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Schredlihe Ungewißheit 
Umgiebt nod) immer das £oos der einge: 
fyloffenen Bergleute von Cherry. — 

Man glaubt aber, daß nod 189 unten 

lebendig feien. —Wie lange nodh?? 

Cherry, ZU., 23. Nov. Die Beam 
ten der St. Paulgrube glauben, daß 
alle die 189 Arbeiter, über welche 
man nod) feineXustunft hat, tobt find! 

Cherry, IU., 23. Nov. eve Stunde 
meiterer Verzögerung im KHeraufbrin- 
gen eingefchlofjener Bergleute auß ber 
St. PaulsKohlengrube fcheint die 
Tragödie fchredlicher zu geftalten! Ya 
jeder augenblicdliche Fehlichlag in den 
Räumungsarbeiten, die fo zeitraubend 
find, mag das Verhängniß DVieler' be- 
Tiegeln. 

Man glaubt ziemlich ftark, daß un- 
ter 310, feit dem euer eingejchloffe- 
nen Zeuten noch 189 am Leben jein 
tönnen, — daß fie jedoch einen, auf 
die Dauer ausfihtälofen 
Kampf gegen Durft und Hunger füäm- 
pfen! 

101 Leichen waren bi8 Mitternacht 
geborgen. 20 Leute waren gerettet und 
no am Leben, aber mehrere derfelben 
find jehr Schwach. Die Aerzte gejtatte- 
ten ihnen noch nicht fo viele Nahrung, 
wie ihre Angehörigen ihnen geben möc- 
ten. David Hollofchek iſt heute geſtor⸗ 
ben, nachdem er alle Schrecken des Le— 
bendigbegrabenſeins und die ganze 
Freude der Rettung durchgekoſtet hat⸗ 
te; der Tod trat infolge von Erſchöpf⸗ 
ung ein. Hollofcheck war ſchon vorher 
zu ſchwach, um die ſchweren Anſtren⸗ 
gungen in Verbindung mit der Gewin— 
nung von kleinen Waſſermengen aus 
den Kohlenſchichten ertragen zu kön— 
nen. 

Am Hoffnungsvollſten bezüglich des 
Schickſals der noch unten Befindlichen 
ſprach ſich William A. Smith, einer 

der Geretteten, aus. Er ſagte, als er 
erfuhr, daß die Luft im unteren 
Schacht nicht zu unrein ſel, um die Be— 
hauptung des Lebens ermöglichen zu 
können, Waſſer müſſe es dort genug 
geben, und in den Mauleſelſtällen ſei 
noch genügend Welſchkorn. Ja er hält 
es für möglich, daß die dort Einge— 
ſchloſſenen es noch eine Woche aushal⸗ 
ten könnten, wenn es ſein müſſe! 

—Der einzige Ueberlebende, welcher 
heute Vormittag herausgebracht wurde, 
war bewußtlos, und ſein Aufkommen 
iſt ſehr zweifelhaft; er wurde ſofort 
nach dem Lazarethzug gebracht. Aus 
einem Haufen Leichen war er herbor> 
aezogen worden, und. anfänglich hatte 
man ihn alfeichfall8 für todt gehalten, 
bi3 eine Arnıbewegung zeigte, daß das 
Leben nod) nicht ganz aus dem Körper 
entflohen war. 

Es ift eine neue Rettungsmannfchaft 
hinabgefandt worden, ausfchließlich zu 
dem med, noch mehr Lebende zu 
holen. 

Das Feuer in der zweiten Gallerie 
verurfachte heute einen neuen großen 
Ginfturz, mas ziemlih entmuthigend 
wirkte. 

Da ein Einſturz auf den andern 
folgt, wodurch allemal das Leben der 
Rettungd- und Räumungsarbeiter ge⸗ 
fährdet wird, ſo hat man jetzt die Ver— 
ſuche, die ungeheuren Trümmermaſſen 
zu beſeitigen, vorerſt aufgegeben und 
iſt jetzt daran, einen neuen Gang 
durch die feſte Erde zu hauen, um das 
Feuer und die Erdmaſſen herum und 
nach dem unteren Stollen zu. Aber 
auch dieſe Arbeit wird jedenfalls meh— 
rere Tage in Anſpruch nehmen. 

Cherry, Ill. 23. Nov. Der Bor: 
ſtand des Illinoiſer Staatsverbandes 
der „Vereinigten Grubenarbeiter von 
Amerika“ jandte folgendes Telegramm 
an Gouverneur Deneen: 

„Wir erfuchen Sie, Jemanden zu 
ernennen, um bie Obhut über das Ret- 
tungämwerf in ber Grube zu überneh- 
men. Praftifche Bergleute jtehen be— 
reit, freimillige Dienfte zu leiten, 
um die Leichen zu holen. Das Shitem 
bier ift nicht befriebigend für ung. 

(Ge3.) Duncan McDonald.“ 
Kongrehmann ein Klammenopfer! 
De Armond fommt beim Brand feines 

Beimes nebft Enfel um. 

Kanjas City, Mo., 23. Nov. Es 
ift bier die Nachricht eingetroffen, daß 
der Abgeordnete David A. De Ar: 
mond, eineß der älteften bemofratifchen 
Mitglieder bed Kongreffes, frühmor- 
gend beim Brand feines Heimz zu 
Butler, Mo.,. nebft feinem 6jährigen 
Entel Wabbie umgelommen ift. Ob 
er im Bette erftidt, und die Leiche ver- 
brannt #ft, oder ob er einen Verfud 
machte, fich zu reiten, und dabei um- 
fam, wirb man: vielleicht nie erfahren. 
Das Haus mar ein Holzbau und 
brannte rafch nieber. 

De Armond’s Gattin Fonnte ſich 
nur mit fnappfter * reiten und 
hatte feine Sekunde Zeit, eine Rettung 
der Anderen zu verfuchen. Zur Zeit, 
als fie den MVorderhof erreichte, war 
fon da8 ganze Haus in Flammen 
aehüllt, und 15 Minuten darnad) war 
es in Aſche verwandelt. 

Mrs. Hattie Clark, die verheira⸗ 
thete r des Kongreßmannes, ret⸗ 
tete ſich er. ‘mit Inapper Noth. 


_ Frau De Armond, imelche bie eine 
Hand verbrannte, „brach ohmmächic 


Schreien hören, daß daß Haus brenne, 
aber fein Lebenszeichen mehr von ih- 
rem Gatten vernommen. ebt liegt fie 
in bufterifchen Krämpfen. 

Das Dienwmäbchen, melde durch 
bie Hinterthüre floh, fam mit bheiler 
Haut davon, 

Ein Bruder de Kongreßmanng, J. 
U. De Armond, Iebt in Davenport, 
a. Er wurde fofort telegraphifch be= 
nachrichtigt. 

(David A. De Armond wurde zuerſt 
im Jahre 1891 in das Bundesabgeord⸗ 
netenhaus gewählt, im 6. Miſſourier 
Kongreßdiſtrikt, und gehörte ſeitdem 
beſtändig dem Hauſe an. In ſeinem 
Heimathsſtaate nahm er noch ſonſtige 
hervorragende Stellungen ein, und er 
war auch ein bedeutender Anwalt. Ge⸗ 
boren wurde er am 18. März 1844 im 
pennſylvaniſchen Countyy Blair, und 
ſeine Frühjugend verbrachte er auf der 
Farm ſeines Vaters. Als junger 
Mann eröffnete er aber ſchon zu But⸗ 
ler, Mo., eine Anwaltspraxis. 1884 
war er einer de demokratiſchen Präſi⸗ 
dentſchaftselektoren.) 

Im Kongreß ſpielte De Armond 
bald eine leitende Rolle, und er wurde 
oft als wahrſcheinlicher Nachfolger von 
Champ Clark als Führer der demokra⸗ 
tiſchen Fraktion erwähnt. Am 19. De— 
zember 1907 hatte er im Abgeordneten⸗ 
haus die ſenfationelle Schlägerei mit 
dem damaligen Minderheitsführer 
John S. Williams über eine Komite— 
zuweiſungsfrage.) 

Kanſas City, 23. Nov. Ueber die 
Feuertragödie zu Butler, Mo., bei 
welcher der Kongreßmann De Armond 
und ſein kleiner Enkel umkamen, wird 
noch gemeldet: 

Gegen 4 Uhr Morgens brach das 
Feuer aus; das Haus war ein zwei⸗ 
ſtöckiges Fachwerkgebäude. Frau 
Clark—Tochter De Armonds —wurde 
durch einen Schrei geweckt und hörte 
noch, wie ihr Vater ſeinem kleinen En— 
kel zurief, er werde ihn durch das Feuer 
ſicher herausbringen. Ohne Zweifel 
verſuchte er dies ſofort, wurde aber 
vom Rauch überwältigt! 

Die Gattin DeArmonds wäre viel—⸗ 
leicht gleichfalls umgekommen, wenn 
nicht die Tochter ſie herausgeriſſen 
hätte! Die ganze Tragödie ſpielte ſich 
unheimlich ſchnell ab. 

Man fand in den Brandtrümmern 
nur einige Knochen der beiden Umge— 
kommenen. 

DeArmond hinterläßt außer der 
Wittwe und Tochter drei erwachſene 
Söhne. Der eine dient gegenwärtig in 
der Bundesarmee auf den Philippi⸗ 
nen;. ein amberer. unterrichtet in der 
MWeitpointer . Kadettenanftalt. Der 
dritte hat fein Heim gerade gegenüber 
dem niebergebrannten ſeines Vaters. 
Einer der beiden Brüder DeArmond3 
wohnt in Chicago, 

Dynamiterplofion! 

Etwa 25 Gebäude in einer Jllinoifer 
Stadt zerftört. — Stedt die „Schwarze 
Hand’ dahinter? 

Danpille, ZU, 23. Nov. Durch eine 
Dynamiterplofion ‚welche fi früh: 
morgens im Objt- und Weinhaufe des 
Staltener3 Giufeppe Mascari, Nr. 13 
College Str., ereignete,, murden etwa 
3 Gebäude im Geſchäftsdiſtrikt zer— 
tört. 

Mascari glaubt, daß die „Schwarze 
Hand“ die Exploſion herbeigeführt 
haben. Die Polizei überwacht meh— 
rere Verdächtige. 

Mindeſtens auf 3 Meilen in der 
Runde wurde die Exploſion vernom— 
men „und noch in dieſer Entfernung 
wackelten die Häuſer. 

Viele glaubten erſt an ein Erdbeben 
und rannten erſchreckt auf die Stra— 
Ben. 

Man jchägt den Sahfhaden auf 
$50,000 bi3 $75,000. 

Der Geichäftsblod, in welchem 
Mascari’3 Plaß lag, wurde völlig zer= 
ftört. Badfteine von diefen und bon 
anderen, unmittelbar benachbarten Ge- 
bäuden wurben fpäter zehn Häuferge- 
vierte entfernt gefunden. Sofort auf 
die Erplofion folgte Feuer, das jedoch 
raſch gelöſcht wurde. 

Danville, Ill. 28. Nov. Der Italie⸗ 
ner Tonh Palmiſano wurde unter dem 
Verdacht verhaftet, mit der gemeldeten 
Dynamitexploſion zu thun gehabt zu 
haben, jedoch nach kurzem Verhör frei⸗ 
gelaſſen. Man erwartet indeß noch an⸗ 
dere Verhaftungen. 

Es müſſen bei der Erplofion etwa 
25 Pfund Sprengmaſſe verwendet 
worden ſein. Man fand auch Spuren 
von Schießbaumwolle. Getöbtet ift 
Niemand. 


Kommende Präſidentenbotſchaft. 


Waſhington, D. K. 28. Nob. Es 
wird mitgetheilt, daß die heutige i⸗ 
netsſitzung ſich weder mit dem Nika⸗ 
raguaſtreit, noch mit der „Standard 
Oil“⸗Entſcheidung, poch mit den 
Zuckertruſtſchwindeleien beſchäftigte, 
ſondern lediglich mit der kommenden 
Jahresbotſchaft des Präſidenten an 
den Kongreß. 

Der Präfident hat noch nicht 
das Diktiren irgend eines Theiles der 
Botſchaft begonnen, — und es iſt 
äußerſt zweifelhaft, ob die Ausarbei⸗ 
tung früher, als zwei oder drei Tage 
vor ihrer Verleſung im Kongreß zum 
Abſchluß kommen wird. 

Der Feuerdaämon. 
Utica, N. Y., 23. Nov, Ym Herzen 


desorfes Canoftola-müthete ein Yyeuer, 
tvelches einen bon $100,000 


anrichtete. 


Kus Spracufe mb Onei 


Ehicago, Dienftag, 


N — 


Feuerwehrmann auß Dneiba wurde 


verletzt. 

Warrenton, Va. 24. Nov. Ein 
$100,000- euer fuchte diefes Städt- 
Ken heim, und bie Serftörung wäre 
noch viel größer geworben, wenn fich 
nicht der Regenfturm vom Norbmeiten 
ingeftellt hätte. Miele find ohdadhlos 
nd genießen bie Gaftfreundfchaft von 
Glüdlicheren, während ihre Sieben- 
Tachen, fomeit fie gerettet wurden, im 
Rathhaus aufgeftapelt find. Man 
wendete au Dynamit an, um daß 
Ylammengebiet einzufchränten. 


—) +90 —— 


Aus laud. 


Im „heiligen Rußland““. 


St. Petersburg, 23. Nov. Neuerliche 
Berichte über die Erbauung bon 4 
ruffifhen Schladhtfchiffen, deren Kiel 
am 16. Juni gelegt worden war, erge- 
ben, daß troß alles Geredes von NRe- 
form noch immer jehr verworrene Zu-= 
ftände in der ruffifhen Abmiralität 
berrfchen! 

Ya die Zeitungen fagen, jene Kiel- 
legung jei überhaupt nur al3 Forma- 
Tttät porgenommen morben,um ungün- 
ftiger Kritit vorzubeugen. 

Saratom, Rußland, 23. November. 
Fünfzehn Gefangene wurden heute'Mer 
gehängt. 

Zwei Männer, die der Lyncherei 
überführt morden waren, wurden zum 
Zode verurtheilt. 


Admiral v. Senden: Bibran. 


Berlin, 23. Nov. Der befannte Ad- 
miral Trreiherr Guftan dv. Senden-Bi- 
bran, welcher 18 Jahre hindurch der 
Chef von Kaifer Wilhelms Privatflot- 
tenfabinett, aber feit 3 Jahren aus 
dem amtlichen Leben ausgefchieven 
iwar, ijt heute an einem Gehirnabfzeß 
geſtorben. 

(Geboren wurde er 1847.) 


Durd die Luft znr Jagd! 


Bern, Frankreich, 23. Nov. Hubert 
Latham, der bekannte Flieger, welcher 
melder vom Marquis de Polignac 
bahier zu einer Jagdimwartie eingeladen 
mar, traf zu allgemeiner Ueberrafchung 
durch die Luft mit feinem Eindeder im 
Sagdgefilde ein. Er war bon Eha- 
Ion3 eima 19 Meilen in 30 Minuten 
geflogen. So die Frlugmafchine fich nie- 
dergelaffen ‚hatte, ftieg Latham aus, 
das Gewehr inder Hand. 

Dampfernachrichten. 
Angelommen: 
— ee —— Von Maahel, Aber : — 

Vor -Nantudet, Mail, vorbei: Prinz Friedrich 
Wilhelm, von Bremen nah Rem York; Wraf Mal: 


derfee von Hamburg nah New York; Teutonic, von 
Southampton nah N t 


ew Vort. 
BPhlladelphia: Mongoolian von Glasgow; Merion 


von Liverpool. 

Neapel: Cretie von New York; Laura, von New 
Dort nah Trick. 

Chriftianjand: DOstar II, von New York nah 
— 

avre: La Savoie von New Vork. 

Potsdam von New Vork. 
Caledonian von New Vork. 
Großer Kurfürſt, von New Vork nach 


Rotterdam’ 

Mancheiter: 

GhHerboura: 
Bremen. 

Adgegangen: 

New Port: Kaifer Wilhelm LI. 
Rotterdam nah Rotterdam. 

Neapel: Amerika, San Giovanni und Germania 
nah New Xorf. 

Glasgow: Pretorian nach Bofton. 


Eokalbericht. 
Suchte den Tod. 


nach Bremen; 


Jagte ſich vor den Augen ſeiner Frau 
zwei Kugeln durd den Kopf. 


Der 32jährige John Zakimicz, ein 
Nr. 1632 Wechteynolds Str. mohn- 
bafter Mafchinenbauer, gerieth heute 
Nachmittag in heftige Aufregung über 
die angebliche Bemerkung feiner rau, 
daß fie ihn nie geliebt und ihn nur ge- 
beirathet habe, meil fie dazu gezmun= 
gen worden jei. Nach kurzem Streite 
lief er, von der Frau gefolgt, in den 
Keller hinunter und jagte fich bort vor 
ihren Augen zwei Kugeln in den Kopf. 
Der Lebensmüdeofand Aufnahme im 
St. Elifabeth-Hofpital. Sein Zuftand 
wird ala hoffnungslos bezeichnet. 

— — — — 
Hat ſich geb eſſert. 


Im Oktober 1905 wurde von der 
Poſtverwaltung der Ozonized Ox⸗ 
Marrow Co., die ein Mittel anpries, 
das die Eigenſchaft beſäße, krauſes 
Negerhaar auszuglätten, der Poſtver— 
trieb für ihre Reklameſchriften ent— 
zogen. Die Geſellſchaft wurde klag— 
bar, im Bundeskreisgericht aber zog 
die Sache ſich hin bis jeßi. Nun hat 
die Geſellſchaft inzwiſchen ihren An— 
zeigen eine andere Fafſung gegeben. 
ſo daß die Poſtbehörde dagegen nichts 
mehr einzuwenden hat. Heute wurde 
im Bundeskreisgericht vom Richter 
Kohlſaat, nachdem ihm gemeldet wor⸗ 
den war, das beanſtandete Verbot ſei 
zurückgezogen worden, das Verfahren 
niedergeſchlagen. 


Zerſchmettert. 
Ein Pfahlrammer, der an W28. 


‚und Grobe Str. auf eine Bauſtelle ge- 


fehafft werben follte, ftüirzte heute zum 
Theil zufammen, und. ein Theil » des 
Gerüfts fiel auf den 60 Jahre alten 
Zimmermann George Schofield. Der 
Unglüdlicde erlag furz darauf feinen 
Berlegungen. Die Leiche: wurde dem 
Deftattungsgefchäft 2418: Vote Abe. 
übergeben, und der Koroner twurbe be- 


„,$3 feiner egefmäßigen 2 
ung am lehten Sonntag Neft 


den 23. November 1909.— 5 Uhr: Ausgabe. 


— — 


Streit vorläufig vermieden. 


n— 


Cheaterleiter Bereit, mit dem Derbänden 
der Cheaterangeftellten zu unterhandeln. 

Vertreter der verfchiedenen Verbände 
bon Theaterangeftellten, Mufiter, Büh- 
nenzimmerleute, Gleftrifer, SHeizer, 
Mafchiniften, Dekorationsmaler und 
Zettelankleber umfaffend, hielten heute 
Mittag in den Gejchäftsräumen des 
Gewerkſchaftsraths, 275 La Sale 
Str., eine Konferenz ab, um ſich dar⸗ 
ber jhlüffig zu werden, ob e8 im Jn- 
tereffe der Zettelanfleber, die feit An- 
fang Dftober am Streit find, räthlic) 
ift, auch die übrigen Theaterangeftell- 
ten zum Gtreif zu veranlaffen. Ber- 
treten waren in der Konferenz ungefähr 
12,000 Theaterangeftellte, deren Streit 
nah Anficht gut unterrichteter Ber- 
fonen die Schließung einer großen Zahl 
biefiger Iheater zur Folge haben 
würde. Die Konferenz mar vom Ges 
merfihaftsrath auf Veranlaffung der 
ftreifenden Zettelanfleber einberufen 
worden. Kurz vor Beainn der Kon- 
ferenz benashrichtigten die Theaterleiter 
durch Herrn Vederer Sekretär Edward 
N. Nodels vom Gemerkjchaftsrath, daß 
fie bereit feien, mit Vertretern ber ber- 
Schiedenen Verbände am Tommenden 
Freitag Nachmittag 2 Uhr in Me- 
Dider’3 Theater zufammenzutreffen. 
Die Vertreter der Angeftellten nahmen 
das Angebot an, und ein Streit ift bis 
dahin nicht zu erwarten... Den Schwie⸗ 
rigfeiten liegt ber Gtreif ber ar 
anfleher zu Grunde, bie eine ohn⸗ 
erhöhung von drei Dollars die Woche 
und Einführung einheitlicher Löhne 
verlangt haben, aber mit ihren Forde⸗ 
rungen abgewieſen wurden. Sie gin— 
gen am 2. Oktober an den Streik. 


Dis ziplinarverfahren eingeleitet. 


Der juüge Ingenieur Ralph Bonnefl und 
feine verfhwundenen Aufzeichnungen. 
Bei der ftäbtifhen Zinildienitlom- 
miffion ift heute die Einleitung bes 
Disziplinarverfahrens gegen Ralph X. 
Bonnell beantragt worden, den ftäd- 
tifchen Hilfs = Ingenieur, deffen Hal- 
tung in der MeGopern = Unterfuc- 
ung Mißtrauen erwedt hat. Die An: 
flagen gegen Bonnell bezichtigen diefen, 
einen Theil der Zeit, für die die. Stabt 
ihn bezahlt hat, zu Privatarbeiten ver- 
wendet zu haben; ferner: wiberrechtlich 
Dienftihriften aus dem Rathhaufe 
fortgenommen und nicht mwieberge- 
bracht zu haben. Gemeint find mit die- 
fen Dienftihriften die — — 
zeichnungen über Thonjchieferfunde im 
des Tunnels unter der Lawrence 
be. Bonnell behauptet bekanntlich, 
diefe Aufzeichnungen feien aus fei- 
ner-Wohnung von einem Einbrecher 
geftohlen worden. 


— —ñ—— 
Die Eteuerliften. 


Kreisrihter Gibbons ordnet deren Druc- 
legung an. 

Auf Antrag des Steuerzahler Do- 
minik Lavin, der ſeinerzeit vor Kreis— 
richter Mack es durchgeſetzt hat, daß 
die einſchlägige geſetzliche Verpflich— 
tung feſtgeſtellt wurde, hat heute 
——— 
hörde und den Countyrath angewieſen, 
unverzüglich dafür zu ſorgen, daß die 
Liſte der Grund- und Gebäudeſteuern 
vom Jahre 1907, mit den im Jahre 
1909 vorgenommenen Aenderungen, 
gedruckt und veröffentlicht werde. Der 
Countyrath hat für dieſen Zweck be— 
reits 8350,000 ausgeworfen, man 
nimmt aber an, daß dieſe Summe 
nicht genügen, fondern auf. $75,000 
vermehrt werden müflen wird. .- „ 

nn ee 

Niveaufreusung fordert Opfer. 


Kutficher Samuel Ehurdill von einem Hug 
dr Jllinois Hentralbahn getödtet, 


Auf der Niveaufreuzung der Illi— 
noi3 Zentralbahn an der 74. Str. 
murde heute furz nach Mittag der 45- 
jährige Kutfher Samuel Churdill, 
1145 OD. 76. Str., von einem Zuge er- 
faßt und getödtet. Churdill berfuc- 
te die Geleife zu freuzen und jah den 
beranbraufenden Zug zu fpät. Er 
fuchte fich zu retten, aber ed mar nicht 
mehr möglid. Er wurde vom Fuge 
gefaßt und zehn Fuß weit gefchleubert. 
Er war auf der Stelle todt, ; 

— — ⸗— 


Zeitig fertig. 


In der neuen Stadthalle werden 70 
000 Quadratfuß Raum ſchon am 1. 
Mai anſtatt, wie der Kontralt vor— 
ſchreibt, erſt am 1. Oktober benutz⸗ 
ungsfähig fein. Die Stadt wird in- 
folge beffen etwa $52,000 an Miethe 
fparen, denn der Raum wird am 1. 
Mai den ftädtifchen Departements zur 
‚Verfügung geftellt werden, bie jet im 
Gebäude der Hamilton Bant, im Jour- 
TR 

taith = Gebäude, im 
und im Affeffors’ Building ie⸗ 
thet ſind. Stadtkämmerer Wilſon hat 
durch Rückſſprache mit den Konträt⸗ 
toren die Sache veranlaßt. 
— —ïZ — tt 


vu : eife Bewälkt: 
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Ein wichtiger Zeuge. - 


Def Altmann-Prozeg dreht fih um die 
Musfagen von Bruno Derra. 

Vergeblich argumentirten heute die 
Beriheidiger von Vincent und Yofeph 
Altmann, Brady und Eruice, daß der 
Vall aus den Händen der Gejchmore- 
hen genommen mwerden müßte. NRid- 
ter Tuthill erklärte, da die Ausjagen 
des Beugen und angeblichen Spießge- 
fellen der Angeklagten, Bruno Berra, 
die Behauptungen der Anklage beftä- 
tigt hätten, und fies den Antrag ab. 
Nur fo viel erreichten fie, daß Verras 
Ausfagen über eine angeblich. von ihm 
und Vincent Yltmann verübte Brand- 
ftiftung an ®. 55. Straße und ber 
Bennfylvania = Bahn aus den Alten 
gejtrichen wurden, meil nicht ermwiefen 
morden ijt, daß der Bauunternehmer 
dort Streit mit den Zimmerleuten ge= 
habt hatte. Dagegen wurden die Aus» 
fagen VBerra8 über die anderen bier 
Fälle, in denen er mit Vincent Wlt- 
mann euer an Bauten gelegt haben 
will, ftehen gelaffen. 

Verra mar der erfte, von ben Ber: 
theibigung aufgerufene Zeuge, wie er 
auch der erfte Zeuge des Staats geme- 
fen war. Er wiederholte, daß er im 
September 1907 eines Abends Feuer 
an den Kraftwagenfchuppen an NR.Afh- 
land Xpe. und Diverfeyg Boul. gelegt 
und einen Monat jpäter ein Gebäude 
an Milwaukee und N. 40. Avenue in 
Brand gefeßt hätte. Yn allen folchen 
Yalen jeien die Brüder Altmann bei 
ihm geweſen. Auf die Frage, ob er 
nicht miffe, daß die Vereinigten Ge- 
werkſchaften dbergimmerleute, deren Ge⸗ 
ſchäftsagent John Brittain iſt, eine Ne— 
benbuhlerin von Altmanns Gewerk— 
ſchaft ſeien, entgegnete er, er wiſſe nicht 
viel davon. Er gab aber zu, Brittain 
zu kennen und Geld von ihm geliehen 
zu haben. 

Poliziſt Julius Teets bezeugte, daß 
die Angeklagten bei der Verhaftung 
nur des unordentlichen Betragens und 
des Tragens verborgener Waffen an— 
geklagt worden ſeien. 

John J. Brittain, Geſchäftsagent 
der Vereinigten Zimmerleute-Gewerk—⸗ 
ſchaft, ertlärte, Viltor Altmann hätte 
ihm Verra im Mai 1908 vorgeſiellt. 
Verra hätte der Gewerkſchaft beitreten 
wollen, aber von ihm den Befcheid er- 
halten, daß er nicht aufgenommen 
werben Aönnte, weil er fein Zimmer- 
mann jei, und baß er erit eine Prü- 
fung als folcher beftehen müßte. 

Zioei Monate darauf hätte Werra 
fi von ihm $15 geliehen. und gefagt, 
er. hätte Iange feinen Verdienft Geha. 


Das ift in der Zeit gewefen, in’ wel-' 


cher Verra $25 die Woche bon der Ge- 
merfichaft erhalten haben mill. Im 
Kreuzverhör ſagte Brittain, die Auf— 
nahme Verra's in die Gewerkſchaft ſei 
Altmann's Wunſch geweſen. 

Der Barbier Stanley Miefel und 
der SchanfwirthH Julius Kwaſigroch, 
633 Noble Str., erklärten, daß fie 
Verra ſeit zehn Jahren kennen und 
ihn für durchaus unglaubwürdig hal- 
en. 

Derra gab ferner zu, daß er 1906 
bis 1908, als er für $25 die Woche 
in’ Dienften der Zimmerleute-Gemerf- 
Ihaft ftand, aud) in Dienften eines ges 
wiſen Staſch Zigarren verfauft hat. 
St Abrede ftellte er aber, dem NRecht3- 
anmwalt Michael Feinberg im lebten 
März gefagt zu haben, er arbeitete feit 
anderthalb Jahren in einem Billard» 
zimmer an Tell Place und 40. Str. 

Der Zeuge wurde dann nad) einigen 
Beogen feitena des Hilfs-Staatsan- 
malts Shorts entlafjen. 

er ee 


Geſtörte Nachtruhe. 


Hotelgãſte halbnackt zur Flucht auf die 
Straße genöthigt. 

Im Keller von Buchbinders Gaſt— 
bof, Nr. 166 Ban Buren Str., brad; 
heute früh um Halb zwei Uhr Feuer 
aus, das :muthmaßlich durch Ueberhei- 
zung be3 Zentralofeng verurfacht mor- 
den war, Der Sohn des Eigenthü- 
mer3 entbedte e3, medite die Gäfte und 
alarmirte die Feuerwehr. 

Die Gäfte und Angeftellten, unter 
Anderen Frau Julius Berger und ihr 
13jähriger Sohn Hans, Robert Deyn- 
pert und fein 13 Jahre alter Sohn 
Charles, DO. A. MeGinnis, Charles, 
Yohn und Louis Cohn, Louis Rojen> 
eld, B.MWeber, Mar Heydt, Kohn 

alt, John Haberker und Dr. Harris, 
flüchteten zum heil halbnadt auf die 
Straße und fanden bort zähneklap- 
permb, biß bie Polizei ihnen Aufnahme 
bei Nachbarn verfchaffte. Dort. blie- 
ben fie, bis der Brand, der auf: den 
Keller beichräntt. blieb, gelöft mor- 
den war. Der Schaden. beträgt eiwa 

Derurfachte 350,000 Schaden. 


ber- 


wie: folgt, 
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Ber Wahlkampf. 
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Heißes Ringen im ſechſten Kou— 
greßbezirl. 


Barteigänger an der Arbeit. 


Die Wählermaffen befunden fein fehr leb- 
haftes Intereffe.-£orimer und Sullivan 
felber als Kenfer der Schlaht auf dem 
Plan. —Die £egislaturwahl. 


— — 


Im ſechſten Kongreßbezirk iſt es heute 
ſo lebhaft zugegangen, als wäre eine 
Nationaiwahl im Gange geweſen. 
Nicht, daß die große Maſſe der Wäh— 
ler, deren eingeſchriebene Zahl ſich in 
dem Bezirk auf rund 55,000 beläuft, 
ein beſonders reges Intereſſe für die 
Erſatzwahl bekundet hätte, welche durch 
Herrn Lorimers Eintritt in den Bun— 
des⸗Senat bedingt worden iſt. Es 
ließe ſich eher das Gegentheil behaup⸗ 
ten. Aber die akltiven Drahtzieher 
der beiden großen Parteiorganiſatio⸗ 
nen entfalteien eine außergewöhnliche 
Rührigkeit. Man hat den Herren Wm. 
Zorimer und Roger E. Sullivan nad= 
gejagt, daß fie nur Scheinfriege gegen 
einander führen. Sie haben fih nun 
bemüht, diefe Anfchuldigung zu wiber- 
legen. Beide fommandirten alle verfüg- 
baren Mannjchaften ins Gefecht. De— 
ren Zahl war auf republifanifcher 
Seite natürlich weit größer, ala auf 
der demofratifchen. Erjten? nämlich 
gilt der Bezirk, der aus der 13., 20., 
34., einem Theile der 35. Ward und 
den Landdiſtrikten Berwyn, Cicero, 
Lyons, Oak Park, Proviſo, River— 
ſide und Stickney beſteht, für über— 
wiegend republikaniſch, zweitens iſt der 
auf republikaniſcher Seite kandidirende 
Butterinfabrikant Moxley ein ſehr 
permögender Mann und hat fich, bie 
MWahltampagne ein großes Stüd Geld 
toften lafjen; drittens ift die republifa= 
nifche PBarteiorganifation zu befonde- 
ren Anftrengungen gezwungen geives 
fen, meil ihr in dem unabhängigen 
Kandidaten Dr. Carl Barnes ein 
fehr rühriger Gegner in den eigenen 
Reihen entitanden war. Auf der Rüh- 
rigteit des Dr. Barnes und feiner 
Freunde, bezw. auf dem Abbruch, wel⸗ 
chen biefe. ber Kandidatur Morlens 
thun würden, beruhte aropentheild die 
demoftatijche Siegeshoffnung, die des 
Weiteren geſtärkt wurde durch die Un- 
nahme, es verde ſich die weitverbreitele 
Unzufriedenheit mit der neuerlichen 
Zollgeſezgebung hier in der Abgabe 
unabhängiger und plbſt republikani—⸗ 
ſcher Stimmen für den demokratiſchen 
Kandidaten Frank S. Ryan äußern. 


Aufpaſſer ausgefandt. 


Die Wortführer der beiden politi— 
ſchen Lager hatten durch mehr oder 
weniger deutliche Anſpielungen zu 
verſtehen gegeben, daß ſie ſich wechſel⸗ 
feitig nicht über den Weg trauen. Bei- 
berjeit3 wurde behauptet, daß die „An 
bern“ mwährfcheinlih verfuhen mür- 
den, fih den Sieg auf unlautere 
Meife zu fichern, 3. B. dur) Maffen- 
import von Mitbürgern, die in dem 
Bezirk nicht ftimmberechtigt find, aber 
nicht vor fleinen Meineiden zurüdfchre- 
den, um fi das Stimmredt zu er= 
Ihmwindeln. Bon republifanifcher Seite 


war Staatdanwalt Wayman auf die‘ 


Möglichkeit ſolcher ſchwarzen Anſchlä— 
ge der demokratiſchen Gegner aufmerk⸗ 
ſam gemacht und aufgefordert worden, 
zu veranlaſſen, zur Ueberwachung 
des Wahlgangs eine ausreichende An⸗ 
zahl von Hilfsſheriffs in den Bezirk 
geſchickk würden. Dieſem Anſinnen 
zu entſprechen, hat ſich nun Herr Way— 
man zwar nicht veranlaßt geſehen, aber 
immerhin ſchickte er Aufpaſſer nach den 
Stimmplägen, die den Verlauf der 
Dinge beobachtet haben. Da nun von 


‚der republitaniichen Mafchine felbft je- 


der der 188 Stimmpläße mit 5 bis 
15 „Arbeitern“ bejeßt morben . war, 
die demokratiſche ducchfchnittlich je 
fünf Leute bei jedem Stimmpla im 
Dienft hatte und überall auch eine grö- 
Bere Anzahl von Freiwilligen für Bar- 
nes, für den fozialiftiichen Kandidaten 
Karella oder für den Probibitioniften 
Street fich bethätigte, fo ergab fih ala 
Sefammtrefultat diefes Aufgebotes 
bon PBarteigängern ein ziemlich lebhaf- 
te8 Treiben. Die Voltamaflen aber 
fcheint biefes ziemlich unberührt gelaf- 
fen zu haben. Nach den im Laufe des 
Vormittags eingelaufenen Berichten 
bleibt. die Stimmenabgabe faft in allen 
Stimmbezirten weit hinter den geheg- 
ten Erwartungen zurüd, und jehr hoch 
find bieje feinesmegs gejpannt gemefen. 
Im Laufe des Tages dürfte eg den 

ber Treiber noch gelun= 


‚und da fich zum Schaben des 


ihm feine Vorfhriften für fein: Thun 
und Laffen maden. i 
Jm zweiten Senatsbezirk, 


Zugleich mit der Erfagmwahl für den Be 


Bundestongreß findet im 2. Legiäla- 
turbezirk, der vom 6. Kongre 
eingeſchloſſen wird, eine Erſahwahl 


ſtatt für den im Staats -Abgeordne 


int 


tenhaufe durch den Tod des Abg. Zaa- = ° 
bei freigemordenen Sit. E3 fanbiba 7 


diren bier Roger 3. Marcy, auf re 
publifanifcher, und John F. Jonee, 
demofratifcher Seite. Da der 
al3 überwiegend republifanifch- gill, 
oyce 
noch ein unabhängiger — 
Bewerber, Edward W. Car im 
Felde befindet, ſo dürfte die ä 
lung Marchs als geſichert zu 
ten ſein. Die von den Soziali 
bezw. den Prohibitioniſten auf 
Bewerber Harvey L. K. Stokes und 
Frank W. Stone ſind als Zählkandi⸗ 
daten zu betrachten. 

In den ſtädtiſchen Stimmbezirken 
ſchließt die Wahl um 4 Uhr, in den 
ländlichen um 5 Uhr. Falls auf die 
leitenden Bewerber nicht eine annä= 
bernd gleiche Zahl von Stimmen ent- 
fallt, fo daß die Berichte aus fämmt- 
lichen Bezirken. zur Feitftellung bes 
Ergebniffes "erforderlich find, jolfte 
dieſes ſchon gegen ſieben Uhr Abend⸗ 
feſtgeſtellt werden können. 


Sehr ruhig verlaufen. 


In den Amtsräumen der Wahlkom⸗ 
miffion wartete man heute Nachmittag 
gefpannt auf das Einlaufen der Wahl- 
berichte, und diefe werben ja aud) ein- 
treffen. Ym Laufe de3 Tages hatte 
man erwartet, daß e3 in bem Bezirk 
vielfach zu ftürmifchen Auftritten tom- 
men würde, aber bieje Annahme er- 
füllte fich nicht. Drei Kraftwagen ma- 
ten bereit gehalten morben, um 


‘ 
Pr 


— 


J 
"a 


amte rafch nah; Stimmplägen fchaffen 


laffen zu Zönnen, wo ihr Einfchreiten 
etwa nöthig jein möchte. 

Uber nur einmal, im 17. Bezirk der 
20. Ward, wurden die Dienfte eines 
Vertreters der Behörde in Anfprud 
genommen. 3 mußte dort einem 


Manne, der für Dr. Barnes Aufpaf- 54 


ſerdienſte bei der Zählung thun woll 


‚te, bedeutet werben, daß er nicht bes 


fugt war, fich während der Wahl im 
Wahllofale aufzuhalten, nachdem er 
geitimmt hatte. Start var auf fat 


alfen. jtäbtifchen Stimmpläßen: - die” 


Nachfrage h 
umgezogene Wähler ausfüllen müſſen 
um ihren Anſpruch auf Stimmrecht zu 
begründen. Es waren nach jeben 
Stimmplatze fünfzig ſolche Formulare 
geliefert worden. Bon fünf Stimm- 
pläßen liefenNachbeftellungen ein, was 
aber natürlich nicht befagen will, daß 
alle fünfzig aufgebraucht waren. 

Mas 
langt, fo [hätt man in der Wahltom- 
miffion, daß höchitens 60 Prozent ber 
eingefchriebenen Wähler geftimmti ha— 
ben. Bis zum Mittag waren e3 etwa 
40 Prozent. 

— — 
Kampf um ein Rind. 


Dater fiegt in erfter Inftanz, Großmutter Ei 


fämpft weiter, 
m Mai diefes Yahres ermirkte 


nah Formularen, "melde 


x 
° 


— 


hier Frau Anna Hoxie Good die Sche 


dung von ihrem Gatten Henıy 5. 


Good, dem fie graufame Behandlung 
borgeworfen hatte. Das aus er Ce 
entfproffene Kind, ein jet fin = 
Sabre altes Mädchen, mirrbe der Fra. 


zugefprodhen. Nun ift diefe por kurs 


zem in ber Nähe von Buffalo 


einem Automobilunfall um’8 Leben 


gefommen. Die Obhut über das Kind 
haben darauf ber Bater und bie Go © 


mutter, $rau Mary $. Horie, einander 


REN 


ftreitig gemacht. Kreisrichter Scan 
lan bat heute bie Kleine dem ö 
zugefprochen, zu dem bas Find 
die eigene Neigung zieht. Die 
mutter deutet bie Abfiht an, g 


ER 


den Entf&eib Berufung einzulegen, ? 


Um zu verhindern, daß ber Vater 


das Kind mit zu feinen Eltern nah 


Pennfylvanien nimmt oder fonft aus 
Suinois fortbringt, hat Frau 
bom Richter Windes einen entjpreden- 


die Kleine ee ein Vermögen . im fi 


Betrage von 


000 und fie, + 
Hogie, fei vom Nadlaffenfceffe ie — 


—— 


ben. Einhaltöbefehl erwirkt. Sie fagt, 


richt in aller Form au ihrer, Bormün- 


derin ernanht worden. 


Straffrei entiafen 


Richter Pindney hat Keule Senn 
Harris, der bezichtigt murbe, fi a 
Marie, ‚der 16jährigen Tochter & 
eg Charles Yoigt, Evaı 

on, a zu haben, ftrc 
freie 3 orene 
ſich mal geweigeri hatten, den 
gen Mann auf Grund des vorlieger 


die Wahlbetheiligung ander = 


Sn. 
— 





byfordering a case 
yOlstyle . 


Han er 


EIKE LEEDS) 


Don’t lay aside this paper until you have telephoned Calumet 1805 
or Calumet 1885, and placed your order for your Thanksgiving Day supply. 


Old Style Lager, “the beer with a snap to it,” will cause your friends to congratu- 
Old Style Lager is delicious to the palate and has that 


late you upon its selection. 


lo-QaYy BEER WIESE | J 


* EN, 
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appetizing quality which is so enjoyable and that's what counts. 


Order a case by ’phone right now. A few minutes 


of your time at the telephone 


today means enjoyment and satisfaction as well as pleasure for yourself and friends 
on Thanksgiving Day. Don’t be in the “I-was-going-to-do-it” class but do it now by 


calling Calumet 1805 or Calumet 1885. 
Sold in Bottles only 


G. Heileman Brewing 
W. * men Mer. CR Branch. 


Der Geift und das Feuer 
des Hochſchultreibens leuch⸗ 
ten aus den Fleiſher Col— 
lege NRoben und Kiſſen — 


die jungſten Fleiſher Neuheiten. Jeder, der ſie geſehen, 
iſt begeiſtert davon. Sie ſind Schlager der Saiſon. 
Die Roben ſind die leichteſten und wärmſten für den 
Gebrauch im Hauſe ſowohl wie im Freien, während 
ihre prächtigen Farben viel zum MWohn- und Schlaf. 
zimmerſchmuck beitragen. Die Maſche iſt ſo einfach, 
die Anweiſungen ſo klar, daß jede Srau fie in menigen 
Minuten erlernen kann, auch wenn ſie niemals eine 
Nadel in der Hand gehabt hat. Schicft uns heute den 
unten angefügten Konponsund Ihr erhaltet das Meine 
Bud, das diefe Yleuheiten, ausführlich erklärt. Seid 
die Erfte, die fie unter Garen — — 


Germantown Zephyr 
* 8 
FLEISHER 9 


Shetland Flo 
Dresbden Saxonh 
Spaniſh Worſted 
Ice Wool 
Shetland Zephyr 
Vamela Shetland 
Spiral Dar 
Angora Wool 


Wenn Ihr Garn braucht, kauft FERISEERS — es gibt 
Garne für jeden Zweck. Ihr könnt es mit vollem Vertrauen thun, 
denn ſie ſind garantirt. Jeder Strang trägt die Handelsmarke 
Etikette. Seht danach. Wenn ſte nicht daran iſt, gebt das Garn 
zurück und beſteht auf einem Strang richtig etikettirt. 


Knitting Worſted 


Schickt dieſen Koupon an S. B B. W. Fleiſher, Philabephia. 
Und wir ſchicken Euch frei eine Pro⸗ 
be-farte mit Fleiſhers Garne und 
ſagen Euch wie Ihr ein Exemplar 
erhalten Uant bon 
Sleiſhers Anitting and Crochetins 
Manual, 


(51) 


Die Verlenkette. 


Bon Sand Hand Hyan. 


(3. Fortfegung:) 

Noch eine Stunde Tief er herum, im⸗ 
mer im Zweifel, ob er Lieber zu einem 
Jwelier feine Zuflucht nehmen ober 
in eine Pfanbleihe geben follte. Am 
Ende entiälch er fi für diefe. Er 
fand aud; bald eite. 

Sie lag in ber erften Etage. Ein 
Bimmer boll aller möglichen Gegen» 
fände und Waarenballen. Hinten an 
e einem offener Schreibſelretär ſaß ein 
noch junger, protzig ausſehender Menſ 
mil rothem Bart. Der Mann jehrie 

- zubig weiter, al® ber Stubent eintrat, 

„Ach möchte daB verfegen!” Tagte ber 
Stubent. 

Der Pfanbleiher kam näher an bie 


gelte. 
verhaften laſſen! 


geben wolltt. 


Griff wieder an ſich. 
„Halt!“ ſchrie der Rothbart. 
Doch ſchon war der Student an 
Thür und warf ſie hinter ſich 


Verſchlag herborkam. 


„Abt“ machte — sis | Dinein, ehe der athemlos baber 
1° 
“ fagte Martin-Georg unft 
dem rotben Snebelbart ab 
iin ſcharf an. 
ee Sie denn ’ne Legitimation?“ 
miühlte in feiner Brieftafche ur 
belam ſchließlich inſtinltiv ſeine e 
entarie zu faſſen, die er 
— —— 
Se aber nahm ſie gar nicht, ſon⸗ 
Ei ee Thür man einen auf — 
— Papagei ſehen 


erblicken konnte. 


bargebãude! Eine alte — 
m 
a ba 


— geweſen!“ 
er hatte nicht 


cheid 
16 
a Eile onen — — 


—— Komm doch mal her und 
h Dir 


das anl“ 
ort trat eine mit 


* 


muck über⸗ 
ablufe | 


ſchleppender 
denn? ”...» 
m Unblid der ie 


. 


Spannung beobachtete, mie der Roth: 
bart feinem Weibe mehrmals zublin- 
Und jofort bligte in vem Stu- 
benten der Gedanfe auf: der will Dich 


„Ru, maß moll’n Sie darauf ha⸗ 
ben?“ fragte der Pfandleiher, wãh⸗ 
rend feine Frau ſich ſcheinbar unin⸗ 
tereſſirt ins Nebenzimmer zurückbe⸗ 


Ich hab's mir überlegt, ich verſetze 
fie überhaupt nicht!” antwortete er und 
brachte das Etui mit einem rafchen 


» Schloß, ehe der andere noch aus feinem 


menbe Pfanbleiher ihn draußen no 
Auf ber. Straße 
— die Leute zuſammen, Schutz⸗ 
eute kamen, Fragen und Rufen, und 
dann der ganze Schwarm in das Nach⸗ 


lüchtling dort hinein Aber 
Ben 5 "cl I Ibn 


— 
ſchrie eine Eee er —* muß» 


der —— hatte * 


———— 


Die neueſten Moden 
geſtrickt und gehäkelt 


College Roben, die jung ſte Neuheit. 


Kann man ſich ein erhebenderes Bilb 
denken, als Bankreihen voll begeiſterter 
junger Leute mit dieſen Roben, die ihre 
Lieblinge unter den Spielern in den Sieg 
jubeln? Es iſt einfach großartig. Kein 
Wunder, daß ſie ein augenblicklicher Gr⸗ 
folg wurden. Aus Fleiſhers German⸗ 
town Zephhr gemacht, ſind ſie leicht und 
* und der beſte Schutz gegen ſcharfa 

erbſtwinde. Der gleichmäßige und ela⸗ 


ſtifche Faden dieſes Garns gibt auch der 
Dede Gleichmäßigkeit, und ſie verliert 
nicht ihre Jorm. Dies iſt nur eine der 
vielen Neuheiten, die von den Fabrikan⸗ 
ten der Fleiſher⸗Garne zum Nutzen der 
Barntaufer ausgedacht werden. Ihr ſoll⸗ 
tet * Fleiſher's Knitting and Crochet⸗ 
Ing Manual fommen Iafien, das alle 
—— enthält, die leicht mit Nadel 
nb Haken gu machen en E8 it ein 
—— 3 für Anfänger und 
Meiſter, enthält vollſtändigen —— us 
fir e berfchiedenen Majchen und iit 


e e Eaer M i 
—*** —— obdenführer für 


morben, 
S eiben. 


allein, 


Berlen zu verkaufen, 


Berlins, umbergeitrt war. 


der 
ing 


auf den Bahnhof, 


Mit zwei fürdhterlihen Sprüngen be. : 
feßte er die Treppen hinab, lief zum 
hölzerne Schrante Sande — und in das Nachbarhaus 


Aber nichts der 
Die Lokomotive p 
mit einem Dee Au 
—— 

en und Stampfen, und der 
ließ die Bahnhofshalle 


daß jede Umdrehung 


zen Heer — 
rachte. 
den — ung die auf 


—— 9 


geivefen. 


Doch nun za es wieder! Pein- 
marternd und unabwendbar 


Di 


aus⸗ 


N 
m‘ 


} 


Verbargen. Das Wetter mar trübe ge 
ber Regen flog gegen bie 


t befand fi in einem Wbtheil 
Er Hatte fünf Stunden zu 
fahren; mie lang. maren ihm bie ge 
worden, als es nach Berlin ging, die 
Jetzt war es 
ſein einziger Troſt, daß er noch eine 
lange Zeit dafigen und ausruhen 
fonnte von den martervollen Stunden 
während beten er, nach feiner Flucht 
aus ber Pfanbleide in den Straßen 
&o lange, 
| big fein Zug abging. Dann fchlich er 
in ITodesängften, 
jeden Moment darauf gefaßt, daß eine 
ſchwere * auf ſeine Schulter 
legen und ihn für — ‚erklären 


trat ein. 
ndlich, er börte 
* aus angſt⸗ 
Bruſt ihr dumpfes Schnau⸗ 
— 

bt erſt 
und ganz allmählich begann in feiner 
Seele die Erkenniniß * zu Zen 


Räber ihn nicht da Fe einem: ar 
een 
einem Gerühtnig * 


Jwenn's erſt ſo weit war, dann brauchte 


st inte er dem alten Hern 
denn -eing Km. baß er. auf: diefe 
Meife und an Freunde; ja jelbft an Ber 
fannte feines Vaters J als drei⸗ 
tauſend Mark ſchuldete?! Mit ſeinem 


Studium war's zu Ende, er konnte ſich 


einen anderen Beruf ſuchen! Und 
ed dem Alten Fräulein vb. Gobet nur 
einfallen, das Etui zu öffnen! Ueber 
feine Ihäterfchaft fonnte unter folden 
Umftänden ja fein Zmeifel mehr ob» 
walten — — dann fam das Zudt- 
haus! 

Er fhauderte. Sein fonft fo frifches 
Geſicht war afchfahl und troftlog irrten 
feine Augen an der KRupeewanb ent- 
lang, zum Fenfter hin, two zwiſchen ven 
unabläſſig vorbeihuſchenden Raud- 
ſchwaden ab und zu ein Stück Kiefern⸗ 
heide oder regengraues Feld ſichtbar 
wurde. Wie ſchnell jetzt die Stationen 
een folgten!.... Eine Stunde 

no, dann mar er zu Haufe.. 

Da fam ihm ein Gedante, der fein 
Auge aufleuchten, feine Hoffnung no 
einmal mac werden ließ: Liefelotte! 
Die-liebte ihn Do! Zu ihr würde er 
Dingeben, fofort, und fie um” Beiftand 
bitten. Und die wiürbe ihm auch hel- 
fen. Die hatte Geld, das wußte er.... 
Er warb fich des thörichten Eiferd 
faum bewußt, mit dem er jet wieder 
die Minuten zählte, um fo bald mie 
möglih daheim zu fein.... Zwar 
plagte ihn noch immer die Beforgniß, 
fein Frevel könnte inzmifchen fchon ent= 
det fein. Und fein in wilden Sprün- 
gen arbeitenbes Hirn quälte fi auch 
mit dem Problem, wie er das Perlen- 
follier dann, wenn alles Andere in 
Ordnung war, feinen rechtmäßigen Be- 
ſitzern unbemerkt wieder zuſtellen 
fönnte,. Diefe Perlentette, od, der 
grollterer jebt, gerade al3 jei fie jchuld 
an jeinem Unglüd! Am liebiten hätte 


| er fie fortgemorfen, irgenb mohin, wo 


fie niemal3 einer wiederfinden mürbe! 
Aber da8 lieh fich ja fpäter in aller 
Ruhe erwägen, bor allen Dingen wollte 
er zu feiner geliebten Liefelotte! 

Er war da! Noch ehe der Zug voll« 
ftändig ielt, fprang er auß dem Kupee 
und eilte, ven Handkoffer auf bem 
Bahnhof zurüdlaffend, in die Stadt, 
beren Straßen jet bei der herrfchenden 
Duntelheit der regnerifchen Sommer: 
nacht peröbet lagen. 

Den Kragen feine Sommerpaletot3 
bohfchlagend, rannte er faft ben ihm 
mohlbefannten Weg nad) dem Theater. 
Und er traf’3 aud, mie er e& ſich auß« 
gerechnet hatte: die Vorftelung mar 
gerabe zu Ende. 

Träulein Liefelotte mar eben babet, 
fih abzujchminten. Als ihr „Keiner 
Freund“ eintrat, Hatte fie einen Yriftr- 
mantel um die vollen, weißen Schul- 
teen geworfen. hr langes jchmarzes 
A fiel an der formenfchönen Ge 


It in breiter Welle hernieber. Hella’ 


auf lachte fie, als ihr Verehrer fo haftig 
hereinfam, daß er ftolperte. - - 
Der aber jah mit einer heimlichen 


Enttäufgung in ba3 gelbliche Weih 
ihres Gelichtes, das er nie anders -alß: 


mit allen Zoiletiefünften raffiniert zu> 
rechtgemacht gefehen hatte, 

Sie reichte ihm die gepflegte Hand, 
er küßte fie fcheu, voll bon inneren 
Aengiten. 

„Hub!" machte fie, „wie Talt Du 
bit, mein Kleiner!” Denn fie, die ihn 
überhaupt mie einen Jungen behan⸗ 
deite, fagte „Du” zu ihm, wenn e3 ihr 
einfiel. 

Da fahte er ihre beiben Hände und | 
flehte, jchwer athmend: 

„Liefelotte.... ich Habe eine Bitte, 
an Sie! Mollen Sie mir helfen?“ 

Sn ihr fehon ein wenig zu volles 
Gejicht, auß dem plöglich das Lachen 
verihwand, fam eine große Vorfict. 

„Helfen?“ fragte fi. „Womit 


1 denn?” 


„sch brauche Geld!" Kchzte er. 

Sie lachte kurz auf, doch anders, als 
vorher. 

„Ich auch! ... Wie viel brauchen 
8 denn?“ 

Er fam ſchwer damit heraus, end⸗ 
lich preßte er's doch hervor 
„Dreitauſend Mark.. 

Da machte ſie ſich los von ihm und 
trat an den Toiletteſpiegel, nach einem 
Fettlappen greifend. 

„Dummchen!“ ſagte ſie dann leicht⸗ 
hin. „Woher ſoll ich denn dreitauſend 
Mark nehmen?!“ 

Er mußie nun genug. Und daß er 
no bat, war mur Verlegenheit. Sie 
turbe aber fofort fchlechter Laune, 


Zrinter im 
Geheimen geheilt 


Jede Dame fann e8 im Hauſe thun — 
foftet nichts zu verſuchen. 


|| Befte Werthe 
Il in Ehicage — 
Garanı 
tirte 


Good: 
Year 


Belt 
Schuhe 
für 
Männer 


D 


Andere Sorten, 
$3.00, $3.50, 

$5.00, $6.00, 

und die feinften hanb- 
gemachten Schuhe, $8.00. 


Laden 
offen am 
Mittwoch 

den 

24. November, 
Bi 

10 uhr 

Abende. 


Thatſachen 
über Schuhe 


Das wundervolle MWachsthum von de Hub's 
Schub - Gejchäft ift der befte Beweis, daß biejenis 
gen, bie bier Taufen, den größten Werth file 
She Geld erhalten. The Hub ift ftolz auf 
bie Ihatfache, daß erim Stande ift, alle zu 
"überbieten und baß er die allerneueften 


und feinften Yaconz zeigt, 


die ed giebt, 


Der größte und volfftändigite Schubladen 
in der Welt, welder ausſchließlich Schub- 
seug für Männer und Knaben verkauft. 


seichloffen 
„am 
Dankſagungstag, 
den 
25. November, 
den 


ganzen Tag. 


Gute Sachen ſür Euer Dankſagungs-Vinner zu ſpeziellen Preiſen. 


Koops feinſte Dale Pills: | Zuder — — granu⸗NRichelien feinſte gebleichte Sul⸗Allerfeinſte getrocnetedpri⸗ 


burys Beſt, mal burn, Gold |Tirter 
Medal oder Eerefota-Mehl, | Pfund 
24% Pfund⸗ 


— 


€ Allerfeinfte gereinigte Re: 
Zn — da3 c 


Allerfeinfte Kronsbeeren, Sur, * 
Sehr fancy Sühkartoffeln, 4 fo. 10e 
Greenwond Erbien, Star Tomatoez u. 
Babger State Corn, ſpegiell * 

rt 


3 Büchfen fül 
2 Büchfen für 250 


Bazter E Co. feinſtes giReine 25 
—— in dieſ. Verkauf,2 IC 
rg 2 — or 1 ze 
all River extra ebte 

Bu * ‚Shen, * fe. 12%c 

ehr fan ei, 

[> —S Dube — 25 

Telmo fancy * 

Ananas, per Büchſe 

Royalton fcy. blaue ne * 25e 

White Horſe Kürbis, pe 

Nichelien 5 — —* Ehar- 

geln, per B 

Allerbeite beite * gemiſchte 15 c 

Nüffe, in diefem Verkauf, Bd. LO 

Alterbefte neue Wallnüffe, ip. Pfd. 19 

Allerbeite neueBrazilNüffe, Pfd. 1234c 

Allerbeſte neue Haſelnüſſe, ſp. Bfd. 1be 

Allerbeſte neue Mandeln, ſp. Pfd. We 
runzelte die Bauen, deren eine.nod) ' 
etma3 von dem fchmarzen Schmint- 
ftrich Hatte, und meinte Ve 

„Nu laffen Sie mich aber in R 
mit dem Unfinn! Ich hab' doch 
Darlehnsbüro!.. Das iſt doch 
wirklich zu albern!.. . Weil man ein 
bischen nett ift zu Ahnen, tommen Gie 
gleich daher und wollen einen an⸗ 

umpen — 
— Er — etwas, ſie aber hatte 
* 

8 Exiſtenz ſteht auf 
dem eriit.. » Ya, foll das etwa fo 
piel heißen mie: ich hab Sie ruinirt?.. 
Someit ich mich erinnern kann, haben 
Sie mir ein paar Mal ein Bufett mit- 
gebracht! Und was Anderes hab' 
ich ja auch garnicht erwartet! Dazu 
wären Sie mir nicht der richtige Mann! 

.Xber. Sie warf 
ben Kopf mit ber ſchwarzen Haarfluth 
hintenüber. „Nee, weißt Du, Kleiner! 
Für ſo dumm mußt Du mid denn Doch 
auch nicht halten! .. Sa, ja! 
Mas ftarrft Du mich denn fo an?.. 

Er ging rüdwärts, immer bie Ei 
fegten Augen auf a rau gerichtet, 
nad ber Thür. m Aufgebot 
feiner legten Kraft —* er das Weinen 
zurück, das ihm im Halſe würgte. Sie 
fprach noch immer, aber er verſtand das 
nicht mehr. Die Thür ihres Antleide- 
zimmerd ließ er hinter fih offen, 
tannte ben Garberobengang hinab mie 
ein Wahnfinniger und rannte meiter 
und hörte nicht auf fo zu laufen, bis 
er vor dem Haufe ftand, in dem er 
mohnte.. 

Dben —* ſchon alles dunkel. Gott 
ſei Dank. Da lonnte ihn Niemand 
mehr 


‚| über bie Wange lief. 


Allerbeiter perauderter Biten- 19 

nat, fpeziell, das Pd c 

New England Mince Meat, 8 Bad. 2be 

Heinz’8 allerfeinſtes feuchtes Mince 

Meat, in Büchſen, Pen * 1 > 

Ber ——— 1Pfd. Sue c 
a Be. 


Liptons Seo — u. ar 

8 Badete für 

Heinz’d Manzanille Oli⸗ 

ven, Flafche 

Heinz 3 * * Apfel⸗But⸗ 

ter, d Pfund⸗Kr 

Red Jacket aa Apfelwein, 

abjolut füß, Gallone 

Swift Pride Wafchpulver, 4 

Pfund Bader für 

Koops Blue Ribbon Kaffee, fp., 
Dopelte Tidet3 mit jedem nb. 

Koops Gilt Edge Raffen, fpe3. Pb. au 


Doppelte Tidet3 mit jedem P 
.20c 
(Ar: 


Allerfeinfter Jap. Neis u 3’ 
Sorte, in die}. VBerfauf, 


Smifts Cream —— Ay ober 
Amber-Seife, 10 Stüde für.. 
Rub-No⸗More Naptha Seife, 
7 Stüde für 


| wälbchen aufgehoben twurbe, bei ihm 
| finden?! Nein, er mußte, fo fehr e8 
ihn jet drängte, ein Ende gu maden 
— bie Zeit mußte er fih nod laffen! 
Ein kleines Paket machen, einen 
| Brig an das alte Fräulein fohreiben, 
mit der Bitte, ihm zu verzeihen und 
feine Familie zu fchonen, dad mußte er 
noch thun! 

So vorſichtig wie möglich zündeie er 
die Lampe an und wollte ſich an den 
Schreibtiſch ſetzen. Da knarrte der 
alte Drehſeſſel. Er hielt inne. Wenn 
das Jemand gehört hättet.... Nun 
fchrieb er an Träulein v. Gobet. Und 
dann, meil ihn bie Neue beim Rieber» 
Ihreiben feiner That mädtig padte, 
nahm er einen anberen Bogen und 
fchrieb einen langen, langen Brief an 
feinen Vater. Faft war er am Ende, 
da fuhr er mit wildem Zufammenzuden 
empor. 

Die Thür mar aufgegangen, im 
Rahmen ftand feine Schweftet Grete, 
Ein Häßliches, Leingebliebenes Mäb- 

( den, daß ba im Unterrod und Racht- 
jädchen zagbaft auf ber Schmelle fie- 
ben blieb; aber ſelbſt durch das nächt⸗ 
liche Dämmern be3 ftillen Gemaches 
leughteien ihre fchönen, großen, jo un- 
endlich — Augen. 

„Ich hab' Dich lommen gehört, 
Martin.... und da wollt' ich doch 

pift Du eben aus 


d Er nidte nur, feines Wortes nöd 
18. 
„Bas — Du — 
fie trat näher, „Briefe. 
Er bedte das Röichblatt u daB Ge- 
er a 
* ejan 
| — 3 Lächel {u Maps, „Du 
ſollteſt mich doch kennen!“ 
„Berzeih!" fagte er leife und konnte 
e3 nicht Bindern, daß ihm eine Thräne 


Aber nun fingen bie Ahnungen, 
daß etwas nicht in —— fei, an, 
ftärker in ihr zu werben. 

Willſt ———— Irre 


tofen, in diefem 
c Verkauf, Pfund.. 


‚15€ 


. Bmetichen, | Richelien fanch entternte 


das 
Ren. de 
Bienen. 
ne, fpea., 
1 Chlde 10€ 
Borden® Beerlek 
3 große 


ec 


F Kr Büchfen 


, abfolut be on 
244 Date ee Aare — 
Wovl — ee in diejem 
et pe MDiotaiten in 
5 2* ven a se WM 9 c 


Pi ta, Erbes u. VanCamps, 1 7e 


che für 

—— m —* fancy ealif. Pfirſiche, 
reguläre 25c — in dies 19 c 
em Verlauf, Büche 

afer8 bittereChofslade, 14 Pf. St. 15 
Silver DripSyrup, 10c-Büchie, 250 c 
in Diefem Verkauf, 8 Büchfen. 
Sehr ana Smyrna Layer dei. 1 dc 


Aillerfeinfte neue Datteln, fpez., Pf. 8e 
Feinfte Feigen, in Padeten, adet...8e 


.26e, 


Für ee Serbit! 
Piano: 
Käufer. 


Der Dankſagungs⸗Fei 
die es ** chts⸗ 
tage erinnern manden daran, daß 
r eit tft, daß Biano zu Tau- 
Be ad man fchon ‚lange Snfeaf- 
en mollte. Viele fchöne Pianos 
werden in * — F 


Räumen 

und — Ben 

ein gebrauchtes ano 
en wir Eud) eine 

peziellen 


Bargains 


u bieten von $90 bis $125. Diele 
Sefrumente verſchiedener Wan 
& Sons, Ri in 


a in 


un. Conober zu $140. 
— Ye ober auf Teichte 
Abzohlungen. 


W.W.Kimballo. 


Etablirt 1857. 
Sipwelt-Ehe Wabafh Ave. 
amd Yakfon Blod. 


George Shleifferth, 
| deuticher Berfäufer. 


mobi 


WORLD" MEDICAL. 


„nerırurs, 





s gibt Feine 


befere Autorität 


über Mährwerthe als Dr. 
James Crichton Browne, LL. D., 
F. R. S. von London, England. 


Er ſagt: 


„Eßt gutes Hafermehl, eßt es oft 


und reichlich. Es iſt die Nahrung, die das Ge— 
hirn und die Kräfte Schottlands erzeugt hat“ 


Die Fachleute auf der Seattle Ausſtellung, 


gerade wie alle anderen 


Erperten, haben Quaker 


Oats die höchite Auszeichnung zuerkannt, über 
alle anderen, wegen feiner Reinheit, Aroma 


und Unverfäljchtheit. 


‚Es it die wohlfeilfte Yahrung, 


Reguläre Größe 


Padet 10 Gent2. , 


The Quaker Oats Company 


i CHICA<CO 
— —— nn — — — 


Telegraphiſche Depeſchen. 


ũelieſert von der Assoclated Press”. 
Inlaud⸗ 


Im Binnenſeenſturm. 

Gleveland, 23. Nov. Auf dem Erie- 
« ftürmt e3 gehörig, mie gleichzeitig 
m ganzen nörblichen Ohio. m Eleve- 
ander Hafen zerjehmetterte ver, mit 
6000 Tonnen Erz beladene Fradıt- 
dampfer „Maude“ während der Nacht 
durch Antennen eine Barke und richtete 
noch fonftigen Schaden an. Alle Schiffe 
im Hafen haben Ertra-Borfihtsmap- 
nahmen getroffen. 

Gleveland, 23. Nove. Dur den 
nädtlihen Sturm, welcher über die 
ganze Religon der Großen Binnen 
jeen braufte, wurden mehrereßoote auf 
bem Griefee zertrümmert, und wieder 
andere juchten fhleunig Schuf. Um 
4 Uhr Morgen hatte der Wind auf 
Dem Griefee eine Schnelligkeit von 47 
Meilen pro Stunde, 
mar er auf 24 Meilen pro Gtunde 
heruntergegangen. Auch gab es im 
jüdlichen Ohio einen fleinen Tornado. 

Pfad des Stnemmwetters. 


Mafhington, D. K., 22. Nov. Die 
bemerfensmwerthe MWitterungsitörung, 
melche legten Donnerftag an der Nord: 
pazififfüfte aufgetaucht war, hat. fic 
inzwiſchen nordoſtwärts über die mitt— 
leren Theile und die Binnenſeenregion 
weiterbewegt und erreicht und über— 
ſchreitet am Dienſtag die Atlantiſche 
Meeresküſte. 

Eine andere Störung, die jetzt an der 
nördlichen Pazifikküſte herrſcht, iſt an— 
ſcheinend dieſelbe, 
Montag über die Philippineninſeln da⸗ 
hinzog und dann nordwärts und nord— 
oſtwärts über den Stillen Ozean 
ſchwenkte. 
Störung den nördlichen Theil unſerer 
Felsgebitge, am Mittwoch die Prairie- 
ſtaaten. 

Ehriftitellersgattin ftirbt an Gift. 


New Hork, 23. Nov. An einer fa= 
fhionablen Wohnung an der MWeft-50. 


Straße ftarb plöglic die 24jähriae | 


Frau Daify von Marlom, Gattin des 
befannten Magazin und Kunftfchrift- 
fteler3 Clyde von Marlom (bi3 vor 
Kurzem in Dayton, D.), und auf einer 
Kommode in dem betreffenden Zimmer 
fand man ein Flajchchen mit tödtlichem 
Gift. Der Gatte beftreitet aber ent- 
ſchieden, daß ſie das Gift vorſätzlich ge— 
nommen haben fünne, da gar fein | 
Grund dazu vorgelegen habe, und ein 
häuslicher Streit, der bor mehreren | 
Sagen über eine unbedeutende Sadıe | 
entitand, viel zu geringfügig. dazu ge- 
weſen ſei. 
4 Opfer der Jagd! 

Gabillac, Mid., 23. Nov. Aus 
Harietta traf die Kunde ein, daß am 
Sands Ereek ein Näger zufällig von 
Jagdgenoſſen erſchoſſen wurde, und 3 


andere mwahrjcheinlich dasjelbe Schie: ı 


fal gehabt Haben. Dr. Heath von hier 
fehrte von dreitägiger Jagdt vor der 
Zeit zurüd, weil zweimal auf ihn ge= 
ſchoſſen worden war. 
Es ſind dieſes Jahr mehr Jäger 
im Felde, als in der ganzen Geſchichte 
unſeres Countys, und 85 Jägerlager 
ſind am Sands Creek entlang aufge— 
ſchlagen. 
Oberſt Aſtor in Sicherheit. 

New York, 23. Nov. Der Dampfer 
Harry Luckenbach“, von Portoriko 
eingetroffen, brachte "hierher bie Kunde, 
baß bie vielgenannte New Yorker Pri- 
vatjaht „Nourmahal“, mit Oberft 
Sohn Jakob Aftor, am 14. Nov. zu 
San Yuan de Portorifo eintraf und 
mindeftens bi3 zum Abend bes 14. 
November dort war, und daß damals 
Dberft Aftor plante, einen tubanifchen 
Hafen zu befuchen, ehe er weiter nord- 
mwärt3 fahre. 

Man nieht nicht an, daf die Jacht 
inzmwifchen auf’3 Neue gefährdet wor⸗ 
den iſt. 


⸗ 
stein 
Mheumatismus 

Kranke! 
5 ee Bann 6 .. nei u ea ich 
— ee 


—— haitı 


Aber um 8 Uhr | 


melde am Iegten ı 


Am Dienftag erreichte diefe | 


Auslaud. 


Widerborſige Junker. 
Sträuben ſich noch immer gegen meklen— 
burgiſche Verfaſſungsvorlage. —Sozial⸗ 
demokratiſche Siege bei Stadtwahlen. 

— Deutſch-Oeſterreicher huldigen den 

Manen Bismards.— Schlimmes öſter⸗ 

reichiſches Bahnunglück. — Hilfe für 

freig eſprochenen öſterr. Gelehrte und 

Falſchmünzer. 

Epezialtabeldepeſche der „N. V. Staatszeitung“). 

Berlin, 23. Nov. Die, dem 
medlenburgifchen Landtag zugegangene 
neue Verfaffungsporlage ijt bereit3 bon 
vornherein auf den gefhloffenen Wi- 

| derftand der medlenburgifchen Ritter: 
ſchaft geſtoßen. 

Die Regierung hatte ſeitens der Rit- 
terſchaft ein größeres Entgegenkommen 
erwartet, als bisher, iſt aber in dieſer 
Erwartung völlig enttäuſcht worden. 
Die Ritterſchaft hat in der Vorbeſpre— 

5 chung den ganzen Verfaſſungsentwurf 
rundweg abgelehnt und beſchloſſen, 
auch fernerhin an der ſtändiſchen 
Grundlage feſtzuhalten. 

Das Schickſal der vielumſtrittenen 
Verfaſſung erſcheint hiermit wieder für 
lange Zeit beſiegelt! 

An die jüngſten eklatanten ſozialiſti— 
ſchen Siege bei Reichsſtags- und Land— 
tagswahlen in Sachſen, Baden, Ko— 
burg und anderen Bezirken reihen ſich 
neue Erfolge der „Rothen“ bei Wah— 
len für die Verwaltung verſchiedener 
Städte. Die ſozialiſtiſche Partei hat 
bei den ſoeben abgehaltenen Stadtver— 
ordnetenwahlen in Elberfeld, Barmen, 
Elbing und anderen Orten zahlreiche 
Mandate erobert und mächtige Bre— 
ſchen in die Reihen der Ordnungspar⸗ 
teien gelegt. 

Ebenjo waren die Lübeder Bürger- 
ſchaftswahlen ein mejentlicher Sieg der 
Sozialiften. 

Die Rubeftätte Bismard3 in Frieb- 
richsruh iſt der Schauplatz einer 
Kundgebung alldeutſcher Oeſterreicher 
geweſen, die in weiteſten Kreiſen herz— 

liche Sympathie geweckt hat. Unter 
Führung des alldeutſchen Bannerträ— 
gers Schönerer iſt eine große Anzahl 
Alldeutſche aus Oeſterreich nach Fried— 
richsruh gekommen, um am Sarge des 
eiſernen Kanzlers im Mauſoleum ei— 
nen Kranz niederzulegen. 

Herr Schönerer hielt eine eindrucks— 
volle Anſprache. 

Die Düſſeldorfer Handelskammer 

hat ſich in ihrer letzten Sitzung mit den 
Beſtimmungen des neuen amerikani— 
ſchen Zolltarifs beſchäftigt und ihr Be— 
dauern darüber ausgeſprochen, daß der 
Markirungszwang für Waaren, die 
zur Einfuhr nach den Ver. Staaten 
bejtimmt find, eingeführt wird. 

Bejonders läftig und drüdend mird 
der Marfirungdzmang deshalb em- 
pfunden, meil durch diefe Maßregel die 
andermeitige Verwendung von Waa= 
ren, die einmal zur Einfuhr nad 
Amerika fabrizirt und vielleicht nicht 
untergebracht worden find, erheblich.er- 
jchwert, wo nicht unmöglich gemacht 


New Yorker Biolinfünftlerin Helene 
Tejchner hat in der Singafademte vor 
zahlreihden und muljitverftändigem 
Bublitum ftattgefunden und if ein aus 
Berordentlicher Erfolg gemejen. 

Wien, 23. November. Ange: 
fiht3 de3 gemeldeten, gegen das 
hiefige Offizieröforps gerichteten fenfa- 
tionellen Maſſenmordverſuchs, dem der 
Generalſtabs-Hauptmann Mader zum 
Opfer fiel, entwickelt die hieſige Polizei 
eine fieberhafte, aber bis jetzt erfolg— 
loſe Thätigkeit. 

Die Briefe, welche das Giftpulver, 
Zyankali, begleiteten, waren mit der 
augenſcheinlich fingirten Namensun⸗ 
terſchrift „Charles Francis“ terfehen. 
Soweit bis jetzt feſtgeſtellt, haben nicht 
weniger als 40 Offiziere ſolch' tod— 
bringende Sendung erhalten. 

Das Auffälligſte iſt, daß alle Sen— 
dungen an ledige Hauptleute aus dem 
Jahrgang gerichtet waren, der im Ok— 
tober zum Generalſtab einberufen wor⸗ 
den iſt. Man glaubt, hieraus ſchlie— 
Ben zu dürfen, daß der Verbrecher ein 
wahnfinnig gemorbener Offizier ift, 
meldher glaubte, folderart feine Vor: 
dermänner ay8 dem Wege räumen zu 
fönnen, 

Die allgemeine Sympathie für den 
der Faljchmünzerei angeklagten und 
trotz Geſtändniß freigeſprochenen Arzt 
Dr. Ladislaus Hoſchek tritt in einer 
recht thatkräftigen Weiſe in Erſchei— 
nung. Dr. Hoſchet, der ſeine Mittel 
im Dienſte der Forſchung aufgebraucht 
hatte und dadurch in Noth und auf 
Abwege gerathen war, hat von ver— 
——— ſeht — 


wird. 
Das angekündigte Violinkonzert der 


TDalter 


Team fir den — gefammelt, Tu 


und die Verztefammer hat ihm die 
Mittel angeboten, feine Studien zur 
Befämpfung der Malaria fortzufegen. 

Ein jchmweres Bahnunglüd, das auf 
der Stelle drei Menfchenleben gefoftet. 
bat, und noch mehrere Opfer fordern 
dürfte, hat fi auf ber öfterreichijchen 
Bahnftation Santt Veit ereignet. Ein 
Perfonenzug ift mit einem Güterzug 
in voller Fahrt zufammengeftoßen. 3 
PVerfonen wurden augenblidlich getöd- 
tet, fünfzehn verlegt, darunter einige 
jo jhmer, daß’an ihrem Auffommen 
gezweifelt wird. Die Wagentrümmer 
geriethen in Brand, 

Eine Unterfuhung zur Feititellung 


der Schuld an dem Unglüd tft fofort. 


eingeleitet morben. 


Celegraphüiche Kolizen. 
Inland. 


— 2 Todte, 4 Vermundete bei einem 
ENGER unweit Boint Clear, 
Ala. 


— Großer Schaden dur Sturm= 
wind und Regen in Theilen von ns 
diana und Ohio. 

— Gagerplofion, in einer Kohlen- 
grube bei Martina Ferry, D., und 6 
Arbeiter mwahrfcheinlich tödtlich verlet! 

— Bei Dayton, D., fol eine große 
Fabrik gebaut werden, und Bejtellun- 
gen auf Luftfahrtmafchinen follen zu 
Yrühjahr Hin ausgeführt werben. 

— 3 Tobte, 20 Verlette durch Zus 
fammenjtoß eines Perfonenzuges mit 
einem Yleilchzug zu EI Reno, Dfla., 
auf der Rod Yslandbahn. 

— Bei einem m ihrer Woh⸗ 
nung zu Alliance, D., eritidte die 
28jährige Frau Annie 
nebit ihrem 5jährigen Söhnen. 

— 2000 Damenblufenmagerinnen 
in New Hork ftreifen heute; nod) 15,- 
000 andere haben bereits befchloffen, 
mitzumachen. 

— Der Jllinoifer Bundes 
fenator Cullom feierte zu Wafhington, 
D. 8., in aller Stille feinen 80. Ge- 
buttstag. Sehr gut ift jein Befinden 
nicht. 

— Mirbelfturm zu Derter, Mo., 
und in der Umgegend zerftörte fat 20 
Mohnhäufer und füammtliche Baulich- 
feiten der County-Ausftelung. 4 Ver- 
legte. 

— Ein „Oeneralpolizeialarm” in 
New York meift jeden Polizijten der 
Stadt an, nad) dem vermißten befann= 
ten Arcditeften Curtis Walton aus 
Cleveland zu forfchen. 

— GEleftrifch hingerichtet wurde zu 
Auburn, N. Y., Teodoro Rizzo, mel- 
der am 12. Sept. die Tjährige Terefa 
Procopio und den 2djährigen Freddy 
SInfufino zu Utica ermordet hatte. 

— Auf der Fahrt von St. Jofeph, 
Mich., nad Chicago Brad ber 
Graham & Morton-Dampfer „Puri- 
tan“ ein Steuerruder. Auf der Höhe 
bon New Buffalo wartete er, bis er 
bon einem Schlepper nad) Chicago ge= 
bracht wurde. 
waren 15 Baffagiere an Bord. 

— In Wafhington find Vorberei⸗ 
tungen im Gange, eventuell am näch— 
ften Samftag 780 Marineſoldaten 
(darunter 380, die fih jhon in Pa= 
nama befinden) nah Nikaragua zu 
ſenden. — Als erſters amerikaniſches 
Kanonenboot iſt „Vicksburg“ in nika— 
raguaniſchen Gewäſſern eingetroffen. 

— Ein Kraftfahrer mit einer Hoch— 
zeitspartie ſtürzte bei Cuthbert, Ga., 
von einer Brücke. Der Lenker Mil 
liam3 getödtet, der neuerwählte Ho- 
liams getödtet, der neupermählte Ho- 
race Sheppard tödtlih, deifen junge 
legt. Der Lenker hatte beim Anzün- 
den einer Zigarette die Kontrolle über 
das Gefährt verloren. 


Uuslaum 


— Die Dtavia-Bergbau- undBahn- 
gejelichaft von Deut = Südmeltafri- 
fa jchloß einen Kontrakt für die Lie- 
ferung von Taufenden von Tonnen Erz 
nach den Ver. Staaten. 


Eat mich Euch) eine Behand: 
(ung meines Kalarıh: Mittels 
kofleufrei fhicken. 


Ih übernehme jeden Hal von Katarıl. Ganz 
gleich wie Hroniich oder in welhem Stadium 
er ift, und beweile- völlig auf meine 
eigenen Nuiten, daß cr geheilt 
werden Tann. 


Die Heilung bon Katareh ift feit Jahren 
er ſchäft und während diefer Sen aben 


nn gaigen ande 
Ihretbode ir = ae 8% & 
belle die Kraniheit indem i ertt die Grtage 
eile. Daber heilt meine fombinirte Sur 5 
wo alles andere berfagt. Ich Sau — in ein 
—* ich bemweifen, - daß 
BER ze „vohftändig mich, 
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“ Euren — 
t Euch die erwä nie 5 bt n ült d 
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iefer Koubon ijt für ein Badet 
bon uß’ aujammen: efeter Catarrb Eure, 
frei in einfadem g be 


nung und Rath 
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Spriggind, 


Außer der Bemannung. 


— Der Töjihrige Begründer ber 
„Washington Pot“, Stilfon Huthins, 
liegt zu Paris im Sterben. 

— Aus Paris wird gemeldet, daß 
im Zuftand des normwegifchen Dichter3 
und Schriftftellerd Björnfon doc; eine 
Beflerung eingetreten ift. 

— Bei militärifhen Experimenten 
in der Schweiz hat man gefunden, daß 
bie Schweiz. jede auägefandte fun- 
fentelegraphifche Botfhaft in einem 
Umfrei3 von 2000, Meilen auffangen 
fann, inflge des Einfluffes ihrer Ge- 
birge. 

— Die ruffifden Mitglieder der 
ruſſiſch -Ffinniſchen Kommiſſion (Die 
Mehrheit) unterbreiteten auf den kürz— 
lichen Vorſchlag der finniſchen Mitglie— 
der hin einen Gegenvorſchlag, wodurch 
Finland ſo gut wie vollſtändig zur 
Stellung einer ruſſiſchen Provinz her⸗ 
abgedrückt wird! 

— Chile hat, der Ankündigung ſei— 
ner Regierung zufolge, bereits in Lon— 
don 81,000,000 als Garantie dafür 
hinterlegt, daß es ſich der Entſchei— 
dung des Haager Schiedsgerichts be— 
züglich des amerikaniſchen Alſop-An— 
ſpruches fügen wird. 

— Mie der „Berliner Lofalanzeiger” 
meldet, ift die ruffifche Regierung da= 
ran, mit einem amerifanifhen Shn- 
difat einen Kontraft abzufchließen be- 
treff3 Verbefferung der tranzfibirifchen 
Bahn, melde dann er ihrer ganzen 
Länge ein Doppelgeleije erhält. 


2ofalberidt. 


Deutides Theater, _ 


Nächſte Vorſtellung: „Erde,“ preisge— 
krönte Komödie von Schönherr. 


„Die Hermannsſchlacht“ am 9, Dezember. 


Als elfte Abonnement-Vorſtellung 
am kommenden Sonntag hat die Di— 
rektion des deutſchen Theaters in Pow— 
ers' ein neues Stück auf den Spielplan 
geſetzt, das mit dem Bauernfeld- und 
dem Staat3-Schillerpreife ausgezeich- 
net worden ift: Karl Schönherrs 
„Erde“, eine Komödie des Lebens in 
drei Aufzügen. In Düffeldorf por 
furzer Zeit zum erften Male aufge: 
führt, hat es jich feither mit Bikes» 
ſchnelle alle Bühnen erobert. Schön— 
herr, ein echtes Kind des Landes Tirol, 
hat mit dem Stück ein lebenswahres 
Bild von ſeinen Landsleuten gezeichnet. 
In Milwaukee haben das Werk wie die 
Aufführung ungetheilten Beifall ge— 
funden. Die Rollenbeſetzung iſt wie 
folgt: 

Der alte Gruß Berthold Eprotte 
Hannes, jein Soh Sudiig Kreik 
Mena, Wirtihafterin bet Grug..Gerteud . 
Fe A der ** ee ** 
a a er nn ee Emil Marg 


Todten weibele Anna Roithmeyer 
Töbtengräber Aulius Schmidt 
Souis Prätorius 
Hermann Brüdner 


rt Arzt 
—— — Knecht bei Gruß.... Conrad un 
do. a ilft 


Roßknecht, 

—— * an — Ss 
unafneht; genannt „Das Kne 
— Eee Robert Schulte 


Das deutfche Volk feiert in diefem 
Sahre die Erinnerung an die Schlacht 
im Teutoburger Walde, den Helden 
Hermann der Cherusfer und die Be- 
freiung - der Deutfchen vom Römer: 
joche im Jahre 9 nach Ehriftud. Aus 
diefem Anlaß mird die Direktion 
Machöner am Nachmittag des 9. De- 
zember Heinrich von Kleijt3 gemalti- 
ges, von glühender Vaterlandsliebe in- 
[pirirte® Schaufpiel „Die Hermanns 
flat“ aufführen. Site find jegt zu 


haben. 
— —— — —“ 
Unterfuhung im Gange. 


Die Großgefhworenen beihäftigen fih mit 
jenem Bauseiniturz an Milmaufee Ave. 
Die Großgefhmorenen nahmen 
heute die Unterfuchung jenes Hausein- 
jturzes\ an Milmaufee oe. por, dem 
bier Menfchenleben zum Opfer gefallen 
find. Die Koronerjury hat befannt- 
ih den Baukommiſſär Murdod 
Campbell und den Arditeften Edward 
U. Hogenjon für die Kataftrophe ver: 
antmwortlich gehalten. Fünfzehn Zeus 
gen find vorgeladen. Als Hauptzeuge 
wird der Bau-Ängenieur Benjamin 
MWinslom betrachtet, den Koroner 
Hoffman beauftragt hat, eine geheime 
Unterſuchung zwecks Feſtſtellung der 
Urſachen des Einſturzes einzuleiten. 
Die den Großgeſchworenen beigegebe— 
nen Staatsanwaltsgehilfen ließen 
heute einen Kanzliſten des Bauamtes 
holen, damit dieſer der Grandjury die 
Art und Weiſe erkläre, wie dort die 
laufenden Geſchäfte erledigt werden. 
— — ——— — 


Börfen-Rotirungen 


Nachftehend die Heuiigen Preis» 
[hwantungen auf der Produttenbörje 
bi zur Mittagsftunde und bie 
Schlußpreife von geftern: 

Eröffnung Koh Niedrig 12-Upr 3. Nov. 
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"Der Dantfagungs tag. 


Auch die Kranfen i in den Bofpitälern wer: 


den feftlih bewirthet werden. 
Die Seier im Arbeitshaufe. 


Die Kranken, die fi im County 
Hofpital, den County-Anftalten zu 
Dunning und im Detention-Hofpital 
befinden und denen nicht ftrengite 
Diät verordnet tft, werden am Dant- 
fagungstage, mie üblich, feſtlich be— 
mirthet werden. Dr. DO. E. Willhite, 
Vorfteher der Anftalten zu — 22 
hat nicht weniger als 4000 Pfund 
Geflügel und vier Faß Kronsbeeren 
für, den Feſtſchmaus beſtellt. Am 
Abend werden die Snfaffen an einer 
gefelligen Unterhaltung theilnehmen. 
die in der großen Halle des Hofpital= 
gebäubes veranftaltet werden wird. 

Charles %. Happel, der Vorfteher 
des Hofpitalgebäudes, Hat 2200 
Pfund Geflügel und zwei Tab Srond- 
beeren beftellt. 

Auch in den übrigen Hofpitälern 
wird den Kranken, deren Magen in 
Ordnung ift, ein Feitfhmaus vorge: 
ſetzt werden. 

John L. Whitman, Vorſteher der 
Beſſerungsanſtalt und der John Wor⸗ 
thy⸗Schule, klagte über die hohen 
Fleiſchpreiſe und erklärte, daß in die— 
ſem Jahre ſeine Schutzbefohlenen ſich 
ohne Puterbraten behelfen müßten. 
Immerhin würden ſie nicht zu klagen 
haben. Er habe ſchon 1800 ausge— 
ſchlachtete Hühner beſtellt, die mit 
Klößen, Kartoffeln und Kronsbeeren 
auf den Tiſch kommen würden. Na— 
türlich werde es auch Kaffee und 
Brot, aber feinen „Pie“ geben. 

Am Abend werden die begabten 
Häftlinge, unter der Leitung des Lie- 
derfomponiften „Bernie” Adler und 
bon diefem unterftüt, den Reit der 
Gefelfehaft mit Gefangs- und fomi- 
[chen Vorträgen unterhalten. 

Den 122 im Sıolir - Hofpital 
barniederliegenden Kindern wird der 
Dankfagungstag feine Ueberraichung 
bringen. Er wird ihnen trüb und ein= 
tönig mie die bisher dort zugebrachten 
Tage verlaufen. Der Anftaltäleiter 
Dr. €. T. Biever erflärte, daß ein 
Berftoß gegen die Diät fih an den 
Kindern fürchterlih rächen mürde. 
Deshalb müßte man von jeder Feier 
des Felttages Abjtand nehmen. 

— — —— 


Amerikaniſche Ausſtellung. 


Sie ſoll nächſten Sommer in Berlin abge— 
halten werden. 


In den Monaten Juni, Juli und 
Auguſt nächſten Jahres ſoll in der 
deutfchen Reich3hauptftabt eine ameri- 
fanifhe Ausftelung abgehalten mer- 
den, al3 deren Ehrenpräfidenten Prinz 
Heinrich von Preußen und John Pier- 
pont Morgan amtiren werden. Der 
Prinz fteht gleichzeitig an der Spihe 
des deutſchen Empfangs-Ausſchuſſes. 
Zu Ehren-Vizepräſidenten ſind Da— 
vid R. Francis, der Präſident der St. 
Louiſer Weltausſtellung, und John 
Wannemaker auserſehen. 

Die amerikaniſchen Vorkehrungs— 
Ausſchüſſe für die Ausſtellung, die er— 
ſte allamerikaniſche Ausſtellung in ei: 
nem anderen Lande, theilen mit, daß 
die Vorbereitungen in allen Einzelhei- 
ten ſchon ſo gut mie vollendet find und 
die Ausftellung nur noch auf den Zeit- 
punft wartet, an bem fie vom Berliner 
Ausftellungspalaft - Bei ergreifen 
fann. Die Pläne der Ausfhüffe, zu 
denen bon Chicagoer Seite die Herren 
Edward Hines, Harry Rubens, Geo. 
DW. Sheldon und Charles H.: Mader 
gehören, haben-unter den amerifani- 
Then Induftriellen viel Anklang  ge= 
funden, denn die Ausſtellung wird ſich 
durh viel Neues und Eigenartiges 
auszeichnen und fi von Weltausjftel- 
lungen besgleihen jchon baburd 
unterfcheiden, daß fie ausfchlieglich in 
geihloffenen Räumen abgehalten wird 
und jich direft an die europäifche Ge- 
ſchäftswelt wendet, die natürlich fehr 
gejpannt ift, zu fehen, maß die ameri- 
fanifche Induftrie Alles Ieiften kann. 

Die Austellung fol den Europäern 
ein Bild der Errungenfhaften Ameri- 
fa’3 auf induftrielem Gebiete, feiner 
natürlichen Hilfäquellen und feiner 
Hortjhritte in den Künften und Wiſ— 
fenf&haften geben, fowie auch zur För- 
derung ber Handel3beziehungen Ameri- 
fa’3 zu Deutfchland und anderen Län- 
dern dienen. Man glaubt, daß bie 
Ausftelung eine ſehr merkliche Wir— 
kung auf den amerikaniſchen Aus— 
landhandel haben wird. 

Der Berliner Ausſtellungs-Palaſt 
iſt das größte derartige Gebäude der 
Melt und hat bereits eine Reihe inter- 
nationaler Ausſtellungen beherbergt. 


—— +. 

— Bosheit. — „Diefes neue Libret- 
to habe ich nur fo aus dem Aermel ge- 
ſchüttelt!“ — ,Weſſen Ueberzieher hat⸗ 
teſt Du denn da aus Verſehen ange— 
zogen?“ 


Echter — 
Ew iteo gibt dem Hazı Dem Saar bie natäzfiche 


‚Garde wieder, & et 
"alle Gear. u2b Ropfantielient 
we „geniale beite — a 
lan En za 
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Flaſche deweiſt dies tau 
eine. 


Sparfamkfeit3-Bafement 


Flannelette Sacques zu 3Se 


&3 war fohrpierig für uns, genug dabon zu erhalten, um der Nachfrage zu. 
genügen, da wir mehrere Male während der vergangenen Wochen ausver⸗ 


fauft hatten. 


Sparfamkeit3-Bafement, 


Hole Front, V — Hals, mit Gürtel befeſtigt; 
in hübſchen perſiſchen Muſtern; fanch Border an der 
Front; in hellen und dunklen Schattirungen; für 38c. 


Lange Crepe Kimonos zu si 


Mit Shirred Yoke und Ihliätem Satin Border. Farben find Blau, Rofe, 
Tavy und Roth; gute Längen und Breiten; fehr fpeziell hier zu nur $L. - 


Sparjamkecit3-Bajement 


$3, 3.50 Damenfchube, 2.20. 
„American Girl“ Marke 


Eine meitere Sendung biefer beliebten Schuhe, umfaffend 645 Paar, die 
mir zu 2.20 ziwed3 jchnellen Verfaufs marfirt Haben. eparfamteits-Bafement. 

Wir fünnten leicht einen höheren Preis für diefe Schuhe 

befommen, da fait Ieder feine paffende Nummer in dem 

Sortiment finden kann, und das Fabrikat gehört zu den 

beiten; der Raum wird für Feiertagswanren benäthigt. 
Alle Haben Goodyear Welt-Sohlen; Patent oder Mattleder-Sorten; Tuch⸗ 
oder Kib-Tops; neue furze Vamp-Effette, und alle Größen find in ber 
Partie vorzufinden. Dearkirt zu $3 und 3.50, Paar 2.20. 


Sparſamkeits-Baſement 


Princeß Mädchenſchürzen. 50c 


Die Bargain-Neuigkeiten würden diefe Woche unvollftändig fein ohne die Er- 


mwähnung diefer Hübfchen Schürzen zu 50c. 


Diefelben find nad der Prin- 


ceh-Mode gemacht, mit netter Stiderei-fante am Hals und an den Schul: 


tern, Hohlfaum-Ruffle am Stirt, lange Ties. 
Ein Theil der Partie ift in der Hubbard » Facoı, 


Sparfamkeit3Bajenent. 
bon 


feinem weißen Lawn gemacht, mit Yofe, mit fanch ge= ' 


fteppten Band garnirt, zum 


Preife von nur 506 


Filz:Hüte für Kinder, 50c 
Elegantes Sortiment von Fleidfamen Kinder-Moden, mit Band und dazu 


paffendem Bow gemacht, in Roth, Napy, Braun und Grün. 


ter Werth zu 50c. 


Ein elegan- 


Kauft den 
Nleberzieber 


„Protektor““, Militär-Riagen. 10.00 


„St. George‘ Berfeys, Serge gefüttert, 15.00 | 


„Skinner“ Seide gefütterte Heberzieher, 22.50 


von 


Sch glaube, dak ih Eud) ein wenig 
Euch hiervon. 


Zähe Ratur. 


£ebt noch, obgleich er das Genid! gebro- 

hen und Quetfchungen erlitten hat. 

Der Mafinenbauer Edward Blum- 
berg war heute Morgen im Mentor- 
Gebäude an State und Monroe Str. 
auf dem Boden bes Fahrftuhlichachtes 
mit Ausdefferungsarbeiten beſchäftigt, 
als ein Drahtſeil riß, auf ihn fiel und 
ihn zu Boden ſchmetterte. Der Ver— 
unglückte wurde bewußtlos nach dem 
Countyhoſpital geſchafft, wo feſt—⸗ 
geſtellt wurde, daß er das Genick ge— 
brochen und ſchwere Quetſchungen er— 
litten hat. An ſeinem Aufkommen 
wird gezweifelt. 

Aein Entrinuen. 


Der 25jährige Maler Robert Sel- 
bert, Nr. 7655 Stewart Ube., jprang 
geftern Abend vor der Grefham- Halte: 
ftelle der Rod-%3land-Bahn, um ei- 
nem Zuge zu entrinnen, zur Seite und 
in den Pfad eines anderen Zuges, von 
dem er überfahren und getödtet wurde. 
Selbert befand fi auf dem Wege 
nad) dem ©t. Bernhard-Hofpital, um 
feine Frau und ihr vier Tage altes 
Kind zu befuchen, al er von feinem 
Verhängniß ereilt wurde. 

Mußte fterben. 

Am St. Yofephs - Hofpital ift John 
%., ber achtjährige Sohn des Stabt- 
fhreibers Francis D.Connery, den vor 
drei Wochen gelegentlich eines Fußball» 
fpiel3 erlittenen Berlegungen erlegen. 
Die Aerzte hatten fich vergeblich be— 
mübht, durch mehrere hirurgifche Ein- 
griffe das Leben deö Knaben zu retten. 

Derfehrs: Mifere. 

Heute Morgen gerieth der Straßen- 
bahnbetrieb auf der Nordmeftfeite zeit- 
mweilig gänzlich in’3 Stoden. Durd- 
fchnittlich legten die Straßenbahnwa- 
gen‘ mehrerer Linien mährend ber 
Hauptoerfehraftunden zwei Meilen in 
der Stunde zurüd. An Milmaufee 
Ave. u. an W Lake Str. fam es zu 
argen Störungen. Dort erftrecdte fi | und 
eine Wagenreihe von Grand be. bis 
Chicago Ave. hier von Desplaines 


Straße bis nad) wein Ave. Ge| 


LUTLIEEO 
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"Murray 


Jackson, Ecke Ce 5 


Geld fparen Fann, — und Aberzeugt 


daß ſelbſt an den Hauptkreuzungen fein 
ne Boliziften ftanden, die den VBerfehr 
tegelten. Der Verband der Gefchäftg- 
leute der Nordmeftfeite läßt jet Buch 
führen über fämmtliche Verkehrsftör- 
ungen, ihre Urfacdhen und Dauer, um’ 
auf Grund diefez gefammelten Mate 
rial3 beijere Verfehrägelegenheiten für 
jenen Stadttheil Herauszufchlagen. 


— 


Liter Die 1 die Auker. 


Der gefährdete ——— im Schlepptau 
nah South Chicago, 

Der Graham & Mortonfche Perfos 
nendampfer „PBuritan“ hat heute — 
gen um 9 Uhr die Anker gelichtet, 
er hatte auswerfen müſſen, um J 
auf die Felſen am Oſtufer des Sees 
in der Gegend von Michigan City ge⸗ 
trieben zu werben, und ift im Schlepp- 
tau des „George D. Nau“ nad) South 
Chicago ——— Dort werden die 
Fahrgäſte ans Land geſetzt, ſie und 
die Mannſchaft ſind — ar 
blieben. 

Der „Buritan“ war geftern, 
berichtet, au8 dem biefigen Hafen 
laufen, aber an einer etwa 24 Meilen 


wie 


nordweſtlich von Michigan City —— 


genen Stelle war die Steuerung gebro- 
hen, fo daß das Fahrzeug dem Spiel 
bon Wind und Wellen faſt machtlos 
preiögegeben war. &3 gelang jchließ- 
lich,-e3 zu bveranfern unb vermittels” 
des drahtloſen Zelegraphen den 
ruf außzufenden, welcher Schlepp m⸗ 
pfer zur Sielle brachte. 


Am geſtrigen — wur⸗ 


den die 20 Leute der 
bei Kenilworth ne 


pfer3 „Bofton“ von ber Ebanfto: * 


—— era an's Land 
bracht. Retter und Gerettete 
Aufnahme und gaſtfreie Bewirthung 
— von John 2 Benz 
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Wer ſoll herrſchen? 


Was die politiſchen Einrichtungen 
Großbritanniens von jeher über die 
gewöhnlichen Verfaſſungen erhoben 
bat, macht ſie auch heute noch im höch— 
ſten Grade merkwürdig. Sie ſcheinen 
geradezu ein beſtändig wachſendes 
organijches Gebilde zu fein, im Gegen- 
faße zu den fünftlichen oder papiernen 
Shöpfungen, die man anderömo Ber: 
faffungen nennt. Ohne blutige Revo- 
Iution, ohne die trodene Guillotine, 
ohne Staatzftreiche und ohne das Da- 
zuthun genialer StaatSmänner vollzie- 
ben ji) Weränderungen, die bon der 
Geſchichte nachträglich als folgen— 
fchwere Ummälzungen verzeichnet wer- 
den müflen. edes Zeitalter Tegt fich 
gemiffermaßen jelbit die ihm am beiten 
zufagende Konftitution zu, und ben= 
no vollzieht die Entmwidelung fich 
ohne erhebliche Störungen. Manchmal 
Icheint jogar eine Rüdbildung vor fich 
zu geben. 

Als eine folche betrachten die Libe- 
ralen auch die Arnmaßung, deren unter 
ihrer jebigen Regierung das Herren- 
haus fi) dem Haufe der Gemeinen ge= 
genüber miederholt ſchuldig gemacht 
haben fol. ‘ebt wollen die Lords ſich 
fogar erbreiften, „ein feit Jahrhunders 
ten unangetaftetes Worrecht der Ge: 
meinen“ über den Haufen zu merfen, 
d. h. ihnen die ausfchließliche Verfü- 
gung über „ben Geldbeutel der Na= 
tion“ abzufprechen. Der Führer der 
Konjervativen oder Unioniften hat an 
gekündigt, daß die Lords dem Budget 
nicht zuftimmen werden, ehe e& von ben 
Wählern felbit gutgeheißen worden tft, 
und die Regierung hat diefe Heraus 
forberung mit der Drohung ermwidert, 
daß fie die Verantwortung nur dann 
mieber iibernehmen wird, wenn die Be- 
fugniffe des Oberhaufes mefentlich ein- 
geſchränkt werden. 

&o dumm find aber in Wahrheit 
die Lords durchaus nicht, das Be— 
willigungsrecht der Gemeinen chlant- 
meg leugnen oder verfürzen zu mollen. 
Sie behaupten jedoch — und zwar 
nicht grundlosg — daß die Regierung 
einige Vorlagen, die das Oberhaus 
bereits abgelehnt hat, dem Budget, wie 
man hierzulande jagen mürde, als 
„Reiter“ auffegen will. Die Rabdifalen 
im Kabinet haben e3 durchaefekt, daß 
die Beiteuerungsgemalt angemenbet 
perben joll, um die Grundeigenthümer' 

ah und nach zu „erpropriiren”, um 
die Anhäufung des bemeglichen Ver- 
mögens in Schranten zu halten und 
. um bie Schanfmwirthe großentheils zur 
Betriebzeinftellung zu zwingen. Co 
faffen menigjtens die Konjervativen 
die Anträge auf, den unberdienten 
Werthzuwachs zu beſteuern, jedes Ein— 
kommen über 5000 Pfund noch einer 
beſonderen Einkommenſteuer zu unter— 
werfen, die Erbſchaftsſteuer nach oben 
hin abzuſtufen und die Lizensabgaben 
ſo zu erhöhen, daß die kleineren Wirth— 
ſchaften nicht mehr beſtehen können. 
Sie beſtreiten nicht, daß auch dieſe 
grundſtürzenden Neuerungen im Wege 
der Geſetzgebung eingeführt werden 
dürfen, aber ſie berufen ſich darauf, 
daß ſie noch nicht von den Wählern ge— 
billigt worden ſind, und verlangen des— 
halb eine Art Referendum. Erklärt 
das Volk ſich in einer Neuwahl für die 
liberale Partei, ſo wollen die Lords 
ihren Widerſtand gegen die ihnen an— 
ſtößigen Budgetbeſtimmungen aufge— 
ben. 


* 


Somit wird das Volk an der Wahl— 
urne nicht blos zu entſcheiden haben, 
ob die vorgeſchlagenen neuen Steuern 
wünſchenswerth ſind oder nicht. Es 
wird vielmehr auch Stellung zu der 
Frage nehmen müſſen, ob das Haus 
der Gemeinen eine ſchier unbegrenzte 
Macht ſoll ausüben dürfen, oder ob 
das Haus der Lords, gleich unſerem 
Bundesſenate, als, Bremſe“ dienen ſoll. 
Wird dem Herrenhauſe das Recht zuge— 
ſprochen, das Haus der Gemeinen „vor 
Uebereilungen zu bewahren,“ ſo wird 
die ungeſchriebene britiſche Verfaſſung 
ſich in einem ſehr wichigen Punke der 
geſchriebenen amerikaniſchen nähern. 
Gerade wie hierzulande, wird auch in 
Großbritannien die Umwandlung in 
eine reine Demokratie erſchwert, wenn 
nicht unmöglich gemacht fein. Nur wird 
en da3 Herrenhaus, wenn €3 eine 
© bedeutfame Rolle fpielen joll, felbit 
reformirt werben müffen. E3 wird nicht 


mehr angehen, die Großgrunbeigen- | 


thümer als erbliche „Pairs“ in das 


i ‚Oberhaus eintreten zu laflen und dem 


„Könige“, d. b. thatfächlich dem jemwei- 
ligen Minifterium, die Macht zur Er- 
nennung einer beliebigen Anzahl neuer 
‚ Bairs einzuräumen. 

Mie aber auch da3 Urtheil der Wäh- 
fer ausfallen möge, ;.denfalld wird am 
Stimmfaften die politifche Zufunft des 
Landes entfchieden werben. Großbri- 
tannien wird entweder eine reine Demo- 


 #ratie werden, mit einem nur dem Na= 


- ‚men nach fortbeftehenden Könige, ober 
mind in Wirklichkeit dad Zimei- 

FHammerfpitem erhalten und das Par- 
- Iament nicht in einen Konvent außarten 
 Yaffen. Die Wahlen werden alfo einen 
Inhalt” haben, ber ben unfrigen Tei- 
der Schon lange fehlt. 


‚Der dienende Mann, 


Die englifchen „Suffragetten“ ba- 
übten Rampf um bad iyrauen- 
neecht bekanntlich — 


feinenScritt vorwärt3 gefommen und 

jedenfalls noch weit entfernt von ihrem 

Ziel. E3 ift offenfichtlich, daß fie alle 

ihre Kräfte und mehr nöthig haben 

werden, Erfolg zu erringen. Trotz⸗ 
dem, oder vielleicht eben deshalb, haben 
fie einige ihrer Kämpinnen nad) den 

Vereinigten Staaten gefandt, oder ge- 

ben Iafien, hier da3 Evangelium bed 

HFrauenftimmrechts zu verfünden und 

den Frauenftimmrecht = Kreuzzug zu 

predigen. Aufopfernde Nächitenliebe 
ift ja der eblen Frauen Vorrecht und 
mwerkthätige Hilfe für bie leibenden 
Schmejtern ift, oder foll, jener fchönfte 
Yeußerung fein. Wielleicht jprach aber 
auch, wie fehon angedeutet, das Eigen- 
intereffe mit. 3 ift möglich, ja mahr- 
fcheinlich, daß man den Kreuzzug in’3 
Ausland trug, in der Hoffnung, durd) 
hier erzielte Erfolge den Kampf im 
| eigenen Lande zu fördern. Man 
| glaubt, Erfolge dort würden angethan 
jein, den Lauen zu Haufe Eifer und 
den Schwachen Kraft einzuflöfen, 
und die Schwanfenden für die Sadıe 
zu gewinnen, und, folde Hoffnung 
hätte ihre qute Berechtigung, denn bie 
bejtimmende Macht des Beifpiels tft 
oroß und fhon fo Manchem, das im 
Heimathlande nicht recht Anklang fin- 
den Zonnte, hat der Erfolg im Aus 
ande fpäter auch dort zum triums 
phirenden Giege verholfen. Daß bie 
enalifhen „Suffragetten“ den Kampf 
in’3 Ausland zu tragen fuchen, feheint 
fomit ganz natürlih und Elug, aber 
daß fie ihre Sendlinge — ausgerechnet 
borzugsmeife Hierher jhiden — 
das mußte doch jedem, der Land und 
Leute und feine Pappenheimerinnen 
nur halbwegs fennt, von vornherein 
als ein Mifariff erfcheinen, und hat 
ſich ſchon als ſolcher erwieſen. 

Frau Philip Snowden, Gattin ei— 
nes liberalen engliſchen Parlaments— 
mitgliedes, hervorragende Sufragette 
und zur Zeit Kreuzzugpredigerin in 
den Ver. Staaten, gibt das, mittelbar, 
ſelbſt zu. Sie bekennt, daß ſie, ſoweit, 
bedauerlichen Mißerfolg hat, und wenn 
ſie ſelbſt zu beſcheiden iſt dazu, ſo ſa— 
gen wir's: ihre Schuld iſt's nicht. Sie 
hat das ſchöne Selbſtgefühl, die edle 
Kühnheit im Begründen und Folgern, 
die verblüffend wirken —, und ver— 
blüffend heißt doch ſo viel wie lähmend 
— lähmend auf die Gegner — und 
was gelähmt iſt, muß ſich gefangen ge⸗ 
ben. Nur ein kleines Beiſpiel: „Ich 
wünſche,“ erklärte ſie, „den Präſidenten 
Taft zu ſprechen, weil ich Euern 
frühern Präſidenten, Herrn Rooſevelt, 
geſprochen habe und ihn äußerſt lie— 
benswürdig fand.“ Das darf man 
wohl als kennzeichnend gelten laſſen 
für die ganze Art ihrer Argumen= 
tation, und e8 märe unmöglid, ihr 
die amerifanifchen Frauen ihr follten 
zu miderftehen, menn nicht eben 
die Umftände hier fo ganz anders mä= 
ren, alö die von den Frauenftimm- 
rechtlerinnen vorausgejehten. Wie e3 
ilt, jah, Frau Philip Snomden ich ge- 
äwungen, zuzugeben, daß die ameri- 
fanifchen Frauen Jich meigern, Die 
Frauenſtimmrechtbewegung ernſt zu 
nehmen, was ſie ſich aus der Thatſache 
erklärte, daß es hierzulande an die 
zwei Millionen mehr Männer gibt als 
Frauen und daß die Frauen hier ſo 
gut behandelt werden, daß ihnen ihre 
politiſche Sklaverei gar nicht zum Be— 
wußtſein kommt. 

Die Erkenntniß iſt richtig, aber die 
Begründung läßt vieles zu wünſchen 
übrig; ſie wird der Stellung der ame— 
rikaniſchen Frau in keiner Weiſe ge— 
recht, iſt eigentlich eine Beleidigung für 
die amerikaniſche Perle der Schöpfung. 
Denn wenn Frau Snowden ſagt, die 
amerikaniſche Frau werde ſo „gut be— 
handelt“, ſo ſetzt das doch voraus, daß 
ſie ſich behandeln läßt — es fällt der 
amerikaniſchen Frau aber gar nicht 
im Traume ein, ſich irgendwie — ſo 
oder ſo — behandeln zu laſſen. 
Wenn hier jemand behandelt, ſo iſt ſie 
es: Sie iſt die Herrin, und ſouverän, 
und der amerikaniſche Mann wird be— 
handelt — leidlich gut, wenn er ſich de— 
müthig allen Geboten fügt, ſchlecht, 
wenn er zu murren wagt. 

Hierfür ein echtamerikaniſches Zeug⸗ 
niß. Unſer werthgeſchätztes Weltblatt 
die „Chicago Tribüne“ wies am Sonn—⸗ 
tag in einem reizenden kleinen Artikel 
darauf hin, daß auf der für nächſtes 
Jahr in Berlin geplanten „amerikani— 
ſchen Ausſtellung“ auch ein vollſtän⸗ 
dig mit allen Verbefferungen und ar» 
| beitfparenden Vorrichtungen, Tchönen 
und praftifhen Einrichtungen und 
Schikanen ausgeftattete® ameritani= 
ches Heim gezeigt werden fol. €3 
meint, da8 merde mancher deutfchen 
Hausfrau die Augen öffnen und gro> 
ßes Intereſſe erwecken. Uber diefe 
Heim = „Shom“ mahrheitsgetreu und 
lehrreich zu machen, follte dafür geforgt 
werden, baf fie auch da3 genaue Ber- 
bältnig der ameritanifchen Yamilien- 
mitglieder zu einander zeige. E38 mür: 
de jo manchem Deutfchen eine Offen» 
barung fein, zu jehen, welche Stellung 
die Frau hierzulande einnimmt; mie 
fie, in vollftändiger Umfrempelung der 
altseuropäifchen Begriffe das Heim be⸗ 
herrſcht und den Mann „Lommanbirt“. 
Die dienende Stellung des amerifani- 
Ihen Mannes follte zur Anfhauung 
gebracht werden und er follte „gezeigt 
werden in einer Haltung tieffter Dant- 
barfeit dafür, daß ihm ein tleiner 
Mintel eingeräumt wird in dem Haus- 
balte, ven er erhält... .” 

Der Tribune gebührt ein herzlicher 
Glückwunſch zu der Erkenntniß; den 
engliſchen Suffragettes und ihren ame⸗ 
rikaniſchen Nachbeterinnen iſt ein auf⸗ 
merkſames Nachleſen des reizenden 
Artikelchens ſehr zu empfehlen. Sie 
werden ſich nachher nicht mehr wun⸗ 
dern, warum ihre Lehre hier keine 
Fortſchritte macht; ſie werden erken⸗ 
nen, daß die amerikaniſche Frau im 
Handumdrehen das Stimmrecht haben 
fönnte, wenn fie’ nur wollie; daß 
fie’3 aber nicht will, weil fie fo die Her- 
rin ift und alle Macht hat o i 
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Was nun weiter? 

E35 ift eine treffende Bemerkung, 
daß mit der jüngjten Verurtheilung 
bes großen Deltruft3 nicht bloß biefer 
eine Zruft, fondern das ganze Truit- 
foftem verurtheilt ift. Das Shitem in 
jeiner legten und höchften Entwidlung, 
— in ber Unterwerfung einer Anzahl 
bon Gejelichaften, die in jelbftändiger 
dührung einander Wettbewerb machen 
mwürben, unter - die Herrfchaft einer 
größern Gefelfchaft — der fogenann- 
ten „Holding Company“ — durch de= 
ren gemeinfame Leitung aller Wettbe- 
werb zwifchen den einzelnen Gliebern 
ausgefchloffen wird. An den Worten 
des Nichters Hoof: „Der Haupt- 
Ihluß, zu melhem das Gericht ge- 
langt ift, ift in Kürze wie folgt: Eine 
Holding Company — im Belite von 
Aftien von anderen Gejellfchaften, de= 
ven freie und unabhängige gefchäftliche 
Ihätigkeit fie in Wettbewerb mit 
einander bringen würde — ift eine 
Form von Truft oder Kombination, 
verboten durch den erjten Abfchnitt des 
Sherman’fchen Antitruſtgeſetzes.“ 

Eine ſolche Holding Tompany iſt 
nicht bloß die Standard-Oelgeſellfchaft 
bon. Ne Jerfey, in der fich der große 
Deltruft berförpert; eine folche Holding 
Company ift auch die „United States 
Steel Corporation”, die ala der große 
Stahltruft befannt ift. Auf gleiche 
Weife find der Tabaktruft, der Zucker⸗ 
truſt, der Bleitruſt, der Meſſingtruſt, 
der Lokomotiventruſt und Dutzende 
andere organiſirt. Wird das ergan⸗ 
gene Urtheil, wie zu erwarten, vom 
Bundesobergerichte aufrecht erhalten, 
ſo werden ſie alle ſich anders organi⸗ 
ſiren müſſen, falls ſie nicht in ihre ein— 
zelnen Beſtandtheile auseinander fal⸗ 
len ſollen. Wie das anſtellen — das 
iſt die große Räthſelfrage, über deren 
Löſung ſeit Samſtag alle Truſt⸗ 
Lawyers im Lande bruten. 

Das Truſtgeſetz verbietet nicht jede 
„Kombination“, aber e8 verbietet ala 
ungejeglich jede Vereinigung, Abmach⸗ 
ung oder Verſchwörung „in Beſchrän⸗ 
kung des Handels oder Verkehrs zwi⸗ 
ſchen den einzelnen Staaten (der 
Union) ober mit fremden Staaten.“ 
Meiter wird verboten und mit Strafe 
bedroht jeder Verfuch zur Monopolifi- 
tung irgend welchen Ziveiges des zwi⸗ 
Ihenftaatlichen oder ausländifchen Ver- 
fehrö oder Handels. Ob eine Verbin- 
dung unter das Verbot des Gejehes 
fält, ift laut der! Erklärung bes Ge- 
richtes zu ertfcheiden nach der direkten 
und nothmwendigen Wirkung der Ver: 
bindung auf den Wettbewerb, Wenn 
die nothiwendige Wirkung nur beiläufig 
oder mittelbar den Wettbewerb be= 
Ihränkt, während das Hauptergebnif 
darin bejteht, den Handel zu fürbern 
und da8 Gefchäft der Betheiligten zu 
vermehren, ſo iſt das Geſetz nicht über— 
treten. Geht jedoch die nothwendige 
Wirkung dahin, den freien Wettbewerb 
zu erftiden oder ihn unmittelbar und 
mefentlich zu befchränfen, fo ift die 
Verbindung eine verbotene und fällt 
unter den Bann des Gejehes. 

Ungefohsren bleibt barnad) jede 
Kombination oder Vereinbarung, deren 
Ze und hauptfächliche Wirkung in 
der Verbilligung der Erzeugung be> 
fteht. €3 ift dem Großbetriebe feine 
Schranke gelebt, fo meit eine mohl- 
feilere und beffere Herftellung von 
MWaaren nder deren mohlfeilerer und 
bortheilhafterer Betrieb fein Ziel ift. 
Der Stahltruft 3. B. darf foniele Hod)- 
fen, Schmelzen und Walzwerfe er- 
merben mie er will oder kann, deäglei- 
hen Beranerfe und Gteinbrüche er— 
werben und betreiben, um da3 zur 
Stahlerzeugung erforderliche Erz und 
Geitein zu erlangen; fann Schiffe und 
Eiſenbahnen bauen oder erwerben zur 
Beförderung diefer Dinae; Tann au) 
den erzeugten Rohftahl weiter verarbei= 
ten zu allen möglichen Halb- und 
Tertigfabrifaten und Tann zu diefen 
Bmeden alle nöthigen Verbindungen 
zwifchen bisher ‘von einander unabhän= 
gigen Gefellichaften heritellen. Aber er 
darf nicht Verbindungen eingehen, be= 
ren einziger oder hauptfächlicher Zmed 
oder deren hauptfächlihe Wirkung da- 
rin befteht, den Wettbewerb zu er: 
ſticken. 

Wird eine ſchwächere Geſellſchaft 
durch den Truſt zu Grunde gerichtet, 
weil ſie mit ihren geringeren Hilfsmit— 
teln nicht ſo wohlfeil zu erzeugen ver— 
mag wie dieſer, ſo iſt das ihr Pech. 
Es iſt kein Geſetz und kein geſetzliches 
Recht dadurch verletzt. Und wenn eine 
Geſellſchaft, weil ſie ſich nicht länger 
halten kann, an den Truſt ausverkauft, 
ſo iſt das auch nicht gegen das Geſetz. 
Aber es muß dann eine wirkliche Ver— 
einigung ſtaitfinden. Es dürfen nicht, 
wie es jetzt der Fall, verſchiedene ſelb⸗ 
ftändige und mit einander in Mett- 
bemwerb ftehende Gefellihaften unter die 


gemeinfame Oberherrfchaft einer drit=. 


ten Gefellihaft aeftellt werden ober 
Darunter gezwungen werben, nur damit 
zwifchen ihnen ber Wettbewerb auf- 
höre. E38 follen Eigenthumsrecht und 
Verfügungsreht nicht getrennt bon 
einander fein. Wollen die Eigenthümer 
eine Unternehmens ihr Eigenthums⸗ 
recht ſich erhalien, ſo ſollen ſie auch die 
Verantwortlichkeit behalten. 
Wie ſich das Alles entwickeln wird, 
wenn die ergangene Entſcheidung nicht 
blos aufrecht erhalten, ſondern auch 
durchgeführt werden wird, muß einft= 
mweilen abgewartet werben. Bereit? 
verlautet, die Xeiter des Deltrufts 
würden nunmehr eine neue Korporas 
tion mit 350 Millionen oder nod 
mehr Kapital begründen, bie alle bie 
—— jetzt vom Truſt nur 
tonirolirten“ Geſellſchaften geradezu 
„ausfaufen“ foll, all deren Eigenthum 
und Gerechtfame direkt füufli an fi 
bringen fol, und daß dann biefe neue 
Geſellſchaft im Befit ihres thatfächli- 
chen Monopol3 nicht würde angefochten 
werben fünnen, meil die eine Korpora= 
tion im Sinne des Gefeges nur Eine 
—* iſt, zu einer ſirafbaren Ber- 
Kombination 


bindung oder aber zu⸗ 
it Ungefähr 
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theile jich nicht alle wieder zufammen- 
Thmeißen laffen. Mande  Einzelge- 
jelfchaft mag e3 vorziehen, ihre Un 
abhängigteit zu bewahren. Und mag 
im Stande fein, fie zu behaupten und 
mit Vortheil zu behaupten, wenn nur 
endlich einmal auh dem Theil des 
Zruftgefeges die gebührende Beach— 
tung gegeben wird, der den Berfuch 
zur Schaffung eines Monopol auch 
dem Einzelnen verbietet, 


Franfreihs Sorgen. 


Mit dem Rüdgang der franzöfifchen 
Bevölferungsziffer beſchäftigte ſich im 
„Journab des Debats“ auch der be- 
kannte Nationalökonom Paul Leroy— 
Beaulieu. Er ſieht die Zukunft ſehr 
trübe. Er erwähnt zunächſt, daß 
Frankreich um die Mitte des zweiten 
Kaiſerreichs bei einer Bevölkerung von 
36 bis 37 Millionen durchſchnittlich 
eine Million Geburten gehäbt habe. 
Im Jahre 1880 hatte es 940,000, im 
Jahre 1889 noch 880,000. Dann fiel 
die Ziffer allmählich auf 773,000 im 
Sabre 1907 und nad) einer leichten 
Beilerung im vorigen Kahre ift jebt 
abermals ein Rüdgang zu verzeichnen. 
Diefer Rüdgang, meint Leroy-Beau- 
lieu, merbe jich fortfegen; es fei faft 
ficher, daß die franzöjifche Geburt3- 
ziffer, wenn man die gegenwärtigen 
Zuftände nicht ändere, in den nächiten 
zwanzig Jahren auf 600,000 jinten 
werde, und am Ende des gegenmärti- 
gen NahrhundertS merde Frankreich 
ftatt 38 nur 30 Millionen Einwohner 
haben. — 

Das fei die fehredlichite Kataftro- 
pbe, die Franfreih jemals getroffen 
babe, aber man fümmere fich nicht da— 
rum und treffe auch feine Gegenmaß- 
regeln. ! 

Die Hauptgründe der zunehmenden 
Unfruchtbarkeit jeien befannt: man 
wifle allgemein, daß die Unfruchtbar- 
feit eine gemollte, eine abfichtliche Tei. 
&3 gebe aber auch noch andere Grün= 
de. Daß der Altoholismus in biefer 
Beziehung großen Schaden anrichte, 
glaubt Leroy-Beaulieu nicht, da die 
Statijtit bemeife, daß alfoholreiche und 
alfoholarme Departements in gleicher 
Meife an der Unfruchtbarkeit betheiligt 
find. Dagegen meint er, daß die wach— 
fende Zurüddrängung der religiöfen 
Släubigfeit einen bedeutenden Ein 
fluß ausübe. Aber dies fann er nicht 
durch die Statiftif bemeifen, denn bie- 
fe zeigt im Gegentheil, gerade wie beim 
Altohol, daß die Klerifalen Gegenden 
an der Unfruchtbarkeit ebenfo beihei- 
ligt find, mie die republifanifchen und 
freilegiöfen. Dak das GSteuerfyitem 
einen natchtheiligen Einfluß übe, 
glaubt er nicht, weil die Steuern frü- 
ber viel drüdender waren als jet, ohne 
daß dadurch die Geburtäziffer beein- 
trächtigt murbe., Dagegen befürwortet 
er die Einfehräntung der Pornogras 
phie, durch welche die Franzöfiiche Ju- 
gend frühzeitig verdorben werde, forie 
die Ausdehnung des Kinderſchutzes, 
und überhaupt die allgemeine Hebung 
des Gefunbheitszuftandes der Bevöl⸗ 
ferung. Den größten Erfolg aber ver- 
fpricht er fich von nachftehenden Vor⸗ 
Tchlägen: zunächft dürften von jet an 
in Staat, Department und Gemeinde 
nurfolhe Beamten angeftellt werden, 
die verheirathet find und mindeftens 
drei Kinder haben, und auch beim 
Avancement müßte die Kinderzahl 
entfcheidend?. ind Gemidht fallen. 
Frankreich hat 800,000 Beamte; wenn 
jeder mindeitens drei Kinder hätte, 
fo würde jich ein beträchtlicher Bevöl- 
kerungszuwachs ergeben. Sodann 
müßte ganz allgemein für jedes dritte 
und jedes weitere Kind eine Staats— 
prämie von etwa 500 Fr. ausgeſetzt 
werden, und zwar ganz ohne Unter— 
ſchied, ob die Familie reich oder arm 
iſt; die Reichen könnten ja ihre Prä— 
mien mildthätigen Anſtalten zuwen— 
den. Die Sache würde allerdings 
viel Geld koſten; da man etwa 300,⸗ 
000 dritte Geburten zählt, ſo würden 
ſchon im Anfang rund 150 Millionen 
für Prämien nöthig ſein. Das ſei, 
meint Leroy-Beaulieu, ziemlich viel, 
aber wenn der Staat die Handelsma— 
rine, die Hanfkultur, die Seidenzüch— 
terei, die Pferdezucht u. ſ. w. durch 
Prämien unterſtütze, warum ſollte er 
nicht auch für eine Sache etwas thun, 
von der die Zukunft Frankreichs ab—⸗ 
hänge? Es iſt richtig, daß Men—⸗ 
ſchenleben für den Staat wichtiger 
ſind als etwa Seidenwürmer und 
Rennpferde, aber damit iſt nicht ge— 
ſagt, daß für das Wichtigere auch im— 
mer zuerſt geſorgt wird. Leroy— 
Beaulieu ſelbſt beklagt die Leichtfer— 
tigkeit der Franzoſen gegenüber dieſer 
Lebensfrage ihres Landes, und wir 
bezweifeln, daß ſeine Klagen und Vor⸗ 
ſchläge ſie zu einer anderen Auffaſ— 
ſung bringen werden. Zumal die 
Ausſicht, jährlich 150 Millionen mehr 
ausgeben zu müſſen, 
ſchwerlich dazu verlocken wird, den 
Verſuch einer Aenderung von Zuſtän⸗ 
den zu machen, die den Vorzug der 
Bequemlichkeit und Billigkeit haben. 


————— —— — 
Der „König von Waiouw‘‘ 


Das mar ein amerifanifcher Zim» 
mermann, Namen? William Mebfter, 
und fein „Königreich“ lag auf Neufee- 
land, den beiten Theil der Nordinfel 
umfaffend. Die wenig befannte Epi- 
fode von König Webiterd Glüd und 
Ende ift um fo intereffanter, ala fie 
gegenwärtig wieder auflebt: feine Er» 
ben verlangen von der Regierung Neus 
feelands die runde Summe bon 23 
Millionen Dollars “ Entſchädigung 
für ihr Königreich, das ihnen rechts» 
arg porenthalten werde. Srilen 
dem britifhen Botfchafter in Wafh- 
ington, Bryce, und dem Premier Sir 
Joſeph Ward von Neufi haben 
fürzlich dieferhalb in Mo Unter» 
bandlungen ftattgefunben, und bie Re- 

ierung Ber. Staaten vertritt die 
Be Fan nee 
ichverhalt atz folgender: 


die Geſetzgeber 


7 ee * 
A Se Ze 


Schiffszimmermann 

tanifhen Walftfchfänger, auf der Kü- 
fte Coromandel (Nordinfel) und ließ 
fi) dort nieder. Er mußte fi anter 
den menigen. weißen Anſiedlern bald 
ein gewiljes Anjehen zu verfchaffen 


‚und erwarb fich nach kurzer Zeit eine 


Stellung als Diktator und Richter 
über Weiße und Maori in einem ge- 
waltigen Zandgebiet, das die weite Ge- 
gend am Haurafigolf und den heutigen 
Iſthmus von Aukland umfaßie; Nie— 
mand durfte ohne ſeine Erlaubniß 
Grund und Boden erwekben. Dieſe 
Machtſtellung wurde außerordentlich 
dadurch gefeſtigt, daß Webſter die 
Tochter des großen Häuptlings Hook— 
noſe heirathete. Webſter richtete auf 
ſeinem Gebiete, das er theils durch 
Verträge, theils durch einfache Beſitz— 
nahme erworben hatte, eine Anzahl 
Handelsſtationen ein und verſchiffte 
große Mengen von Mai: und fonftigen 


Lebensmitteln nach der eben erfchloffes |- 


nen Kolonie Neufüdmwales. Nach einer 
Beligung legte er fich den Titel „Rü- 
nig bon Waiou“ bei, der ihm auch von 
Anfieblern wie von Maori bereitwillig 
zugeftanden wurde. Sein Hauptquar= 
tier mar Herefino, mo er große Logier- 
häufer für die Aufnahme der zahlrei- 
chen Abenteurer baute, denen e3 meift 
nicht an Geldmitteln fehlte Da fa» 
men die Engländer und ergriffen Be- 
fig von dem Lande. Die Anfprüche 
und Protefte Webfter fanden feine 
Berüdfihtigung, und al3 auch der 
Aufftand des ihm befreundeten Maori- 
häuptlings Hefe niedergejchlagen wor⸗ 
den war, verließ er anfangs der fünf» 


" ziger Jahre Neufeeland und ging nad 


Kalifornien. In regelmäßigen mis 
Thenränmen erneuerte MWebiter und 
nad ihm fein Sohn feine Anfprüche 
auf den von ihm erworbenen Zandbe- 
fig, bi3 por einigen Jahren die neufee= 
ländifche Regierung durch Sir Robert 
Stout die gründliche Unterfuchung ber 
Angelegenheit anorbnete und die Yyor= 
derungen Webſters rundweg abwies 
mit der etwas unklaren Begründung, 
„daß die Regierung ausnahmslos vor 
der Erledigung der Anſprüche weißer 
Anſiedler die Beſitzrechte der Eingebo—⸗ 
renen durch Kauf an ſich gebracht ha⸗ 


be, und dies ſei auch mit dem umſtrit— 


tenen Landgebiete geſchehen.“ Die 
amerikaniſche Regierung ſcheint ande— 
rer Meinung zu ſein und will, ſo heißt 
es, die Anſprüche der Erben Webſters 
nachdrücklich vertreten. Der „König 
von Waiou“ hatte übrigens ſchon einen 
Vorgänger: 1827 machte ſich Baron 
v. Thierry, ein Engländer mit fran— 
zöſiſchem Namen, zum „ſouveränen 
Häuptling in Neufeeland und König 
bon Nukahiva.“ Seine SHerrfchaft 
Tcheiterte an der Feindjchaft der eng- 
lifchen Miffionare, die nicht gemillt 
waren, Gemalthaber neben fich auf- 
fommen zu laffen, 


Kriegsſchilderungen 
von Karl Bleibtreu. 


Königgrätz, Goec. — Amiens⸗St. Quentin, 30c. 
— Belfort, 30, — LeMans, 30e. Sedan, 
60c. — Beaumont, 30e. 

1812, bon #ellitab 1.50 


A. KROCH & CO,., 


Größte internationale Buchbandlung. 
26 Monroe Str, Chicago, 
(Swifhen Wabafh und Michigan Adenues.) 


Todes-Angeige 


‚Sreunden und Belannten die traurige Nadh- 
richt, dab mein geliebter Gatte und unjer Bater 
Dito Schulg 
am Diendtag, den 23, Nobember, fanft im 
eren entihlafen ift. Die Beerdigung findet 
ftatt am Seeitag, den 26. Nobember, 12 Uhr 
Mittags, vom Trauerhaufe, 2215 W. 19. Str., 
nad) der Evangel, Dreieinigfeitölicche, 22. Place 
und Rodey Etr., von da nad dem Concordia» 
Gottedader. Um ftille Theilnahme bitten die 

trauernden Hinterbliebenen: 
Wil ee Schultz geb. Krane, 
atti 


n. 
Alwina, Ida, Klara, Helena, Wil. 
eimine, Alma, Walter 
Glarence, Kinder. 
Karl San Wilhelm Allen- 
borfer, wiegerjobn. 
Banda und Bella Elfeld und Xe- 
ge Harder, Entellinder, nebit 
erwandten. omi 


und 


—9 Todes-Anzeige. 


Allen Verwandten, Freunden und Bekannten 
die traurige Nachricht, daß unſer vielgeliebter 
Gatte und Vater 

wWilliam Scheuer 

am Sonntag Abend, den 21. November, im 
Alter von 42 Jahren, 8 Monaten und 7 Tagen 
2 langem fchiwerem Leiden feli 

entfchlafen ift. Die Beerdigung findet ftatt am 
—— den 25. Uhr 


November, um 11 
orm., bom Zrauerbaufe, 2542 N. Afbland 
Apde,, nah dem Concordia-Gottesader. Um ftille 
Theilnabme bitten die trauernden Hinterblies 
enen: 

Lizzie Scheuer, Gattin. 

Walter Scheuer, Sohn. 

Johann u, Marie Scheuer, Eltern. 

* aun und Robert, Brüder. 

Haus⸗ 


Luch 
nebſt Ber» 
wandten und Belannten. 


Todes Anzeige. 
teunden und Belannten die traurige Nach» 
riht, daß unfer aeliebter Bater 
Karl 3. Tiedeman 
am Montag, den 22. Nobember 1909, im Als 
ter bon 73 Nabren, 4 Monaten und 28 Zaaen 
löslich entichlafen ift. Die Beerdiaung findet 
att am Mittmod, den 24. Nobember, Nads 
mittag 2 Uhr, vom Haufe feines Sohnes, 3340 
R. Irving Upe., nahe Roscoe Sir., nad dem 
Graceland»Friedhof, Um ftile Theilnahme bit» 
ten die trauernden Hinterbliebenen: 
Adolf Tiedeman, Sohn. 
Martha Blum, Tochter, 
Tode8-Anzeige 
—— und Bekannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß mein geliebter Gatte und unſer guter 
Vater — 
NRudolph Trooſt 
am Montag, den 22. Nobember, :10 Uhr 
Morgend, nad monatliem idhwerem Leiden 
tubia entidhlafen iit. | gast ftatt 
Mittwoch, den = November, um br Nachm. 
au 


865 Rom 
Monttofe-sriedbef. 


bmt 


e Nbe., nad dem 
Um ftile Iheilnahme Bitten 
die trauernden Hinterbliebenen: 
Minnie Trooft, Gaitin. 
Rudolph, Willie, E—— Walter, 
Elſie, Hazel, fie und Kurt, 
Kinder. 
Zode3-Anzeige 
teunden und Belannten die traurige Nadh- 
sid dab unfere liebe Diuiter, Schwiegermutter 
und Großmutter . 
Friedericke Scheel 
1 r von 84 Jahren und 6 Monaten feli 
m ao daten ift. Die —S findet 
tag, den 25. Nobdem N 
ufe, 980 Milwautfee 5 
nd. Um jtile Zheilnahme Bitten 


Hinterbliebenen: 
Anna Martin, Tonie Kſionzet, Töchter 

Er 
nfellinbern. 


Feen he 
Ruhe ſanft 
Todes⸗Auzeige. 
Karl Marz Tent Nr, 119, D. 2. M. 
5 ne obigen Zentd zur Nachricht, 
"gib. Troofi 
i ind 
Far en 
derſtorbenen die 


D 
dab 


F 
* a J 
J 
Mine; PRO 
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— 


um dem |’ 
au eriweifen. 
under. 


Extra! 


Unfer großer Verkauf don 2000 ‚Ueberziehern, bie 
wir mährend des marmen Wetterd gekauft 
hatten, war ein Refordbreher, und fehr viele Män- 
ner Tonnten fid® die Offerten nicht zunupe 
machen, weil fie nicht imftande mare, dem Verkauf 
während bed Tages beizumohnen. Im baber 
Allen gerecht zu merden, Tünbigen wir hiermit an, 
daß mir Heute Abend, morgen Abend und 
bis Dankſagungstag Mittag offen halten imerben. 
Diefe 2000 Weberzieher ftellen die neueſten 
Yacond dar, breitfchulterige Effekte, neuefte Schatti« 
rungen bon Schiefer und Grau, zum Ber: 
fauf gemacht und merth $18, $20 und $25, Ar. 
fönnt Eure Auswahl unter diefen Ueber« 
aiehern treffen zu $15, $18 und 820, moburd) 
hr $3 5i3 $5 erfpart, und aufßerbem er= 
hält jeber Käufer einen großen fetten Zurfey Frei. . 

Kommt zu irgend einer Zeit morgen Bid , 
um 10:30 Uhr Abends, iR 


— 


Todes -» Anzetge. 


Sreunden und Belannten die traurige 
Nachricht, daß meine liebe Gattin, uns 
fere Mutter und Großmutter 

Marie Pinemer 
im Alter don 43 Jahren nad langem 
fHwerem Leiden am Montag, den 22. 
Nobember, 7:15 Abends, felig im Herrn 
entilafen it. Beerdigung am Donners- 
ag, den 25. Nobember, dom Trauer» 
aufe, 3356 Hamilton Übe., nad dem 
oncordia⸗Friedhof. 
Charles Pluemer, Gatte. 
Edward Binemer u. Alına Brud 
hauier, Kinder. 
Sn Bruchhauſer, Schwieger⸗ 
ohn. 


Ausgeduldet, ausgelitten haſt du dei⸗ 
nen großen Schmerz, 

Ausgeblutet und erkaltet iſt dein treues 
liebes Herz. 

Haft uns allaufrüh verlaffen, deine Lies 

‚be jorgt nicht mehr, 

Dein Erlalten, dein Erblaffen 

Schlug uns Wunden tief und ſchwer. 


Todes-Anseige. 


Freunden und Belannten die traurige 
Nächricht, daß unſer geliebter Gatte, 
Vater, Schwiegerbater und Großbater 

Fred W. Heinrichs 
am 21. November 1909, Abends 8 Uhr 
15 Minuten, im Alter von 69 Ja 
und 5 Monaten entichlafen it. 
Beerdigung findet jtatt am _ Donnerd« 
tag, den 25. November, Nam. um 2 
Uhr, dom Trauerbaufe, 1664 Ordard 
Str., nad dem Montrofe-Sriedhof. Um 
ftile Iheilnahme bitten die trauernden 
Hinterbliebenen: 

Roſa Heinrichs, Gattin. 

Frau Jakob Steinhaufer un 
Frau Peter Johnion, Töchter 
nebft Schmiegerföbnen, Ens 
feln und Berwandten. Bi 
mo 


| Emma 


| 
————— 
0 agdaa ne 


Zur Erinnernng 


In wehmüthiger Erinnerung und mit traurigem 
derzen gedenfen wir heute des XTodestages 
meiner undergebliden Mutter, unferer Groß» 
mutter 
b Wilhelmine Mustke⸗Stark 
die heute vor 4 Jahren, am 28. November 
1905, geſtorben iſt. 


Dich, gute Mutter, die Gott uns gab, 
Umſchließt jetzt dein — Grab. 
Berlaffen, einfam fteh’n wir bier 
Und bliden ſehnſuchtsboll nach dir. 
Wir haben herzlich dich geliebt, 

Dein Tod bat fhmerzlih uns betrübt. 
So rub’ in deiner jtilen Gruft 

Bis di die Etimme Gottes ruft. 

Dein treue3 Herz hat ausgefchlagen, 

Dein liebevolle3g Mutterherz, 

Da3 freundlih in den Lebenstagen 

Mit uns getheilt bat_ Freud’ und Schmerz. 
D’rum fei als legte Liebesgabe 

Dir taufendfältig Dank aebracht, 

Schlaf’ wohl in deinem fühlen Grabe, 

Du bielgeliebte Mutter, gute Nacht. 


Bon deiner trauernden Tochter: 


Wunſch. 
Sarry und Willie Wunſch, Großkinder. 


Waldheim. 


Einataer beutfer Tonfeffiondlofer Yriedhof d 
C ri o. Durch Me —— * 
e * su 


Gen 

in biefeim 
5 en au has 
ori % 7 
icago Ave. Tel, 


Jacob Sawad, Supt. 


— tebh n Sof 
nen Frie au 

je Dfftee: Dal har el. 
und 757. Stabt-Office 673 W, 
Sumbolbt 751. 

Phullbo Maas, Sekr. 


9. Söhnelandt;: 


Dr. 9. ; 
Athmen, aber mit Veritand — 
40c e 


portofrei. 
KOELLING & KLAPPENBACH, 
Buchhandlung, — und Sport- 


rtitel. 
169 171 Oſt Adams Straße. 
Verzeichniſſe gratis und franko 


Großarliger Erſolg! 


Zur Erinnerung 


Mit tiefbetrübtem Herzen gedenken wir 
heute des —— unſerer ſo lieben 
und unvergeßlichen Tochter 
Minnie Steffenhagen 
welche ſo plötzlich und unerwartet am 
283. Nobember 1908, von uns genom— 
men wurde. 


Unheilbar iſt die Wunde, 

die dein ſchneller Tod uns ſchlug, 
Und noch bis zu dieſer Stunde 
Denten wir, warum mußteſt du 
Uns fo früh bverlaffen. ’ 
Sa, mein Gott, ih Iann’3 nicht faffen, 
Doch wir wilfen, du, bift nach oben 
In des Bater3 Haus gezogen, 
Und unfere Bitte ift’3 an jedem Tag 
Daß er und bereinen mag. 


— und Auguſta Steffenhagen, 
Eltern. 
Aunie, Schweſter. 


Todes-Anzeige. 
reunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer lieber Vater 
John Konecnh 
am 22. Vovember im Alter von 58 Jahren 
felig im Herrn. entfhlafen ift. Die Beerdigung 
findet ftalt am Mittwoch, den 24. Nobember, 
1 Uhr 30 Nadhm., don Grein Napelle, 1723 
Zarrabee Str., nad der St. Micaeld-Rirche, 
bon da nah dem St. Bonifazius-Gottesader. 
Um‘ ftiles Beileid bitten die trauernden Hins 
terbliebenen: 
a0 Koneeny, Cohn. 
J hriſtiua Reaber, Tochter, 
Zojeph Neaber, Schwiegeriohn. 


Tode3:- Anzeige 
eunden und Belannten die traurige Nadi 
richt, daß unfer lieber Bater 
Konrad Eteline A 
Gatte der vesjtorbenen Karoline Gteline 
= 23. Rovember im Alter bon 79 Jahren 
eitorben ift. Beerdigung Donnerstag, den 25. 
Kovember, 10:30 Borm., bou der Wohnung 
feine3 Cohnes, 5119 Hermitage Ape., mit der 
Eifendagn nah Mount Greentvood. Die traus 
ernden Hinterbliebenen: 
Frau Roja Streit, Henrh _Steline, 
Frau Mary Handtmann, Frau An- 
zoline Glandt, Frau Minnie Pre- 
, Emma und Charles Steline, 
Kinder. dimi 


Tode8- Anzeige 
nden und Belannten die traurige Nad) 
richt, daß unfer lieber Gatte und Vater 
⸗ Franz Guftave Fleck 
im Alter von 51 Nahren dur Unfoll um's De= 
ben mmen ft. Beerdigung Donneräta 
Nadmittag um 12:30, dom Zrauerbaufe, 174 
N. Kedzgie Abe, nad Elmmood. a m 
Almira Council Nr. 696 8. & £. of 9. Um 
ftile Iheilnabme a2. i 
u Unna led, Gattin. 
iam Fled und Fran Adolphine 
a Kinder. di 
Dantjagung. 
Wir en biermit unferen Bermandten und 


eeunden unferen innigften Dant aus für die 
Benitige Theilnabme beim Begräbnik unfere3 
teben Sohnes und Bruders : 


. Charley, 
und beſonders Dank für die herrliche Blumen⸗ 
Kaipar und Eva nebft 
Selhwiftern. 
BLUMEN 
ieber Art für 
Beerdigungen 


preiöwerth bei 


—— fommt zur — 


Ausftellung 


_—— im — 


Coliseum 


20. November bis 4. Dezember. 


Eilberta 


und feine Brobdufte 


in der Baldwin County, Alabama, Abs 
theilung vertreten. — Sehenswerth. 
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Afbland u. Divifion Str. Phone: Sahmtt. 323. 


Davip Sinnins lie Last Dollar” 


Bargain-Matinees: 25c; Dienst., Donn., Samst, 


Nena. Breife 10c, 20c, 35c, 500. Nädiite Woche: 
Moon.” 


Cole und Jobnion „Abe Reb 
n0622—27 


THEATRE COZY... 
ORT Dearborn, nahe Ranbolyh 
50c b. 1.50. Bbone Rand 1049 
Gebt pin mo alle bingeben und febt 
Amelia „ 
emea THE KISSING GIRL 
Seden Abend. Mat. Mittmod, Donnerst., 
Samstaa. Sper. Mat. Dankfayungstag. 


mobi 


Sozialer Turn -Verein. 


80 bewegliche Bilder 
des Bundes - Turnfeit in Cincinnati. 


borgeführt in der Sozialen Turuballe, Ede Bel:' 
mont be. und Pauline Sir. Donnerstag 


reitag, den 26. und 

2. ; 1909. infang ee ur. 

Eintritt 25e für Erwadfene, für Kinder 1 
Freitag für Kinder 10€ 

Samstag nad der Borftellung 


ne ee — 

The Relic House, 
SOON. erg Fun 

Bohn Weld.....onnnnnnnnnumeruurr.r Gigentpäämen, 


Konzort Maul. 
Prof. Mangold Orchester 


Hotel Bismarck, 


17S—Randoiyh Strafe— 178 


EWIL H. SCHINTZ, 


120 Randolph Str. 


Geld Bi Ei 


9 berfaufen. 





YCASTORIN = 


für Säuglinge und Kinder. 


| Dip Sort, Die Ihr Immer 


| ALCOHOL 3 PER CENT. | 
:] AV2ge able Por 
:ı similatüı, —— 


1 INFANTS: DIE 


: Promotes DigestionC heerfut 
ness and Rest.Contains neitker' 
Opiun.Morphine nor Mineral; 
NOT NARCOTIC, 


i Aperfect Remedy for Cnst 

.| tion, Sour Stomach,Diarrivea: 
:| Worms Convulsions.Feverisk:: 
il ness andLOSS OF SEEEP 


— 


FacSinile Sinile Signature of 





NEW YORK. 
il At months old 
f Br; Dosxs — 
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Genaue u des Umschlags, 


Bi Zolalberidht. 
Bas deulfche Heer. 


Profefjor bezeichnet es als wichtig- 
ſtes Erziehungsinſtitut Deutſchlands 


Heilſam für die unteren Klaſſen. 


Profefior der Univerfttät Ehicago fpricht 
über feine Eindrüde vom deutfchen 
Univerfitätsleben vor den Mitgliedern 
der Germaniftifhen Geſellſchaft. 


Ueber die Eindbriüde eine? ameritani- 
[hen Profeffors von einer beutfchen 


Gkanft Hal 
j Trägt die 
Unterschrift 
von 


In 

Gebrauch 

Seit Mehr Als 
Dreissig Jahren 


A 


THE CENTAUR SOMPANY. NEW YORK CITY. 


u 
[u 


| Tands und Englands zeige. Während 


die nieberen Klaffen Londons 3. 8. 
einen verfommenen Eindrud ‚machten, 
zeigten die niederen Klaffen im deut—⸗ 
Ihen Reich einen überrafchenden Grad 
bon Intelligenz. Bei ihnen made fic) 
das Streben nad) einer befferen Le= 
bensführung allgemein bemerkbar. 
Dies fei auf den erzieherifchen Einfluß 
des Heeres zurüdzuführen. 
Univerfitätslehrer bier und drüben. 
Mas die Stellung der Univerfitäts- 
lehrer in Deutfchland und,in den Ver— 
einigten Staaten anlange, fo führte der 
Rebner aus, daß die beutfchen Pro= 
fefloren beffer daran feien als ihre Be- 
rufsgenoffen in den Vereinigten Staa— 
ten. Der deutfche Profeffor fei nicht fo 
ehr für feine Schüler verantwortlich) 
tie feine Kollegen in den BVereinigten 
Staaten. Außerdem brauche er fi 


Univerfität jprach geftern Abend vor | nicht fo viel um unmichtige Vermwal- 


den Mitgliedern. der Germaniftifchen 
Geſellſchaft von Chicago im YFullerton- 
Saale de2 Kunftinftitut3 Herr John 


ſchule. 


tungsangelegenheiten zu kümmern wie 
der Lehrer einer amerikaniſchen Hoch— 
Fernerhin erfreue ſich der 


Mathevs Manlyg, Profeffor ver ena: | deutſche Hochſchullehrer einer angeneh⸗ 


lichen Literatur an der Univerfität | 
Chicago, der im letten Winter 


| meren Stelung. Während die Gehäl- 
als ; ter im Allgemeinen wohl nicht fo hoc) 


Austaufhprofefjor an der Univerfität | jeien wie in den Bereinigten Staaten, 


Göttingen Vorlefungen über enalifche 
Literatur gehalten hat. An feffelnder | 


fei es ihm doch leichter möglich, von 
feinem Gehalt zu leben. Eine Gefahr 


Weite fchilverte er die Eindrüde, die | prohe allerdings der deutjchen Wilfen- 


er während feines jechömonatigen Auf: 
enthalts in der fleinen Uniberfitäts- 
ftadt gewonnen hat, die ihm eine herz= 
liche Aufnahme bereitete. Da er nicht 
nur einige Vorträge hielt, fondern, ben 
übrigen Brofefforen gleichgeftelt, VBor- 
leſungen in engliſcher Sprache hielt, 
war es ihm möglich, mit dem deut— 
ſchen Univerſitätsleben genau bekannt 
zu werden, ſich ein Urthei! zu bilden 
und Vergleiche zwiſchen Verhältniſſen 
hüben und drüben zu ziehen. Dabei 
kommt er zu der Anſicht, daß der 
deutſche Univerſitätslehrer im Grunde 
bedeutend beſſer daran iſt, als ſein 
amerikaniſcher Kollege. 
Das deutſche Heer. 

Den tiefſten Eindruck aber hat als 
erzieheriſche Inſtitution auf ihn, wie 
der Redner ausführte, nicht die deut— 
ſche Univerſität, ſondern das deutſche 
Heer gemacht, das er als wichtigſten 
Faktor im Erziehungsweſen des deut— 
ſchen Reiches bezeichnete. Das Heer 
und der Dienſt im Heere trage nicht 
nur dazu bei, dem Einzelnen mehr 
Kenntniffe zu verichaffen, fondern rege 
das Bedürfniß nah und das Per: 
ftändniß für eine beffere Lebenzfüh- | 
rung an und befähige ihn, mit mehr | 
Berftändnig an Fragen, melde das | 
Gemeinmwefen und das Gemeinmwohl be: 
treffen, heranzutreten. Außerdem 
dürfte nicht überfehen werben, daß ber 
Dienit im Heere dem Mann aus dem 
Volke auch größeren Schliff gebe. „Das 
deutſche Heer,“ erklärte der Rebner, 
„kommt dem Lande nicht zu theuer zu 
ſtehen. Es iſt ein großartiges Er— 
ziehungsinſtitut u. bezahlt fich außer: 
ordentlich.“ Ueberraſchend wirke die 
Sauberkeit, welche die unteren Klaſſen 
zeigten. Sie ſei nur auf den Einfluß 
der Dienſtzeit im Heer zurückzuführen. 
Wohlthuend ſei der Gegenfah, der fich 
zwiſchen den unteren Klaſſen Deutjch- 


Ronfultirt Dr. Meyer, 
‚den berühmten beutfchen Spegialiften, 
der ſich jetzt in Chicago niebergelaffen 
bat, Nr. 84 Adams Straße. Seine 
großen Erfolge verdanft er feiner lang- 
jährigen Hofpital-Erfahrung. Konful- 
tirt ihn, wenn Xhr frank feid. Er hat 
munderbaren Erfolg in der Heilung 
von chronischen Leiben,- wie Nerven» 
Ihwäde und andere Schwächen, und 
ftelt Eure Gefundheit wieder ber und 
macht Euch ſtark. Leidet Ihr an 
Leber-, Magen-, Nierenleiven, Hüft- 
iveh, Rheumatismus und Satarrb, 

ämorrhoiden, Privatkrankheiten und 

Htoächen, auch bei Frauen, fo Heilt 
et Eu Ihn und nachhaltig zu ge 

often 
ia un yo Her; Som Sonntag 10- 
a y fultatto 


ter von deutſchen Profefforen zu zeich- 


Ichaft dadurdh, daß ihre Vertreter zu 
viel Zeit auf die Heranbildung von 
Lehrkräften verwenden müßten. Dies 
gebe ihnen nicht fo viel Muße, ich 
wiſſenſchaftlichen Forſchungen zu wid⸗ 
men. 

Angenehm überrafcht war ber Ned» 
ner, wie er audführte, bon dem Ein 
drud, den die beutjchen Profefjoren 
machten. Das Bild, das die Witblät- 


nen pflegen, entjpreche der MWirklich- 
feit ganz und gar nit. Er habe er» 
wartet, daß die deutfchen Hochjchul- 
lehrer ji vom mirkflichen Leben mehr 
zurüdhielten, al3 ihre amerifanifchen 
Kollegen, habe fich aber bald überzeu- 
gen fünnen, daf fie einen viel nachhals» 
tigeren Eindrud auf das öffentliche 
Leben ausübten als diefe. Der deut- 
ſche Brofeffor interejfire fih nicht nur 
ungemein für alle Ereignfje der Welt, 
fondern beichäftige ich auch eingehend 
mit bem Gemeinmwefen, dem er anges 
höre. 

Eingehend ſchilderte der Vortragen⸗ 


de ſeine perſönlichen Erlebniſſe im 


Göttingen und gab eine Beſchreibung 


des freundſchaftlichen Verhältniſſes, 
das zwiſchen Studenten und Profeſſo— 
ren und den geiſtig regſameren Bür- 
| gerkreiſen beſteht. 


Eine Stadt zu verkaufen. 


Daß eine ganze Stadt, mit allen ih⸗ 
ren Häuſern, Straßen, Plätzen und 
ſonſtigen öffentlichen Anlagen öffent⸗ 
lich zur Verſteigerung gelangt, iſt je—⸗ 
denfalls nichts Alltägliches. In Ir⸗ 
land ereignet ſich ſolches jeßt. Die 
Stadt Dungannon in der Grafſchaft 
Tyrone, zwölf Kilometer weſtlich von 
Lough Neagh gelegen, iſt käuflich zu 
erwerben und wird Demjenigen als 
Eigenthum er ber die höchſte 
Summe Geldes dafür bietet. Dabei iſt 
Dungannon ein ganz anſehnliches 
Städtchen, hat eine Zateinfchule und 
leiftet Tüchtiges in ber Yabrifation 
bon Leinenwaaren, Thonmwaaren und 
feuerfeften Badfteinen. Dungannon 
bat ungefähr 4000 Einwohner und 
fann fich rühmen, einft bie Refidenz 
ber DMeills, der Könige von Ulfter, 

eiwejen zu fein. Bisher gehörte die 
tabt einem „ber angeſehenſten Mag⸗ 
naten ber „grünen Jnfel”, dem Earl of 
Ranfurly, ber ein Abtömmling bon 
William Penn if. Lord Ranfurly 
war Kammerherr der Königin Bicto- 
tia und einige Jahre lang Gouvber⸗ 
neur bon Neu-Seeland. Damals ers 
warb er beträdhtlichen Grundbefit. in 
— Ir en ei Kate 
te Urfache dafür, et T 
Beust Dun * ae ‚‚toill, 
Be Schrhunberk ber 
"nor ı 


Mayor befürwortet gründliche Un 
terfuchung der Stadtverwaltung. 


Berbefferungen nothiwenpdig. 


Ein Schlag gegen die Oak Park⸗Hochbahn⸗ 
geſellſchaft. — Ihr Flach bahnbetrieb 
zum Gemeinſchaden geftempelt. — für 
befjere Straßenbeleuctung. 


Aus der Mayorsfanzlei ging geftern 
Abend dem Stadtrath ein längere 
Schreiben zu, worin eifrig befürwortet 


wird, daß der Merriam = Kommifjion. 


der zur Förderung ihrer Zmede ge= 
wünſchte Nachtragskredit von 850,000 
bewilligt werden möge. Niemand 
könne lebhafter wünſchen, als der Ma⸗ 
yor, daß die Kommiſſion ihren Auf- 
trag gründlich beſorge, wenngleich er 
überzeugt ſei, daß die in Umlquf be— 
findlichen Gerüchte über große Unre— 
gelmäßigkeiten in der Stadtverwal⸗ 
tung in unverantwortlicher Weiſe auf⸗ 
gebauſcht und übertrieben ſeien. Er 
hege die feſte Ueberzeugung, daß die 
Abtheilungsvorſteher durch die Bank 
redliche, gewiſſenhafte und pflichteifrige 
Leute ſeien und die Intereſſen des 
öffentlichen Dienſtes eifrig zu wahren 
bemüht ſeien. Aber — die Stadt ſei 
furchtbar raſch gewachſen, daß bie 
Einrichtung der öffentlichen Verwal⸗ 
tung mit den ſich raſch mehrenden 
und ſteigernden Anforderungen nicht 
in allen Stücken habe ganz in Ein— 
klang gebracht werden können, und 
zaß man bei gehörigem Suchen hie und 
da wohl Irrthümer und Unregelmä⸗— 
Bigfeiten werde entdeden fünnen. Zu 
diefem Ende jei die Merriam = Kom> 
miflion ernannt worden. Hand in 
Hand mit diefer arbeite die ebenfalls 
pbom Mayor ernannte Reformiommif- 
fion, und e3 fei begründete Hoffnung 
vorhanden, daß — wenn dieſe Kom— 
miflionen inftand gefegt werben, ihre 
Arbeit gut und grünblid zu thun, 
und wenn ber Stabtrath die Empfeh- 
lungen befolge, welche fie machen ier= 
den — am Ausgang ber gegenwärtigen 
Verwaltung alles gehörig eingerentt 
und ein Zurüdfallen in die früheren 
Ioderen und unzulänglicen Methoden 
unmöglich gemacht fein werde, Zum 
Schluß mat der Mahor darauf auf: 
merffam, daß auch in Privatbetrieben 
bon der Größe der Stadtverwaltung, 
in deren bireftem Dienft ftändig bon 
14—16 Taufend Angeftellte fi befin- 
den, häufig nicht alles Elappt wie es 
foll, fo daß Sachverftändige zu Hilfe 
gerufen werben müffen, um Mängel 
auszumerzen und dad Shftem zu ber- 
beſſern. 

In Verbindung mit dieſem Schrei— 


Hämorrhoiden 
nnd Hölle 


Beginnen mit demfelben. Buchſtaben und 
haben noch andere Aehnlichkeiten. 
iſt 


Leiden? Oh, nein! „Leiden“ 
kein Wort dafür. Aber es gibt die 
Pyramid Pile Cure. Es iſt 
eine Kur, die nachhaltig iſt und einem 
wieder alles von der Lichtſeite anſehen 
läßt. 

Sie verſpricht eine Heilung 


und hält das Verſprechen. Sie iſt ſo 
hergeſtellt. Deshalb iſt es ſo. Und ſie 
iſt nicht theuer — leicht im Bereiche 
eines Jeden. Nur 50 Cents die 
Schachtel bei Eurem Apotheker, und 
eine Schachtel reicht lange. 


Eure iſt die ſchlimmſte 


Art, und veraltet? Habt bereits Alles 
verſucht, von dem Ihr hörtet? Ent—⸗ 
muthigt? Ja, gewiß. Aber die 
Pyramid Pile Cure wurde 
für gerade ſolche Fälle gemacht. Euer 
Fall iſt nicht im geringſten ſchlimmer, 
als hunderte von anderen, welche die 
Pyramid Pile Cure geheilt hat. 


Ungläubig? Kein Zutrauen? 


Kein Wunder. Aber hört: Wir ſind 
fo ſicher, daß unſer Mittel Euch heilt, 
daß wir Euch eine freie Behandlung 
ſchicken. Dieſe wird Euch zeigen, was 
mehr von derſelben bewirken wird, und 
dann könnt Ihr nach Eurer Apothete 
gehen und ſo viel kaufen wie Ihr 
braucht. Es wird nicht mehr wie eine 
Schachtel oder ſo ſein. 


Schiebt es nit auf 


Eud) von biefem fohredlichen Leiden zu 
befreien. €3 ift faum an fich ſelbſt zu 
erfragen, aber e3 führt zu noch fehlim« 
meren Leiden. Ihatfache ift, e3 ber 
feßt die ganze untere Eingemeide-Ge- 
gend in Unorbnung, verurſacht Ges 
Ichioifre, Abzeffe und viele andere 
Uebel, vonmweldhen jedes einzelne leicht 
den Tod berbeifüihren Tann. 


Schiebt e8 nicht auf 


um ein freies Probe-Padet zu fehret= 
ben. Wir fchiden dies, um zu 2. 
wie groß unfer Vertrauen h biefe3 
Heilmittel if. Wenn ir nicht Ver- 
trauen darin Hätten, fünnten wir diefe 
Offerte nicht mahen. Heute ift ber 
befte Tag für Euch, barnach zu fhiden. 
Schreibt deutlich, jo daß fein Jrrthum 
borfommt. Schreibt den Koupon aus, 
e3 dauert nur eine Minute, und ſchici 
ihn uns. 


Frei Vacket Koupon 
Füllt * I Bee mit Eurem 
Namen kn: ſchneidet KRous 
Bruno aus * ne ” — an d Sranis 
BR ai barn fo 5 


mis. 8 en 
Re Rn 2 


....... ... „enörnssusnn.e : 


| rn Finanz = — zu, der 


Mexriam ⸗ Kommiſſion die verlangten 
weiteren 850,000 anzuweiſen. Die 
Empfehlun wurde zum Drud beriie- 
fen und fol nächften Montag erlebigt 
werden. Wie e8 heikt, wird fie. unbe- 
anftandet angenommen werden. Da- 
gegen bat fich geftern nur der Staat3- 
mann Coughlin von der erften Ward 
geäußert. Diejer hat plöglic Spar= 
famfeit3 - Anmwandlungen befommen 
und ift der Anficht, daß die Kommil- 
fion, der bereit3 $10,000 zur Berfü- 
gung geftellt worben find, mit weiteren 
$10,000 auszulommen verfuchen follie. 


für einen Gemeinfhaden erklärt. 


Für einen Gemeinfhaden erklärt 
worden ift vom Gtabtrath, durch eine 
mit 62 gegen 4 Stimmen erlaffene 
Verfügung, der Ylachbahnbeirieb der 
Dat Park (Late Bere Elevated Rail- 
road Eo. meitlich von der 52. Abe. So 
bald die Maßnahme in Kraft tritt — 
und diefer Fall tritt ein, fobald der 
Mayor die Verfügung unterzeichnet — 
würde die Gefellichaft fich einer Gelb» 
buße von $5—25 ausfegen für bie 
jevesmalige Benugung ber fraglichen 
Strede durch einen ihrer Züge oder 
Magen. — Nun ift ed natürlich nicht 
darauf abgefehen, den Betrieb der 
Bahn meitlic) von der 52,Ube. dauernd 
zu unterfagen, oder auch nur für Die 
längere Zeit zum Stoden zu bringen. 
Die Verordnung foll nur alsHandhabe 
dienen, um die Hochbahnverwaltung 
gefügig zu machen. Dieſe verlangt als 
Vorbedingung für die unbedingt 
gebotene Hochlegung ihrer Geleiſe eine 
vierzehnjährige Verlängerung des von 
ihr verwirkten Rechtes, eine 
Zweiglinie anzulegen, die nördlich 
bis etwa zur Diviſion- und dann weſt⸗ 
lich durch den Humboldt Park führen 
ſollte. Es ſtellte ſich heraus, daß ihr 
das Recht zur Durchkreuzung des 
Parks nicht würde Pe werden, 
und daran find die Unterhandlungen 
geicheitert, Man will nun der Gejell- 
Schaft, gegen die bindende Zuficherung, 
daß fie dann fofort mit der Geleife- 
hochlegung merde beginnen laffen, das 
Megerecht für eine Zmeiglinie anbieten, 
die von ber Lake Straße in der Nähe 
ber Weftern Ave. au und mit biefer 
bi8 zur Belmont Ave. führen würde. 

Befjere Straßenbeleuchtung. 


Die Ald. Long und McEoidt mad)- 
ten auf die Thatjache aufmerffam, daf 
e8 mit unferer Straßenbeleuchtung 
garnicht gut beftellt jei. Die Abmaffer- 
behörde made fich anheifchig, aus 
ihrer Kraftummandlungdftation Bei 
Xodport Elektrizität zur Straßenbe- 
leuhtung zu liefern. Die zu dieſem 
Ende von der Stadt einzurichtenden 
Anlagen würden einen Koſtenaufwand 
bon $2,000,000 bedingen. Falls nun 
die Stadtverwaltung über die erfor- 
berlihen Mittel nicht verfügen follte, 
jo würde die Abwaſſerbehörde bereit 
fein, fie borzuftreden. Die Angelegen- 
heit wurde dem Finanzausſchuß über⸗ 
wieſen. 

An den Finanz-Ausſchuß ging 
auch ein Schreiben des „City Club“, 
der Verwahrung dagegen einlegt, daß 
ber Firma Geo. W. Yadjon aus der 
Stabtfaffe die Koften erfeßt werben, 
welche angeblich aus den Sicherheits- 
borfehrungen erwachfen find, bie fie 
auf ihrer Arbeiterftation im See hat 
treffen müffen. Forderungen im Be: 
trage von $20,000 für Kohlenlieferun- 
gen während des Kohlengräberftreits 
im Sahre 1897 wurden auf Antrag des 
Ad. Snom dem Finanzausfhuß zur 
Prüfung übergeben. Der Behörde für 
drtliche Verbefferungen wurden. $5,000 
und dem Einnehmeramt wurden $1,- 
000 zur Verfügung geftellt zur Anftel- 
lung von gewiffen Hilfsarbeitern. Dem 
Volizeivepartement murden zur Be- 
ftreitung feiner Betriebsfoften aus ver— 
I&hiedenen anderen Fonds zufammen 
$36,000 übertmiefen. 

Derfchiedenes. 


Auf Antrag des Ald. Dever vom 
Ausfhup für Rechtsfragen wurde ein 
neuer Iarenfaß für eleftrifche Drofch- 
fen angenommen mit dem bon ld. 
Britten beantragten Zufag, dah in 
folden Gefährten der Fahrtenmeffer 
nad Anbruch der Dunkelheit beleuchtet 
fein muß. Ein Gefud, dat Mahnah- 
men getroffen werden, um bie North- 
weſtern Hochbahn —* die St. Paul— 
Eiſenbahngeſellſchaft zur Hochlegung 
ihrer Geleiſe nördlich von Wilſon 
Ave. zu zwingen, wurde dem Ausſchuß 
für Geleiſehochlegung überwieſen. Der 
Feuerwehr wurde ———— ge⸗ 
zollt für das wackere Verhalten ihrer 
anläßlich des Grubenbrandes in Cher⸗ 
ry, Ill. dorthin geſchickten Mitglieder. 


Bom Grundetgenthums markt. 


Grundſtück des Graphic Arts Gebäudes 
an A. 5. Eichtitern verfauft, 


Der Börfenmann und Kapitalift W. 
J. Lichtftern hat vom €. 3%. Lehmann- 
Nachlaf das Grundftüd des Graphic 
Arts Gebäudes, 309-311 Michigan 
Une, 60 Fuß nörblic” von Harmon 
Place, 78 bei 1273 Fuß, für $350,000 
gefauft und e3 dann auf 198 Jahre 
für jährlich $15,750 an den Lehmann- 
Nachlaß zurückverpachtet. 

aurice L. Rothſchild hat alle 
Rechte der Miether in den Gebäuden 
246 48 State Str. und 250 State 
Str. käuflich erworben, um zu Neujahr 
mit dem Anbau an ſeinen Vaden an 
der Südweſtecke von State Str. und 
Jackſon Boul. beginnen zu können. 
Der Neubau ſoll das ganze, dem 
J een gehörende — — 

bei 100 Fuß, bedecken und ſoll 
8 koſten. Nach ſeiner Voll⸗ 
— 5 —— 100 su | 5 
ton ron u 
Tiefe mit einem Yußbobenraum bon 
75,000. Quabraifu 


1 Ihr werdet rn fein an Diefer —— 


Life von wirklidyen Grfpacniffen theilgunehmen 
Enden offen Aillwoch Abend — —— —— den * Eag — 


—— — 
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Anzüge ı : 


für Mänt Männer und Rnabeng 


Männer und Zünglinge haben unjer Lager 
bon Ungügen und Ueberziehern immer auf 
das reichhaltigſte berjehen gefunden in Bezug & 
auf Faconz und Farben, zu Außerit niedrigen 
Preifen. Anzüge in den neueiten Streifen, in 
er in den 
Modellen 


DREH: grau und grün. 
re ulären 
und in 52-3öllig. 
Preſto Combinat. 
Autofacon — für 
morgen bon $85 
herunter auf 


Anzüge und Meberzieher für Männer u. Jüng- 
linge zu $12.50 find ander3mo nicht für menis 
ger al® $15.00 zu Haben. 
Worfteds und Cheviots, Ueberzieher in reins 


twollenen St. George Kerjehs, Vicunad3 und 
Belours; reg. Autofacons, 46- 


und 52-301. Längen, zu 


Die Knaben- und Kinder-Abtheilung hat wie 
gewöhnlich die Sorte Anzüge oder Meberzie- 
ber, die Eure Nnaben haben wollen, in .den 
neuejten Stoffen für guten 

brauch, in großer Auswahl von 
Preijen, von $15,herumter auf.. 


B 
| 


dien. 


ler find. - 


DIR — — 


AND PAULINA STREET 


Damen-Coats u. Skirts | 
zu niedrigflen Preifen 


J ee 
Damen der Nordweſtſeite haben hier je- 
desmal Alles gefunden, tva3 fie gebraus 

An bdiefem Jahr offeriren mir 

einige-fehr hübfche Garment3, zu jo nies 

drigen —— daß ſie im Bereich Al⸗4 


— 58 5% 
& 


Damen: und Miffes-Coats, in Kerſey 
und Thibet—36 bis 50 Boll langı— & 
einige durchweg gefüttert mit guter * 


— gen 
oth, gut ge- 
2534 — 
—— —— — 
Anzüge in reinen | ziell zu 


ebiot 


512.50 | ii 


DO | 


plaited Sfirt, moth. s1s..$ 


— in rein« 
3 und ® 
Banel Front, Seiten 69 48 
—— bis — * 00; 


Damen⸗ und 
** — 
ſchweren 95 


‚51.9 


Miſſes Coats, is ent entworfen, * 
zöll. — Ede f 


Rovelty 


Panama, — 


J— 


6 Diederum —— wir Turicpsgg | 


am 1 billigiten in ganz Chicago. Wir verurjadhten lektes 
Zahr große Aufregung, braken alle Preis-Rekords 


Handfdyuhe für Damen 


Schwarze iaſ Klaſpen Caſhmere — d⸗ 
b⸗ in Be und Sanchfutter, 25 
das Raar 

Echte Gincehandfäuhe für Damen — 2 las 


fpen, in all den Beflenien Schat⸗ 
tirungen, der beſte Handſchuh 1.00 


Damen-Waiſts und Anterröcke 


Damenwaiſts in 
Seide und Net, 
fowie —— 


ar \2 $2. 
Ya N 1.98 
5 Schwarze Sateen 
Unterröde f. Da- 
men — mit dols 
tiefer 
mwerth 


ler und 
Flounce, 


—— bedeutend herab⸗ 
gefehten Preifen 


Weiße gerinpte ———— Leibchen und 
Sojen f ür Dame 35€ 
50c — — — 

Zoll ene Hemden und Hoien für Männer, in 
Braun, Blau, Natural, Camelöhair u. blau, 
aus auftralifcher Mole gemacht — 

werth bis zu $1.50, für 


Scarfs, Schleier, etc. 


3 Yard lange Chiifon Antomobitihleier — 
alle 4— — — regulärer Preis 

— 
2 Hard lange —— 18 für Damen — 
einfab und fanch — e Sarben, 
werth $1.25 — für 


Auting- und Baby-Flanell 


Dutingflanell_ mit hellem 
ner großen Auswahl u 


Es — in = 


tofa, "la L 
weiß — extra fchwere Sabriftefter. 
nur er Yard an einen Kunden 


Delicade - —_4 für 250 Elub_Houfe 

feine lange Zimmer er Einlage 

Rn made ‚oigarre, es 
— Rifte von 25 für 90€ 


2 ür 
Five Patriots, 53öl. — lange Ein⸗ 
age; dieſe Zigarre iſt gemachi um für 5c 
Itraigbt, — gu werden, SKifte 35c 
Kiſte von 12 


9 —* — * * — Cabinet 
imto au ela3 5c Bigar 
R. b. 50 $1. sure, Vic 


Base = difarıe — —— Ein⸗ 
lage — fo aut wie irgend eine Sc 
igarre, Kiite bon 59e 
borato reine Havana ee — Condad 
Eipeciales Größe — in all den —— 
*— zu * verfauft-Kifte bon 50, $2.98 
Kiſte — = $1.55 6c 


® 
con 
uban 
Re 50 für 


üd 
anpofiihe — in — 
—* uis — rg ober gebogen 
berine-Munbdjtü 

mwertb $1.75 — Fe yerien zu 


— 715 Oaftvood Boul., 50 Bei 80 
Fuß, mit $14,000 belaftet, für $50,- 
000 verkauft. 

Das Miethahaus an der Norboft- 
ede von Sheridan Road und Byron 
Str., 105 bei 150 Fuß, ift von Ro- 
bert W. Wiltinfon von Kantafee und 
George DW. Eaftburn von Minnefota 
an James 9. Babtod bon Minneapo- 
Yi3 derkauft worden. Es iſt mit 838309⸗ 
000 belaſtet. 

Eliſabeth B. Cowell hat von Wil⸗ 
liam W. Cole * ——— * 
Evanſton Ave., u 
——— bei ee Oft: 
tont, für gelau 
Dis Mieitahaus 5819— 21 Prairie 
Ave. ift von Lizzie W. Sullivan am 
Harriet M. Coot für $30,000 ber 
tauft worden. E38 ift * $13,500 | 
— Peab w ftätte an 

ie frühere Peabo im 
ber —— von Dearborn Ave. 
und Divifion Str. iſt von Francis 


—* die ie Beafung in Gel wa | 


—** — Fanch junge Enten, 


Port, 
anch Sintertiertel 1 1 Ze 


Bee Ruh; u. Cod 
Krondbeeren, per QDuar Sl4c 
Süßlartoffeln — 

4 Bern 


Sell 

1 es 3 Bündehen für 
—— Orangen, 
per Dutzen 

But ——— — Jerſeh, 
per Pfd 


Groceries und Proviſionen 


—— Gold Me- RER. Smmen en 
al Me u 
% 3ab. 83. ges ann 250 


Beiter nranulirter | Abe Ri 2 " e19e 
— 5 Bfb Hase 1: eife, 1 c 


fir 

Ehne a 
finen, 3 ®fd. 
fire 

—— 


* al Brand Kr 
reg. 25cSorte, Bf, 
Extra fanch ® 


miläte gürre “te 2 


We aan e Bat. | Amerif 
ae" allge Man 

eln — 

ber Pb 19€ 
GCandted Gitrom | Sch, 
—2 9 Bis — 


ißge 
a, iche- 
— Fubbing Sorn 2 
SIE) mermurt, 


d.. 
R 280 
Candy⸗Bargains ) 
10€ 


Ail’t Buttericatdh; * Bfd 

Gefalzene Beannts, ver Bid 

— —— Sarmeiä, Bid 
Chofolade Datteln, ver Bid 


2. Tag des großen Verkaufs bon 
Tafel⸗Leinen 


Die fämmtliden Reifemufter in Leinenivans 
ren zu 50c am Dollar gefanft — bon den 
63 en Imborteuren in New Morl. Die 
uswahl iſt ſehr groß. Hohlgeſſumte, be— 
bene und Muſter Tiſchtücher, Servietten 
t HSandtüdern, Scarfs, Doilies, tits 
und Traytüdher — einige mit farbigen 
ändern, die Smeiiten ganz weik — Tie find 
———— utzt — imn funf Vartien ein⸗ 


Partie ggg Doilies, 
werth 

ee 28 
Ber 5 “: bis 


Delfarbinen, 
* ste, 3 


Harry 2. Irvin Hat vom Nadlaf | 
bon Andrew H. Green 225 bei 117FuRß 
in Halfted Str., 98 Yuk nördlich bon 
65. Str., Oftfront, für $21,000 ge 
fauft. Er baut dort zwölf ande 
Zabdengebäude, auf die er von- W. 
Baird $28,000 auf 5 Jahre zu 54 
Prozent geliehen hat. 

David R. Lewis ift Truſtee eines 
Darlehens von $43,000 auf 4 Yahre 

ige 


Erzbifof Platon von der ruffifd- 
Be ein - tatbolifden 
don Anton 


' Borah von 
Lewis und 
Sekretär der Gefundheitäbehörde, be 


Strumpfwaaren - Bargains 
Sanes e gerivnte u ya 


—— —e— 6 Bi3, 8%, au 


Schwarze fchwere —— naht · * 
loſe Damenſtrümpfe. 


Erſparniſſe an Schuhen 


Feine Damenſchuhe in Vatent Calt, Gun. 
metal Calf und Bici 
Kid, — mit der neuen 
Sorte Vamd » Effelt — 
bobe Abfäbe — leichte 
ober. f were So 
mwerth bis Si 
$2.50, für.. 


Mädchen - Drei-Säune \ 
in Batent Colt, leichte 
ten oder ſchweren Sob⸗ 


len Schnür⸗ oder 
Snept.e un. Natural 


— — a 
Offerten 


Extra feines Aintter-Sateen und Gera — 
in fhiwara und allen Farben — 10 
mertb bis au 35c; für 


a — 
ar n De tt 
id — wertb bis su 7öc; w zo 


Erſparniſſe in Puhwaaren 


ed eier ng ne garnirten Da- 
menhut, wer 
fe » 90 753.48 


Garhirte Mäpddhen- und Kinder 
büte, wertb bis $2.98, für 81.75 


Artikel für die Roilette 
15€ 


Sanitol Präparate, einihl, Cream 
— Babnpırlder—Balte und flüffia 
Wieboldts importirt. Geſichts 

— 75 Schadteln fpeziell für 


£iköre für den Bankfagungs- 
Gag 


Een Te Be 
reguläre € 
—— t ee er rt Sal s1. 19 


Du * { h 
— — zeiten sa 51.95. 
98c 


California Bort- oder Sherrhwein,— 
renulärer Preis $1.50; per Gallone.. 

Bryant Whiskey oder Did Dverhoft — un 
ter Reaterungsauffiht auf Flaſchen —* 
Quart 


gaezogen, volles 

California Claret ader t 
30€ 
72 


regitlärer Preis 506; 4 Flalsen® ni 
$1.00, oder der Flafhe 
95€ 


Remwid— ein Straiaht Benniyivania 
Rhe Wbistey; dolle Duart:Flaide... 


Erbort-Bier — ver Kiſte —2 Dutzend 
Flaſchen 


Grundeigenthumsbörſe ſtatt. Senator 
daho, James milton 
dward R. Pritchard, der 


finden ſich unter den Rednern. 


— Familienfeft.— Der kleine Panie 
(in der Deftille): „Drei Liter Norb- 
bäufer un’ for’'n Jrofchen Himbeer!— 
„NRanu, mat i8 denn bei Euch Ioa"— 
„Data will ’'ne Bomle anjegen, vons 
wejen weil ne feine Polleyeiuff⸗ 
ſicht abjeloofen is.“ — 
— GSomberbar. — Profeffor: Ih 
tief Sie wiederholt, Anna, wo jtedten 
Sie an — : In Re 
— ofeſſor, — aber 
rt Gabe nit. — Profeffor: * 
man immer, 


N 3 


zen unferes Baterlandes gedrungen. 





E.IVERSON & 


1342-1350 Milwaukee Ave. 


Ankündigung: Unfer Laden wird am Mlitt- 


woh Abend offen jein. 


Gefchlofien den 


ganzen Tag Donnerftag, Dankfagungstag. 


Anziige und Heberzieher fir Männer und junge Männer. 


Anzüge in neuen Herbit = 


Modellen und - Farben, Größen 28 bis 37 Bruft- 


maß, Ueberzicher in Protector und regulären Yacons, alle Größen bis 


46 


Schul.» Weberzieher für Ainaben,' Alter 
7 bis 17 Jahre, Brotector-Facons, in 
allen Farben, bi® zu 6.50 mertb, 


| —8 
a 2,29 und 3.98 


mod) 

$5.00 Spezialität von 2-Stüf Knaben: 
Anzügen zu $3.48. 

Bartie von 2 Stüd-Anzügen f. : Ana> 

ben, in den neuejten Modellen und 

Farben, einfache oder Stniderboder- 

Hopfen, Alter 6 bis 17 Jahre, völlig 


—9 werth, — ſpezgiell 3.48 


Sweater Coats für Männer und 
Knaben, in ſchlichten Farben und mit 
fanch Border, alle Größen, in 3Partien 


98c, 1.69 und 2.29 


bis zu 812.00 werth — in zwei Partien, 3 98 und 6.48 
+ 


Nuffifche Meberzieher für Knaben, Als 
ter 2% bis 10 Jahre, einfach oder 
doppelfnöpfig, bis zum Hals zugus 
Inöpfen, ſchlichffarbig und Miſchun— 
gen, bis zu $5.00 werth — zum 
Preiſe 

von 1.48 und 3.48 
Zwei Stüd-Anzüge für Knaben, dop⸗ 
pelknöpfige und Norfolk⸗ Facons, und 
einfach⸗ und fanch-farbig, Alter 2 bis 
16 Sabre, reguläre 2.50= 

Wertbe, Auswahl 1.48 
Rartie von Mujfter Nlegligee = Hemden 
fir Männer, mit einfachen und pleated 
Bufen, in einer feinen Auswahl 
von Muitern, werth 1.25 — 

Auswahl 


Spezialitäten vom Schuh-Departement. 


2.50 und 3.00 Schuhe für Damen, in 
Batent Colt und mattem Stalbleder, in 


Blucher- und Knöpf-Facons, 1 98 
+ 


Auswahl 
Ladleder-Tang-Slippers für Damen, 


md 1 Strap Pumps, handgemwendete 


Sohlen, — 2.50-:Wertbe, 1 50 
29 


das Baar 


Hohe Schuhe für Mädchen, 11knöpfige 
ſſHöhe, auch Schnürſchuhe, re= 1 69 
guläre 2.50-Werthe, Paar.. L 
Schnür- und Knöpfſchuhe, matte Kalb— 
leder-Obertheile, Lackleder-Spitzen, mit 
hervorſtehenden Sohlen — Größen 
bis zu 11, reguläre 1.50— 
Werthe, das Paar 


Zertige Kleidungsſtücke für Damen, Mädchen und Rinder. 
100 Dutzend Shirtwaiſts für Damen, von Batiſte, Seide, Meſſaline und Nets 
gemacht, in allen Farben — ven 82.00 bis 86. 00 werth, für 


2.98, 2.48, 1.98, 1. 48 und 9c 


Kleider -RMöcke für Damen und Mäd— 
chen, von Chiffon Panama und Mohair 
gemacht, in braun, blau und ſchwarz, 
elegant garnirt, bis zu 88 werth, für 


4.48, 3.48 und 2.46 


Eoats für Mädchen, Größen 6 bi3 14 
Jahre, in vielen Faconz zur Auswahl, 
alle Farben, regulärer Brei von 4.00 


“73,98 und 2.98 


Belz Cet3 fir Damen, „Muff und 
Scarf“, Ichwarzer ud brauner Co= 


neh, 7.50 merth, 3 00 
+ 


per Set 


Lokalbericht. 


Die Feiſchpreiſe. 


Ihr Steigen kennzeichnet den Zug 
der Zeit. 


Die Pugh’ihen Safenpläne, 


Don Anwalt Gurley vor dem zuftändigen 
Stebtrathsausfchuß befürwortet. — Eine 
Warnung des Koroners. —Die Aus- 
dehnung des Straßenbahnnebes. 


Einen fehlagenden Beweis für dad 
Steigen der Fleifchpreife erhielt ges 
ſtern die Countyverwaltung. Es wur— 
den die Angebote eröffnet, welche für 
die Fleiſchlieferungen nach den County— 
Anſtalten eingelaufen ſind. Es zeigte 
ſich, daß mit alleiniger Ausnahme von 


| 
| 


| 


52 Zoll lange fhwere Winter-Coat3 
für Damen, von fchwarzem Sterjehy ge- 
madt, m. Sateen gefüttert, neuelteIto= 
delle, von 10.00 bi3 18.00 erth, für 


9,98, 1:98 nnd 3:98 


Bearjkfin und Plufh Cvats, Alter 2 bis 
6 Sabre, in allen Karben, doppelfnö= 
pfig, gut ausgejtattet, 3.50 1 85 
werth, Auswahl 

Mädchen-Kleider — große Auswahl 
von Muſtern — von reinwollenem 
Caſhmere und Plaids gemacht, in allen 
Farben, Größen 3 bis 14 Jahre, von 
2.00 bis 5.00 werth, Mittwoch 


1.983, 1. 48 und Re 


—— 


in New York Erkundigungen einzuzie— 
hen, welche Einwirkung dort die Be— 
triebsumwandlung auf die Zahl der 
Unfälle gehabt hat. Wir hätten, meint 
Herr Hoffman, in Chicago gegenwär— 
tig jchon gerade genug Unfälle im Ver- 
kehrsweſen und ſollten es nicht darauf 
ankommen laſſen, daß des Todes Ern— 
te auf dieſem Gebiete eine noch größe— 
re werde. 
Frl. Valentine nicht gewünſcht. 

Frl. Valentine Smith, die unterneh— 
mende Schöpferin des „Munizipalen 
Muſeums“ der Stadt Chicago, hat be— 
kanntlich die Hoffnung noch immer 
nicht aufgegeben, ſich die Stellung als 
Vorſteherin dieſes Muſeums wie— 
der zu erobern. Sie hat ſich neuer— 
lich zu Ddiefem Ende mit der 
Verwaltung der öffentlichen Biblio» 
thef in Verbindung gejeßt, und bei die- 
fer audy wirklich etwas erreicht, wenn 
auch nicht das, worauf e8 ihr am mei- 
ften anfommt. Die Bibliothefäver- 
mwaltung erklärt fich bereit, vem „Mus 
nizipalen Mufeum“, oder doch den ihr 
zufagenden Bejtandtheilen davon, im 


Hammelfleifeh alle Fleifhiwaaren meit | Bibliothefgebäude Unterkunft zu ges 


höher — durchichnittlich um eima 20 
Prozent — im Breife ftehen, ala im 
porigen Jahr. Am meiften geftiegen 
find die Preife für Sped und Schmalz. 
Am vorigen Jahr wurden für hundert 
Pfund Sped $12 gezahlt, für 100 
Pfund Schmalz $10.10. 
nad den niebrigften Angeboten 100 
Pfund Sped $16.95 foften, 100 Pf. 
Schmalz $13.75. Yür Rindszungen 
ift ber Preis von $11.20 auf $12.25 
in die Höhe gegangen, für gepöfeltes 
Rindfleifeh von $5.74 auf $6.50, für 
Schinten von $11.95 auf $13.45, für 
Zeberwurft von $5.74 auf $6.95, für 
Bologna-Wurft von $4.74 auf $6.50, 


! 


Seht follen ; 


für „Schweinemurft” von $6.74 auf | 


$8.40 ufm. Auch der Eispreis hat ei- 
nen böfen Aufftieg genommen. $ır vo— 
tigen Jahr, d. 5. bisher, hat Die 
Gountyperwaltung 1000 Pfund Eis 
mit $2.05 bezahlt. Gegenwärtig laus 
tet das niebrigfte Angebot, eingereicht 
von der Lincoln ce Co., auf $3.20. 


Die Hafenpläne. 


Der Stabtrath3-Ausfhuß für Ha- 
fen, Werften und Brücden ließ fich ge= 
ftern Nachmittag von Herrn W. W. 
Gurley, dem Anmalt der von James 
A. PBuah reorganifirten Chicago Dod 
and Canal Eo., über die Hafenpläne 
biefer GejelichaftBortrag halten. Nach 
Herrn Gurley könnte die Stabt gar 
nichts lügeres thun, als die Anlegung 
eines Außenhafens der genannten Ges 
fenichaft zu überlaffen. Auf Antrag 
des Ald. Foreman wurde beichloffen, 
zu der nächften Sigung des Ausjchuf- 
je8 auch) die Mitglieder der Hafenfom- 
miffion einzuladen und biefe berichten 
zu laflen, ob. e8 ihrer Anfiht nad 
Iweckmäßig und thunlich fein würde, 
daß die Stabt die erforderlichen Werf- 
den baut und fie entweder jelber ver- 
mwaltet, oder verpachtet. 

‚> Der elefteifche Eijenbahnbetrieb, 
“ Zu der nächften Sigung des Stabt- 
zaibsausjchufes für Verfehrs-Ange- 
 Yenenheiten find Vertreter der großen 
Eifenbahn Geſellſchaften eingeladen. 
Man will von diefen hören, welchen 
‚Stanbpunft fie zu der befürmorteten 
Einführung des. elektrifchen Bahnbe- 
© Hriebes einnehmen. Cine Warnung bor 
übereilter Durchführung bes, Planes 


beitellen? Wir 
7 möchten un 


währen, macht aber ausbrüdlic zur 
Bedingung, da* ein Auffeher oder eine 
Auffeherin für die Sachen nicht mitge- 
fchieft werde. Für die erforderliche Auf: 
ficht werde fie felber jorgen. 

Grund der Derjögerung. 

Als Grund dafür, daß die fehon feit 
Monaten fertig geftellte Verlängerung 
der GStraßenbahnlinien in der W. 
Fullerton oe. (von der Milmaufee 
bi3 zur 40. Xovenue) noch immer nicht 
dem Verkehr übergeben worden ijt, gibt 
die Betriebsleitung der Chicago Rail- 
ways Eo. an, daß vorerft der Niveau 
unterfchied ziwifchen demStraßenbahn- 
geleife und der Straßenhöhe ausgegli- 
chen müffen werde. Hieran werde zur 
Zeit gearbeitet, und die Betriebzauf- 
nahme werde hoffentlich binnen einigen 
Mocen erfolgen fünnen. An der W. 
Harrifon Straße ift der Straßenbahn: 
betrieb geitern bis zur 40. Ave. aud- 
gebehnt worden, und die dort mwohnende 
Bevölkerung hat viejes erfreuliche Er- 
eigniß gebührend gefei.t. Die Unter: 
führung der Weftern oe. auf der 
Straße tft jet fo weit beforgt, ba 
binnen furzem der Gtraßenbahnver: 
fehr auch auf diefer Strede wird auf- 
genommen merden fünnen. 


Europaiſche Wechſelraten. 


Leut Bericht der „Merchants' Loan 
E Truſt Co. ſtellten ſich heute die 
europäijchen Wechſelraten mie folgt: 
Deutjihland: 100 Mark. .$23.90 
Dejterreic: 100 Kronen... 20.30 
Schmeiz: 100 Frans... ... 19.45 
dolland: 100 Gulden. ..... 40.25 
änemarf: 100 Kroner... 27.00 
Nupßland: 100 Rubel...... 52.00 


— Lebie Inftanz. — „Mit meinem 
Brief war ih nun fhon in fünf ver- 
chiedenen Kneipen, habe überall zivei 


Glas Bier getrunfen und doch - feine | 


Marke auftreiben fünnen. Yet werde 
ih ’3 noch im „Franziskaner“ ver- 
fudhen, wenn id} da auch feine Friege, 
bleibt mir nichts übrig, als zum Poſt⸗ 
amt zu gehen.“ 
©oubpenir. ——— 
Direktor: „Morgen ſollen Sie entlaf- 
ſen werden Haben Sie etwa noch ir⸗ 
pr ein Anliegen vorzubringen?” — 
träfling: „Ach, Herr Direktor, könn- 
ten Sie nicht einen Photographe 
Zellentot 
uns zum 4 


* 


n her⸗ 


SBrie ftaſten. 

ihrem Lauf um die Sonne eine Ellipfe, und der 

inter tritt «ein. wenn die Sonne ifre tieffte 
füdlihe Deklination erreicht hat. ker 
dab e5 im-Winter falt ift, rührt nicht er, da 
dıe Eonne weiter von der Erde entfernt ift, 
im Commer, fondern ift darauf zuridaufit 
daß die Sonne nicht fo lange über dem Hor 
bleibt, wie im Sommer, und daß ihre Strahlen 
die Erde in niedrigem Wintel treffen. 

Metallarbeiter. — Eine Anftalt, in 
welcher folde Ratinirarbeiten ausgeführt ier- 
* gibt es hier unferes Wiſſens nicht. 

thur Ke — Melden Sie ſich in der Wal— 
ler: Sochfchule an, Genter und Ordard Etr. - 

Alfred U. — Colder Unterricht wird in 
der Tuley-Hochfchule ertheilt, Potomac und 
Weitern Ave. 

AUbendpoftlefer. — Cherry liegt an 
ber St. Baul-Bahn (Union-Bahnbof, GSanal und 
Adams Etr.), der Fahrpreis beträgt $1.86. 

Ein Lefer. — Falls die Gitterthür vom 
a geöffnet werden Tann, ift er gehal- 
ten, Boltfaden an der Hausthür abzuliefern, 
und er hat nicht das Recht, zu verlangen, das 
Sie ihm die Caden an der Gitterthür abneh- 
men, Unfiläthiger Redensarten darf er fih na- 
türli unter feinen Umftänden. bedienen. 

Streitende. Namentlid aufgeführt 
als Cöhne find nur Abel, Kain und Seth. Yin 
5. Kapitel Mofis heißt e3 aber, daß Adam noch 
andere Eöhne — umd au Töchter — zeugte, 
— €in Kilo ift eine Kleinigteit mebr als zei 
amerilanifche ‚Pfund. — Die Jänaite Straße 
—— ilt die Weftern Ave. mit rund 22 


Ebhrift. 8. — Eine Abendfchule, in welder 
Deutih gelehrt wird, gibt e3 bier nicht, Cie 
müßten die Kinder fon im eine deutfche Ge- 
meindefhule jchiden. 

a I En in F Re eg — belom⸗ 
— ei jedem iler, z V. . M 
88 Madiſon Str. ER 

Stiderei. — Wenden Cıe fih an die 
Embroiderh Stamping Co., 86 Etate Etr. 

Ehlpia. — Wien hatte nad der lekten 
Zählung 2,021,000 Einwohner. , 

Fleibige Leferin. Auf die Em: 
pfehlung von GEntbindungsanitalten und äbn- 
lichen Snftituten fann fih der Xrieflaften aus 
nabeliegenden Gründen nicht einlafien. 

2. M. — Eine gefeglihe Beltimmung gibt es 
daüber nicht, der Schulrath Tann dies nad 
Gutdünten regeln. — Cie finden jämmtlihe fa- 
tholiige Gemeindefchulen auf Ceite 3126 des 
Eity Directory aufgeführt. 

Bistonfin Str. — In Cüddeutjchland, 
namentlid auf dem Lande, werden die Kartof- 
fein oft Exoäpfel, im Alemannifhen fogar 
„Grumbiere“ (Grundbirnen) genannt. 

8. W. — Ein englifcher Kunderfationstlub 
wäre hier doc ein Unding, — Perfehren Cie 
eben biel mit Amerilanern, gehen Sie ins Ihea- 
ter u. f. mw. — Das deutiche Stonjulat befindet 
fich im Corn GCrohange Banf-Gebäude, Adams 
und LaSalle Etr. — Sie fönnen dort zwifchen 
9 und 4 Uhr vorfpreden. 

Ehrijt. $. Selbitveritändlich wird im 
County-Hofpital aud Jemand aufgenommen, 
dev nicht des Englifhen bvolltommen mächtig 
ift. E3 find dort zu jeder Stunoe Aerzte im 
DE 

VA 


® Wenn eine alleinitehende alte Frau 
bierher zu ihren Angehörigen fommt, fo wird 
von den Eınmwanderungsbehörden aewöhnlich 
Pürafhaft dafür verlangt, daß die Frau bier 
nicht der Deffentlichleit zur Laft fallen wird. Uni 
Unannehmlichteiten zu erjparen, werden Cie qut 
thbun, mit Angabe der Cahlage vorher an das 
Eimwanderungsamt in Wafhington zu fchreiben 
(„Department of Commerce and Labor, Bureau 
07 „smmigration, Wafhington, D. C.“). Cs 
wird Shnen dann die nöthige Auskunft ertheilt 
werden. 

Gebr. 3, 18. Str. — Die Cie Jhren 
muthmaßlic nach den Ber. Staaten gelommenen 
[| Bruder bier — machen lönnen, vermö— 

gen wir Ihnen beim beſten Willen nicht zu, fu: 
gen. Rathen können wir Ihnen nur, zunächſt 
einmal zu ermitteln, warn und wo er gelandet 
fein fol. Haben Sie den Namen des Schiffes, 
mit dem er abgeretit fein fol, fo können Sie 
bei der Einmanderungsbehörde Des biefigei 
Landungshafens ermitteln, od \er wirklih an- 
geiommen iit. Sit dies der Fall, jo läßt fich 
* dort aus die Spur vielleicht weiter ver— 
folgen. 

F. Sp., Michaels Ct. —, Bei der Poſt wer—⸗ 
den Sie nichts ausrichten lönnen. Laſſen Sie 
ſich von dem Gerichtshofe, in welchem Se ein— 
gebürgert wurden, ein „Duplifat“ des Biürger- 
briefes ausitellen. 

„Erfat.” — Auf Erfaß des vor Jahren 

berbrannten $50-Scheines ift nicht mehr zu boj- 
Er Alle Eide helfen da mıchts; das Schagamt 
eiltet nur Erfag, wenn ihm greifbare Beweife 
geliefert werden: MUeberreite des berbrannten 
Scheines, aus denen ſich deſſen Werth und 
Arı zweifellos feitftellen läßt. 
Nr. 3, ©. E — Bent Cie in Ihre alte 
Heimath zurüdfehren, jo Ichligt das amerifani- 
Ihe Bürgerreht Sie nicht dor der Etrafe, die 
Shen ımoglicherweife wegen Entziehung_bon der 
Dienftpflit yrerfannt worden ij. Ob eine 
folde Strafe gegen Eie unge worden ilt. 
oder worin diefe Strafe beiteht, fönnen Gie 
vielleiht dur das Deiterr.-Ungarifge Konfus 
lat erfahren. 

3ofepb ©. Bremen, Ind. — Eohreiben 
Sie an das zuſtändige Nachlaßgericht in New 
VDort („Surrogates' Court“), m 
da auf Ihr Verlaugen wohl mittheilen, ob der 
Betreffende ohne Erben geſtorben iſt, und was 
ſonſt Ihnen zu wiſſen nöthig ſein mag. 

2 “ * 

Rechtsanwalt Fred Plotle, Nr 79 Dean 
born Straße, Zimmer 1444—-48 Uiiiy Gebäude 
gibt nachſtehende Auslunit auf ibm übermittelte 
Fragen: 

L. Sep. Avondale Ave. — Für ein Urtheil 
auf Schadenerſatz, das gegen eine Frau wegen 
Verleumdung ergangen iſt, iſt ihr Mann nicht 
haftbar. Häſt jedoch der Mann in ſeinem Na= 
men Eigenthum, weldes thatfähli ver Frau 
gehört, Jo farm ſolches Eigenthum zur Beiries 
digung des Urtheilö mit Belchlag belegt werden. 
„8. B. — Der Etreit, von dem Sie berichten, 
ift der Natur. der Saye nad) don dem Beliter 
des Haufes zu enticherden. Haben Cie jedod 
einen Meiethsvertrag, worin über das Echließen 
oder Nichtihlreßen dev Ihüren ausorüdlih_Be- 
ftimmaung getrojfen ift, und wird Ddieje Beſtim— 
mung bderlegt, jo können Sie im Gericht um ei- 
nen GEinhaltsbefehl .einfommen. ee 

Frau L. © NR. — Hat ein Minderjähriger 
fein Zeitament gemadt uno bat nachträglich, 
nachdem er volljährig geworden, diejes Teitus 
ment als feine legtwillige Verfügung _aner- 
lannt, fo find wir der Meinung, dab joldes 
ZTeitament recht3giltig ift aus dem Grunde, dab 
weıtn ein Minderjäbriger volljährig geworden, 
er alle früher von ihm gemadten stoniralte be- 
J und anerlennen tann, und daß dieſe 
— 


ö— — — — — — — —— — —— — — 
— — — — — —— 


Kontralte dadurch Rechtsgiltigleit erhalten. 
“ 
Zu. — — 


Altes Gerümpel. 


Drei rauen und ein Knabe infolge Ent- 
gleifung einer Eleftrijhen verleßt. 


An Madifon Str., zmifchen 16. und 
17. Xoe., Maymood, brach heute bie 
Hinteradhfe einer öftlih fahrenden 
Elettrifchen. Der Straßenbahnmwagen 
entgleifte und riß zwei Telegraphen— 
pfoften um. Der Motorführer mar 
rechtzeitig abgefprungen und unver: 
fehrt enttommen. Drei Frauen und 
ein fünfjähriger Knabe erlitten mehr 
oder minder jchmwere Verlehungen. 
Die übrigen Fahrgäfte famen mit dem 
bloßen Schreden davon. 

Die Verunglüdten find: 

Frau Mary Sheridan, 52 Jahre 
alt, Nr. 128 ©. 13. Uve., Mayimood; 
Rüden und Schultern verlekt. 

Hrau Mary Schutt, 72 Jahre alt, 
28. Une. und Madifon Str, Wlay- 
wood; Schnittwmunden und PVerlegun- 
gen an den Knieen. 

Albert Schutt, fünf Jahre alt, 
Sohn der vorerwähnten Frau; Schä- 
delmunden und Schrammen. 

FZrau Anna Eoncan, 42 Xahre alt, 
Nr. 114 18. Ave, Melrofe Part; 
Verlegungen an der Bruft. 

Sie fanden Aufnahme 
Hofpital zu Maymoop. 


im Union- 


Royal League. 


| Marfch der Nordfeite Councils und Unter: 
haltung in der £incoln Turnhalle. 


In impofantem Zuge marfchirten 
geitern Abend mit flingendem Spiel 
und fliegenden Bannern etwa 1000 
Mitglieder der Norbfeite-Councils der 
„Royal League” durch die feenhaft er- 
leuchtete North Avenue. Die bis zum 
Abend andauernden Regengüffe. und 
die feuchtialte Luft beeinträchtigten 
den Menfchenverfehr zwar einiger: 
maßen, aber immerhin murbe bas 
Scaufpiel von Taufenden iin Augen- 
ee —— zu Biel des pr 

8 mar Lincoln-Zurnhalle, 
deren molligen Räumen. bie Ordens- 


r 2: 


R. Eh. —yBelanntlih befcreißt die Erde in 


man wird Ihnen 


Will ſich nicht über Streit zwiſchen 
Cool uud Peary ausſprechen. 


Borbereitungen für Nordpolfahrt 


Entdeder der rordweftlihen Drucfahrt 
will fih von: der Meeresjtrömung 
nad dem Pol treiben fäffen. —Uimmt 
feine gezähmten Eisbären mit. 


Sn Begleitung des norwegiſchen 
Konfuls Gade, dejfen Gaft,er mährend 
feines hiefigen Aufenthalts fein mird, 
traf. heute hier der befannte normwegi= 
The Nordpolfahrer Kapitän Roald 
Anundfen bier ein, um die Vorräthe 
für eine weitere, auf mehrere Jahre be- 
technete Fahrt nach dem Nordpol an- 
zufaufen. Man Hatte vielfach der An- 
funft des Nordpolfahrers mit Span- 
nung entgegengefehen, da man gehofft 
hatte, von ihm eine Weußerung über 
den Streit zwifchen Cook und Peary 
um die Entdedung des Norbpols zu 
erhalten, doch enttäufchte er alle Er- 
martungen. Im norwegiſchen Konſu— 
lat, wohin er ſich vom Bahnhof aus 
begeben hatte, erklärte Kapitän 
Amundſen, eine ſchlanke Erſcheinung, 
die an die alten Wikinger gemahnt, 
daß er über die angeblichen Leiftungen 
Dr. Cook's und Peary’3 fein Urtheil 
abgeben fünne, ehe nicht die von ihnen 
geführten. Reifetagebücher mit den von 
ihnen gemachten Beobachtungen vor- 
lägen. Er erklärte, daß er Dr. Coof 
feit Jahren fenne, da er zufammen mit 
ihm an der belgifchen Expedition nad 
dem Siüdpol in den Jahren 1897 bis 
1899 theilgenommen habe. Er fenne 
ihn als einen zuverläffigen Mann. 

Fahrt nach dem Pol. 

Eingehender fprah fich Kapitän 
Amundfen über feine eigene Reife nad) 
dem Norbpol aus, für die er hier Vor- 
räthe anfauft. Sie werden ihm theil- 
meife auch ton hiefigen Bürgern foften> 
frei zur Verfügung geftellt. Bon 
bornherein machte er es klar, daß es 
fi) nicht um eine nochmalige Entded- 
ung des Nordpol3 handle, fondern um 
eine Reife, die ausfchließlich tmiflen- 
Thaftlichen Unterfuchungen dienen fol. 
Der Schwerpunkt wird daher auch nicht 
auf fchnele Durchführung des Projekt: 
tes gelegt werden, fondern Kapitän 
Amundfen rechnet, daß er wenigstens 
bier Jahre lang fich im hohen Norden 
aufhalten mwird. Die Reife, für melche 
die normwegifche Regierung das Schiff 
Nanſens, „Fram“, zur Verfügung ge- 
ftelt hat, wird im Auli des nächiten 
Jahres von Chriftiania aus angetreten 
merden. Kapitän Amundfen gedentt 
um’3 Kap Horn Herum nah San 
Yranzisfo zu fegeln, wo er im Juni 
de3 ahres 1911 eintreffen will. Die- 
fer Theil der Reife wird fo lange in 
Anspruch nehmen, da der Nordpolfah- 
rer eingehende Beobachtungen über 
Meeresitrömungen und Windrichtun 
gen bornehmen will, mittel3 deren. er 
den Nordpol zu erreichen hofft. Von 
San Franzisto aus wird er fich nach 
Alasfa und nad) der Behring-Straße 
begeben. Bon der Behring-Straße 
aus läuft eine Meeresftrömung beitän- 
dig nach dem Pol zu und nördlich an 
Grönland vorbei. Diefe Strömung 
mill er fich für feine Fahrt zu Nube 
machen. Er bat die Abficht, Jich mit 
feinem Schiff nach dem Pol treiben zu 
laffen. 

Wird feine Eisbären benuben. 


An der Hauptfache verläßt fich ber 
fühne Forfher auf fein Schiff 
„Kram“, doch beabfichtigt er aud) 
zahlreiche Schlittenfahrten zu unter- 
nehmen, für die er die nöthigen Hunde 
mitnehmen wird. Urfprünglich hatte 
er beabfichtigt, auf der Fahrt dreffirte 
Eisbären zu benußen, doch erflärte er 
heute Vormittag einem Berichterftatter 
der „Abendpoft“, daß er darauf ver=- 
zichten müffe, da die Thiere, wenn fie 
längere Zeit in gemäßigtem Klima ge= 
lebt hätten, nicht mehr widerſtandsfä— 
big genug gegen die Kälte find. Kapi- 
tan Amundfen hatte urfprünglich be= 
huf3 Ueberlaffung von dreffirten Eis— 
bären mit dem befannten Thierhänbler 
Hagenbed verhandelt, doch ift diefer 
Plan kürzlich fallen gelaffen worden. 

Kapitän Amundjfen ift die Eiswüſte 
des hoben Nordens nicht unbekannt. 
In den Jahren 1903 bis 1906 unter= 
nahm er eine Entbedungsfahrt mit der 
Schaluppe „Gjoea“, die zurEntdeckung 
der nordweſtlichen Durchfahrt führte. 
Bereits vorher hatte er an der belgi— 
ſchen Expedition nach dem Südpol 
theilgenommen, an der auch Dr. Cook 
theilnahm. Hier war es, wo er den 
Mann kennen lernte, der behauptet, 
ala Erfter den Nordpol erreicht zu has 


ben. 
— ꝰ—ñ— — — 


Leiche geborgen. 


Auf dem See, mehrere Meilen vom 
Ufer entfernt, wurde heute Morgen 
von der Mannſchaft des Frachtſchiffes 
Coneſtoga die ſchon in Verweſung 
übergegangene Leiche eines etwa 40- 
jährigen Mannes geborgen, die für den 
am 24. Ditober während der Fahrt 
nah Holland, Micdh., auf räthjelbafte 
Meife vom Dampfer Puritan ver— 
fhmwundenen und feither vermißten 
Grundeigenthbumshändler John M. 7. 
Erwin aus Wilmette gehalten wurde, 
Die Züge des Todten find faft tın- 
tenntlich. Die Jdentifizirung der Lei- 
de mird deshalb mohl erhebliche 
Schwierigkeiten machen. 

Die Polizei hält es aber auch für 
möglich, daß die Leiche die des Zahn⸗ 
arzies Dr. Joſeph A. Waſſall aus 
Lake Foreſt iſt, der am 18. September 
von einer James Heyworth gehörigen 
Yacht in den See fiel und ertrank. Der 


Unfall ereignete fich in der Nähe von 
Racine, Wis. — 
Der Todte iſt etwa 180 Pfund 


hwer, glatt raſirt, hat graumelit les 
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vor dem Londoner Magiſtrat verhan⸗ 
delt wurde, ließ erkennen, welchen er⸗ 
ſtaunlichen Zuſpruch die reklamehaften 


| Breisausfchreibungen in England * 
n⸗ 


funden haben. Kläger war eine 
nonzenagentur, die die Leeds Labora— 
tory Company auf etwa $9500 ver- 
klagt hat. Im vorigen Jahre herrſchte 
in — ein ſanfter Maſſenwahn⸗ 
ſinn, die ſogenannte Limerick⸗Manie. 
Limerick wird ein fünfzeiliges Scherz⸗ 
gedicht genannt, das in England Fehr 
beliebt ift. Die Preisausfchreiben be- 
ftanden darin, daß die reflamema- 
chende Yirma vier Zeilen veröffent- 
lichte, zu denen bie fünfte, hinzugedich- 
tei werben follte. Die beften Löfungen 
wurden preisgefrönt. Auch die Gejfell- 
[haft in Leeds mollte die Mode mit- 
machen und annonzirte vier Zeilen ei- 
ned Qimerids, die ihr Produkt „Vita- 
loid“, eine PBatentmedizin anpriefen. 
Nach einer gewiffen Zeit bezahlte fie 
jedoch ihre Anfertiongraten nicht mehr 
und annullirte die Annoncen für die 
Belanntmahung der Namen ber 
Preisgewinner: Infolgedeifen die Rla= 
ge. Während der Verhandlung ftellte 
fi nun heraus, daß nicht weniger ala 
28,900 Bewerbungen eingelaufen ma 
ten. Einige der die fünfte Zeile be- 
leitenden Schreiben murden zum 
Gaudium des Gerichtshofes verlefen. 
©o 3. 8. beanspruchte einer den Preis, 
weil er Griehifch und Lateinifch ver- 
ftand, und feine Antwort infolgebefjen 
vie beite fein mülfe. Ein anderer 
Tchrieb, er habe die Löjfung feinem 
Apotheker zu lefen gegeben, und diefer 
hätte erflärt, eine beffere könne un- 
möglich gefunden werben. Die Bellag- 
ten führten an, daß die Limerid- 
Preisaugsfchreiben Ende vorigen Jah: 
res für ungefeglich erklärt wurden und 
fie daher fich zur Annullirung ber nod) 
beitehenden Aufträge für berechtigt ge= 
glaubt hätten. Die Verhandlung wurde 
vertagt. 
— —ñ— ⸗ 


Militäriſch geregelter Aunſtgenuß. 


Ein ſehr niedliches und für die un— 
glaublichen Verhältniſſe, die das öf— 
fentliche Leben Rußlands beherrſchen, 
äußerſt bezeichnendes Geſchichtchen 
wird aus Gt. Petersburg berichtet. 
Dort befuchte jüngft ein befannter 
Künftler die Eremitage, die meltbe- 
rühmte Gemäldegallerie de3 Winter: 
palai. Gelbftverftändlih mußte er 
ganz genau in ihr Befcheid, und er 
fam daher nicht wie ein Tourift aus 
fernen Landen oder ein naives Bäuer- 
lein au8 der Provinz, um die bort 
aufgeſtapelten Kunſtſchätze hübſch ber 
Reihe nach, eins nach dem andern, an- 
zujtaunen, jfondern er mollte ein be- 
ftimmtes Bild aus beftimmten Grün- 
ven betrachten. Da forderte ihn aber, 
als er die erften Säle eilig ducchfchritt, 
plöglic ein Mufeumsdiener auf, lang- 
famer zu gehen, da er fonft nichts von 
den Bildern fehen fünne. Der Künftler 
gab dem Manne die einzige richtige 
Antwort: er möchte fi um feine eige- 
nen Angelegenheiten fümmern, und 
mollte feinen Weg ruhig fortjegen. Da 
trat ihm aber der beireßte Hüter der 
öffentlichen Ordnung diefer heiligen 
Hallen faft drobend entgegen und mi- 
derholte feine Aufforderung. Nun 
wurde dem Künftler die Sache denn 
doc zu bunt. Er ging zu den Vorge— 
feßten des Lafeien — diefe Mufeums- 
diener, meijt frühere Garbeunteroffi- 
ätere, find faiferliche Zafaien und tra= 
gen deren Lioree — und bejchmwerte 
fich über folche Zubdringlichkeit. Aber 
der Vorgefegte entjchied, der Diener fei 
ganz im Rechte. Erft fürzlich habe 
rıan ein Gemälde aus der Eremitage 
entwendet, und feitdem habe die „Ob- 
tigfeit“ angeordnet, daß das PBubli- 
fum die Kunftfammlungen nur lang- 
fam und in einzelnen Gruppen, von 
tenen jede durch einen Diener zu be- 
auffichtigen ei, in Augenfchein nehmen 
dürfe. — Yn Rußland wird alfo ber 
Kunftgenuß nicht ins freie Belieben 
des Menfchen geitellt, fondern vollzieht 
fi nach Vorfchrift und unter ange- 
meffener Ueberwahung! 3 ift eben 
auch ein Land der unbegrenzten Mög- 
lichkeiten, — das heilige Rußland des 
20. Jahrhundert3. 


— — — 
Wie ſich Hedwig Wangel ‚befehrte‘ 


Sn der Frankfurter „Kleinen Preſſe“ 
wird die Szene gefchildert, in der bie 
Belehrung der Künftlerin Hedwig 
Wangel ftattfand oder doch zuerft öf- 
fentlich befundet wurde. Am 27. Au- 
guft, jo Heißt e3 da, bejuchte Hebmwig 
Mangel an einem Tpielfreien Tage in 
Frankfurt mit ihrer Mutter die Heer- 
fchau der Heildarmee im Börfenjaal, 
die „Kommandeur“ Dliphant über bie 
an Streitkräfte abhielt. Ein- 

ringlid; prebigte der hagere Kom- 
mandeur das „Evangelium Gottes und 
de3 Broted“, nachdem ber Bläferchor 
feine Schuldigfeit geifan hatte und ei= 
nige religiöfe Lieder nad; Gaffenhauer- 
melodien gefungen worden waren. Lä- 
helnd hörte fih Hebmig Wangel die 
mufitalifchen Genüffe an, lächelnd hör- 
te fie zu, als der Kommandeur von Or- 
pille Wright, Zeppelin, Bleriot, La- 
tham und ſogar vom Frankfurter Feſ⸗ 
ſelballon ſprach und den Bau eines 
Heilsarmeeluftſchiffes in Ausſicht ſtell⸗ 
ie, das von Frankfurt nach Tokio flie⸗ 
gen ſollte. Als aber der Kommandeur 
bon den Thaten der Heilsarmee ſprach, 
von den Rettungshäuſern, den Män— 
ner⸗Heimen, die ſie gebaut, als er ſchil⸗ 
derte, wie ſie Zuchthäuslern die erſte 
Zuflucht bot, wie ſie Verzweifelte auf⸗ 
richtete und Hungernde labte — wir 
fragen nicht: Was für eine Religion 
haft Du? Wir fragen: Haft Du Hun- 
ger? —, da lächelte Hedwig Wangel 
nicht mehr, und aud) andere Welttin- 
der wurden ernft. Spötter, die fich 
über die Operette. beluftigt hatten, 
fielen in i 


[ein älterer De 


} fuchen 


- |} Eine Bivifflage, bie in voriget Moche | 


—nur ınoch. Heute unb morgen gur 


Vorbereitung. 


Diefer große Laden 


ift beffer in der Cage ala je zubor, ber 
Nachfrage der Maſſen nad) Kleidern 
zu genügen; indem Jhr Eure Dant- 
fagung3-Nusftattung bier fauft, geht 
hr ficher, die neueften Moden und 


bie größte Auswahl 


bie 


und unfraglid 
niedrigften : Breife zu finden, 


Mit Bezug auf 


Ueberzieher 


ſind wir ſicher, daß kein Mann ſich ſelber gerecht wird, der nicht 


hier vorſpricht, ehe er einen Rock für den Dankſagungstag 


fauft; 


14,000 bochfeine Weberröde find ausgelegt auf The Hub’ drittem 


Yloor — ein Dutend Ueberröde 


tangiren von $10 bis 855. 


- Läden 
Wir mwünfdhen Eure Anfmerkfams 


in einem. Die Breife 


feit ganz befonder® auf unfere großen Partien zu lenfen von 


15, °20, °25 


Ein Befuh in Ihe. Hub’3 Anzüge-Departement für Männer und 
Sünglinge follte jehr intereffant fein; es find da über 18,000 Ans 
züge vorhanden, von denen hr Eure Auswahl treffen könnt für den 


Danktfagungstag; die Preife find 810.00, $12.75, 


314.75, 


$18.00, $20, 325, 330, 835, $AO und aufwärts bis zu 850. 


The Hub wünscht ipezielle Aufmerkiamkeit auf ihre, prahtvolle 


Auslage von Geichihafts-: und Dinner - Anzügen 
die Preife rangiren von 830 bis zu $55. 


zu  Tenfen; 


für Herren 


IOELLER BROS, 


3mei Eingänge 


MILWAUKEE AVE. 
N. PAULINA STR. 


Mittwoch, den 24. November, ift der "gaden bis 10 Uhr Abends offen. 
Donnerftag, Tanffagungstag, it der Laden den ganzen Tag geichloiien. 


Spezialitäten für Mittiwod. 


Tifhtürcher, 2 Yards Square, unfere 
reguläre $1.25 Oualität, zu 


Flannelettes, bübfjche Wufter ‚ein fehr 
großes Aijjortinrent, reg. 106, zu 


Drapery Satin, Ya 
Mufter, reg: 1%, 


2zölliger, Metallic Velvet, reg. 68c, zu..47e 


523Öllige geftreifte und mollene Serge, 
folange der Borrath ausreicht 


89c 


2. Bloor-Bargaind. 


Ganzwollere Schulter Ehawi3 für 
amen, 5Ie Werth, zu 


lannelette Unterröde für Danten, 'ein 
argain, zu 


Flannelette " Nachttleider für 
alle Größen, zu 


Kleider - Dept. 


Doppelbrüftige Gardigan Yadets für Männer, 
in Schwarz und Braun, reg. 83.25, 52. 


35C 


Damen, 


Schwarz  Iımd weiß geftreifte Arbeits: 
Henrden, flt Männer, reg. 506, zu 
Knaben:Meberzicher, jhiwar 


und braun, rem. $2.8, 3 
Grocery = Dept. 


Gold Medal Mept, aß i 

% mh 81.60; Wade 

Cape CoD Granberries, Ouart 

Pfund: Padet - gereinigte Korinthen 

VPadet „Not a Seed“ Roſinen 

Pintflaſche Snider's Catſup 

Fancy Citron, per Pfund 

1% Bio. Laroned oder Wilbur’s3 Cocca....17e 


mahnte und: lodte. Da erhoben 
fih in einer der vorderften Bänte 
zivei Damen: - Eine jüngere, bie 
poll Brillantringe, und eine ältere: 
fehr elegant gefleivet war, die Hände 
Hedwig Wangel und ihre Mutter gin- 

en gejentten Hauptes zur „Bußbant“, 
Ce fnieten nieder. Von rechts und 
lint3 fam eine „Rabettin“, redeten ein- 
‚dringli mit den beiden Damen und 
legten den Arm um ihre Schultern. 
Sie „büßten“. nicht lange. Hedwig 
Mangel ftand zuerft auf. Lächelnd er- 

obenen -Hauptes fchritt fie auf ihren 

laß. Die Mutter verließ mit einer 
Kabettin den Saal, um ihre Abrefie 
anzugeben. Dann fehrte fie wieder zu 
ihrer Tochter zurüd. Mit Andacht folg- 
ten die Damen dem meiteren Berlauf 
der Tagung.. Das Beifpiel der bor- 
nehmen Damen pirfte. Ein Dutzend 
Perfonen, Frauen und Männer, fchrit- 
ten zur. „Bußbant“. Die Heilsarmee 
hatte eine reihe Ernte. Die erwähnte 
et weiter mit, daß Hedwig 


angel: noh am Abend diefer Vers 


jammlung der Rapitänin Schneider ih⸗ 
ren Entjehluß, die Bühne nicht mehr zu 
betreten und ihr Leben im Dienfte der 
Heilgarmee nur Gott zu meihen, be- 
-fannt ben, und daß Kommandeur 
Dliphant am nächten Tage in ber 
Berfammlung der Offiziere diefe „in- 
tereffante Seelenreittung“ mit Nad)- 
drud befprodhen habe. Man - vers 
fpricht fich. angeblich fehr viel von Heb- 
tig Wangel in der Heilsarmee, in der 
fie, wie es heißt, wie jeder andere von 
born, anfangen, die Radettenfchule be 


‚in die 
- und 


Eifenwaaren = Dept. 
N IS ec id en= 
I Waichkörbe, 
große Sorte, 
regulär 79c, 


hir. ODE 


nur. 


* Große 
9%, zu 


Drogen = Dept. 

Hoanes Liniment, Be, zu .............. 150 
St. Johannis-Tropfen, 25c, 
Baby Sootbing Syrup, Ze, 
Hartiwig’3 Yumgenbaliam, ic, 
Hottinger'3 Nudo Thee, 2öt, 
Veruna, 81.0 Größe, zu 
Dr. Fahrney's Gomnogo. .....d.... 

Fleiſch-Markt. 
Veal, hinteres Viertel 
Beal, vorberes Viertel... — 9%c 
Brima Chud Roaft.,.u....-.000s00u000n..+ A4c 
Friſches gehacttes Fleiſch 
Nr. 1 Sugar Cured Corn Beef...... 
Lamb, hinteres Viertel 13%e 
Soeben erhielten wir eine große Sendung von 
frifhem Geflügel. 

Likör = Verkauf. 
3.0 Gall. 10 Jahre alter Monogram Wbis- 
tey für $2.30; % Gallone si 20 


faiche 
nart 


echter Doppeltümmel, 
Biere eines 


Independent feinftes ZTafel-Bier, 
24 Flajchen für 


Dom 99. Oftbberfeit in Münden, 


Aus München wird gefchrieben: Die 
Sumpftage des Oftoberfeftes find vor- 
über! Diesmal waren e3 wahrhafte 
Sumpftage, bie aber den Urmünche- 
nern nichts anhaben fönnen. Bei 
„Händerin.am Roft“ ((dev ganze Ochfe 
am Spieß ijt nunmehr „Hiltorifch“ ge= 
morben), bei „Radi, Wurfcht und Kas“ 
vergibt man Himmel und Erde, au 
menn die legtere zum Kothbrei gemor- 
ben ift mie auf der heurigen Oftober- 
mwiefe. Das ganze Terrain, diesmal 
ermweitert über den gewohnten Raum 
innerhalb der Rennbahn, war zur 
Rutichbahn geworden. Aber die an- 
bere ſchwindelerregende Rutſchbahn 
„Par excellence“ in Figur 8 verlor da⸗ 
bei nicht an Attraktion. Sie beförder⸗ 
te über 100,000 Fahrgäſte a 50 Pf. 
Die Sechſerln“ für die Oktoberwieſe 
hat man allemal übrig. Mehr noch 
als Hagenbeds ſtets ſehenswerther 
Thierpark locken Flohzirkus, dreſſirte 
Seehunde, Abnormitäten aller Weſens⸗ 
arten, Dinge, die immer wieder „um 
erſten Male gezeigt werden“ und 
manchmal — nur „für Ermachfene“. 
ce Ma barmlofe Spaßigfeit fto- 
Ben fich im enggewordenen Raum. Eine 
bopfende Brüde ziwingt die quietichen- 
den Baflanten zum unfreimilligen 
„Sate-walt“ und neumodifd erbadte 


"Carouffel3 geben ihnen das. erfehnte 


Gefühl der Seetrantheit, Lebkuchher: 
zen mit‘zärtlihen Sprücden aus mei- 
Bem Zuder ftillen tiefere Bedürfniffe. 

das ſoll nächſtes Jahr noch ſchö⸗ 
ner und anteigender werben, ba feiert 
man da3 bunbertfte Oftoberfe. 





zu bieten. 


Frei für Frauen 


Frau Cora B. Miller verſchenkt 
850,000, um leidenden Frauen 
mediziniſche Behandlung abſolut koſtenfrei 


Ein 50c Badet wird an jede Frau verichidt, welche leidend ült. 


Schidt kein Geld. Nur Euren Namen und Adrefie, | Weshalb Frauen von ihren 
wenn Ihr an irgend einer Franentrantheit 
oder an Hämorrhoiden leidet. 


Eine Million Frauen 
fegnen ihren Namen. 


Briefe der Anerfennung von allen Thei- 
Ien der Welt berichten von wunder- 
baren Heilungen mittelit Frau 
Miller3 milder Haus: 
Behandlung. 


über eine Million Frauen haben rau 
aroßberzige Dfferte, jeder Keidenden 
reguläre Bebandluıta ihres milden 
SHausmittel3 Tojtenfrei zu geben, afzeptirt. Aus 
allen zivilifirten Ländern Tommen Qaufende 
und Qaufende von liebenswürdinen Dantfichreis 
ben bon Damen, deren Herz bon Dankbarkeit 
erfüllt iſt, 
Mittel ihnen ihre alte Geſundheit uünd Kraft 
wiedergegeben hat. 

Frau Francis M. Harris bon Dober, La,, 
Ihreibt: „Sch fiihle mich wie meugeboren und 
bermag meine Arbeit zu verrichten ohne das 
alte elende Gefühl der Mattigfeit. Sch bin ‚ 
froh, zu milfen, daß ich wieder yejund bin.“ 


„Es bat mid bon fortwährenden Cchmerzen 
erlöft umd ich habe feine Worte, meine Freude 
darüber  auszudrüden, E3 war fiderlid ein 
Segen für mid) und ich will Ihnen danfen, daß 
es folde wunderbare Medizin für leidende 
Frauen auf der Welt gibt.“ rau Carrie 
Bailey, Bindneppille, Ala. 

Frau Miller3 Heilmittel ift da3 auberläffigfte 
in der Welt. Cie verlanat nicht, ihr auf’3 Wort 
zu glauben, jondern will eS jener Leidenden 
bemweifen. Wenn Ihr mit irgend einem weib— 
lichenLeiden behaftet ſeid, ſo ſchickt den Kou— 
von per Poſt an Frau Cora B. Miller, Kokomo, 
Ind. Ueberzeugt Euch felbft auf Koſſen von 
Frau Miller, daß dieſes wunderbare Heilmittel 
Euch kurirt. Schiebt es nicht auf, ſchickt den 
Koupon jetzt. 


Eine Aachbarin von Euch iſt ge— 
heilt worden durd; Frau Miller. 


53 gibt Taum ein’Land, Stadt, Ortichaft oder 
Dorf, im Weldjent nicht eine danfbare Dame 
wohnt, die don jahrelangen’ Leiden wmachhaltig 
durch Frau Miller milder Sausbebandlung 
gebeilt wurde, fogar nahdöm Merzte und Dof- 
toren fehlichlugen. Ganz glei, wo hr wohnt, 
fie derweilt Euch an Damen in. Eurer eigenen 
Nahbarichaft, die jeder Leidenden fagen wer— 
den, daß diefes munderbare Mittel Frauen 
wirflich beilte. 

‚. Bergeßt nur nicht! Ihre Offerte dauert nicht 
lange, denn — und Abertauiende bon 
Frauen, die leideı zieben fich ihre Dfferte zu 
Nuße, um billiger "geheilt su werden, Wenn Ibr 
leidet, ſchickt den freien Koupon unberzüglich 
an, Srau Miller. - 3 


Aur Pla für Gefunde. 


Heutzutage ift fein Plat mehr für die Srau, 
die nicht ihre Pilicht in. der Gefelliaft,. im 
Haufe, Schule, Kirche pder 
lann. Wenn Ihr ein elendes, 
fein führt, To fällt Euch daS Leben zıtr Lait 
und Shr erfehnt den Tod’ berkei. 

Und fo geben die Tage dahin. 
Leiden Gurer Art bedeutete einen 
den Tod, oder da3 Mieifer, mas 
ihlimmer war als der Tod; aber jest, dant 
der Kiebenswürdigleit von. Frau Miller, 
bon SKtolomo, ift_die einfade Hausbehandlung, 
melde taufende Frauen in ihrem Sauje beilte, 
frei für Euch. Ihr babt nicht die geringite 
Entfhuldigung auch nur einen TIaa länger zu 
leiden. hr braucht jest Tein Mitleid mehr 
bon Euren Freundinnen zu erwarten. E3 tit 
Eure eigene Echuld wenn hr nicht wieder qe= 
fund werdet und Euren PRlab in der Welt 
einnehmt. Frau Miller hat Euch ihre Behand» 
lung frei offerirt. Cie achört Euch, wenn Ihr 
fie annehmi. Sagt nicht, dak Euer Kal boff: 
nungslos ift. Yeidet weiter oder heilt Euch 
felbft. Biele Fälle wurden gebeilt, die aufgege- 
ben wurden. Frau, Millers Behandlung Beilte 
fie. Könnt Ihr noch zweifeln was ie an Euch 
bewirft? 


Bereits 
Millers 
eine 


Ihwade3 Das 


Denn 
leben⸗ 
noch 


Lokalbericht. 
Unter falſcher Flagge. 


— — 


Vorgebliche Inſpeltoren des Ge— 
ſundheitsamts beſtehlen einen Wirth 


Auf ſeiner Hut. 


p. M. Weber ließ die Gauner abbligen. — 
Einer Sappalie wegen. — Die Liebe und 
der Suff. — Schnell mit der Waffe bei 
der Hand. 


x 


Drei Gauner, die fi als Inſpekto— 
ren des Gejundheit3amtes auffpielten, 
veranlaßten gejtern Nachmittag den 
Schankwirth Fred. Vollmer, Nr. 
1401 R. Park Upenue, ihnen das 
Lokal zu zeigen. Die Befichtigung fiel 
zu ihrer‘ Zufriedenheit aus. Zwei der 
„gewilfenhaften Beamten“ ließen fi 
aber auch .die Abfallfiften auf dem 
Hofe zeigen, während ihr „Kollege“ in 
der Schankftube blieb. Nachdem fie 
aud) die — in Ordnung be— 
funden hatten, empfahlen ſie ſich. Als 
Vollmer in die Schankſtube zurück— 
kehrte, war auch ihr 
ſchwunden und mit ihm der aus 870 
beſtehende Inhalt des Kaſſenapparats. 

Es waren wahrſcheinlich dieſelben 
Gauner, die ſpäter beim Schankwirth 
P. M. Weber, Nr. 658- Garfield Ave., 
vorſprachen, ſich als Detektives des 
Staatsanwalts aufſpielten und vor⸗ 
gaben, Beweismaterial gegen Glücks— 
ſpieler zu ſammeln. Sie erſuchten 
Weber, ihnen ſein Hinterzimmer zu 
eigen. Als der mißtrauiſche Wirth 
in meigerte, dem Anfinnen zu. ent- 
Tprechen, da fie nicht imftanbe waren, 
In b als Detektive auszumeifen, ent- 

enten fie fih mit der Erklärung, daß 
fie fpäter wiederfommen würden. Gie 
* ſich aber nicht wieder blicken laſ⸗ 
en. Auch die Polizei hat ſich bisher 


— bemähl, ihrer ebheft 3 au 


weil diejes angenehme begetabilifche ' 


Geſchäft erfüllen. 


: heirathet ift und fieben Kinder 


„Kollege“ ver=- 


Sn den legten paat Jahren berausgabte rau 
Miller $125,000 im Berfenden von Medizinen 
an leidende Frauen. 

Bor mehreren Jahren lernte Frau Miller ein 
milde3 unb einfaches Präparat kennen, mweldhe3 
fie felbit und mehrere ihrer Freundinnen bon 


Schließt nicht Eure Augen, Ohren und 


fie si beihloß fie no $50,000 auszugeben 
ür diejenigen, die leideh und feine Hilfe fin- 


Frau Miller3 wunderbares Mittel ift ſpeziell 
»präparirt für die fchnelle und nampeltige Heis 
lung von Leucorrhoea oder Weitflu ſchwü⸗ 


a a REN 


Mund, Frau Miller fannı Euch von 


Enren Leiden befreien. Schreibt "nachitehenden Koupon aus und fchicdt ihn Heute. 


mweiblider Echmäde und Hämorrhoiden beilte. 
Cie wurde von vielen Frauen belagert, die Be: 
bandlung braudten, daß fie beichloß, es an alle 
zu ‚liefern, die dboripraden. Sie fing mit weni 
gen Dollars Kapital an, und das Mittel, weil 
e3 wahre ‚und wunderbare Vorzüge beſaß, viele 
wenn Doltoren und andere 
wurde ſoviel verlangt, daß 
ſie mehrere Maͤle —538ere Quartiere aufſuchen 
mußte. Sie iſt jest in einem der größten Dfs 
ficegebäude der Stadt, mweldhes ihr Eigenthum 
it und nahezu Hundert Mädchen und Stenonra= 
pbiftinnen. find nötbig, um dicjes große Ge— 
ihäft au bemältigen. 

Vor furzer Zeit wurde angelündiat, dab fie 
Frauen, die an mweibliden Krankheiten leiden, 
noch $10,000 wertb ihrer Medizin geben würde. 
Sie hat diefes Verfprehen erfüllt, aber da fie 
no immer Anfragen bon Taufenden und Aber: 
taufenden von Frauen erbält bon allen Theilen 
der Welt, die noch micht ihr Mittel angewandt 


Heilungen erzielte, 
Mittel fehlichlugen, 


te, falfde Lage oder Fallen der Gebärmutter, 
reichliche, unterdrücdte oder jchmerzha ai Perio⸗ 
den, Unterine- oder OverineGeſchwüren oder 
Gemwädien;. ebenfAlls Stopfihmerzen, Schmerzen 
im Kreuz und in den Cingemweiden, niederzies 
bende Schmerzen, Nervöfität, Iriehende Gefühle 
im Rüdgrat, Melandolie, Weinen, heiße Wal- 
Iungen Trübiinniefeit oder Hämorrhoiden 
durch irgend eine. Uriadhe oder mie alt. 


Dede LBeibende, die nit, Linderung finden 
fan und jet an Frau Miller jchreibt, erbält 
frei per Boit eine 50 Cent Schadtel don ihrem 
einfachen Hausmittel, au ihr Buch mit aus 
führlichen Sluftrationen, weiches anaibt, wa⸗ 
rum Frauen leiden und wie fie Tich leicht im 
Kaufe ohne die Hilfe eines Arztes beilen Tött- 
nen. 

Labt mid End don Euren peinigenden, qual- 
bollen Schmerzen beilen. Der nadhitehende Kou- 
bon bringt Euch Linderung. Schidt ihn heute. 


Wie irgend ein Fall von Hämorrhoiden zu heilen 


Frau und jeder Mann, an Hämorrhoiden lei» 
dend, Bertrauei in meine Medizin Tegen Tanıt. 
Niemand wird enttäufcht. ES ift für Hämorrboi- 
den beftimmt wie auch für Frauenfkrantheiten. 
63 beilt Iranfe Membrane, ganz glei, two fie 
find, und ich bin feitüberzeugt, dab diefes 
Mittel mehr fhlimme Säle von Hämorrhoiden 


Ah will Euch offen und frei fagen, daß jede | 


Gefährliher Anbeter. 

Henry Carey, 3233 5. Abe., der —* 
at, 
ſprach geſtern, ſtark angeſäuſelt, bei 
Frau Amalie Thomas, Nr. 3023 ©. 
Canal Straße, vor und machte ihr eine 
Liebeserklärung. Yrau Thomas wies 
ihm die Thür. Er ging, fam aber um 
halb vier Uhr Nachmittags zurüd und 
wurde zudringlich und beleidigend. Als 
die Frau ihm den Marfch blies, er- 
Härte er, daß fie ihm da3 Herz gebro- 
chen habe, 309 einen Revolver und 
jagte ihr zwei Kugeln in die Schulter. 
Der Schiekbold wurde verhaftet. Er 
ift ein MWeichenjteller der Chicago & 
Great Weitern Bahn. Das Opfer be- 
findet fich in ärztlicher Behandlung. 


Im Suff. 

In ber Wirthfchaft Nr. 2602 DOg- 
ben Xpe. wurde geitern Abend ber 
23jährige Auffel N. Aldworth, Nr. 
2739 W. 16. Straße, bon James, ge- 
nannt „Bud“ MeDonald, Nr: 1338 
Rodwell Str., erfchoffen. Beide hat- 
ten, den Angaben des Schankwirths 
Sohn. X. MeGurn gemäß, fchon feit 
geraumer Zeit in dem Lokal, jeder für 
ich, gezecht, ald McDonald den jün- 
geren Mann aufforderte, mit ihm ein 
Glas Bier oder. einen Schnaps zu 
trinfen. Ws MWldmworth ablehnte, 
fühlte McDonald fi gefräntt. Es 
entjpann fich ein Streit, der bald in 
eine Prügelei ausartete. Wm. Carey, 
Nr. 1308 Rodmeill Straße, der Frie- 
den ftiften wollte, befam angeblich 
Hiebe. Dann z0g McDonald, fo wird 
behauptet, feinen Rebolver und erfchoß 
Admworth. Der Thäter flüchtete. Er 
fol einen nach Springfield fahrenden 
Zug benubt haben. Unter der Anklage, 
ber Flucht des angeblichen Mörders 
Vorſchub ge zu haben, wurde ein 
gewilfer D. Dobd verhaftet. 


Audh ein Drönungshüter. 


In Matthew Knittens Wirthſchaft 
zu Melroſe Park wurden geſtern Nach⸗ 
mittag Peter, der Bruder des Wirths, 

und Tony Larſon aus Maywood von 
George W. Lyons, einem Spezialpoli⸗ 
ziſten der Ortſchaft, niedergeknallt. 
Lyons war angeblich ſternhagelvoll 


‚und —* die Opfer für Leute, mit de⸗ 
anderen 


irgendwelcher Art kurirt hat, als alle die ſo— 
genannten Hämorrhoiden-Mittel und Dokttoren 
im Lande. Mein Mittel heilt ſchnell. Es iſt 
ſicher und nachhaältig, die ſchrecklichen Qualen, 
das Brennen und Jucken hört ſogleich auf und 
Ihr befindet Euch gleich von Anfang an beſſer. 
Schreibt um meine freie Behandlung ſogleich 
und ſeht ſelbſt. 


ſchaft Streit gehabt hatte. Er befin— 
det ſich in Haft. Larſon, dem die Ku— 
gel den rechten Lungenflügel durch— 
bohrt hat, liegt in bedenklichem Zu— 
ſtande darnieder. Knitten wurde am 
Knie verwundet. 


Dem Vater entfremdet. 


Vor drei Jahren wurde Amalie, die 
zehnjährige Tochter des Händlers 
Ephraim Johnſon, Elizabeth, N. J., 
von Zigeunern entführt. Geſtern wurde 
hier das Kind im Hauſe des Zigeuner— 
hauptmanns Zaacho Demetro, genannt 
Tom Mitchell, Nr. 4549 S. Halſted 
Straße, vom Vater und Detektives ge⸗ 
funden. Die Kleine war mit Schrub— 
ben bejchäftigt, Als ihr Vatersfich ihr 
zu erfennen gab und fie umarmen 
mollte, prallte fie mit: dem Ausbrud 
höchften Entjegens zurüd und fuchte 
Schub bei dem. Zigeuner. Der und 
fein 16jähriger Sohn Ephraim wur: 
den verhaftet. Ephraim behauptet, 
daß man ihm Amalia zur Frau ber= 
Tprochen habe. 

Unglaublich fred. 

Dito Baumann, Nr. 2031 Mohamt 
Straße, ein Schreiber der Lehigh Val- 
len Eoal Company, murde geftern 
Nachmittag in deren Gejchäftszimmer, 
Nr. 535 Weit Chicago Ape., von zei 
Banditen überfallen. Die Räuber 
zwangen ihn, die Arme hochzuftreden, 
plünberten den Kaffenapparat um den 
aus $58 bejtehenden Inhalt und ent- 
famen, obgleich eine Anzahl Fubrleute 
bor der Zhür ihrer Abfertigung hart 
te, Die erfuhren erft den Raubüber- 
fall, ala die Ihäter über alle Berge 
waren. 

Bor den Augen zahlreicher Straßen- 
gänger zeritrümmerten geftern Abend 
Diebsgeſellen das Schaufenfter des La- 
dens der Yumelier Ienfon Bros., Nr. 
1574 Milmaufee Ae., eigneten fi) mit 
fojnellem Griff zwei mit billigen 
Schmudjahen gefüllte Auslagekäſt⸗ 
en an und fuchten das Weite. Vie 
bemwerfftelligten aud ihre cht, ob⸗ 
gleich ihnen ein Poliziſt mehrere blaue 
—— nachgeſandi hatte. Als Win. 
Albrecht, Nt. 2247 Clifton Abe, ge⸗ 


er von 


ftern Abend feinen betrat, wurde 


Männern verlafen werden. 


In achtzig Prozent aller Fälle, in welchen 
Männer ji von ihren Frauen 
ſcheiden laſſen, iſt weibliche 
Schwäche die Urſache. 


Ich ſollte beſſer Acht auf mich gegeben haben. 
30 war krant und leidend. Nur eine Frau lann 
Seren wie ich litt. Ich Fonnte meinem Gatten 
nit die Gattin fein, die ich fein jollte. Ih 
mar reizbar. Da er ein Mann, Ionnte er mic 
nicht deritehen. Wir- gingen nad und nach alt3= 
—— Er ſuchte ſich Zerſtreuungen außer 
* Hauſe. Schließlich blieb uns nichts anderes 
rig als eine — 

Dies it die traurige Geihichte don acht aus 
ebn Frauen, die fi jcheiden ließen, und Tau⸗ 
ende von verlaffenen Frauen, die nicht geſchie⸗ 
den, wiſſen, was die wirkliche Urſache ihres 
Leidens in. 

Eine kranke Frau, ein vernachläſſigtes Heim 
und die Schande eines Gerichtsprozeſſes, um 
Alles zu enden. Es würde nicht halb ſo viel 
über Scheidungen geſprochen werden, wenn jede 
Gattin und Mutter nur ihre Pflicht wüßte, um 
— Gefundheit und Kraft zu erhalten. 

Keine Frau fann erwarten, dab ibr Gatte 
feine Mubeltunden in feinem Heim mit ihr ber 
Dinal, wenn fie ein elendes, jammerlihes Du- 
fein führt, welches felbit den größten Optimiften 
der Welt entmutbhigen würde. 

Frau Cora B. Millers wunderbare Haus 
mittel bat mehr Cheicheidungsfälle verhindert, 
al3 alle Botlchaften de3 Kongreffes und Kons 
ventionen der Welt. Die rau, vie heiter und 
lebensluftig ift und F Heim beſitzt, iſt nicht 
unzufrieden mit irgend efwa3 darin. 

Stau Millers Hilfe und Rath ift frei mie 
Gottes Sonnen(hein oder die Xuft, die Ahr ath- 
met. Sie will Euch bemeifen, daß ihre vernünf- 
tige Sausbebandlung Euch jo ficher heilt, wie 
fie fih dor Jahren in ihrer Kleinen Hütte beilte. 

Wenn Ihr am weiblichen Befchwerden leidet, 
ganz aleih an melden, Ichiclt fogleih den Kou⸗ 
pon an Frau Cora B. Miller. 


Seht Euer Bertrauen in Frau 
Miller. 


Mein Wort, dab meine Hausbehandlung Eu 
unfeblbar von —— ——— oder Hämor⸗ 
rhoiden heilt, beſagt nichts. t wenn mein 
ort und Medizin fi auf nr als eine Mil- 
lion rauen ftißt, fo ift dies ein unleugbarer 
Beweis. E3 gibt faum ein County oder Fleines 
Dorf, wo nicht eine arme aeheilte Hrau tit. 
Ich wang fie nicht, meine Medizinen zu neh— 
fie nabım fie aus freiem Willen, und 1ie 
eilte: fie, Ihr lönnt Euch jedesmal auf ein 
oiches - Mittel berlaifen. 
Roupon heute aus, fchieft ihn_heute und über— 
zeugt Eud, mie die wunderbare Behandlung 
wirkt 
‚Diefer berühmte Geiftliche jagt: 

„Ich Bin perfönlih mit Frau Cora B. Miller 
befannt. Ich beftätige biermit aufridtig und 
a ei dab ih und meine Familie gro- 
Ben Bortheil don Frat Miller Haus mitteln 
batten, und id empfehle fie dem Bubıitum.“ 
Red, Roscamp, D. D., Presbpterifcher 


Brebiger. r 
Zögert nicht, Ichidt den Koupon heute. 


Freier Behandlungs: Koupon. 


Diefer Koupon ift gut für ganzes regu⸗ 
läres 50c Padet von FJrau Miller3 milder 
Hausbehandlung. Schreibt Euren Namen 
und Adrefie auf die untenftehenden puuftir- 
ten Linien und Ichidt ibn foglei$ an Mrs, 
Cora B. Miller, 7419 Miller Blda., Koto: 
mo, Sud., und br erhaltet dad Heil: 
mittel fogleich in "einfachen Radet. 


beraubt. Auf die Thäter wird gefahn- 
det. 
‚Dingfeft gemadht. 

George McDonald, Nr. 520 Root 
Straße, wurde geftern Abend verhaf- 
tet, al3 er au3 dem leerftehenden Haufe 
Nr. 4630 ©. State Straße trat. Er 
wird bezihtigt, durch das Oberlicht 
der Thür in den Laden des Tleifchers 
DW. Schuler, Nr. 4728 ©. State Str., 
geklettert zu ſein und ſechs Puter, ei⸗ 
nen Schinken und zwei Speckſeiten ge— 
ſtohlen zu haben. 


„Wie am Sſchnürchen“. 


€. €. Egart wurde Heute früh in 
feiner Wirthichaft Nr. 233 Weit 47. 
Str,, von zwei mit Revolvern bewaff— 
neten Banditen, die Gefichtsmasten 
trugen, überfallen, gezwungen, fich 
mit. hochgehobenen Armen an die 
Wand zu ftellen, und um $20 beraubt. 
Die Schnapphähne haben fich und 
ihre Beute in Sicherheit gebradit. 


Die Merriam:- Rommijfion. 


Sett ihre Erhebungen heute Nachmittag 
fleißig fort. 

Die Kommilfion zur Unterfuchung 
der jtäbtifchen Ausgaben jegt heute 
— ihre Erhebungen fleißig 
ort. 

Geſtern hat ſie ſich vom Hilfs— 
Kämmerer Goſſelin eine Liſte der Lie— 


feranten und Unternehmer geben laſ⸗ 


ſen, denen große Lieferungen und Ar— 
beiten übertragen worden find, ohne 
daß man mit ihnen wegen des Preijes 
reg Abmahungen getroffen 
ätte, 

Stadt⸗Ingenieur Ericfon erklärte, 
baß bie von dem SKontraftor McGo- 


vern kontrolirte Southweſtern En— 


gineering Co. in Oklahoma Cith ſei⸗ 
nen Namen als den eines ihrer Beam- 


ten angezeigt babe, ohne dazu befugt 
gemwejen zu jein. 


lichkeit 
wege 


in Chicago 


Untergrund» 
zu bauen, auf 


Veranlaſ⸗ 


ſung des Ald. —— * längere | 
— fü morden ei, 


Schneider! nur dem, 


Er tbeilte mit, 
‚aus feinem Bericht über bie Mög- 


Ka und biefer bie Konteole 


darüber zu fichern. 
Von ungenannter Seite — man 


bermutbet,; daß dieſe Frage von Unter⸗ 


nehmern angeſchnitten worden iſt, die 
zurückgeſetzt worden ſind — iſt die 
Kommiſſion darauf aufmerkſam ge— 
macht worden, daß der Bau der unter⸗ 
ſeeiſchen Strecke des Südweſtſeite⸗ 
Landtunnels der Firma Geo. W. Jack⸗ 
ſon übertragen worden iſt, obſchon de— 
ren Preis für die Arbeit ($1,500,000) 
fih um $200,000 höher ftellte, als 
der, melchen Xojeph Hanrebdy ver- 
langt hatte. Daß der Bau des Blue 
Island Ave.-Tunnels ebenfalls der 
eriigenannten Yirmä übertragen wor— 
den fei, obfchon diefe $635,000, Kohn 
%. Gallery aber nur $600,000 ver⸗ 
langt hatte; daß man es unter ber 
Hand der Firma Geo. W. Jadjon er- 
möglicht habe, den Bau de3 Tunnels 
unter der Bolf Straße weit mohlfeiler 
auszuführen, ala nach den urfprüng- 
lichen Kontraftbedingungen angängig 
gemejen wäre. Diele - Bedingungen 
hätten eine Verkleidung von Mauer: 
mwerf für die Tunnelmandungen bvor= 
gejehen; der Yirma Jadfon fei gejtat- 
tet worden, den Tunnel mit Beton zu 
verſchalen. 

Herr Maxwell Edgar ſucht die 
Kommiſſion zu veranlaſſen, ſich Klar— 
heit über den Ankauf der Rogers Park— 
Waſſerwerke zu verſchaffen. Dieſe 
Anlagen ſollen keine hunderttauſend 
Dollars werth geweſen ſein. Die In— 
genieure Ericfſon und MeHarg bewer— 
theten fie auf $250,000, auf Empfeh— 
lung eines Unterausfchuffes bom is 
nanzkomite des Stabtrathes fei aber 
der Waflerwerf3-Gefelfchaft der volle 
bon ihr verlangte Preis, $300,000, 
zugeftanden worden. 

— — — 

— Vor der Premiere. — Dramen— 
ſchreiber: „Ach, Herr Doktor, ich wollte, 
es wäre Nacht, und meine Komöpdie 
wäre glüdlich über die Bretter gegan- 
gen!" — Theaterdireftor: „Ya, ich bin 
auch gefpannt. Wiffen Sie: wenn der 
Laderfolg nur halb fo groß würde als 
wie bei Ihrer vorjährigen Tragödie, 
—* könnten wir uns in's Fäuſtchen 
achen.“ 


MOELLER 
& COMPANY 


Lincoln Ave., nahe Sonthport Ave. 
Mittwoch, 24. Hov. 


Unjere große Spielfadhen-Abthei- 
lung wird am Donnerjtag Morgen 
offen jein und Ihr ſeid freundlichſt 
eingeladen, diefelbe mit Euren Sin= 
dern zu infpiziren. 
Groceries. 
Waſhburn, Cereſota oder 
Bilsburh, Mehl %4-Sad.. CIE 
Quaker Toaſted Corn Flakes, 
per Packet 
Fanch Japan Reis, Pfd 
Befte deutſche Linſen, Pfd 
Fancy Tomatoes, gr. Büchſe.. 
Fancy Cape Cod Kronsbeeren — 
Extra f'ey große California 
Zwetſchen, per Pfd 
Gilman frühe Juni-Erbſen, 
per Büchſe 
Webb's Cream Sugar Corn 
—per Büchſe 
Große fancy Brazil Nüſſe; 
per Pfund 
Fancy Cumberland Birnen; 
per Büchſe 
Wilbur's Cocoa, 4-Pfd. Büchſe 170 
Extra f'ey gemiſchte Nüſſe, Pfod 170 
F'ey gelbe Cal. Peaches; Büchſe 180 
Zitronat, Zitronen— 
en an 
Tanch geröfteter Kaffee: 
* 28c:Sorte, per Pd. -24c 
Sleifämartt. 
Spezieller Verkauf von friſch ge— 
rupftem Geflügel zu den —⸗ 
Preiſen. 
F'ey Hinterviert. Lammfleiſch 12540 
Vorderviertel Lammfleiſch 
Kleine magere Pork— 
JJ sc nes 
"ch Hinterviertel Kalb: 
fleiſch 
Vorderviertel Kalbfleiſch 
Native Chuck Roaſt 
Dankſagungs-Candies und 
— 


Aſſortirte Chotolade, 
30c, per Pfd. nur 
Trappe Chocolates, 1-Pfd. 

Bor, reg. 40c; ſpeʒ 
Minnie Worth, regul. 
Zigarre, 10 für 
New Bachelor Zigarre, 6 für... 
Kifte von 50 
Moos’ Dips, 7 f. 25e; 
Kifte von 50 


Liköre. 
8. 00 Gall. —58*3 „us 10 Jahre alt, 
81.20; 5 


30; 4 6 
IC 


a *— Port, 
Galıne 31.00 


PBladberry Brandy r per Gallone 880 
Riesling, per Ylaf 350 
Kümmel, Galone zu 


5c 


Todesfälle. 


Nacftebend veröffentlihen wir die Namen der 
Deutichen, über deren Kod dem Gefundheit3amti 
Meldung zugine: 

Cohen, Amalia, „ev 3, 
Grid, Robert, 7 3., 7 


Selen, 8 — re 3. 2 u. Str. 


— 5 5 A. Str. 
auſe, Sharles, 3). 


3005 Dan Et. 
Klopp, Charles, 33 3., 104 R. Lincoln Sir. 
Kramer, tomin, 


837 3., 14897 oc. Court. 
31 3., 8 N. 


2 Une. 
2 Slndbeni Str. 


5 Aibland Ave. 
„ 1543 Zown GStr. 
24 3. 14 ®. a 
2 %., 6223 Cottage Grove Ave 
32 Y. 42 5S — Abe. 
9 3a. BE 
Sauis, red, 4 9 4126 © Sampbeil Apr. 
ary 48 919 Baulina Etr. 
€ an, Charles, *. * Bis Baflin Etr. 
Wagner, Marie U., merald Ave. 
ce eh 


Banferotterflärungen. 


Um Entlaftung von ihren Berbindlichleiten fuden 
hm Biltrifisaeriht nad: 
t S. Dunham—Berbindlicteiten 92002; Bes 


a A Berbindfiäkeitn 81217; Bedade 
U  Meihernp-—VBerbindlicleiten $16,897.19; 


Eva 
Pe  Cohen-Berbindligleiten 82548; Beitände 


Bau · Erlaubnit ſcheine 
wurden — * 


5 


”++ 


| 


Ein 
feiner 


EEE IE EI FEIN 


Zorth Avenue 


Ede Zarrabıe Str, 


RIEF + 


Scheidungsflagen 


wurden angeftrengt bon: 


Emma gegen William Beufer, graufame Behand: 
fung; Ajjunta gegen Bincenzo Ruggia, granjame 
Behandlung; Irene gegen William Cullen, Berlais 
fen; Sadie gegen Sam Kovistowsty, graufame Be— 
handlung; Hulda gegen Frant Smith, graufame 
Behandlung; Frant DB. gegen Gthel Warwid ‚Ver: 
laffen; Cora gegen William Wilcor, Ehebrud; Eilie 
gegen Franft 3. Krodel, Trunt ucht; Dio W. ge— 
gen —— Butts, Verlaſſen; Rebecca gegen Weſt 
Rolan, Berlajien; €. W. gegen Catherine Brown, 
Bigamie; Sadie gegen Dliver  .Ferrier, graufame 
Behanplung; Minnte gegen Otto Botthoff, Trunf: 


ſucht. 
Marktbericht. 


Chicago, den B. November 1909. 
(Die Preife gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide und Dem. 
(Zaarpreife.) 
Binterweigee Mr. 2, voth, K1.194-$1.283 
Nr. 3, roth, $1.10-$1.19; Nr. 2, hart, $1.10%e— 
81.12; Nr. 8, hart, $1. 06—$1.0. 
Geüblingsmweizen, Nr. 1, gun 
Nr. 2, .R-N.10; Nr. 3, 31.05 08%. 
Mais, Nr. 2, bie; 2, weiß, Pass Rt. 2, 
gelb, BuslHe; Bu; Nr. 3 
weiß, Ge; Nr. Ga; Ne. 4 
6%. r 
Hafer, Nr. 2, 406; Nr. 2. weih, All; Re. 5 
Se: Nr. 3, weiß, IM; Ne. 4, weiß, 
EY-39%e; Standard, Ale. 
— 2, 76-7706; Nr. 3, 70 We; Nr. 


65 

Ge fe Maltingr, „Miring“, 5l—ö; 
„Screenings“, 4 

Medl. „Winter: Batents« 35. 90 86. 00 das Fb; 
Roggenmehl, B.00-$1. io: Minnefote Hard Pa: 
tent, Straight Erport Bags, $4.80-$4.90; bes 
fondere Marten, $6.20. 

S eu (Verlauf auf ven Geleijen.) — as neues 
Timothy, $15.00-$15.50; Nr. 1, $14.00-$14.50; 
Me. 2, $12.50—$13.50; ir a. En — 
beſtes Prairie, $13.00— 

u — 50. A. 2 db: sd: FR, 


ee... „Gountry Lots“, 32. 0- 
„Gafb Lot3*, $10.00—$13.50. 


Nr, 
Nr. 3, 
3, gelb, 


57—-61e; 


.60. 
Kleejamen. 


Standard, meiß, 

—— 175. 

dcene 

Zee Te: 

Gafolin 

Maſchinen-Gaſolin 

Leinſamen-Oel, roh, pber 5 
do.. gereinigt, per 5 

Terpentin 2 


Er 


. PPPFF>>9> 
BaBFEZRE3 


Shladtvicen 

Rindpieh Gute bis ausgeſuchte Stiere — 

48.00-89.10 per 100 Bfund; mittlere bis gute 

1 Sorte, 86.75-88.00; mittlere bis ausgejuchte 
Kühe, 83.60-85.35: gute bis ausgeiudhte Räls 

ber, 87.75—88.50; Bullen, gute bi3 ansgejuchte, 
$83.75—$5.10. 

Schweine. Gute bi ausgejuhte Rökelmaare, 
008.15. per 100 Pfund; En. bi3 ausge: 
uchte (zum Verſandth 8.05 8. 153 gute bis 
ausgejuchte Fleiſcherwaare, HO-R. 15: aute | 
bi8 ausgefuchte Ferkel, 86.50-87.80; „Stags”, 

88.00-88.35 


Echuwfe. „Native Wethers* pet 100 Pfund, $4.00 | 
—$5.50: „Range Gmes’, 8. 4.75; „Year: 
lings“, 85.00-86.50; „Native Lambs*, 86.0 


Mofkerei-Brodbufte, 
Butter-— 

„Greamery“, extra, dad Pfund..., 

Nr. 1, das Bi 

Nr. 2, das Pi 

„Dairies*, 

Mr. T, das Bf 

Ladles“, 

Vackwaare das Biund 

Gieı— 

Grifhe Waare, ohne Abzug von 
Berluft. ver Dugend (Kiften zus 
rüdgejandt) 

du. Er. —— 
irſts* das Dutzen 
ttras®, das — 
Kä f e— 

Rahmfäje, „Twins“, das Pfund.. 

„Voung Umerica. das Pfund... 

„Daifies“, Das Pfund 

Prid, daS Sn 

Schweizer, 

Limburger, 

Geflügel und —R 


Geflügel (lebend— 
HQühner, das Pfund 


das — 
Truthühner, das Pfund.. 
- Gänie, das Pfund . 
Enten, da3 Phumd...ececenee *24 
Geflügel (Eisipeiher)— 
Hühner, —— 
„Springs“, das Piund.. * 
Truthühner das Pfund. 

Enten, das Pfund 
Gänfe, das Pfund 
Rälber (geihlahter)— 

er 2 Did. Gemidt, 


8-10 8 324 
Gemuſe md 


Aepfel, das Fab 

ittonen, Kalifornia, die 
rangen, Kalifornia, die 
Kraut, di 

Gurten, 

Blumenkohl die 
Sehterie, die Kifte 
Roptialat, die Kilte 
Mlattjalat, die a 
Champi —— 

—— Bm. Ri „lungen. 


— * Sa 


ss>e>>> 
BEREESE 


g85 

* 
* 
88880 


or 


I 
m 


S zo» 

abe FE 

— 
ass 
we . Ar 


eleLl 2* 


id 
id 


3 


das Pfund 0.07 
das Pfund 0.7 
das PBiund 0.09 


riſches Obſt. 


F 


—A 


* 
— 


Tomaten = — 
BDieif die 

herfitie "Bupend Banden. 
irnen, der Korb 
Weintrauben, 8 Pfund Rorb.... 
— das Fak 


mittbohnen, die Kifte.. 1.85 
auser leſen 2.04 


bbblbelbLbLLbLL 
— 


——— 
e 


Letzte uia vn 
Ueberzieher-Verkauf für 


Dankſagungstag 


Ueberzieher für Männer und Knabe 


zu zufriedenſtellenden Preiſen. 


Ueberzieher für Männer von 810 bis zu 825 
ueberzieher für Knaben von 4.75 bis zu 810 
Ueberzieher für Junglinge von 7.50 bis zu 515 
Unſer Laden iſt jeden Abend ae bis 9:30. 


Hai 


FE II OFF FI HAFEN 


Ar 


«r.; 


mil — 
Einkauf 
un 510 & 


Am Daufiagungstag bis Mittag. 


Blue Island Ave, 


&de 14. Straße, 


B Helraths-Lizenfen. z 


Folg en de Hehratbe dizenſea wurden in der Ofii 

dB Etuntvelerks ausgeflelt: 

Frank Settecarl, Agoſtina Palumbo, 238, M. 
Evan H. M. Griffiths, Harriet &. Berger, 4, 2 
Otto Hanion, Mary Lang, 2. 0. 

Rarciio Te Baoli, Yaora Teucioni, 2 2. 
Charles &. Zoller, Frances K. Lynch, 21, 18, 
Samuel Sundauift, Pilion Olfen, 7, 3. 
Martin Weſeloh, Chriftine Keebler, 2, 19. 
William. I. Gedl, Emma Madl, 18, 18, 
Edrivard Yınnes, Kate Ebert, 2, 18. 

Beorge Ir: ntenjhub, Adele Ortmay, 34, 2 
William Zaune. Emilie Drezden, 44, 8. 
Rolla A. Payne, Haniena Rilliwsed, 3 3 
Emil PBaehte, Louije Rebe, 2% 

Henrik. Ruud, Marie eig, 3 

Couis A. Canım, .. Rt. Bene, 3, 235° 
Frant Kroc, Beiiie Yarss. 20, 2, 

Harry Evans, Edith Thomas, 29, 

Eharles K. Gehring, Florence ®. aka, 2, x 
Oscar Yfation, Ellen Liven, 22, 19. 

George Sager, Bertha Garnis, 21, 19. 
Edward 3. Ford, Mellie O’Connell, 21, 18. 
George g "Wilgen, Bertha Kuchnell, 59, 32. __ 
Paul F. Willowsti, Beilte 2%. Zazlowsti, 24, 
Yaverio ZTognotti, Catherine Lavezzorio, WM, u 
Salomon Hormwis, Edith 2. Cummings, 21, 18. 
enry Burmeifter, Emma Timmerman, 3, D. 
a. 3. SHeidelmeier, Jojephine Säulzendorf, 

18. 


Samuel Smanjen, 
Aames Dolezal, Marie Sofranel, 
Mitely Bodnar, Annie Pietrel, 8, 18. 
Giovanni Spagunoli, Margherita Kris, 2, 2. 
John D. Bienbaum, Edith Lindadi 2 2 
Charles Gmmer, Anita Murray, Rn, 2a. 
Rocco Deu, Nofe Allegretti, 8, 20. 
Willia Dagınar arlion, 45, 2. 
Stanis aha, Anna — 2. 2. 
Fred. Nenner, Daify Marfb, 21, 2 
Harry E. Leibes, Dorothy MWelderg, 2, 3 
James Krajicet, Anaftazya SKoyla, 26, 26. 
Frederict L. Senger, Lena Xeifert, 31, * 
illiam Tillander, Leonora Preſton, A, 
Herman E, Silldorf jr., Hattie Anke, 3, we 
Mauro De SFaleo, Anna KRufio, 21, 18. 
Albert H. Kamgojd, Auna Krueger, 8, 8. 
Michael Rojina, Jozefina Riba, 26, gel. 
Friß Ahlſtrom Gertrude Guftine, 5, 33. 
Alledor Kroopsty, Berta Shemafsty, 2 


Ida S. Swan, 2%, 2%. 
2, 


= ». 
Marius Sanjen, Kerftine Anderfon, 38, 38. 
Frant Topolsfi, Marta Emwietaniemsti, 30, 8. 
Frant PBejancon, Florence Lawrence, 20, 17, 
Kohn Roffster, Effie Goyine, 4, 2. 
Rey E. Didinfon, Meta A. Zus, 21, 2. 
Sacob PB. Hine, Gladys White, we 2. 
William H. Osborne, Sophie A. Dürr, 86 B. 
Frant Chtonet, Jozefa Novak, 3, 2. 
Kofeph Kenc, Role Melta, 24, 2. — 
Lawrence Hoffman, Hannah — 7, 
Franf Banas, Jozefa. Mituszunsta, 38, 22, 
Tarl Guſtafſon, Sigrid Gartion, 3, 4. 
Com €. NKiwidzinsti, Marie 2. Dar 19, 1& 
James Kofteda, Emily Dora, 1. 
Fred. Mildhagen, Anna Rudolph L 'g, =. 
Anton Bodat, Helena Reyac, 4, 18. 
Rudolph Gemfow, Emma Kaller, 21. 21. 
Moje Mithunid, Katie Methunid,: 3, W, 
Frederic Fiicher, Anna Bauer, 30, 23. 
Milliam A. Moeller, Irene M. Woalen, 21, 
David W. Duint, Marion Yampolsty, — 
Joſeph B. Shure, Anna Yampolsty, Den 
Malentn Aafica, Agata Emwilowna, @, 20. 
Kohn M. Bungert, Mamie Kerz, 34, ®. 
Frant Bald, Helena Tomaszeivsfa, F 2. 
Charles B. Trach, Olga 2. Korn, 3. 
Herman Dreuthe, Jennie ae 9, 4. 
Charles — Mary K. Osborne, 47, 44. 
zum. 3. Yurfe, Gecelia Keiffer, 40, 3. 
Garl 2. Engftrom, Anna pen 31, 4. 
Henry Müller, Meta Lasty, 31, 
Wojeiech Przybyla, Katarzyna — * B. 
Kohn Wedart, Gertie MWaliheid, 22, 22. x 
Frank Wolfen, Nettie Kingslen, 21, N 
William Plummer, Jolie Mebger, 3, 4. 
Jacob Kenel, Fanny Golding, 27, X. 
Andrew Anderion, Anna M. Swanjon, 3, 28 
Emil Zit, Mary Nemec, 24, 18. 
Geles Gongdon, Emma Thompfon, 72. 70. 
Guſtav Larſon, —— Lorens, = ». 
William Toler, riet Leighen, 30, 3. 
Janazio Garro, Maria Logioveno, 21, 18. 
Anton Martin, ei abetb Müller, 21, 17. 
George Lapenda, Minnie Bionde, 2, 19. 3 
Victor Aleranderfon, Chriftine Neterfon, 3 u 


9. 


1% 


Der Grundeigenthumsmarkt. 


Str., Wells 
n an Eifert 


»5 


geiregen: 
b f. 

3 u} Hertait an Frant J 
Cilit, No. 
J. Salveſen, 200 
Robakowski, KIM. 

Charlotte €. Bein an 
Lonis Sachs, 875000. 
19, Str, 
135; au 


—— Grundeigenthums⸗Uebertragungen in der 
Göhe dor 81000 und darüber imurden amtlih eins 
Gfadys Ane., 24 don 0. ne., Sübds 
front, 3 bei 
Harding Ane., 86 F. nördl. von Hir 
front, 48 bei 124,. Theis 3. Wepnert‘ 
Suron Etr., 176 8. weitf. von Rauline Str., Süd- 
front. 5 bei 120, . Kohmeann an Nichael 
Kedzie Ave, 55 F. mördl, vom Garlisie Biace, 
Meftfront, 75 bei 116; 
Sit Er Norpweitede-Polt, Oftfront, 3 bei 
. Zeller an Abe und Samuel Lidsten, 
100. 
J bon Hoyne ine, 
25 bei Strand an Wicenty 
in Key,“ 2; 
an Wils 


nterio Str, B1 $. öftl. 
Wa 


Nordfront, 3 bei 120; ©. 
liam %. ®rod, SW. « 
Sa wyer Xbe., 2 F. ſüdl. von 13 Ste., Oftfront, 
* bei 324; Sol Mitnid an Solomon "Eıfenberg, 


29 weſtl. von in Ror 

; Kr ds et an Bei 
: . von Snromente Ade 
5; S!iver 2. BWation an Sujam 


nid, 88500. 
1, Et. , Südmweltede Wood, —— 48 bei 124; 


bp an Geo. Men — 


“ 


17. au. 


C. 
2. Bine © 8. öfl. von ©. *. Court, 
i bei 15; €. Tuma jr an 


ei Du r t 5*4 
ird Abe1 n 
Ave. Oft — 135; J. 

Geo. 2. 2000. 

%. Str., — Abers Ave 
dei iM: RB Donat an yon f Tume, 
Waih 2ind, 136 8. . von Albany 

Nord 48 bei 125; Harla ® Bruid 


2. „Rebauten, 813.00. 

Evan Ade., g 

Is zw 5.8 ER Emil ers Ei er 
Lou 


es ar ers Sie don — 





Bergnäüg 
* 
‚a =, — 
wers Love Waiche ——— 


ſKiſſi Girl.” 
a "pe Daten of 


hegfelb Theater. 
Sänbler. 
jet Theater — ‚The 
tand Dpyera Koufe 
a Fomsreom.“ : 
erid. — „Ihe Yanfee Girl.“ 
Ifnois. — „Ban Alen’s Wife.* } 
ter. — „Ihe Commanding Kfficer.* 
„— „Beyond the Lam.“ 


— 


— Vaubeville. 
le. — „Qaudeville.* 
.— „in Hapti.“ 
"Bis Laft Dollar.“ 
. — „Baubdeville.“ 
She County Chairman.” ; 
ra Houfe. „Madame 8. 
 — Rongert jeden Wbend und 


ttag. 
nzert jeden Abend und Sonntag 


Die Nüdfanrfarte des Papites. 


—— 


Rene Lara erzählt in ber „Horte 
rightin Aeviem“ Anekdoten über ben 
Bapjt Bius X. „Ich rechnete jo wenig 
yamit, daß ich Venedig nicht mehr wie: 
derfehen würde”, erzählte vor furzem 
ber Heilige Vater, „daß ich, al3 ich von 
Venedig nah Rom zum SKonklape 
eifte, eine Rüdfahrfarte nahm, und id} 
habe diefe Karte lange al3 Andenken 
aufbewahrt.“ Was ift aus biefem 
koftbaren Stüdchen Papier, das ben 
Werth eines hiftorifchen Dokuments 
hatte, gemorden? Es verſteht ſich von 
ſelbſt, daß alle Sammler der Alten 
und der Neuen Welt ſich die größte 
Mühe gaben, die Rückfahrkarte des 
Papſtes in ihre Hände zu bringen. 
Während die einen in der Wahl der 
Mitiel nicht beſonders gewiſſenhaft 
waren und alles mögliche erſannen, 
um ſich die Karte anzueignen, ſuchten 
andere auf geraden Wegen zum Ziele 
zu gelangen, inem ſie für das Kärt— 
chen geradezu fabelhafte Preiſe boten. 
Dank der Treue ſeiner Umgebung 
konnte Pius X. die mehr oder minder 
klug erſonnenen Schliche der ſkrupello— 
ſen Sammler zunichte machen, wäh— 
rend ſeine Uneigennützigkeit ihn gegen 
den Zauber verführeriſcher, von ame— 
rikaniſchen Milliardären dargebotener 
Schecks ſchützte. Was all den heimli— 
chen und offenen Machenſchaften nicht 
gelingen wollte, gelang im vorigen 
Jahre einer freundlichen Bitte: der 
König von Griechenland erhielt die 
Rückfahrkarte des Papſtes, die die 
Sammler mit Gold aufwiegen wollten, 
ganz unentgeltlich! Georg der Erſte 
ſagte im Laufe einer Unterhaltung 
mit dem Papſte, daß es ihm große 
Freude bereiten würde, wenn er das 
kleine Kärtchen in ſeinen Beſitz brin— 
gen könnte, und Pius X. ging, ohne 
ein Wort zu ſagen, an einen Schrank. 
holte die Karte hervor und überreichte 
ſie dem König mit den Worten: „Ich 
ſchenke ſie Ihnen!“ Der Papſt erklärte 
ſpäter, daß er nicht gewünſcht habe, 
daß ihm gehörende Gegenſtände von 
Sammlern aufgekauft und zu Aus— 
ſtellungszwecken verwendet oder für 
ſchweres Geld als Kurioſa oder als — 
Reliquien weiterverkauft würden. 


— Durch die Blume. — Tag, alter 
Junge! Wohin denn ſo ſchnell? — Ich 
will eben mal nach der Poſt, um mich 
über die unpünktliche Beſtellung zu 
beſchweren! — Was iſt denn los? — 
Der Scheck, den du mir vor zehn Ta— 
gen ſchicken wollteſt, iſt mir immer 
noch nicht gebracht worden. 


Verlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Buſhelman; ſofort. Stern 


Derlangt: Ein auter 
Ane., Ede Larrabee Etr. 


Eisthina Cn., 
Verlangt: Tühtiger Porter. 


12 €. Clark Str. 


Berlanat: Ein Aunge, in Päderei. 2155 Eouth: 
port love. 

Berlangt; Metall-Arbeiter, Beleuchtungs⸗ 
UArtiteſ. 1731 Wells Str. 


an 


Verlangt: Bonnaz Operators, welcher die Auf: 
ich über Shop übernehmen kann; beſtändige gute 
rbeit, beſter Lohn. Ferner Mädchen für Hand: 
Sticherei und Finiſhing. Madiſon Embroidery and 
BraidingGo., 41 State Str. dmdo 
Verlangt: Klempner, einer der gut löthen kann, 
Ölterer Bann bevorzugt. Leichte Arbeit. 81.75 per 
Tag. 615 Blackhawt Str. i 
Verlangt? Ein Junge an Cakes, Nachtarbeit. — 
Joſeph Berger. 195 Weſtern Ave., Blue Island, 
Su. dimi 


Verlangt: Ein Butcher, der ungariſch ſpricht. 
1241 N. Halſted Str. d 

Verlangat; Schneider auf Reparatur. 11 S. Clin⸗ 
ton Etr,, Suloen dimift 


— — 


imi 


Verlangt: Sattler oder Harneßmacher, welcher wil⸗ 
lens iſt, ſich aun Sample Caſes einzuarbeiten, kann 
dauernde Arbeit und guten Lorn haben. Chicago 
Vluſh and Leather Caſe Co. 8 Franklin Str. 


BVerlangt: Junger Deutiher in Milh Dairy und 
zu helfen, frrih eingemwanderter, Der 

umgeben tann, nidt ausgeidloifen. 
nf, 2855 Lexington Str., Ede Franzisco, 
Mann al? zweiter Bartender, der auf 


Berlangt: 
it Torterarbeit zu verrichten. 5240 Salfted 


willen: it 
Etraie. 


Berlangt: Ein gquter Schneider für alle vorloms 
mende Yrbeit. YUug. NRodewald, 545 Weit 9. Etr. 


Sofort gefucht: Möbelichreiner, Wa- 
genmader und Kaftenmacer, zum jofor- 
tigen Eintritt. Guter Lohn und ftetige 
Arbeit. Kiffel Motor Car Company, 
Hartford, Wis. 23nob,6tX 


— 


Verlangt: ‚, Runge von etwa 17 Yahren in Für: 
Berei zu helfen. 84 12. Straße. dimi 


Verlangt: Porter, muß etwas kochen können, eng⸗ 
Uich ſprechen nicht nothig; guter Lohn. 801 Weſt 
12. Straße. Columbia. » 


Berlangt: Junge, um Gänge zu beforgen und fi 
Fonft nüglich zu machen. 5049 Athland Une. 
Verlangt: Zwei gute Wurftmacder; ftetiger Plaß; 
guter Lohn. 610 W. 14. Straße, 

Berlangt: Junger Mann für Portere und Ja— 
itorarbeit: guter LYohn. Globe, 785 Milmautce 
ve. Ede Ghicago Ape., Saloon. 


Berlongt: Junge an Cafes zu arbeiten, Nachtarbeit 
810.0 die Wodhe. 819 Milmaufee Une, 


Berlangt: Yunger Mann mit etiva® Grfahrung, 
um im Saloon zw arbeiten. 3424 Irving Part 
Boulevard. modi 


Berlangt: Tüchtiger erfahrener Fein-Medhaniker, 
Offerten nebft LSohnanfprüchen unter Wdreffe: MW. 
407, Abenbpoft. . mobi 


gr Mann, der Bierbe beichla- 
agenarbeit verfteht. 4974 Mil: 
‘ mobi 

—28 Mobelſchreiner, Wagenmachet 
‚ sum fofortigen Eintritt, uter 


Kiffel Moto Cor Com: 
ARnolo 


Adr.: W. 418 
fomodi 


Berlangt: Ein 
en fann ud 
ulce Ave. 


Berlangt: 
und Kaftenm 
Bohn und ftetige Arbeit. 
Hany, Kartford, Wis. 

Berlangt: Erfahrener Tagidermift, 
Mbenbpoft. 

Merlangt: Veddlars, um Meerrettig. Chow Chow, 

enf — w. zu verlaufen; Erfahrung ern 

15:8. Elinton Str., nahe Udams Eitrape. 
19uplwx 

Berlangt: Bürftenbinder, gute Stelung für einen 
; n, der alles 53 ebenſo Einjgieher⸗ ver⸗ 

 Aangt, Empire Brufp Works, 92 Feinton Str, 

A ITnopiwf 


man17—272 
waec 
mode 


Weiterer der 
hacızu Beten; Ye Ken 
— — — 


(Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Starter Yunge, der millens ift, Das 
Schreinergefhäft zu erlernen. . .2210 Lincoln pe. 
(Neue Nr.) 2 


Berlangt: Guter Schuhmacher auf Reparatur. 1421 
N. Weiten Avenue. 


Berlangt: Ein gilter Barbier, ftetige Urbeit. 278 
N. Halfted Str., nahe Diverfey Blod. 

EEE —— 

Derlangt: Barbier für Mittnod, Samftag und 
Eonntag. 1911 Grace Str., Norbjeite. 


"Berlangt: 2 bis 3 junge Leute ür_feichte) abrits 
arbeit. 2.50 Zaglohn. Adr.: U. 285 Abendpoit. 


Berlangt: Bäder an Brot und Rolls, einer ber 
felpftitändig arbeit fann, unverheirathet. 3138 Wels 
lace Straße. 


BB ERBEN EL RER? 
Verlandt: Porter im Goloon. Sigmund Glüd, 
1333 Sevgwid Str. 


Berlangt: Shloffer. Ubr.: ®. 426 ——— 


imi 


Verlangt: Erfahrener deutſcher Saloonporter. — 
1909 Archer Ave. 


Verlangt: Sofort, erſtetr Klaſſe Schuhmacher; kein 
Finiſhing. 514 Lincoln Ave. 

Verlangt: Junger Mann, um am Wagen zu bels 
fen, muß Grjabrung mit Pferden haben un kt 
ren lönnen. Board und Lohn. Anzufragen 11 
North Ude, Mittmoh Morgen. 


Verlangt: Junger Mann, der polniſch ſpricht, in 
Dryaoods-Store. 2121 N. Hoyne Avbe. 

Verlangt: Junge von 16 Jahren an Cakes zu hel⸗ 
fen, Nachtarbeit, Board und 85.00 die Woche. 804 
North Ave. nahe Halſted Str. 


Verlangt: Preſſer an Sommer Coats, ſtetige 
Arbeit. 1255 Lawndale Ave., nahe Grand Ave. 


Verlangt: Schneider, erfahrener Bujhelman. 1629 


N. California Ave, nördlih von North Ave. 


Verlangt: Ein junger Bäder, der an Brot und 
Gates arbeiten farn, fein Vormann. Niht vor 6 
Uhr Abends vorzufprehen. 10% Blue %3land pe. 


BVerlangt: Seber, für deutiche und engliiche Arbeit. 
Man adrejjire: „Breie Prejje”, 61 State Str., 
Hammond, And. dimift 

Verlangt: Barbier, ſtetig, 814;3 Abends $I2. 
Krampe, 195 La Salle Str., Zimmer 2. 


Berlangt: Ein Yunge, um die Bäcerei zu erler⸗ 
nen, Mit Board. 713 Oſt Wrightivood — 
Orchard Str. dimift 


Verlangt: Guter Junge an Brot. 8601 S. Pau⸗ 
lina Str. . 


Verlangt: Deutfcher SKolleftor, $15_ wöchentlich. 
Baarfiherheit erforderlihd. 302 N. Oakley Avbe., 
nahe Belmont Ave, Novelty Co. 3no,iwm 


Ein guter deuticher Bartender. Muß 


Verlangt: 
N. Halfted und Divis 


gut engliih fpreden fünnen. 

vifion Str., Saloon. 
Berlangt: Starker Junge mit Erfahrung an Bißs 
ceuit3 und Cafes. Bäderei, 354 Wallace Etr. : 
dim 


Verlangt: Ehrlicher, ee Haudmann, der 
mwilfens ift, bei allgemeiner Sausarbeit mit ubelfen, 
jofort. 535 Wrightmood Ape., öftlih von Elark Str. 


Berlangt: Buchbinder, junger Mann; dauernde 
Beihäftigung, guter Lohn. 1540 School GStr., 1% 
Bot öftlih "non Lincoln Abe: 

Rerlangt: Ein älterer Mann; gutes Er für 
den Winter; muß jih im Stall nüglih maden. 706 
Root Str., nahe Halfted Str. 


Stelfungen fudren: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


Gejuht: Deutiher Mann just ftetige Urbeit als 
Rorter, bat Empfehlungen. Lifhing, 1589 N. Baus 
lina Str, Barbierftube. 


Gefuht: Erfahrener Porter und Lundmen, Tan 
Bar tenden: gute Empfehlung, fuht Stelle. Abr.: 
R. 3865 Abendpoft. 


Geiuht: Guter Brotbäder fucht Stellung als erfte 
- in Stabt oder Sand; fpridt gut engliid. 
raude, 8 Wells Str. dimift 


Geſucht: Ein deutſcher Barbier ſucht ſtetige Ar—⸗ 
beit. 1637 Burling Str., unten. 


Gefuht: Ein deutjcher, TedigerBarbier fucht Stelle. 
17 Burling Straße. 


Gejuht: BVerheiratbeter Mann fuht Stelle als 
*anitor oder Pferde zu beiorgen, oder irgend anz 
dere beitändige Beihäftigung. Bernhard Schneider, 
445 Root Str., nahe Wentmworth Alpe. 

Geiuht: Schneider fuht Stelle für Männer-Arbeit. 
VB. Did, 3210 Wall Str. 


Geſucht: Fachkundiger Bladſmith, 53 be⸗ 
vorzugt. ſucht Arbeit. Joſeph Dich, Z1lo Wou Str. 
Ceſucht: Junger Deutſcher, 25 Jahre alt., friſch 
eingewandert, ſucht Stellung in Weinkeller; acht 
Jahre in Deutſchland in dieſem Zweige thätig ge— 
weſen. Adr.: 3. 682, Abendpofſt. 


Geſucht; Junger Mann wünſcht Beſchäftigung 
irgendivelder Art in der Stadt. %. %. 3B., 1612 
Mohamt Str., hinten, oben. 

Gsiuht: Zwei Deutihe, je 35 Aahre alt, fuchen 
Stellung al5s Perpader in einem Meinteller, in 
Bunt oder fonftige Arbeit. Adr.: MW. 401, Abend: 
poſt. 


Geſucht: Zuverläſſiger, verheiratheter Mann, mit 
guten Empfehlungen, ſucht irgendwelche ſtetige 
Arbeit; auch Fabrik. Kuſhar, 1360 Hudſon Ave. 

dimift 


Geſucht: Junger Bäcker ſucht Arbeit an Brot und 
Rolls. 670 Blackhawk Str., hinten. 


Geſucht: Erſter Klaſſe Bartender mittleren Al⸗ 
ters, in aller Arbeit bewandert, ſucht ſtetige Arbeit. 
Adr.: Z3. 68 Abendpoſt. 


Geſucht: Aelterer lediger Mann, hat zwölf Jahre 
in einem Haus gearbeitet. kann etwas Hausarbeit, 
Verde beforgen, Saloon «einmahen ſucht Stelle. 
Sat Empfehlungen. Adr.: W. 494 AUbendpoft. 


Geſucht: Tüchtiger Deutfher, gebilbet, guter 
Ruf, mıt Yjährigem Knaben, jucht Belhäftigung. 
15 Welt Superior Str., 1. Floor, hinten. 


"Seiußt: Blumengärtner fuht Stelle. 115 We 
Andiona Straße. 

Gejudt:_ Ein anftändiger, nlüdhterner, fauberer 
Mann fucht ftetine Arbeit, ift fadtbelannt und kann 
ehr gut mit Pferden und Fahren umgehen. Nicht 
ausgenommen Deutfh oder engliih. Adr.: R. 373 
Abenppoft. 

Gefuht: Guter Blackſmith ſucht Arbeit in Febru. 
Adrt.: R. 374 Abendpoft. 


Geſucht: Bartender und Vorter ſucht fetigen 
Plag. Lang, 33 W. Yuron Gtr, 


Gefuht: Blatfmithhelfer fucht ftetige Arbeit. 35 
Weit 24. Place. 
© Geiuht: Aumger guter Tifäler fuht Stelle im 
Shop. Brieflih an F. Kofiel, 84 21. Str. 


Geſucht: Ein Junge, 17 Yahre alt, Bäder von 

draußen, fucht die Bäderei bier zu erlernen. 9, 
Kuntel, 39 Elm Str. 
Gefuht: Ein junger Mann, 18 Jahre alt münfcht 
Arbeit in Bäderei al8 zweite oder dritte Sand an 
Brot, mit_ etwas Erfahrung an Gates. R. Geelte, 
309 Elm Straße. 


Gefuht: Yunger Mann fuct Stelle als zweite 
Hand an Brot und Rolls; guter Ofenarbeiter. Adr.: 
MW. 49 Abendpoft, 


Geiuht: Zuderläffiger, älterer Mann fucht dans 
ernde Wrbeit, kann Pferde beforgen. hat etwas Gr: 
fabrung in Butcherei und Wurftmacerei: gebt aud 
als Porter und Lundman. Adr.: M. 43 Ahppoft. 


——— 
Gefuht: Junger deutfer Schneider t 
Arbeit. M. &., 700 La Salle Abe, ſucht ſofort 


———————— 

Gefuht: Bäder fucht Arbeit als zweite oder dritte 
Hand an Brot, Rols oder Cales. Erdmann, 91 
Tomniend Str. dimi 


Geſucht: Ein Junge mit guter@rfahrun 
und u fucht Arbeit. Edward VLehner, 
Straße. 


an Gates 
Yuftine 
dimi 


— — — —0—0 — 
Geſucht: Zwei Männer fuhen Stelle als Mill: 

trigbt, Deler. oder RiemensLiner, Tönnen aud 

Steine fhärfen. 141 W. %. Str., Hinten, oben. 


-— [00000001010 
iR: Ste Bean me Berter, 3 

man, zwei Jahre auf einem Plahtz, ſu tgend 

Urbeit. 706 Uhland Str. Bi 


Sinne 
Geſucht: Junger Mann ſucht Stelle als Blagſmit! 
Sintiber. Lininer, 1888 Mobawt Ei. 


Geiucht:, Junger Mann, adtbefannt, ſucht Stell 
eis Fubrınann. Walto, 138 Mobait Ei, Sn ie 


Geiuht: Hunger Bartender, gute Mirer, ir 
rbeit. 3 


dauernde Stelle, ſcheut keine 

Straße. Apotheke. .. 

Geſucht: Gute dritte nd Bäder fucht Arbeit. 
. M. 954 Gbendesn, — 


Adr.: 
Geſucht: nger Mann ſucht Stelle als F 
Sambert, 128 ohawl ng * 
ch eingewanderter Barbier, Z Jahre 


Pig: ie 
alt, juht Stellung. 1125 N. Robep Str. Berg. 
Sejuht: Aunge mit Erfahrung wünidht das Bi: 
dergeihäft zu erlernen. U. W., 55 WB. -46. Blace, 
mobi 


rt Mann : fucht fetigen 


Geiuht: Junger deut 
und : fodhen, aufiwarten, 
dimi 


Pla als Porter, Iann 
664 Rees Straße, unten. 


Geſucht: M en i 
Anſtreichen ee eb; beit. “ 
O8 Throop Str. s 


ob zum 
Difinte, 
modimi 


ww x 


— BE 
Berlangt: tifarbeiter, 


ur 
Mafchiniiten, Eheleute. Central Emp a 
mer «1, "171: Wafbington Str. ; 


Berlangt: Freuen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Läden und Fabriken. 


Berlangt: Erfahrene Berläuferinnen für 

Örocerieß 
— — — Butter und Gier — — — 
emüjie 


MWiebolpdts, 
Milwaukee Anenue und Paulina Straße, 


Verlangt: VBerfäuferinnen; ftetige Be dr er= 
fahrene Perfonen; müjfen englifd und beu pres 
hen lönnen. Nerthiweitern Dry Good €o., Mil: 
mwaufee Une. und Logan: Square. Dimifr 
Berlangt: Mädchen, um QYuchbindereiarbeit zu er- 
lernen. Weil Brod. & Co., 302 Dearborn Str. 


_ Perlangt: Mädchen von über 16 abre für Core⸗ 


Room-Arbeit. Crane Co. 1200 S. Canal Str. 


Verlangt: Tüchtiges Mädchen, um: bei einer Klei: 
dermaderin zu nähen. Mrs. Maciolet, 2466 Ordarb 
Str. 


Verlangt; Waiſt Finiſhers und dand-Stider; ſo⸗ 
wie Lehrmädchen gutes Geſchäft zu erlernen. Lohn 
während der Tehrzeit. Dreher, Zimmer 322 20 
State Str. dimido 


Verlangt; Erfahrene Verläuferin für Dryasods⸗ 
Store.Stetige Arbeit. 1949 Weit Chicago be., 
nahe Robey ‚Str. mifr 


— —— e ⸗ — 
Verlangt: ze Mädchen, 18, OfficesArbeit zu 
erlernen.  Beftändige Arbeit und Beförderung. — 
Zimmer 312, 39 South State Str. 


Berlangt: Wrappers und Anfpeetord, mülfen 16 
Sabre al: bringt al Ber hieker gute Gelegens 
heit gum Emporlommen. 

Mieboldt’s, 
Miltwaulee Avenue und Pauline Straße. 


Verlangt: Ein ebrliches Mädchen für Bäderladen 
zu beforgen. 7311 S. Halſted Str. 


Verlangt: Mädden zum Bügeln in 
Star Dyeing & Cleaning Co., 3346 Weit 
Avenue. 

Verlangt: Lehrmädchen bei Kleidermacherin. 716 
Weſt North Abenue. modi 

Verlangt: Kleidermachern ſucht 
bei gutem Lohn. Mme. Charlotte 
lerton Blyd., nahe Clark Str. 


Hausarbeit. 
Köchin flür Buſineß⸗Vunch. 


ürberei. 
ullerton 
mobi 


unerläffige itfe 
Geiler, 518 Ful⸗ 
modt 


Verlangt: 10 ©. 


GlartStr. 


erfahrenes Mäddhen für 
tr., nahe Waſhington 


— 


Verlangt: Nettes Mädchen, fein mailen; guter 
Sohn. 195 Wabanjia Ave, Ede ——— 


Verlangt: Sofort ein 
er NR. Halfte 
oulevard. 


mi 


Berlangt: Mädden für allgemeine Kausarbeit; 
— = nah Haufe fhlafen gehen Fan. 360 Sins 
coln Ave. 


Verlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit in 
kleiner Familie. 380 Sıfon Une. 


Verlangt: Mädden für Kausarbeit im_ Saloon. 
558 W. Van Buren Str. nahe Elinton Str. 

Verlangt:. Mädchen für allgemeine Kausarbeit in 
Heiner Familie. 6605 S. Morgan Eitr. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine . Hausarbeit, 3 
in der familie. 2156 Humboldt Blod., zwiſchen 
Kedzie und Humboldt Ave. 


Verlangt: Ein gutes Mädden, muß kochen berfte: 
ben; Heine FAmilie, RO Vincennes Upe., 2. Be: 
dimi 


Verlangt: Gute Köchin und zweites Mädchen, nur 
Deutiche, Kleine Familie. 2480 Sale View Abve., Ece 
Rosiyn Place. dimi 


Berlangt: Eine erfahrene Köchin für Meines Ho= 
jpital; guter Lohn-und Zimmer. Nachzufragen 51 
Nord Clark Straße. i 


Berlangt: Aeltere Frau‘ für 
Familie. 4503 Dearborn Str. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
2629 Clybourn Ave. dimift 


Verlangt: Alte Frau für Haus hälterin. Nachzufra⸗ 
gen nach 6 Uhr Abends. 1842 Mohamt te 


Verlangt: Starkes Mädchen ür allgemeine Saus 
arbeit. 545 Garfield .Ape., Bet 2. 2 


ee N Ar 
Perlangt: Ein Mädden für ‚Hausarbeit, mit oder 
ohne Wäfhe; guter Lohn. 6337 Kenmore pe., nahe 
Rojemont. Abe. dimi 
— — — — — —— 
Verlangt; Ungarin, als zweite Köchin, 
Randolph Str., Floor. * — —— 
Verlangt: Ein fleißiges, erfahrenes Küchenmädchen. 
Afſhland Tafe, Nordoſt⸗Ecke Randolph und Clark Str. 


Verlangt: Ein deutſches katholiſches Mädchen für 
nette Hausarbeit. Nachzufragen: BWo6 Indiana Ave. 


Hausarbeit in kleiner 
dimi 


Verlangt: Junges Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit. Wenn möglich zu Haufe (lafen. 93 Ur: 
mitage Ape., Ede Humboldt Str. ' 


Verlangt: Mädchen für Meftaurationen, Hotel, 
Saloons,  Saundens u. f. mw. Nacdhzufragen bei 
4 Sildehrand, 2243. Yurling Str., nahe Belden 

de. 


Verlangt: Mädchen 


ir allgemeine usarbeit. 2 
in- Familie. Mojin, E E 


8 Prairie Une. - dimt 


rau zum NReinmahen ‚ein Tag 


Verlangt: Eine 
ilmaufee Abe. 


jede Woche. 695 


:Verlangt: Deutihes Mädchen, 
Sausarbeit. 1657 2. Etr., 2. Flo 


Berlangt: Ein. gutes Mädchen 

ausarbeit: und .im Store mitzubelfen; mu * 

Ih ipreden können. 1237 Sevgwid Str., — 
m 


— Frau, als HSaushälterin. 8518 Halſted 
r. 


für allgemeine 
dr. 


für allgemeine 


Verlangt: Gutes deutihes Mädchen, älteres vor⸗ 
gezogen, für zweite Hausarbeit, in Zleiner familie 
ohne Kinder; muß gut waihen und bügeln fünnen; 
gute ftetige beimath und guter Lohn, u erfragen: 
1458 Weit 12. Str. 

Deutſches 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 
Chicago. Une., nahe Drake. 


3533 We 
Verlangt: Zwei Frauen, in Reftaurant Geihirr 


zu mafchen. 1581 Milwaufee Une., nahe North Ave. 

Verlangt: Eine ältere arme Frau, ‚die ein gus 
te5 Heim mwünjht und noh ein Menig arbeiten 
torn. Adr.: W. 436 UÜbendpoft. dimi 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Kaußarbeit. 2 
in — Kein Wafchen. 4351 Greenwood Abe. 
2. Flat. dimt 

Verlangt: Reinliches, ftarfeg Mädchen für ußs 
arbeit. Jm Hauf: zu fclafen. 158 Monticello 
AUnve., nahe North Wpe., oben. 

Verlangt: Eine ältere rau, um fleines Kind zu 
beauffichtigen. 88 die Mode und Board. 2797 x. 
Hamlın Ane., 1. Flat. A. Schilte. 

Verlangt: Ein Mädchen für Küchenarbeit, Mu 
toden fönnen. 10% ©. Canal Saloon. . 

Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine 

ausarbeit, Deutiche oder re R Inder, 

nzufragen 1307 Milwautee UApe., im Etore, 

Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
Shapiro, neue Nr. 817 S. Marihfield Une. dimifr 

Verlangt: Starkes Mädchen für allgemeine * 
arbeit. E&mit, 3400 Lincoln veee 
el eisn penis sneiniernen gegen pegnieesnnsenienee 

Verlangt: Deutie® Mädchen für usarbeit in 
fleiner Familie. 439 Wentworth A Flat 2, 

Verlangt: Deutiche ältere Frau; Lohn $1.50 di 
Woche; zute Heim. Range, 8 ©. ke 
Ede 24. Straße. 


Berlangt: Gute Wajhfren, MWäfhe ins Saus zu 
nehmen, muß gut mwajhen und bügeln 6 _ 
40389 Armitage de. — 


Verlangt: Mädgen um Geſchirrwa 
waulee Abe., nahe Wood ee 1 LO 
m ——— 
Verlangt: Köhinnen und Mäbdchen 
usarbeit. Frif Singeimanbert ofort untergehtaßt 
efte Vläge u. befte Löhne an der Sünfeite. Saure: 
ungarifches Bermittlungsbüro, 4010 Andiana pe. 
2 nb14,16,18,21,%9,3 


Berlangt: Köchinnen und Mä ra 
Haußarbait. friih ein —— 2— —** 
bracht; beſte Viatze und e Löhne an der Meftjeite, 
Deutſch⸗ ungariſches Vermittlungsbüro, 16% Süd 
Salfted Str. Tel.: Canal 3674. Mmopdimidolm 


— nn ne: 
BVerlangt: Eofort ein ftarlesg Mä — 
Bra an len nie ee m Ye 
;.bon e Morgen 
The Winone, 5IX Eoanfon Une. os; 


Deutie Köchin in Mein ie: 
3700 Moodle Une. * e38 


— ante — — 
Verlangt: Sofort, deuti Mädchen s 
arbeit. _Nacdzufragen ne Fr 
Eugenie Str. modi 
Berlangt: Mädden u ine Sausar 
tleiner ee Bu. Hau I ne 
Nord Hopne ‚ Üne., nahe Auguſta Str. 
Berkanyt: Junges Mädchen für allgemeine 


arbeit: guter Lohn. - 1346 
Eir. Car oder Evanfton Car 


ander Sohn 9000. BR Eftiage | 


Verlangt: 
guter Lohn. 


us 
‚Ude, Nord —3 


mdbimi 


eine Haus: 


Rubrit I Gent das. Mort.) | (Un 


— DE so — 
N Fi 


t: Frauen und Me 
unter biefer Mubrit-1 Gent das 


Beta, Ag ange um 
2 e en, 
Kinder, * 5 Jahre alt, zu beauffichti- 


gen. Gute8 Heim für bie richtige 


Muß engliih 
Abendpoft. 


leren Alters (oder 


DR Re Eee ES ta ei a a u 

Verlangt: Deutſche 3: Saushälterin mitt: 
t Da heiztes 

Stellung * 


er nad) 
4300 - Ellis Une. 


9 
ſprechen. Adr.: R385, 


rau), für Ehepaar in 
lat. . Borzufpregen mit 
bend. Upartment U 2, 


ältere 


— — —ñ— —ñ ñe —ñ — ñ e ñ e — 
Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 
— — — — — — — — 


t: Mädchen‘ fucht Stelle für Küchenatbeit im 
waren oder Saloon. 1431. R. Halfted Str. ‘ 


t: fught Wä 
at 1041 Eanie 6 


e.:% 


Gefuht: Zivei beifere Mädchen fuhen Stelle für 
ee De vorzujpredhen, 416 North Wbe., 


hinten, ; oben. 


Geſucht: 


lurze Stunden, Sonnia 
brieflih nadyufragen, 1 


Deutihe Frau - wüniht Stelle, 


elle, ftetige 
frei, oder einiges. Bitte 
N. Bart Une. 


Geſucht: Deutſches Mädchen fuht Stelle für Haus» 


arbeit. Schandt, :17 


"Sen t: Tüchtige junge deutſche 
als. Bujinchlund:Köhin - in 
MWeftern Ave. 


ia 


N. 


47 Sudfon Upe., hinten, oben. 


gt Stel: 
Te a 
T 


Geſucht: Friſch eingewandertes deutſches Mädden 
ſucht beſſere a Hausarbeit; kann, nähen; 


kein Kochen, eine 
1117 Bet ® 
Gefuht: Köchin, 
Wiener Küche, jucht 
Boardinghaus. 


Gefudht: Gutes 
fen, ügeln und 
eit gut. Mrs. Dr 


Geſucht: Ungariſch und 
die gut kochen und backen 


erer Brivatfamilie. 
hinten. 


458 
Mädchen fucht Stelle für Was . 


he. Weriönlich vorzuſprechen. 


uron Str., 2. Floor. 


gute: öfterreidhifähe, verfteht die 
Stelle in Neitaurant, Hotel oder 
NR. Kalfted Str. 


8 8 t. die - Sausars 
— 300 © Rule Sm. 


aviſch ſprechende Köchin, 
ann, ſucht Stelle in beſ⸗ 
1825 Larrabee Str., 1. Flat, 


Geſucht: Junge Wittwe ſucht Stelle als 


terin in beſſerer 


Wittwers familie oder 


ſchäfts mann. Bricfe an „H.“, 713 Langdon Str. 
Geſucht: Deutſche Ftau ſucht Wäſche außer dem 


Hauſe und Reinmach-Plätze. 


bourn Ave. 


Geſucht: 


reiſinger, 1710 Cly⸗ 


rau ſucht Stellung in Wäſcherei, für 


feinere Wäſche oder Herrenhemden. 2441 Clybourn 


Ave. Jerotas. 
Gefudt: 
fted Str. 


Geſucht: Deutſche junge Frau ſucht 
ä Kaun bügeln, 


Gefuht: Eine junge ſtarle Frau 


Deutiges Mädchen 
Hausarbeit. Kerfönlid vorzufpreden: 6810 ©. 


tell 
ſucht Stelle se 


beſſere Waſch⸗ 


reinmachen. Andrejka, 702 


t Stell 
ſucht Ste 3 


allgemeine Dausarbeit, kann beim fochen, ina 
= bügeln mithelfen, frifh ein ewandert. Bitte fels 


ber. borzufprehen, 4932 Laflin 


tt. 


Gefudt: Deuiikeh Mädchen ſucht Stelle für alls 


gemeine Hausar 


eit. 49 W. 4. Str., hinten. 


Geſucht: Eine Frau ſucht Waſchplat. 44 Nord 


Sincoln Straße. 


Geſucht: Deutſche 
eſuch 98 


zu nehmen. 1825 


Geſucht: Ein Mädchen 


Selber vorzuſprechen. 


Frau ſucht Waſch⸗ ins Haus 
. Divifion Etr. 


uht Hausarbeit. 454 R. 


Lincoln Straße. Bitte felber vorzufpredhen. 


Geſucht: 
dem Hauſe. 


Deutide Frau fucht MWafhpläge auber 
1349 Wolftem Str., oben. 


Geſucht: Frifh eingewandertes Mädchen fucht gute 


Hausarbeit. 


Geſucht: Friſch 


1154 17. Str., 3. floor. 


modimi 


eingewanderte Schneiderin ſucht 


Arbeit an Damenktleidern. 1154 17. Str., 3. Floor. 


ſomodi 


Stellungen ſuchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Ein deutſches Ehepaar ſucht Stelle auf 
einer Fruchtfarm, Frau iſt gut im Frucht paden und 


willens mitzubelfen; gute 
II N. Roben Str. 


Kinberlofes Ehepaar 


Geſucht: 
Platz als Janitor, 
gehen 
250 N. Marfbfiel 


Geſucht: 
für Hausarbeit, 
5 MW. Dipifion 


Bitte vorzufprehen nah 6 Uhr 


mopfeblungen. U. Bauer, 
dimt 


wünſcht ſtetigen 
n lann mit Pferden ume 
Abends, 
Ave., hinten,‘ oben. 


Ehepaar mittleren Alters fuht Stelle 
geht au auf die 


Farm. Bufo, 


Straße. mpdimt 


Heirathsgeſuche. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 8 Cents das Wort, 
abe:' teine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heirathsgeſuch: 3 
gan Eintommen, 


unger Mann, 27 Aahre alt, mit 
wünſcht Briefwechſel mit ehr⸗ 


arem Mädchen oder junger Wittwe, zweds Heirath. 
Adr.: W. 425 Abenbpoft. 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter biejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
Wir haben noh einen Theil Brauerei St 
verfaufen in Lug Brauerei, Cornell u. Re 
Nahzufragen 831 — 108 La Salle Str. 17nonlm& 


Habe an Sand: Für fofortige Abnahme 6% Grfte 


opothefen auf Orundeigenthum, 
So, Nedf, 119 Sa 


Geld zu verleihen zu 5 Prozent 


Nordfeite-Häufer. 


Zu verlaufen: Befte. erfte 6proz. 


Eummen don 800 
Geld wu de 
Ridard U. Koch, 


Nordſeite⸗Office: 55 North Ave., 
Abends 729, Sonntags 1 


Oreenebaum 6 a 
Geld auf Grundeigentbum 


insfuß 
a: 
auf bebautes 
taujen. 


Wir 
Bauen, 


sehn, 


Geld 
fatengebübren; 


Grundeigentbum in 
beffert und angebaut. 
8. D. Stone & Eo., 125 Monroe 


ppotheien, in beliebigen 
Ehicagoer Au 
Nordoſt⸗Ede Clark und 


von 800 bis 
Salle Str., Zimmer — 
nd13—103% 


infen auf gute 
5 North übe. 
11nv2m& 


dpotheien, in 
biere, 


Auguft Zorpe, 


aufwärts; reine 


tleihen zu ben beften Bedingungen, 


115 Dearborn Gitr., Flur. 


Ede 8 E 
01% arrabee 


sote æ 


Bankers, 
und zum Bauen, 


Sons 
e 


Grundeigentbum gu vers 
andolpp Straße, 


Sjul,*2 


verleiben GeLp 

aut Ghbicagoer — 
u vorkheilhaften 

F Foerſter 


ſowie auch Sen 
Jedraungen 


————— 
— 


um Bauen; keine Kommiſſion; kei 
keine Verzögerung. ai Ne 


en auf 

Chicago und Vorftäbten; 

2 Telepbons, — 35 
Etr. eb,*% 


fen Montag un» 


—r — — — — — — — ñ—— — ——— 
Wir verleihen Geld au ——— und zum 


drigften Sinien. :- © 
Bauen zu _niedr ke E 


Samftag Abends 


1341 Milmwauftee Upve., na 


Alle Berfonen 


welche 


. Rt & 
2 
- 12lan*2 


eld auf Ehicagoer Grund» 


u niebrigen 


und” Wandolph 


meite 
org; 
volpb 


b 
Ru Henry 


€ ©. Bault 


balde reguläre Raten. Leichte 
€. 112 Elarf Str, 


ten bor wo ft 
ei Greenebaum Sons, a. alten 
tr. MRap,*z 


edingu E 
immer ie 
401,°2 


Er ſte 


potheken auf Grundei prompt 


ng, 183 Sa Selle Str. 


tarten. Geld {ei 
en Hlusfuh. Leicbton: Mein 250. Imeieh 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents Bas Bart.) 
Richard U. Koch, 


Denticher Abvofat und Notar, 
ı 115 Dearborn Str., 7. Floor. 


Rechtsſach das Beſt 
a 1 6 ac 
Ede Larrab 


beſor 
Ave. * 


ee. 
Abends 7 6i8 9.“ Sonntags 10 Bis 12. 
10ap*& 


$reb. Blotke, beuticher ReditSanwalt. 
Alle Rehtsfahen prompt beiorgt. Prak⸗ 
tigirt in allen Gerichten. Rath frei. 


Dearborn Str., Bi 
1644 Brier Place, nahe R. Halited. 


eople8 2 
® r4 


4— 


mmer 1444. Abends 
TiB*x 


rotection Bureau 
. u 


at =» Angelegenheiten. 
79 DearbornStr. 
2601*% 


um waſchen ins Haus 
lat. 


deu il Achuhe 7— toffel der 
et gut Bereläig 8. Aunctman, 


Zend, Bine, * 


rant 


—— 
© 


r 


; s elegant: 1 Range. 
— —— 


—I hübſche Mobel, wie neu; Kugs, werth 
en 
et 3589; ze, ' 
äbmafjchine, Bettitelen, - Bilder, Gardinen, 
emälde, Spiegel, Damen Belz Eoat und Gap; ber- 
aufe 'ftüdweife. 300 Yadion Boul., nahe ern 
Ave. " e Bnop,imt 


Berlaufe Meffing-Bett, - Haat:Matrage, Hallen: 
Spiegel, Sideboard und. Anderes, zu billigem 
BVreife. 420 Indiana Übdenue. 

Achtung! Verjhlewdere jofort 2 Monate gebrauds 
ten Rüßensten, ange, mit Waſſer front, neuer 
2023 Dayton Str., nahe 


Varlor⸗Ofen, fpottbilig. 
Bno, 1w 


Center Stt.,. unten. 
ü verfaufen: Outer Rodofen und Keigofen, fbott- 
billig. Te Larrabee 8* hs gr 


verlaufen: Meine prähtigen Möbel, billige. — 
& Barlor Set re 5 us für Pt gel 

haufelftühle, Coud, Bilder, Upright Piano, 
deftals, Vortieren, Tiiche, le, Spiesel, Nah⸗ 
maſchine, Damen Peljcoat und Cape, alles wie neu; 
einzeln. 1346 R.. Robey EStr.,. nahe —— yet 
vlm 


Defen! Eparı Geld durch Einkauf eines Ofens 
pi Wbolejale:Breis. stsöfen, $2.95 — 
tahl Ranges, $10.95 aufm. Kommt, befichtigt fie 
Marvin. Smith.-Stove rt3, 215 Welt Die ; — 
oft, 2, im 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubtik 2 Cents das Wort.) 
Reife nah Deutihland, 8500 el te8 Biono, im 
März geufk, fpottbilig für Haar. 2147 Kart 
Str., nabe bfter Adenue. Bnolmt 


Beines Piano, guter Ton, muß fofort vertauft 
werden für $90; verlaffe die Stang, Lincoln 
Üdenue. 5 WBnvlwx 


Eurem eigenen Preis, 
Sadion Boul., nahe 
noD, 


8350 Piano, wie n u 
wenn fofort gekauft, 2400 
Weftern Ave. 


—— — — —— — nm — 
Muß vor — Chicago verlaſſen; wil 
mein doche legantes Piano, im Auguft gefauft, 
fpotbilig fjofort verfaufen. 2352 Seminaty Une. 
ob, wx 
50,000 Bufh & Gerts Pionos im Gebrauch. Das 
einzige Piano mit einem UnionsLabel. Befter Werth 
in bochfeirren Pianos, der- den Käufern je geboten 
wurde. Ein volftändiges Lager von diejen hübfchen 
Anftrumenten ftets auf unjerem Waarenlagersf}loor, 
ebenfalls volftändige Auswahl von mohlfeileren us 
brilaten in neuen Upright, wariirend von $150 bis 
8250. Bedingungen: 510 — $15 — 835 Anzahlung 
und dann bon $ den Monat aufwärts. Pianus vers 
ahr Miethe erlaubt, wenn gelauft. 
Bufd & Gerts Piano _Co., Bud Temple, Clark Eir. 
und Chicago Abe, Ehicage. $ia,fofobibe* 


.  ——BDetäzige Probe 

Reine Binfen eine Etxtras. 

$135 _faufen Kimbal Mäbegont liprigbt, 

$150 Taufer Fifcher Upright, eleganter Kaften 

Das alt befannte deutihe Piano = Haus. 
Reihardt'®Biano Co, 

Milwaukee Avenue und Nord Garpenter Straße. 

Abends offen. Zlnpiwt 


— —— $75 kaufen feines Reed & Son 
Diano. Abends offen. 733 Milwaukee Une. 2inviwæ 


Keine Anzahlung, $1.00 die Wode. Kimball 
tano $110; Schaeffer $90; Opiteeine 8149: Voſe 
Son Schaaf, . SLamenthal, 712 
W.. Madifon Str., nahe Halfted. MINE —— 
20nplim& 


Verlkaufe N Aſhland 
Blod. 2 Wnblwx 


8400 Piano zu Eurem eigenen Preis wenn 
dieſe Woche geñommen. Wie neu. 1848 Robey 
Etr., nahe Milwaukee Abe. nob18,1m&£ 


855.00 Laufen 2300 Upright Piono, mit Garantie. 
1956 Ds Straße. — 18nv1wr 


x65 laufen ein ſchoönes Lyon & — Upright 
3* und -$15 ein Square Piano oder Orgel. — 
tob, 1549 Wells Sti. nahe North U 


ei — 


mein Piano ſehr billig. 
loor. 


nvlme 


Bierde, Wagen, Hunde, Vögel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Verlaufe gutes Atbeiispferd, langen Erpreßwagen 
815.0. Neue Nr. 178 Clybourn Avbe. 

4225 ta 2800 Pfo. ſchweres Geſpan de; 
gumping- Bogen, er berfaufe ee 
Grand Ave, nahe Weſtern. 


Muß verlaufen: 50. Pferde und Stuten, einige 
ädhtig, 850 aufwärts, von 1000 Bis 1 


Kauf: und Berkaufs:Angebate. 
(Anzeigen unter Diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Kauft Eure Saden-Einrihtungen bei 
Julius Bender, 
Madifon und Beoria Str. 
Hier Lönnt Yhr etwa dic am Dollar an allen 
Euren Gtoresfjigtures erfparen. 

. Reue und gebraudäte, 

Breife die abfolut niebrigften in Chicage, 
Zufriedenheit garantirt. 

Befuht unfere allgemeinen u. Berfaufsräume 
I-32— 23 Weit Mabifon Straße, 
Schalen: Monroe 1712. ulius Bender. 

car oder leichte Zablungen. z 


Zu verfaufen: Erfter Selaffe Tifählerwertzeug, bil⸗ 
lie. 1507 Elobourn Wpe., hinten, unten. 


Zu verfaufen: Tiffany Diamond Damenring, ganz 
menig tolorirt, &=tarätig, "Bargaein $55. Adr.: W. 
419 Übenppoft. difon 


Hört! Verkaufe großen Roften von ſchönen wol⸗ 
lenen getragenen SerrensWinterübergiehern billig; 
von. $2.00 an. ir Hoſen, eſten, Rode, 
————— große Auswahl. — Store 
639 Noble Str., nahe Erie Str. Imov,bibofa,imt 


Berfönliches. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik 2 Gents das Mort.) 


„ ie ibe uns Deine Ad ift dringend. 
Anihir,fhreibe un veffe ift dr * 

ei DetektinesArbeit. ıy ©, 1944 Otto 
PP. a u Bnolmf 


Hulden Window Shade Co. 
Sabriltanten aller Arten von Windom 
Shades. Fabrifanten: Agenten für Fen- 

fter- und Thür-Screens. 
Mefling:- Stangen u. Vardiner-Stungen. 
1236 N. Clark Str.,. nahe Divifion Str. 

Telephon: North 4025. 

nob2,bifrfon, im 


Bollmadten, . amente, laubigungen, Uebers 
tragungen, Berkaufsbriefe und fonfige notarielle Ars 
beiten prompt und zuderläffig. ttorius, 173 
Fifth Ude., d8 und Eonniags «1988 zn = 

o 


Str. 


abee 
Onop,im 
Wlerander Detektive » Agentur, MM Bertinets 
Er a, eohab und —— we 
eud unangenehme unterfut. !Beus 


Eheftandsfälle ® 
in Xrubel, fommen en su uns. Ratb frei. _ 6iy* 


—— — —— — — — — 
t te  bdeuti Geſundheits⸗Tu 

— An nehm 3 Sale Kr —* 
Une. Dr. ms imp. — — oblen. 
I7nopim& 

idt Koſtum . Xanzklajie Freitag. Hallen 

ee: i Start Str, Zel:: Ser 
Bäss. l6nop,im, 
m nn es — —— 

Geld 
— — a Eure ehr. Sm: 


1481 Elybourn Upe. 


Unterricht. 
(Ungeigen unter biefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zirkel privat) im Englifhen begin 
Ba KA wegen — end rn 
Stellungen. frei. The Yllinois College 
(gegründet 1889), 715.6. North 2 


men für einträglice Arbeit daheim. ing 
ee 


— 


— — 6—— — — 
NW. Chicago Buſineßb Colttege, 
a ca x Bo Englifer t. In: 
8 — — Breite, ar Gi Bier 
Une. . 3 


Ienifen, i Uns, bofondi,* 


(Anzeigen unter Me, Sein Cents da3 Wort.) 
m m mn mn 
\ fel» 
Deuticher 


i “8 
Chiffonier, 2 tiſch 6 eig s 
j h — Drop Head Singer⸗Rahmaſchine, 
einer, —— NRauge ont, Varlor⸗ 
uf. ; einzeln ober zu en; beite, Zu Gelegen: 
beit. 8 Dayton Etr.,“nahe Genter * en 
: n 


— FEIERT 
(Ungeigen. unter diejer 2 
jcery: und Delitatejfen-Store-Käufer, Achtung! 
werth gut $i50, faufen, wenn fofort genom: 
men, meinen gut gelegenen &d:Store. Gin grobes 
Lager don importirten und einheimiichen Groceries; 
gute Einrigtungen. Diefer Play ift eine Goldgrube. 
ine. gute Gelegenheit,‘ ein gutzahlendes Geihäft au 
beginnen. wiedrige Miethe, mit <leganten Wohn: 
simmern. Theil auf Seit, wenn gemünjct. 
340 Wolfram Sır., Ede Drate Une, 
Man nehme Milmanfee Ane.-Gar. 


Umftände halber billig zu verlaufen: Sotel, mit 
ober. ohne eleganter Ginrihtung; 183 Meilen von 
Milwaukee; herrlicher Sommer:Aufenthalt; Bahn: 
und elefirifihe Garbverbindung jede. Stunde mit der 
Stadt; eleltrijches Licht, Bad und Heikmwalier-Kei: 
u nahmweisbar gute Ginnahme, jomit Ticherfte 

itenz. Der beliebtefte Play für Automobil-Aus- 
fügler. Würe auch ausgezeichnete Gelegenheit für 

oftor, ald Sanatorium, da Quft und Mafier- 
ve rhältniffe fjehr gut find. Gafe Bauer, Cedar: 
burg, Wis. .  dimijafon 


Wer ſchnell gute Saloond, Groceried, Delitatei- 

bus Sigarren:Stores, Bädereien, Buterftores, Re- 
aurantd:, Rooming:, Boardinghäujer laufen oder 
verlaufen will, fomme Morgens 9, 81 CElybourn 
Avenue. 

Su verfaufen: $135, Stod und Ffizgtures, Zigars 
rens, Gandy= und Stationery:Store. 1497 Eiybourn 
Avenue. 

Beſichtigt dieſes! Neun-Zimmer Haus, möblirt, 
Weſtſeite, Gehdiſtanz, Furnace, Mieihe 89 drei⸗ 
ahr ige ea e, Eintommen $55; verfhleudere für $400. 

lorin, ‚Alhland Blod. Lel.:: Randolph 3260. 


Su — Grocery⸗Stoxe, Ede, Saar⸗ 

äglih, nur Baargeihäft, Weftjeite, ; 

th aufgenommen werden; oder ber: 

en Midigan oder Indiana Farm. Wbr.: 
Abendpoſt. 


Muß verlaufen wegen Krankheit: Delilatefſſen⸗ 
und Groceryſtore, Ede, ſchönes Lager, guteFixtures, 
höre Wohnzimmer, Badezimmer. Preis jehr mä- 
— J Foſter Une, 2 Blods weitlih von R. 

arf Str. * 


Su verlaufen: 


Er fegen anderen 
1 Sincoln pe. 


Muß fehr fhnell verlaufen: Grocerys und Delis 
totefjen:Store, wegen jehiwerer Krankheit, fehr —* 
. Bitte, a en, von 3 Uhr Nahm. bi 

8 Uhr Abends. 1954 Larrabee Str. 


Zu verlaufen: Delifateffens und Groceryſtore, 
tranfheitshalber billig. 35355 N .Moben Str. 


Zu verlaufen: Gutgehender Downtown und 
room. Gute Gelegenheit für alleinftehende frau 
oder junges Ehepaar. Adr.: R. 369 Abenbpoft. 


Zu verlaufen oder & vermiethen: Erfter SMafie 
Baderei, — 0 pro_Xag. Guter Lage.— 
Rachzufragen: Madijon Str. 


u verfaufen: Meotmortet, wegen Familien⸗An⸗ 
enheiten. Nachzufragen bei Mr. Meubel, 
ft’8 Supply Koufe, 64. und a > > 

dimtdo 


— — Schuhr eparatur⸗Werk⸗ 
eihäftsunternehmens; billig. 


gi 


Zu verfaufen oder vertaufßen: Kaffee und Buts 
tersGeihhäft, billta, habe zwei, Tann nicht beide bes 
forgen. U. Herrig, 1552 W. 69. Straße. 


verlaufen: Preiswertb, Rug- und Carpetmebes 
fabrit, volftändtg eingerichtet. 1531 Grand rn J 
m 


Zu verkaufen: 14 Simmer und 3 Zimmer Rooms 
inghaus, wegen Abreife, billig. 3321 Nord Halfteb 
Etr., nahe Lincoln Abe. modi 


Zu verkaufen: Spottbillig, gute Abendzeitungs⸗ 
NRoute. H. Schwarz, 226 Emerſon Ave. modimi 


Zu verkaufen: Meat-⸗-Market an Wentworth Ave. 
Eigdenthümer will nach Deutſchland. Nachzufragen; 
Chas. Bauerle, 5747 S. Paulina Abe. —X 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Erfahrener Bäcker wünſcht zur Einrichtung einer 
modernen Bäderei energiihen Theilhaber, mit $500; 
erzeuge das Lefte und jchönfte Brot; Verfahren und 
Brotmifhung patentirt; großartige Zulunft; ohne 
Konkurrenz; Hunderte don Brotabnehmern vorhan= 
den. Adr.: &. Yan Boor, 2617 Calumet —— 

ifrfa 


Bartner. Ehneider für Cleaning und Dyeings 
Geihäft, jofort. 1922 N. Rodivell Str. 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu vermietben: 5 Zimmer warmes Sylat, neu de— 
ferirt, $12.00. 143 24. Str. nabe Wentworth Une. 


Zu vermiethen: Bier Zimmer, mit Zoilet, hinten, 
oben. Rachzufragen: 1%07 Burling Str. 


Zupermiethen: Ein fhönes, helles Flat, 4 
mer und Badezimmer, $12. 8144 N. 
Str., nahe Belmont Abe. 


"Berkaufe oder vermiethe 5 Zimmer flat, 
möblirt, billige Miethe; Piano, verkaufe einzeln. 
14095 Wells Str., unteres Flat. ſo dimi 


Zu vermiethen: 2 Zimmer Cottage. 1949 Burs 
ling Str. modi 


Zu bermieihen: Verfiebene Store3 u. Slats, 
n’mlid,.Store3: 1616 Elybourn Abe., nahe 
North Ade., $25._ 1507 Elhbourn Ube., e 
Ordarb Eir., $17 lat3: 6 Zimmer, 
1049 Wellington Xbe., $21. Neue 5 und 

Zimmer. 1835 Howe Sir., $18 und aufiärt3. 


: rth venue, ahe do — v1 x 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit2 Gent3 das Wort.) 


Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer en gs oder 
Mädchen, auh Board, wenn gemünjät. 1 Cleve⸗ 
land Avbe., Hinterhaus. 


Zu vermiethen: Anſtändige, alleinſtehende Frau 
wünjcht bejiere junge Dame, die tagsüber arbeitet, 
oder 1 oder 2 anftändige junge Serren. zum roomen. 
An der Nähe von Logan Square; jhöne Wohnung. 
Adr.: U..M. 429 Abenppoft. 


Anftändige Boarder geiwünfcht. Nachzufragen im 
Bigärrenladen, .1563 Elybourn Une. 


Zu vermiethen: Zimmer an zwei 
feparater. Eingang; feine Kinder; 8. 
1443 N. Park Anpe., nahe North Une, 


gu vermiethen: Schön möblirtes Frontzimmer 
und Perlor, ein oder ziwei Herren; auf Wunih aud 
Koft; gute deutihe Küche; bei kinderlofem Chepaar; 
bilig. 1401 Wells Str., eine Treppe, links, Ede 
Shiller Str. 


Zu vermiethen: Großes möblirte8 Zimmer mit 
Küche, für Ehepaar. 2440 Lincoln Une., nahe Kal: 
fted Str. Dimifrjafon 
"Berlangt: Netter MRoomer. 905 Concord Mlace, 
Ede Elybourn Une., nahe North Une., 2. Flat. 


Zu vermiethen: Möblierte Zimmer, 3525 R. Afbe 
Iand- Üpenue. 


Zu_vermiethen: Zimmer und Board „ gute deut- 
Ge Roft. 3433 Andiana Ude. dimido 
Roomer verlangt. 346 Fifth Avenue. dimi 
errn oder Dame, ſchönes 

Vorderzimmer, mit Frübftüd, wenn gemwünjcht. 30% 


North Hamilton Une., 2. Flat, nahe Irving Bart 
., 3 Blods weitlih von Lincoln Une. mobimi 


vermietben: Zimmer für $1 die W 729 
Sale EStr., öftlih von Halfte. 17,18,8,236n0d 


Möblirte Simmer, $1.00 wödhentlid. 916 Larra⸗ 
bee Str. — nbis 16 2 


erten, billig: 
die Woche. 


Bu vermieten: An 


Zu miethen geiudt. 
(Angeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


u mietben gefudht. Kleine Familie ſucht Zim— 
= und Rü eier zwei Kinder. An ne 
Lo Str, Ede Union Str, Williams, 


u nun gefugt: Unftändiger, fletiger Maun 
fucht möbliertes Zimmer in fleiner Bripatfamilie 
oder MWittime, Leine anderen Üoomers. -Adr.: MW. 
437 AUbendpoft. 


tet t: Ein M t ei 
ee De a. Mr. ®. . Eee 


Zu miethen gefucht: Zwei deutje Arbeiter mit 
einem 94 Yabre alten ben, inlinii Board 
und Zimmer bei Ve oder allein- 
ftebender au, Süb= oder eite beborzugt. 
Priefe mebft Preisangabe unter Abr.: W, Br 
AUbenbpoft. 


Dachdeder u. ſ. w. 
(Anjeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort) 


. Beder’s Asphaltum Meady Mi 
18 Be Ehe von 


35 

des eiſes; 
Gen gr Wir SE 
unferer auf Euer Tedingungen: Baar 
Pa RT 
bon: Susiholdt 1E0B. bg 
beiferes 


* befchädigt? Ihr Lönnt ein 
billigeres tommen, als n oder 
Gravel von ber Glaborateb 
423 Lajalle 
pe. Te 


Ready Comp., 
Str. Rordfeite : 1061 €. Bet, 
® dB 700. Baar 
I ges To dran ar Stan 


(Unzeigen unter diejer Rubrit 2 Gent! da3 Wort.) 
Mihgacl 3. Start & Gons, 


Cents das Wort.) 


(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents Bed Wort. 
— —— — — —⸗ e —ñe —ñe ñ— — 
Rorbieite. 
i 6 Zimmer Flat-Framehaus 
Bass a a, —2 De, 
Adr.: U. 234, Abendpoit. 


gu verlaufen: $3900, vermiethet zır 38 per Mo— 
nat, ss ötes Bmeisfyamilien-Hau: an Brightwood 
Abe otlich von der Hocbahn. Schr billig,” mean 
Umzugs. Theil lann auf eriterx Gypethet 
bleiden. Koefter & Zander, (9 Dearborn Str 

dimi dofr ſa 


Zu verkaufen: 
Fuß Lot, an 
Bargain, 84600 dimiia 


Rr 


2 


Bargain!—Bivei Atödige Häuier mit 
und Dahboden; viewd und zwei 3 Zimm: 
Xoilets; Gas; bringen Sit Miesthe: Pre 
Deftlih von Lincoln Wpenue. 

Oscar Xofetti, 1949 Orchard Str., nahe Center 


Ans, M— 


fs 
> 


> Sn 


Zu verkaufen: Vorzüglie Geldanlage, zwei Wintz 
bon Wehiter Ude. Hohbahnftation, zwei Arıthamir 
mit Bad in zwei Wohnungen, jede 5 
—— in zwei 4 Zimmer Wohn 
Straße gepflaftert umd bezahlt. Jahriige Miethe 
800; Preis 54m. 

Ger. 3. Shmidt & Son, A75 Lincoln Une 

Webſter Abenue. 


Zu vertaufen: Nichts wie Bargains! 
ie Gramegebäude, 5 und 6 Zimmer iı 
ad und Gas, auf 34 Fuß Lot, on & 
bringen $boV Matte jährlih. Vefte Offer: 
ne. Bejehet jie jofort, müjfen verfauft 
Spredt vor he 
Frank Bed, Ni Irving Park Ar. avi 


u berfaufen: Bargains, nicht? wie 

3 Flat —— auf Konkret, 4, 6, 7 Zim: 
mer, 2 {yurnaced, Bad und Gas, Mietbe 865 
jährlih, leicht mehr zu bekommen, gute3 Kinfom: 
men:Eigentyum, Ajbland Ape.: Preis S500, Wwenr 
Diefe Woche genommen; $1M0 Aaar nötbig. Mer 
forehe ichnell vor bei ß 
Frank Bed, Mid Irving Park By 


PR. berfaufen: Bargain, leihte Vedingungen, 2: 
ige Srame-Refidenz, 6 Zimmer un Bad, Fur: 
nacesSeigung, Warner Abe, nabe Xincoln Etr., 
Preis H2800, $500 Baar, Reit wie Miethe: muß ge 
jeben, um gewilrdigt zu erden; 3 Rlods bis 208 
KHohbahn:Station. x 
Srant Bed, it Irving Part Ay. fabf 


——— — — 
Webſter Ave, 36 Zimmer modernes Brid F 
gebäude, Lot 30 bei 18 Fuß, nabe Hochbet to 

ehr billig. Zelephon: Lincoln 930, | 


Gute Schneider-Gefhäftsgebäude, na 
und Wrightmood Ave, HM). 
— AUunguft Torpe, RO Rortd Une. — 
n0020,33,25 


Gutes 3—5 Zimmer modernes Flatgebäude, nahe 
Wellington Ave. und N. Kalten Str., SW ja hr⸗ 
lihe Miethe Preis 85500. 

— YUuguft Torpe, 8 North Une. — 


Outes modernes _2eftöd. Gebäude, mit 5 Zimmer: 
Eottage hinten, Dayton Str., nabe Genter Eir,, 
jährlihe Miethe 84800. Preis 400. 

— Yuguft Torpe, 3 North Une. — 
Mnooimt 


— — — —— 

Gutes 26 Zimmer Flatgebäude, 143 Sedawit 
Gtr., Preis . Auguft Zorpe, 8 North de. 
alleiniger Agent. 2novlwx 


Bargans! 


jadi 


— Nordweitſeite. 

u berfaufen: Bargain, Cottage, nur 831050 leicht 

— 1%2ftöd. — ee 

ment, immer und Bad, nettes Bajement und 

Trodenboden; Haus ift zwei Jahre alt; nahe Xels 

mont und Drafe Apenue. 
Bm. U. Bond & Eo., 115 Dearborn Str. 


Sense + 

Zu verfaufen: 7 Zimmer Haus, 4 Badegimmer), 
alle modernen Finrihtungen, 37%; uk Lot, in Weit 
Zrving Bart. $300 baar, Reit monatlih „Das Ichte 
unferer Wet Yrbing Bart Käufer, jeher billig 
(83100) für fofortigen Verkauf. Koefter & Zanpır, 
& Dearborn Str. Didoja 


einen ee 
Br verkaufen: Eine der fchönften GAem im beich: 
teften Theil der Urmitage Ude, 49x150, Saloor- 
Gde, auh_paiiend für irgend ein anderes gutes 
Geihäft. Zu erfragen: 868 Wels Str., Store. 
Bnvodiſaſonſa 


Weſt ſeite. 

Zu verlaufen: Vrejied Brid 2 Flat Gebäude, nur 
$2100; zwei 4 Zimmer Flats; Ofenheizung;. feine 
Lage für Heinen Store; nahe 12. Str. und Weitern 
Une. Mub verkaufen. Spredht fogleih vor: Win. U. 
Bond & Eo., 115 Dearborn Str. 


Farmländereien. 


Michigan's beſte Land⸗Offerte. 


‚Kommt nah dem Smwigart Trakt, mo ets 
lie Ucres Euh und Eure Familie ernähren und 
noch einige weitere Ucres Euch Geld in die Bant 
bringen wird. Es ift inmitten von Michigan’s 
Obitgürtel, wo Xhr Geld verdienen Fönnt mit 
Pflanzen von PVfirfigen, Birnen, Aepfeln, Vflau— 
men. Kirihen und allen Beerenjorten, nebit gros 
Ben Ernten von Gemüfen, Getreide und Heu. Nahe 
Hafenplägen vom Lale Michigan ift die befte Trans» 
portgelegenheit und das größte Wbfakgebiet, und 
Ihr habt eine gute Auswahl, meil «8 das größte 
Stüd Land ift, daS don irgend einem Manne in 
Michigan geeignet wird. E8 umfaht über 1200 40 
Ucres und viele 0, 10 und 5 Xcres armen des 
beiten Klees und Frucht:Landes im Staate; ebenfalls 
unübertrefflih für Mildwirtbfhaft, Vieh» und Ges 
flügelaucht;; viele Lale3 und Xrout Ströme. Die 
niedrigften Preife für gutes Land im Staate; 1Te 
pro Tag kaufen. eine 40 Wcres arm zu Bedinguns 
en fo niedrig wie $10 Anzahlung und $5 den 
Monet, und nur 88 bis $15 der Uere. Kommt und 
fehbt mi a und holt mein freies jchöneg 
Büchlein und Karte, oder jchreibt danad. Ih laiie 
einen „Bullmon Special" am Dienftag, den 7. Des 
ember nah Michigan Taufen. Rundfahrt nur 86. 
abrgeld —— wenn Ihr kauft. 
. Smwigart, Eigenthümer, 

1248-49-59 Firft National Bank Uldg., Chicago, AU. 

linpfondidolm 


Zu verlaufen oder au bertaufhen auf Chicago 
Grundeigentbum, 834 Ader, 9 Ader in guter Kul- 
tur, mit Haus und Stell, 21% Meilen von Sces 
ftadt Mobile, Ala. Auch geeignet, Milhgeihäft da: 
bei zu betreiben, Adr.: 9. 73 Abendpoft 

dimifrfon 

Zu verfaufen: 10 Ucres feines Gartenland in 
Coot County, nahe Beter Meinbergs Treibhäuiern. 
Theile in 94 Ucres Tralte, wenn gewüniht. $. 2. 
Gajen, Zimmer 702 122 Monroe Str. Alnplıo 


150,00 XUcre8 in Samwper Eo., Wis., SHartholz, 
unter Icehmiger Boden mit Sehmellnterlage, feine 
Beriefelung nöthig, Molkerei-Diſtrilt; 8.00 per 
Are und aufwärts. Schreibt freies Bud. 

Wöchentliche Exkurſionen. 
Will Webſter, Zimmer 507, 18 €. Madifon Etr. 
lönpimX 


für 


gu verfaufen: Monroe County, Wisconjin Harn. 
ländereien, $15 her Were; Baar oder Abzahlung. 
Schreibt nah Karte. Nebf, Eigenth., 119 a 
6nslm* 


Su berfaufen oder zu bertaufgen: MWisfonfin un) 
Michigan Ban mit_oder ohne Pferde und Mas 
ihinen. Brodfuehrer, 4 La Salle Strake3 

12nv*! 


Geld auf Möbel n. f. w- 


(Unzeigen unter biefer Rubrit 2 Gent3 de3 Mort.) 


Brauden Gie finanstelia 
Unterffübung? 

Wenn dies der al if, fprehen Sie nor in 
unferer Office und mir merben Ahnen unfere Mes 
thoden erklären im Geldvorftreden auf Ahre Rs 
bel oder Piano, ohne daß biefelben Ahnen genoms 
men werben. 

3: ben allerniebrigfien Raten. 

eine En Ausfragerei. Ale Gefhärte 
prompt und im ftrifteften Bertrauen beiorgt. 

Wenn Gie 8 eilt N Eie nad dem 
nähften Zelepbon und rufen Sie auf Central 59 
und wir werben Ahnen unieren Ügenten zur Bes 
fprehung zuihiden. - 

eberal Soan Eo,, 
134 Wonroe Etr, 
Ape⁊ 


— — 


baben, gehen 


Bimmer 


Geld zu verleihen 
euf Eure Möbel, Tianos, Pferde, Wagen, 
Zagerhaus-Beiheinigungen xfm. 

Wir Ta den die Waaren in Eurem Bejig. 
Wenn Ihe Geid breucht, komma gu uns. 
Die biligften Raten in Chicago. 

Wenn Ahr. nicht dorjprehen fönnt, füht biefen 
»Blant* aus, fdidt ihn nad unferer Office, und >: 

ent wird furort voriprehen und les Zoftenfret 
mit Such beſprechen; 


......sssnnrsnmtgesrees 


Sam 

dreif 

&e He Summ 

Auf Sicherheit von 

Wann vorzufpreden.... * 

%. Frend & Company, 
Henry Spiger, Chef: lerf, 
95 Dearborn Straße, Zimmer 45. 

Kelephon: Nandolp 


1217 
— Berne‘ 
Gie_ Bannen — Serum. . 
© er 0 s 
ı —* en ehe niebrigen Ras 
ten. RO 


lung in fleinen entlihen oder 
— —— Die Saden bleiben in Jhrem 
K 


en Beitg. Ales_ burdaus verttau ich. 
%,. E 
40 


Reliance Joan / 


gebeih Wilhelm Ries, 
2 


Str., Zimmer 

ford Building. 

Möbel und BVianss, te 
u Buis 


Betottenieigen auf 
d 2 : 
Str., Zimmer 5. 


Leute billi Raten; 
Etadlirt 180. Etunden Fi 
Dtio €. Boelder, 70 Sa € 


—— —— — — — — — — — — — 
e Roten auf Möbel» und PBiono-Darfehen. 
5 le Be monatlih; 850 für $1.50 menatlih; $73 
00 monatlich; $100 für $2.25 monatlih, Gelp 

paar Stunden. Wir geben,alle Bortheile, die 
indere oiferiren. Xelepdon: 5498 Central. , 
69 Dearborn Sir. ©. Dr Ben 2 


Dampfer:Linien, 
(Unzeigen unter ‚diefer Rubrit 2 CentS das Wort.) 


— — — —— 
dian Baecttfie BB— Velten 
ana PR 
dem Wtlantijhen Oges 4 


Rigis 
Hasen — 
28.6, Glart Gin 


— 
— x— 





FIRST TRUST AND 
SAVINGS BANK 


Ladet zu Spar-Einla: 
gen ein, auf welde 3% 
Zinfen bezahlt werden, 
gweimal jährlich gutge: 
ſchrieben. 


Grfter $lose. 


First National Bank Build’g,. 


Norbweftee Denrborn und Monroe Str. 


(Die Aktien diefer Banl 
find im Beſitz der Altien-Inhaber der 
„Birft National Bank of Ghienge".) 


Wm. G. HEINEManN & Go, 


92 La Salle Str. 
Bu verkaufen: 


Erſte Hypotheken. 


Sichere Geldanlagen. 


Berleihen Geld auf Grundeigenthum zum 


niedrigften zeitgemäßen Zin? fu 
Say,dibofe® 


Geld zu verleihen 


auf Grundeigentbum zu ben niedrigsten Zin- 


fen—von $500 aufmäris—gut geficdherte erfte 
157 Washington Str, 
Extra billig für November. 
Rotterdam, Antwerpen, 
ftigen Pläben in Europa. 
Geyäd dom Haufe peholt und auf Dampfer 
Anton Boeneri, generatagent 
In Ebicago feit 1871. 15fp,2* 


Shnothelen zum Verlauf ſtets an Hand. 
1fey fondife* 
523 Ds eanufohrt — 
Hamburg, Bremen, Wien, 
Beförderung ohne Umfteigen. 
befördert. $45. in eriter Kajüte. 
266 Süd Clark Strafe. 
iffs⸗K 

Schiffs⸗Karten 


E. R. Haase & Co., 
® 
Schiffs: arten 
$16 Eijenbahn — nad 
Bubdapeit, Szegedin, Temesvar und jons 
Seine Belöftiguug unb Benlenung. 

Näheres Union Tidet Office. 
Stel Kaiferhuf, nahe Ban Buren Str. 
Uuf ber „North Weit Transport Linie" 

nah Rotterdam, 


Ertra billig — Bre⸗ 


Antwer« 
pen, Berlin, Oberberg, Wien, Bubnbeft, ze 


medvar und allen Pläten in Europa. Bon Rem 

ort nad Rotterdam oder zurüd .$45 in 1. Ka» 
üte. 9 Zage Oseanfabrt auf doppelfdgraubigen 
; Schnelldampfern. 


Mbfehrt von Chicago am 2. und 16. Dezember. 
Schnellzug nach New Mork ohne Umfteigen. 


Weberzahlung, U mli 
Keinerlei teilen, mit Senäd Unniges 


DBarten im Hafen, oder unnüge Auslagen. 
Wenben Cie fi an 
SELY & QO., 
— ———— 17—19 Broadwah, New Vork, 
o a 


J.V.ZINNER&CO. 


MWeftlide General-Agenten 
41 Dft Bafbinaten ‚Ste Ede vearborn Str., 
Shicago 


g0, SU, . 
Offen 8 Morgens bis 6 Abends. Sonntag 9—12. 
Anod,dibofrfon,im 


Schiffs: Karten 


Mienrigfte Raten nad) und von Eurpo, 
Beite Bequemlichkeiten. Schnellſte Schiffe, 


Gijenbahn : Karten 


nad allen heilen ber Bereinigten Gtaaten. 
Biliafte Maten nad 


New York 
und allen öftlien Punlten. 
Offen eibenbd Bid 8 Uhr. Sonntags bis 5 6b3, 


Frank’s Ticket & Tourist (o. 


193 8. Clark $tr., Chicago. 


if u. Eiferißaßnlinien - 
Rinenten f. alle Dampfſchiff⸗ u Bile ed 


Des Arbeiters $rau 


und feine Kinder 
72 Ost ‚Adams Str. 


Gelegenheit, Kaffee, Wein und Lun für 10 
und 15 Gent# ferpirt au befommen, 


Diefer Plais ift exflufiv für Frauen und Ninber, 


HARRY PLOHR, 


72 Oft Adams Str. 


ne Water gegenüber GBafement), 


Bringt den Namen Num Eures Dfens, 
air Baden | r jeden Dien 


Dfen: Theile, 


H. MARGOLIS, 
697 Milwaukee Ave. 


Daſſerfto Ta Deten.—Dffen Bbb8. 
f -" dep peleralenn 
— — — — 


Unſer 


Radical Cure Bruchband 


” 
p 
J 
⸗ 
u 
u 


tft daB einzige Band, daB auch ben grdß- . 
ten Bruch ohne Unterriemen fidher hält 
unb mit der Beit heilt; roftet nicht und 
ift geruchloß. Ungepaht bon erfahrenften 
Banbagiften für Berren und Damen und 
Kt derlauft unter Barantie, Wir fabrigiren 
‚über 70 @orten bon Ode anfıw. für din» 
fettiae unb bon $1.25 aufwärts für bap- 
pelte Brußbänder,, Gummi-Strümpfe, 
Bandagen und. Mlles in: unfer Ga Ger 
börige au ben miebrigfien Fabritvreiſen. 


# HOTTINGER’S 
# BANDAGEN-FABRIK, ; 
F Xöurmsllße auf bem Gebäube, 


—— 


Lotalberiht,. = 


Bevorfichende Bergnügnsgen, 


. Am morgigen Mittwoch, dem Vorabend 
des Danffagungstages, feierf der Diftrikt 
335 de Deutfden. Unterfü- 
gungsbundes in Counts Halle, Sedg: 
wid und Bladhawf Str., fein drittes Stif- 
tungsfeft. Gejangsvorträge und Ball wer: 
ben den Beſuchern die Zeit angenehm ver: 
treiben: Die Herren Charles Liipfe, Mar 
Gallet, Anton Pubs, Frank Balmert und 
Eduard Bujhhorn jorgen dafür, dak «8 an 
Vergnügen und — ften Erfriſchungen 
nicht fehlen wird. Der Eintritt Foftet 35e. 

Die BViertelfahrhundertfeier feines Beftes 
bens begeht der KrankensInterftitgungsvers 
ein der Ungeftellten der Peter 
Shönhofen Brewing Company 
am Tommenden Samftag -Abend in der 
Borwärts-Turnhalle. Der Verein hat in 
ben langen Jahren feines Beftehens viel 
Gutes gewirkt und fi) eine Menge Freunde 
erworben, Die gewiß alle au dem Feſt theil⸗ 
nehmen terben. Für em ſchönes Vergnü⸗ 
gen wird nad Kräften geforgt. Herr und 
Dame zahlen 50 Et3. Eintritt. 

‚Einen Mastenball mit Preisvertheilung 
gibt der Bremer Wohlthätig- 
teitSperein am fommenden Samftag 
Abend in Yondorf3 Halle. Die Preife und 
die befannte Thatfache, dab die Feſte 
diejes Vereins immer jehr jchön verlaufen, 
werden dem Mastenball jedenfalls viele Bes 
fuer zuführen. Worbereitet wird er von 
den Mitgliedern Karl Brethauer, Präfi- 
dent; Fri Heiden, Theodor Frantenhaufer, 
Pauline Claufen, Emma Frantenhaufer, 
Bertha Kejfin, Frieda Weber, Glifabeth 
Kapdhe und Chriftiane Heiden. Eintritts 
farten: Toften im Borberfauf 25, an ber 
Saffe 35 CEts. 

Teer Gegenfeitige Unterftü- 
Kungsperein Bavaria feiert am 
fommenden Samftag in Count’s Halle, Nr. 
1502 Sedgwid Str., fein 7. Stiftungsfeft. 
Schon feit einigen Wochen ift da3 Komite, 
beftehend aus den Mitgliedern Yenfine Wil⸗ 
de, PBräfidentin; Xaver Ehrenhuber, Fred 
Stoll, Paul Scharfer, W. Runge, Theo. 
Timmermann, Augufte Netrum, Lena La 
Fort, Marie Sandhop, Sophie Berger und 
Augufte Stoermer, bemüht, Freunden und 
deren Angehörigen einen genupreichen Abend 
zu verihaffen. Frau Anna Thiefjen wird 
einige jhöne Lieder vortragen, auch wird e3 
an guter Mufik, Erfrifchungen ufmw. nicht 
fehlen. Eintrittsfarten koften 25 Ets. 

Der auf der Nordfeite ehr befannte 
Garfield = Unterffüßungäper-= 
e;’n veranftaltet am Tommenden Samftag 
fein 26. Stiftungsfeft nebft Ball in Had's 
Halle, 1764 Larrabee Str. Wer jemals Felt: 
lichkeiten diejes Wereins beigemohnt bat, hat 
fi immer gut amüjirt. Worausfichtlic 
twird auch das diesjährige Felt gut befucht 
werden, denn das nachgenannte Arrange: 
mentstomite: Otto 3. Hollerauer, Rüd. 
Kunz, Mar Haenel, Mois Krauß, Friß 
Shlidert und Emil Fartowäty, hat Die 
umfaffendften Vorbereitungen getroffen. 

Sein Mjähriges Beftehen wird der bfüs 
hbende Kolumbia Damenberein 
am fommenden Samftag durch einen gro= 
ben Ball in der Lincoln=Turnhalle, Ede Dis 
verjey Blvd. und Sheffield. Ave,, feitlich bes 
gehen. Die vielfachen gefellfhaftlichen Vers 
anftaltungen, welche der Verein im Laufe 
der Zahre veranftaltet hat, ftehen ficherlich 
Allen, die daran theilnahmen, ın angenehm: 
fter Erinnerung, und ber Befuch war immer 
höchft erfreulih. Die Vorkehrungen liegen in 
den Händen eines auserwählten Komites, 
das fich die größte Mithe gibt, die Befucher 
aufs Höchfte zufrieden zu ftellen. Dos Ko: 
mite befteht aus nen Damen Amaliefrauspe, 
Präfidentin; Augufte Blumenthal, Caroline 
Brethauer, Iohanna Horn, Elifabetb Mül: 
ler, Anna Hahne, Glline Hanjen, Anna 
FKartung, Emilie Schütte, Minnie Schulz 
und Elife Boldt. Das Feſt beginnt Abends 
8 Uhr, Eintrittsfarten foften 25 Eis. im 
Vorverfauf und 35 Et3. an der Kaffe. 

Seinen 6. großen Preis-Masfenball ver= 
anftaltet ver Smmergrün- Yrauen 
verein am fommenden Santftag in Hoers 
ber3 Halfe, Blue Asland WÜpenue und 21. 
Place. Die Vorkehrungen dazu Liegen in 
den Händen der unermühdlihen Präfidentin, 
Katharina Dunfer, und. der Damen. Yattie 
Neis, Bertha Hinz, Beate Schulz, Clara 
Meisner, Minnie Gottfhalt und Karolina 
Kretichmer. Da der Ausfchuß tüchtig arbei: 
tet, werden die Bejucher ficher recht zufrie⸗ 
dengeftellt tverden, befonders da fehr jdhöne 
Gruppen: und Einzelpreife zur Bertheilung 
gelangen. Für gute Mufit und fhmadhafte 
Erfrifhungen wird beſtens geſorgt. Ein— 
teittSfarten Toften im Vorverfauf 25, an ber 
Stajfe 35 Eents. 

Die neunte Sektion des Gegenfeitt- 
gen Unterffüßungspereing von 
Chicago hält am fommenden Samftag in 
der Gübdjeite-Turnhalle ihren Jahresball ab, 
Da das Iehtjährige Feft den Theilnehmern 
noch in angenehmjter Erinnerung ift, wird 
die Einladung des Feftausichuffes in Dem 
Freundesfretfe der Sektion ficher mit Freus 
den aufgenommen und das Teft ftarf bes 
jucht werden. Weber Mühe noch Koften 
find gefchent worden, um durd) gute Tanz» 
mufil, Bewirthung uf. den Gäften ein 
echt dentfchrgemüthliches Beifammenfein zu 
a Eintrittskarten Toften im Bor: 
verkauf 25e. 

Der Irving Park Männerchor 
wird am kommenden Sonntag, von 8 Uhr 
Nachmittags an, in Weiblingers Halle, Ede 
Afhland Ave. und Byron Str., fein Herbft: 
fonzert abhalten. Da das Komite weder 
Mühe noch Koften gefcheut hat, und außer 
den Chorliedern des feitgebenden Vereins 
eine guie Auswahl von Soli, Duetten und 
tomifhen,PBorträgen in Ausficht genommen 
ift, fo tät fi erwarten, daß das Ganze 
einen zvecht harmonifhen Berlauf nehmen 
wird. Der Berein hält feine Proben jeden 
Donnerftag Abend um 8 Uhr in MWeich’s 
Halle, 4012 Lincoln Ade., nahe Irving Part 
Blod., ab, wo Anmeldungen für Mitglieds 
fchaft entgegengenommen werden. Der Eins 
tritt zu dem Konzert ift 25 Et8. die Perſon, 
Sänger mit Mitgliedsfarten haben nebft ih» 
ten Familien freien Eintritt. 

Am kommenden Sonntag feiert ber 
Deutfh =» Ungarifhe Arbeiter 
Männerdhor von 3 Uhr Nachmittags 
an in Counts Halle fein Stiftungsfeft, Es 
beginnt mit einem Programm von Drs 
heiters, Chor: und Solovorträgen; ber 
Männerhor wird unter feinem Dirigenten 
CH. Fremhurft mehrere ſchöne Chorlieber 
heben und als GSoliften werden fi Herr 

remburft auf dem Piano, Herr Unton 
Sommer mit einem Soupletborteage, Die 
Herren 3. Watzel und M. Mefter mit einem 
Duett, und die Herren Wahel und Meter 
Stein mit je einem Xenorfolo bethätigen. 
Be Speife und Tran ift Sorge getragen. 

rt Eintritt toftet 25 CEts. 

Sein 29. *2* begeht ber Bes- 
ein Saronia am kommenden Gonntag, 
bon 3 Uhr Nachmittags an in Pondorfs 
Halle. An dem Konzert, das den erflen Theil 
der Feier bildet, werben fi der Rothnän« 
nersQiederfrang, bie Liedertafel Tyeeiheit, 
der Konzertina⸗ Klub und der Junior Apol⸗ 
lo Zitherkranz als Mitwirkende betheilige 
auch ſtehen komiſche Vorträge und Ball au 
bem eine ſchöne Unterhaltung — 
Progcamm des Tages. Die Herren Fi⸗ 
fher, Mar Hänel, Ed. Kühne, R. Hübner 
und Emil Berthold bilden den ausſchuß. 
Am Boraus gelaufte. Eintrittätarten Toften 
25 Et3. an der Raffe find 85 Et: zu zahlen. 

Ein großes Herbftfeft wird am fommenben 
Sonntag vom Altdeuntfhen Uns 
terffüßungsperein in uhofens 
Halle gefeiert. Ein aus. Konzert, Humorifi+ 
hen Vorträgen und Ball beftehendes- fyelt- 
programm if aufgefiellt und mirb nicht 
verfehlen, den Bejuhern jo ange e 
Stunden zu Safe, wie e8 bei dem Fe⸗ 
en biejes Vereins ftetd ber Fall ifl; 
eftausihuß befteht' aus den Mitgliebern 
ranz -Siegler, Präfibent; Chr. ‚m. 

orn, . Bartih, Frau r 
datter, Frau Allvatter, frau Born, grau 
Northrum und MW, Dehlers. = 7. 

Der in weiteften 


Rreifen al8 Höchft let: 
zen | 


Sonntag: in der 


ne 


** = 
a 


amm en außer 

eihe herrlicher, gediegener an ⸗ 
Kompoſitionen, unter denen eine dramatiſche 
Szene für Männerchor und Mezzo⸗Soprän⸗ 
ſoli mit hans Orchefters, kompo⸗ 
nirt von ©. 308. Brambach, betitelt „Bores 

»fei®, nad) einer Dihtung von W. von Wald: 
bruehl, bejonders zu erwähnen ift. Ein gro: 
Bes Orchefter von 30 auserlefenen Mufitern 
unter perjönlicher Zeitung bes Heren Mar: 
tin Ballmann liefert die Konzertmufit, Die 
Sofiften find: Frl. Fern Gramling, Mezzos 
Sopran; Herr Adolph Gill, Tenor, und Herr 
8. 9. Miller, Bariton. Den Befudhern die: 
fes um 7:30 Uhr Abends beginnenden Kon« 
zert3 fteht ficherlich ein großer Kunftgenuß 
in Ausjicht. 

Der Zurnderein Lincoln ver 
anftaltet am fommenden Sonntag, von 
von 7:30 Uhr Abds. an, fein Herbft: Schau: 
turnen nebft Ball in feinedHalle an Divers 
fey Boul. und Sheffield Ave. Unter der bes 
mwährten Leitung ihres Turnlehrers Otto 
Meier ‚üben die Miegen allabendlih; Herr 
Meier: ift beftrebt, diesmal etwas ganz Herz 
borragendes vorzuführen. Schüler, Damen, 
Zöglinge, Aktive und Bären werben mitwirs 
ten. Der &intritt Zoftet für Ermachfene 
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25c, für Kinder 106, — Am Februar feiert 
der Verein fein 25. Stiftungsfeft. Die eier 
fol fich iiber eine ganze Woche verbreiten. 
Vorbereitungen find jest jhon in vollem 
Gange. 

Die Trene Shmwefternsfoge Nr. 


6, DOrden ber "Hermanns-Schweftern, vers 
anftaltet am Samftag, 4. Dezbr., ihren 12. 
Preis-Mastenball in Yondorfs Halle. Die 
Leitung des Treftes Tiegt in den Händen 
eines bewährten Komites, das feine Mühe 
fcheıen wird, um es zu einem Erfolg zu 
machen, nämlich der Damen Mathilde 
Street, Präfidentin und Vorfigende, Unna 
Anders, Sekretärin; Adolphine Meter, 
Schatmeifterin; Erdina Schiefelbein, Sa- 
tharine Wells, Margarethe Heun, Emma 
Damjohn, Lizzie Hafferfamp, Maria Haus: 
burg, Wilhelmine Martens, Kathie Seiden 
fpinner, Gäcilie Baade, Kätie Slomer, Mas 
ria Lorz, Louiſe Alm und Friederike Frei⸗ 
tag. Der Eintritt koſtet 25 Cents. 

Court Harmonyhy Nr. 59, U. O. 
F., gibt am Samſtag Abend, dem 4 Dez., in 
Schmidts Halle, Clhbourn und Wellington 
Ave., den 9. Preis-Masfenball. Die Mit: 
glieder Rich. Gerhardt, Peter Klein, Yalob 
Permeiler, Georg Meyer, Herm. Schwarz 
und. Nif. Lang bereiten das feft vor und 
laffen fi dabet von dem Vorfat Teiten, es 
zu dem fchönften zu machen, das der Court 
je veranftaltet hat. Der Anfang- ift auf 8 
Uhr feftgeiett, der. Eintritt Toftet 25 Et3. 

Die Mitglieder d8 Ordens der 
Hermannsfjöhne entfalten eine rege 
Thätigfeit, um das am Sonntag, 5. Dezbr., 
in Schönhofens Halle ftattfindende Ordens: 
feft zu einem außergewöhnlichen zu geftalz 
ten, da e8 gleichzeitig zur Erinnerung an 
die vor 1900 Jahren gejchlagene Schlacht im 
Teutoburger Walde gefeiert werben foll, des 
ren Held dem Orden den Namen gegeben 
bat, Das Auftreten einer tüchtigen Theas 
tertruppe, Konzert eines Teiftungsfähigen 
Orcheſters und Ball werden die Befucher 
aufs Befte unterhalten. Die eitrede wird 
Großpräſident Auguft Behrens halten. Alle 
Mitglieder verlaufen Eintrittsfarten für 25 
Eent3. Der Anfang ift auf 3:30 Uhr Nadj: 
mittags feitgefett. 

Eine Unterhaltung nebft Ball geben Die 
deutfhenMordfeite- Logendes 
Ordens A. O. U. W. am Sonntag, dem 
5. Dezember, in Yondorfs Halle. Mit ver— 
einten Kräften haben die Mitglieder des 
Feſtausſchuſſes ihr Beſtes eingeſeßzt, um ein 
den deutſchen Logen und dem Orden wür— 
diges Feſt zu Stande zu bringen und der 
Mitgliedſchaft nebſt Angehörigen undFreun⸗ 
den Gelegenheit zu geben, ſich geſellig zu— 
ſammenzuͤfinden und ſich ſo di fie lönnen 
mit einander zu. amüfiren. Gin zahlreicher 
Beſuch iſt dem Feſt im Voraus ficher, 

Die Körner: Loge Nr. 54, Orden 
Mutual BVrotection, wird-am Samftag, 11, 
Dezember, in. Eount’& Halle, Ede Sedgtwid 
und Blackhawk Str., ihren großen Bauern 
ball abhalten. Wer fehon fo einem Ball mit 
beigewohnt: hat, weiß, tie viel Vergnügen 
damit verbinden ift. Das Komite wird fein 
Beftes verfuchen, auch diesmal den Befuchern 
einen heiteren und gemüthlichen Abend zu 
bereiten. 

Der Damenpertein ehemali— 
ger Soldaten der deuten Armee 
und Marine von Chicago feiert am Sonns 
tag, 12. Dezbr., in Schönhofens Halle fein 
5. Stiftungsfeft mit Konzert und Ball. Der 
aus den Mitgliedern E. Holftein, 9. 
Stuntel, K. Bonhold, M. Hafterat, B. Des 
gen, B. Traub, S. Forfter, M. Maier, U. 
Henning und-E. Echtenader beftehende Felt: 
ausſchuß ift jeit Wochen fchon an der Ar—⸗ 
beit, um den Freunden und Mitgliedern 
des Vereins, beifen TFefte von jeher jehr 
fchön gewefen find, wieder ein paar fröhlis 
che Stunden zu bereiten, (F8 follen abimedh: 
felnd Tomifche und Gejangsvorträge gehal: 
ten werden, und zum. Schluß wird von den 
Damen  deB Mereins ein Amazonenmarſch 
aufgeführt. Das fyeft beginnt um 3 Uhr 
Nachmittags, der Eintritt Foftet 25 Cents, 
doch haben Mitglieder von Meilitärvereinen 
mit Abzeichen freien Eintritt. 

Der Pocahontas = Frauenderzs 
ein feiert am Sonntag, 12. Dezbr., im gro= 
Ben Saale der Wider Rark:Halle fein zehn: 
t68 Stiftungsfeft und verbindet damit die 
Einweihung eines Banners. Diejes wichtige 
Ereignik in der Gejchichte des Vereins wür: 
dig zu begehen und den Mitgliedern und 
Gönnern fhöne Stunden zu bereiten, ift dag 
Beitreben des Feftausichuffes, befjen Oblie- 
genheiten bon eifrigen und erfahrenen Mit: 
gliedern erfüllt iverden. Das Teft nimmt 
um drei Uhr Nachmittags feinen Anfang. 
Der Eintrittspreis beträgt 25 Cents. 
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Bruch 


billig geheilt. 


Wenn Ihr Eu: 


Beachtet 
oil en fol Dr 
Brüche el ieln 
Dr em Hrin Talliguing Bögern 
260 eieie ex. x —— 
Aonſuttation frei. — mag Guten 
enorm grob maden und fogar 
und Tob herbeiführen, Bauff Iel fa rl Wer 
bet gebeilt! Wenn Euer Brud Dere un 
ft, foregt fogleig vor. Weshalb an Dr 
en, mo She bo fo billig geheilt werben fönnt 
obne Schheiden oder Chloroform, 
„Deilte meinen Bruch“ 
«Dt. int heil i d 
at e 'on Ans ana ehunde Mahaiang 
welche bruchleidend ee 4 Fin * ei 
u ib ra ellen brudieibenden Leuten, au 
Chas. Brimus, 154 €, Bullerfon Abe, 
Wir Heilen zu niedrigen Mreifen: 
Saut: und Biluttrankheiten, Rierenr, und 
leiden, 8 ' 
er 
7 end Rn, » 
Dr. E, N, FLINT, res, jgjen, dor 
VIENNA MEDICAL INSTITUTE, 
‚u; 200 State Str, 2. Bloom. 


Unfere delilaten Gomesmabe Cream. | 
a De | 


das 

le über Vanilla Rritters, 
3 tmerhet ficher Ge En. an ihnen 
inden — morgen,b a3 Bfb., 0e 


au. AERO I FO TUR 


Barfüme 
zell's berühmte uckle 
—— gewohnt dc, Unze.. 
Williams Toilette Waifer, alle 
. Karben, Uuswahl, Flafdie. -.., 
4711 Zurus Toilette-WBaj- 

re Beilden, Ibez.. Flaidhe.. .. 


49 
25° 


Morgen Bormittan um 8:30 beginnt der große Danl: 
jaqungs- Turkey: Verkauf," 4. Yloor, neues Gebäude 


HerbftsKongert und Ball veranftaltet der 
Oeſterreichiſch-Ungariſche Ge— 
ſangvperein am Sonntag, 12. Dezbr., 
in Vondorf3 Halle, Ede North Ave. und 
Halfted Str. Der Anfang tft auf 3 Uhr 
Nachmittags feitgejett. Der Vorkehrungs⸗ 
ausſchuß jowie die Sänger haben fich, Tek- 
tere unter Leitung ihres tüchtigen Dirigens 
ten 9. Hartmann, mit Fleiß und Luft der 
Mühe unterzogen, ein fchönes Programm 
aufzuftellen. Bejonders grokartig- wird die 
Aufführung „Quftige SEUMSERD EN, 
Pofſfſe mit Gefang, werden, jo daf den Bes 
fuchern ohne Zweifel ein genußreicher Nacdhs 
mittag und Abend bevorfteht. Für gutes Eſ⸗ 
fen und gute Getränfe hat das Kpmite bes 
ftens geforgt. Tidets im Porverlauf 25 
Cents die Perfon, an der Kafie 35 Cents. 

Die Plattdeutfhe Gilye Sams 
brinus Pr. 11 gibt am Samftag Abend, 
18. Dezbr., in Schönhofens Halle ihren 10. 
großen Breis:Mastenball. Die Mitglicher 
%da Kay, Martha Seidler, Georg Wento, 
Dora Wied, Marn Kay, Henth Kay und 
Emil Burkhard betreiben die Vorkehrungen 
in einer Meife, Die wieder einen jchönen Ers 
folg nah allen NRihtungen hin erwarten 
läßt...» Hütten werden im PVorberfauf fir 
25 ©t3, verkauft, an der Kafie für 50 CEtß. 


Geiſtig⸗ Gemuͤthliche. 


Dortrag vor Dr. A. Bard in der Mord" 
feite-Turnhalle, 

Am Mittwoch, dem 1. Dezember, 
findet in der Norbfeite-Turnhalle die 
monatliche geiftigegemüthliche Ders 
fammlung der Chicago Tungemeinde 
ftatt. Der Abend wird diesmal ganz 
befonber3 intereffant gemacht werden, 


denn ber leitende Ausfhuß hat den | 


herborragenden Hamburger Nebner 
Profeffor Dr, Andreas Bard zu 
einem Vortrage gemonnen. Dr. Bard 
wird da8 vielverfprechende Thema: 
„Die Kunft der Dafeinsfröhlichkeit“ 
erörtern. Der zmeite Theil bes 
Abends wird mufifalifchen und defla= 
matorifchen Borträgen und Chorges 
fängen de3 ITurner-Männerhors ges 
widmet fein. Der Eintritt ift frei, 


Sozialer Turnverein, 


Dorführungen der beweglichen Bilder vom 
Bundes-Turnfeft. . 

Der Soziale Turnperein wird am 
Donnerstag, Freitag und Samstag in 
feiner Halle, Belmont Ave. und Baus 
lina Str., das 30. Bundes-Turnfeft in 
Cincinnati vom legten Sommer in be- 
weglichen Bildern vorführen. 

Die Vorftelung umfaßt achtzig 
Bilder, welche das Belte und Sehens 
mertheite de3 Felted darftellen. Der 
Eintrittspreis beträgt 25 Cents bie 
Perfon, für Kinder 15 Eentd. Am 
Freitag (Kinder-Abend) beträgt der 
Eintrittspreis für Kinder 10 Cents, 
Nach der Vorfiellung Ball, 


Fakultäts⸗Konzert. 


Mitglieder der Fakultät des „Wmes | 
rican Eonferpatory of Mufic” geben 

heute Abend im Derein mit 50 Mann | 
de3 Thomas-Orchefters unter Zeitung 

von Udolf Weidig ein Konzert in ber 

DOrcefter-Halle. Auftreten merben 

Frau Ragna Linns, Sopran, und bie 

Herren Wilhelm Middelfchulte, Orgel; 

Heniot Leon, Piano; Herbert Butler, | 
Violine; Robert Ambrofius, Cello, 

und Dapid D. Dugagan, Tenor. 


Babikalkur 
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Kervenlchwäche. 


göioflätels und iglegien Kräummen, eat 

ben Uusttüäffen, Brufts, Müden Hop! 
ni 9, Tr L gen a n up! 
Ideen 
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Raſch und bequem erreichbar mittels einundzwanzig Yahrftühlen und beweglicher Treppen—ein Verlauf, melcher 
wohl den meiften Hausfrauen Chicagos mwillfommen fein wird. Morgen offeriren wir 175,000 Pfund. 


Feinfte fancy trokengerupfte junge Born gefütterte Turkens, 
Gänfe, Enten, Hühner, Bildpret, ete., 300 Fäffer Cape Eod 
Kronsbeeren, 200 Fäffer Zerfey Sühkartoffeln, 10,000 Bünd: 
hen faneır hiefiger Sellerie, gemiicdhte Nüffe, Oranges, 
Früchte, Dauffagungs:Gandies, u. f. w., u. f. w. 
Die Preiſe ſind —wie immer —durchaus die niedrigften in Chicago, und Alles wird garantiert 


als das Befte, daß der Chicagoer Markt zu bieten vermag, und außerdem volles Gewicht, auf 
ben berühmten Moneymeight: Waagen getwogen. Mehr Raum als je zubor, jo daß Sedermann 


rafch und gut bebient werden fann. Gt 


Feinfte Mais ges 2 () Fancy Cape End 


Turkeys fütterte trocden ge⸗ Krons beerend Feine und 

rupfte junge Turkeys, morgen zu, feſte tiefrothe Waare, — morgen zu, dab 

bas : ame ee era ee Duatt „nem, Ä . 
Tancy Home Gromn ] () 


Sellerie Fun Bicageb Sühkartoffeln 


Inufperig und zart, große volle Bünd- Fanch Jerſey Süßkartoffeln, Darre ex 
hen, bas Bündchen. ..-nunnnanerene teodnet, die beften, bie zu haben find, 5 Pfbm 
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Dieſe 
Wächter 
ſchlafen nien 


Ihr findet ſie an der Unlon 
\ PacifivSouthern Pacific auf den 
ganzen Weg nacı Kalifornien. 


Sie beherrfhen jeden Zug, 


Arbeiten automatifch mit 
\ telft Elektrizität. 


Deshalb heißt de 


„Die fichere Bahn zum Reifen” 
Schreibt wegen Einzelheiten über 
dieſes großartige Signal⸗Syſtem. 

Auch wegen Bülcher über Cali⸗ 
ſornia. 
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Bruchbänder. 
Einfay und dbeppelt, 


Dr. Weintraub 


Wiener Spezial:Arzt 


% für Vrivat · und Sarnkrankheiten der 


au und auexft. erfpa 

BE Tate 
Behltes Dentiche Apstheke, 

441 ©. State Straße, Ede Bed Epurt, 


Bekannlefler 
| ee 
ulreeln E, a | | 


Eonmiaes d-18, 


«»35,i0 onhiag 


DR. Rogr. 
so nahe 
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HEUMATISMUE 


heumatismuß, 
Sant Arantpeien 
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" fGioener Beitrag fir die „Abenhpofle.) 
Schweizer Brief. 


ee De NEUERER NEED, 


Weltbofttare für die Echiveis. — Der „Scäweir 
zer Heimathſchußz“. — Die Schweig auf der 
Weltausſtellung in Brüſſel. — Rhein⸗Boden⸗ 
fee-Schiffahrt. — Holaihnigerei im Berner 
Oberland. — Entleerung des Märjelenfees im 
MWalis. — Neue Lehrerbefoldungdgefege in 
Bern und Graubünden. — „Leitenen“, in Aps 
penzell-Innerrhoden. — Sargand umd der 


sm t. Gallen, 4. Nov. 1909, 


Am legten Weltpofttongreß in Rom 
Jagen mehrere Anträge vor, welche eine 
Herabfegung des Weltpoſtportos von 
25 Rappen bezwedten. Die Oppo- 
fition mehrerer Staaten, deren Bub» 
get einen ftarten Ausfall zuläßt, 
brachte e8 jedoch dazu, daß nur ein 
Minimum erreicht wurde: Der Tarif 
für Briefe, die über 15 Gramm jchwer 
Ind, fteigt heute etwas weniger Jchnell 
in die Höhe ald vordem. Gelbitver- 
Fändlich bedeutet das eine Verbeſſe— 
rung, aber das Wichtigſte wird immer 
die Taxe für den einfachen Brief ſein. 
Die Schweiz iſt, wie alle kleinen Staa⸗ 
ten, bei den gegenwärtigen Zuſtänden 
beſonders übel daran. Während die 
Bewohner eines großen Staates ihre 
Briefe in die Hunderttauſende von Ki- 
lometern für 10 oder 15 Rappen, 
Pfennige oder Heller verſenden können, 
müſſen wir oft ſchon bei ſehr geringen 
Entfernungen das theure Weltpoſt⸗ 
porto bezahlen. Einen Brief nach 
Yokohama oder Rio de Janeiro oder 
auch nach den Vereinigten Staaten 
Amerika's mit einer 25 Rp.⸗Marke zu 
frankiren, halten wir nicht für zu viel; 
die Leiſtung entſpricht dem Preiſe. 
Aber von Luzern bis Mailand oder 
von Zürich und Baſel nach Straßburg 
oder Frankfurt oder von St. Gallen 
nah München die gleiche Tare leiften 
zu müffen, das erfchtint miberfinnig 
und ungerecht. Treilich werben alle 
Grenzbewohner aller Länder über die⸗ 
fen Zuftand klagen, aber in einem jo 
kleinen Lande, wie die Schweiz es iſt, 
ſind eben, verkehrstechniſch geſprochen, 
faſt Alle Grenzbewohner, und bei dem 
ſtarken Verkehr, welchen unſer Land 
nach allen Richtungen mit den Nach— 
barſtaaten fortwährendunterhält, muß 
dieſer Uebelſtand beſonders läſtig ſein. 
Der Nachtheil, welchen der ſchweize— 
riſche Verkehr erleidet, wird aber noch 
größer, wenn wir eine Thatſache be— 
rückſichtigen, die in der Schweiz leider 
faſt gar nicht berückſichtigt wird. Eine 
ganze Reihe ausländiſcher Staaten ha— 
ben miteinander Spezialabkommen ge— 
ſchloſſen, durch welche das Gebiet der 
poſtaliſchen Inlandtaxe erweitert wird. 
Es iſt klar, daß die Verkehrsmöglich— 
keiten zwiſchen ſolchen Ländern gün— 
ſtiger werden. Wenn auch dieſe Ver⸗ 
traͤge in ihrer Wirkung an die Han— 
delsverträge keineswegs heranreichen, 
ſo darf doch ihre Bedeutung nicht un— 
ierſchätzt werden. Die Erleichterung 
des Meinungsaustauſches der perſön— 
lichen Beziehungen zwiſchen den Ange— 
hörigen verſchiedener Völker wird nicht 
nur dem Handel zugute kommen, ſie 
müßte vor Allem auch im Intereſſe der 
Friedenspropaganda auf jede Weiſe 
ünterſtützt werden. Die Schweiz hat 
bisher nur ein einziges. Spezialabkom⸗ 
men geſchloſſen: im Verkehr mit der 
deutſchen Poſt dürfen die Briefe bei 
einfacher Taxe 20 Gramm wiegen. 
Dieſe Beſtimmung bietet ſo wenig, daß 
ſie kaum der Erwähnung werth iſt. Es 
iſt in hohem Grade wünſchenswerth, 
daß Schritte gethan werden, um auch 
für die Schweiz die Poſttaxen im Ver— 
kehr mit ihren Nachbarländern herab— 
zuſetzen. Der in Rom abgelehnte An— 
trag wird beim nächjten Weltpoſtkon⸗ 
greß wieberfehren und früher oder |pä- 
ter guigeheißen werben. Wir miflen 
mwenigitens, daß Deutjchland einver- 
ftanden märe. 

Bor drei Kahren wurde in Bern der 
„Schweizeriſche Heimathſchutz“ ge— 
gründet, das iſt ein allgemein ſchwei⸗ 
zerifcher Verband, der es fich haupt- 
fählih zur Aufgabe madt, die Na- 
turfchönheiten diefes Landes in ihren 
zahllofen Formen und Geltaltungen 
der Nachwelt möglichit unnerfehrt zu 
erhalten. Im Meiteren ift der Ber: 
band bemüht, allen denjenigen Gütern 
realer und idealer Art im Vaterlande, 
die e3 vermöge ihres Alter8 und Her- 
fommens oder ihres inneren Werthes 
verdienen, vor Ausbeutung, Zeritö- 
rung oder Verfchandelung gefhütt zu 
werden, feine Sorge angedeihen zu 
laffen. Hierzu gehören vornehmlich 
Bauwerke, die durch ihre Gefchichte 
oder ihr hohes Alter oder ihre Ardhi- 
teftur ungewöhnlich find. Alles, mas 
fih in den Beariff „Heimathſchutz“ 
einbeziehen läßt, zieht der Verband in 
den Bereich feiner vielgejtaltigen Thä- 
tigfeit. Wenn irgendwo eine Vereini- 
gung diefer Art zeitgemäß und noth- 
wendig war, jo ift dies bei derSchmeiz 
der Yal, einmal um ihrer felbft mil: 
Ien und fodann meil fie die „Vifiten- 
ftube” einer ganzen Welt, da8 Touri- 
ftenland par ercellence ift. Diefen 
Umftänden entfpricht e8 denn auch, 
daß von den zahlreichen Bereinigun- 
gen für gemeinnütige Zmedte, welche in 
der Schweiz feit längerer ober fürze- 
ter Zeit eriftiren, ameifellos feine in 
dem kurzen Zeitraum von drei Jahren 
fo Vieles und jo Großes angeftrebt 
und zum Theil auch erreicht hat, mie 
ber Schiweizerifche Heimathichut. An 
faft allen Kantonen und in fehr ver- 
Ichiedenen Gebieten ftoßen mir heute 
f&hon auf die Spuren feines fegendrei- 
hen Schaffen. Bor mir Tiegt für 
1908 der dritte Jahresbericht des Ver: 
bandes. ch enthebe demſelben das 
Folgende: Bliden wir auf da& vergan- 
gene Jahr zurüd, jo ift mit Genug- 
thuung zu fonftativen, dab die Sache 
bes Heimathichuges auch in diefer fur- 
zen itfpanne wieder anfehnliche 
Bol gemacht N Mit der jte- 
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betrug fie rund 5000, 700 


und in den Urkantonen. Ein befon- 


— 


ders begrüßenswerther Erfolg war, 


daß endlich auch in der welſchen 
Schweiz Fuß gefaßt werden konnte 
dadurch, daß in Genf die Geſellſchaft 
für öffentliche Kunſt als Sektion ſich 
uns anſchloß, im Kanton Bern ſich 
mehrere Zweigſektionen bildeten und 
noch eine weitere Sektion im franzöſi⸗ 
ſchen Sprachgebiete, nämlich in Frei⸗ 
burg,”gegründet murde, fo baß jeßt bie 
Bahl der DVerbandsjettionen 12 be= 
trägt. Noch ift e3 aber nicht gelun- 
gen, den Kanton Waadt mit feiner 
Hauptjtabt Laufanne für ben Hei- 
mathihuß zu gewinnen und dort Gie- 
Delungen der Vereinigung 3u pflanzen. 
sm italienifchen Sprachgebiet dagegen, 
im Zejfin, haben fich eine jchöne Zahl 
Yreunde teffinifchen und allgemein 
ſchweizeriſchen Heimathsſchutzes ver⸗ 
bündet. 

Von einem Freunde in Brüſſel 
wurde mir kürzlich unter Anderem 
Nachſtehendes geſchrieben: Als es hier 
bekannt wurde, daß die Schweiz als 
einziger mitteleuropäiſcher Staat ihre 
offizielle Betheiligung (von Bundes—⸗ 
wegen) abgelehnt hat, konnte man ſich 
die Gründe hierfür gar nicht denken 
(Weltausſtellung in Brüſſel 1012). 
Bei Dir wird man darüber ſchon un⸗ 
terrichtet ſein. Doch man tröſiete ſich, 
als wir erfuhren, daß die ſchweize⸗ 
riſche Induſtrie ſich gleichwohl in wei— 
tem Maße betheiligen werde und daß 
der Generalſekretär der ſchweizeriſchen 
Zentralſtelle für das Ausſtellungswe⸗ 
ſen, Hr. Boos-Jegher, eigens nach 
Brüſſel kommen werde, um an Ori 
und Stelle die nöthigen Vorbereitun— 
gen zu treffen. Da dieſe Zentralſtelle 
eine ſtaatlich ſubventionirle Einrich— 
tung iſt und nach ihren Statuten nä— 
mentlich die Frage zu unterſuchen hat, 
ob eine Betheiligung ſchweizeriſcher 
Produzenten an einer beſtimmten Aus⸗ 
ſtellung ſich empfiehlt, ſo ſtellt die 
Initiative des Komites ſo eine Art von 
halbamtlicher Betheiligung dar und 
befreit uns von dem Gedanken, daß 
die Schweiz unſere Ausſtellung als 
eine minderwerthige betrachte. Die 
Brüſſeler Weltausſtellung — das ſteht 
heute ſchon feſt — wird ſehr viel In— 
tereſſantes und Schönes bieien, darun— 
ter das Werk Deiner Heimath, die 
Schweizer Wbtheilung.. Was biefe 
ſpegiell enthalten wird, darüber werde 
ich Dir ſpäter ausführlich berichten. 

Am 28. Auguſt fand in Zürich die 
erjte Generalverfammlung des im 
Herbit 1908 fonftituirten norboft- 
Ihmeizerifchen Verbandes für eine 
Schiffahrt Rhein-Bodenfee jtatt, an 
der eima 300 Mitglieder theilnahmen. 
‚sngenieur Gelpte aus Bafel referirte 
über „die wirthichaftliche Begründung 
eines jchmweizerifchen Binnenmafferver- 
tehr3 mit befonderer Berüdjichtigung 
der Rhein-Bodenfee-Schiffahrtäfrage. 
Auf Grund diefeg Referate® murde 
einftimmig befchloffen: Die VBerfamm> 
lung ift feit überzeugt, daß e3 den ver- 
einigten Unftrengungen der an ber 
Rhein-Bovenfeefhiffahrt unmittelbar 
interejjirten Kantone unter Mitwir- 
fung der Schiffahrtävereine gelingen 
tere, den fchmweizerifchen Bundesrath, 
mie auch die hohe Regierung bes Groß⸗ 
herzogtHum& Baden zu weranlaffen, 
unverzüglich den Bau einer großen 
Shiffahrisfhleufe beim Kraftwerk 
Augft-Wyhlen (Aargau) an die Hand 
zu nehmen. Eine Berzichtleiftung auf 
den Bau einer großen GSchiffahrts- 
Ichleufe am genannten Orte märe vom 
volkswirthſchaftlichen und vom wirth— 
ſchaftspolitiſchen Standpunkte aus als 
ein ſchwerer, nicht wieder gutzuma— 
chender Mißgriff zu betrachten. 

Mit der Holzſchnitzerei im Berner 
Oberland, einer Induſtrie, die einſt 
Jahrzehnte lang in hoher Blüthe ſtand, 
geht es ſeit einigen Jahren trotz aller 
Belebungsverſuche rapid rückwärts. 
Man ſchreibt dieſe ſehr bedauerliche 
Kriſe äußern Umſtänden zu: der Ver⸗ 
theuerung des Holzes und einer erdrü⸗ 
ckenden ausländiſchen Konkurrenz. Das 
Inkraftreten des öſterreich -ſchweize⸗ 
riſchen Handelsvertrags hat die Aus— 
fuhr von „Souvenirs“ mit geſchnitzten, 
gebrannten oder geſtempelten Aufſchrif⸗ 
ten durch hohe Zölle faſt uñmöglich ge— 
macht, und Frankreich fordert die deut⸗ 
liche Anbringung der Bezeichnung 
„Importe de Suiſſe“, was die Waare 
verunſtaltet und faſt unverkäuflich 
madt. Die vielen Kur- und Wall- 
fahrtöorte der beiden Länder famen 
bi3 anhin für den Erport von .Holz= 
Schniereien in erfter Linie in Betracht. 
Sp bleiben al3 mefentliches Abſatzge⸗ 
biet noch die ſchweizeriſchen Fremden⸗ 
plätze, aber auch hier macht minderwer⸗ 
thige ausländiſche Waare der Oberlän⸗ 
der Schnitzerei das Feld ſtreitig. Die 
Berner Schnitzerei⸗Induſtrie wird dar⸗ 
aus die Folgerung ziehen, daß ſie ſich 
zu neuen Anſtrengungen aufraffen 
muß, will ſie ihre Bedeutung nicht voll⸗ 
ſtändig verlieren. Die Arbeitspreiſe 
ſind unter dieſen Umſtänden ſelhſtver⸗ 
ſtändlich ſchlechte. Es wird kaum et⸗ 
was anderes übrig bleiben, "ala ein 
neued Arbeitsfeld zu fuchen und bie 
Maflenfabritation von, Rippfachen ein- 
zufchränten. US ein neuer und loh— 
nender Ermwerbäzmweig fteht den Schnik- 
Iern da8 ınoderne Kunftgemwerbe offen, 
die dekorative Ausftattung der nen» 
räume durch die Holzbilbhauerel, Da» 
zu bietet die heutige Architektur reich- 
fiche Gelegenheit. 

Mit der finanziellen Unterftügung 
ber Komites der Iehten Automobil- 
Ausftellungen in Genf und Zürtd hat 


ber ſchweizeriſche Automobilklub be⸗ 


ſchloſſen, einen Baarpreis von 5000 
Fres. auszuſehen. Dieſer Preis wird 
dem erften Schweizerbürger ausbe⸗ 
zahlt, der mit einem Aeroplan ſchwei⸗ 
zeriſchet Fabrilation, Motor inbegrif⸗ 
fen, eine Rundfahrt von ie 2 
Kilometern zuftande bringt. weckt 
wird damit nicht nur die Förderung 
ber Avialik und der Konftruftion von 
———— ſondern man will auch 
ie 


in bier 
neuen Richtung etwas Gediegenes zu⸗ 
ftande bringen werben. 

‚ Der Märjelenfee zwifchen dem gro- 
Ben Metjchaletiher und ber Eggis- 
horn Pyramide imOberwallis ift aber- 
mals ausgelaufen und fein 50 Meter 
tiefes Bett liegt leer da. Das Waſſer 
im See war jeit November 1908 um 
25 Meter geftiegen und hatte zu Ende 
September biejes Jahres die bevent- 
liche Höhe von 58 Metern erreicht. 
Dann durchbrad) das Wafler die Eis- 
maflen und lief unter dem Gletjcher 
durch ab. Der See leert fich periodiſch 
bollftändig, und zwar ftet3 Durch einen 
Ablauffanal unter dem Aletjchklet- 
cher. rüber behauptete man, daf 
diefe Erjcheinung regelmäßig alle fie- 
ben Jahre einmal eintrete, aber ge= 
machte Beobachtungen, um eventuell 
eine Tieferlegung bes Waflerjpiegels 
zu berfuchen, haben ergeben, daß bie 
Hnpothefe ver regelmäßigenEntleerung 
auf Zufälligfeiten beruht. Man nimmt 
heute als fejtgeftellt an, da die plöß- 
liche Entleerung dieſes Bergſees durch 
einen fiphonartigen Kanal unter dem 
Gletfcher vor fich gehe, durch den das 
Wafler ablaufe, wenn e3 eine bejtimm- 
te Höhe erreicht hat. Zeitmeife fommt 
auch vor, daß einer der Eiäflöge, mel: 
che ftändig auf dem Spiegel des Ge- 
mäfler3 treiben, ven Siphon verftopft 
und fchließlich durch den ungeheuren 
Drud bed erhöhten Waflerftandes mit 
Gewalt hinausgedrüdt wird. Daß 
dann bie nachftürzenden Wafjermaffen 
mit furdhtbarer Gewalt durch die tiefe 
Mafafhluht Hinabtofen, fann man 
fich denten, wenn man meih, daß der 
See die Länge von 1600 und bie 
Breite von 500 Metern hat, daß fomit 
Millionen Kubitmeter Waffer den Weg 
ind Thal ſuchen. Etwas Grandio— 
ſeres als einen ſolchen Waſſerſturz 
durch die Maſſaſchlucht, wo Hunderte 
von toſenden Cascaden gebildet wer— 
den und die weißſchäumenden Wogen 
aus tauſend Klüften ſpringen, kann 
man ſich kaum vorſtellen. Nun ſind 
die Bewohner des Thales wieder auf 
einige Jahre vor Ueberraſchungen von 
dieſer Seite, die ſie nicht lieben, ſicher. 

Am letzten Oktoberſonntag dieſes 
Jahres haben ſowohl die Stimmbe— 
rechtigten des Kantons Bern, als auch 
jene von Graubünden ein neues Leh— 
rerbeſoldungsgeſetz gutgeheißen. Die 
Berner thaten es mit rund 45,200 ge- 
gen 15,400, die Graubündner mit 
900 gegen 4000 Stimmen. In bei— 
den Kantonen, wo die Lehrer der 
ſtaatlichen Volksſchulen bis dahin nur 
dürftig beſoldet waren, bezweckte die 
Vorlage eine weſentliche Aufbeſſerung 
des fixen Lehrereinkommens. das zum 
Theil vom Staate, zum Theil von den 
Gemeinden geleiſtet wird. Von Bern, 
deſſen Landbevölkerung den „Schul— 
meiſtern“ im Allgemeinen nicht ſehr 
gewogen iſt, wurde befürchtet, daß es 
das ihm Gebotene ablehnen werde; um 
ſo mehr hat die Annahme des Geſetzes 
mit drei Viertel der abgegebenen 
Stimmen überraſcht. Auch die neuen 
Beſoldungsanſätze, welche das Mini— 
mum des zu Bezahlenden feſtſetzen, 
find in Anbetracht der hohen Lebens— 
mittelpreife noch ehr bejcheiden zu 
nennen; weder die bernifchen, noch die 
bündnerifchen Yugendbildner merden 
fih,dabet Vermögen anfammeln tön- 
nen. Allein die ölonomifche Tage der 
Lehrer ift heute doch entjchieden beffer 
als fie e8 vorher war, und die Gele- 
genheit, fpäter wieder entgegen zu fom- 
men, ijt jtet3 vorhanden. Der berni- 
The Volksſchullehrer auf dem 
Lande — in den Stäbten und in den 
meiſten finanziell bejfer fituirten Ge- 
meinden mwird entfprechend beffer ho= 
norirt — bezieht unter dem neuen Ge- 
je ein durchfchnittliches fires Yah- 
regeinfommen von 1700—1800 Fran⸗ 
fen. Gein graubündnerifcher Kollege, 
ebenfall3 auf dem Lande, erhält nur 
1100—1200 Franten, wobei aber zu 
beachten tft, daß im Lande „dahinten“ 
fat ausfhliegiih Winterhalbjahr- 
Tchulen beftehen; zur Sommeräzeit ift 
es dem räthifchen Jünger Peftalozzis 
unbenommen, einem anderen ehrlichen 
— nachzugehen, und er thut es 
auch. 

In Appenzell-Innerrhoden beſteht 
von Alters her der Brauch der „Leite- 
nen”. Bei großen Iransporten von 
Baus oder Brennholz ftellen die Nachs 
barn Mann, Pferd und Wagen zur 
Verfügung und mit vereinten Kräften 
wird dann an einem XQage geleiftet, 
mas fonft nur in Wochen zu machen 
möglich wäre, Morgens in aller Frü- 
be beginnt dad Aufladen, und menn 
alle Fuhren geladen find, bewegen fie 
fich, hübfch eine na der andern, in 
langem Zuge nach ihremBeftimmungs- 
orte. Mann und Pferd erhalten dafür 
Verpflegung, und am Abend, nachdem 
die Gefelfhaft wieder zurüdgelehrt ift, 
wird eine „Leitfpinn“ arrangirt, das 


beißt e3 feht ein fröhliches Feſteſſen 


ab, wobei gefungen und getanzt mwird |. 


nad Herzenäluft; denn ohne Gefang 
und Tanz gibt’3 bei den Leuten bon 
Innerrhoden keine echte Fröhlichkeit. 
Solder „Leitenen” gibt ed im Früb- 
ling und Spätherbft in jedem Dorfe 
zwei oder drei; fie haben ihre Schat- 
tenfeiten, find aber auch ein vorzügli- 
ches Mittel zur Pflege guter SFreund- 
und Nachbarſchaft. 

Eine gute Wegſtunde nordweſtlich 


des Weltkurortes Ragaz im St. Gal⸗ 


ler Oberlande liegt das Städichen 
Sargans, ein wichtiger Knotenpunkt 
der beiden Bahnlinien St. Gallen⸗ 


ie Beftrebun — Re 
brifen für — eines ei hf 


t8- | nellen Luftfportmotors —* 
terftüßen. Es a mer 
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floor 


Nur od 26 Einkauf 


TELEPHONE PRIVATE EXOWABGE3 


5: Tage bis Weihnachten 


für Männer 
und Knaben 


Kleider : Tag 


morgen in The Fair 
100 Männer-Anzüge zu halbem Preife. Wir haben in unferem 700 


Anzüge, melde von lekter Saifon übrig geblieben find, angef 
Morfteds in braunen Farben. Diefe Anzüge murden urfprüng 


un Soden 


tauft, alle Größen find in diefer Partie zu fin- 
den, jo lange diejelben vorhalten, offeriren wir- 
Euch die Auswahl aus diefer Partie am Mitt- 
moch für ® 


Marvel Anzüge und Neberzieher 


$20 und $25 Werthe für 16.00 
Die größten Werthe in Chicago. Wir fauften die feinen Woll 
der Preiserhöhung. Wir liegen fie von geſchickten Schneidern 
eit machen, deshalb können mir Euch diefe prächtigen gef: 
ung3ftiide offeriren und die feinen reiniwollenen Worfteds, 
ufter zur Auswahl. Ebenfalls _fchlicht blaue Sers 
e3, allerneuefte einfache oder doppelbrüfjtige Sad3, alle®rößen bis 
16 Bruftmaß, $20 und $25 Werthe, zu 
Marvel Ueberzieher, von fchlicht jchiwarzem oder grauem glatt finifhed Kerf 


.reintwollene feine Dualität, großes Sortiment von fanch Stoffen, 46 und 52 
Aermel, jeder einzelne ijt garantirt abfolute 


50 verfchied. 


Serge gefüttert, Satin 


währen. Wenn nicht, dann erhaltet Ahr einen neuen foiten 
—— Dee für alle Facond, reguläre, forpulente oder jchlante. Vers» 


langt die „Marvel“ Ueberzieher zu fehen zu 


rend ber onen 
Klei⸗ 


16.00 


Tang, at 
g au ges 


16.00 


i. Alle paf- 


Marvel Gejelihafts : Anzüge, Marvel _Turedo : Anzüge, 


Marvel Prince Albert Anzüge, zu 16.00 


Kein anderer Laden in Chicago kann oder wird Euch foldhe Werthe offeriren, — bedenkt 


ganz reinwollener fdhwarzer Cheviot Anzug, 


Benetian gefüttert, Seide Racing, 


, ein ! ee 
hanbgefcneibert, tabellos paifend, neueites Modell, für 16.00. Ein wirfliches Wunder. — 
Srefit Eure Auswahl von Fall Dre® Prinz Albert oder Tuzedo Anzügen zu 16.00, oder alle 


drei Anzüge zu 48.00. 


Weberziceher für Knaben 


—“ſn ——— NIE ET WETTE —— — 
i rih in Knaben⸗Ueberziehern. Auto⸗Sthle, bis zum 
tra fpezieller Werth in zieh sten, © Dhkie 


uzulnöpfen, von feinen reinmollenen fanch _jchetti 


ufter, in allen Größen, 8 bis 17 Jahre. Speziell zu 


4 — we m ‚ 2 u». } 
(Das größte Spielfahen, Puppen und Keiertag:Bazaar 


als 


10.00 


wird am Samflag, 27. Hov,, auf unferem A, Floor eröffnet. Lebender Weihnadhlismann 


Feine Handtaſchen 


Ganz Leder Handtaſchen, doppelte Strap⸗ 
Griffe, ledergefüttert, mit Leder überzoge⸗ 
ne Geftelle, 10= = 

zöllige Größe 

Griffe,ftari ge= 


‚al — 
große, alle mi > 
gefüttert, werth bi8 zu 
runde Facons, ganz Leder ge= 
1.98 
Tajchen, runde dopp. Griffe, ® 
1 2.48 
Neufilber Geftell, Leder gefüt- © 
2.98 
und helle Stiele, aute. Schwere, werth big 


fchen, tleine u. PAR: 

Börfe, mit Le: BER 

der und Moire — * 

81.50 

und $1.75, zu 1.39 
Handtafchen, 113Öll. Geftell, dopp. Griffe, 

fütt., mit Börfe ausgeftattet, 
Handtafchen, 12351. Geftell, ganz Leder 

Leder gefütt., Brofen Boden, 
Damen-Handtafchen, allerneuefter Style, 

tert, mit Börfe ausgeftattet, 

Tranchirmeſſer: Silber 

RE NETT TEE —— ——— ———— — — 
Sterl. Silber Theelöffel, franz. graue 

9e das Stück. Speziell für 

Mittwoch, zu 69€ 


u r 
Sterling. Silber. Tops, — 6%: ® 
Werthe, zu 
Nup-Sets, nidelplattirt, 6 Pig und 
1 Erad in Schadtel, für mor: 15 
gen zu > 
Nup-Pids, nidelplattirt, Set von 8 
6 in Schachtel, zu c 
3:StüdeGeweih Trandir-Sets, Lander, 
Frary & Clart's, 34.25 Werthe. 3 1 9 
Für einen Tag, + 
cn an ——— Lan⸗ 
der, — Frary & Clarf’s 84.50 © ® 
MWerthe, fpez. Preis 3:39 


Taſchentücher 


Muſter⸗Taſchentücher für Damen, 


- beitidte, bohlgefäumte und Ewib au 


der Reit eines großen Einlauf von Deuf 
tafentüdern, Werthe bis 35c, alle 19€ 


zu_einem Preis, = 
Hohlgejännte beitidte Tafchentüdher, auf Lei- 
nen und Ebamtrod Tawı, jed3 in netter Ges 
fchentihachtel, diefelben für die Ihr an 
nadten $1.50 bezablt, am Ladentifch 
— per Schachtel, nur 
ffles für Männer, Seidenbrokat ſchwere 
Muffler für Männer, zwei Facons, Reeſer 
und Sauare, herabgeſeßt, eine Aus— 69 
49€ bis 


Mitte , 
tial ;. eide Müänner-T 
— ie — Siorentinefeibe, De 


t k 
Beihrugte Damen- ımd_ Männertafhentü- 

der, — Affortment, eine Partie beſchmutz⸗ 

der ar: {je 

na b - 

tie- bis 50c, ein; Preis 


We ih⸗ 
98e 


Dritter 


zu A.8 Floor. 


Dies find reguläre $6.75 und 


Hut : Bargains 


Tan 


$7.50 Hüte, mas diefelben zu noch 
größeren Bargaind macht, ald uns 
Or Hüte, Dies ift eine [Pkzielle Dant- 
fagungs-Rebuftion und madt e3 
Euren neuen 
Hut morgen zu 
} Sertige Hüte — jpeziell 
Räumung der ——— von einem der größten New Yorker Fa⸗ 
Pelze, einige mit Flügeln und Sammet garnirt, andere mit fan⸗ 
ch Federn, mit Gold Braid, nie für weniger als 85.00 verkauft, 


fere regulären $4.98 garnirten 
mwirflih nöthig 
faufen für 498 
brifanten. bon nn Ai Straßenhüten zu weniger ald Kojtenpreis. Feine franz. 
Berfaufspreis, für Mittwoch, für 


Importeur Mufterpartie dv. Eoque 


r foy — u. dien unter Im⸗ 
Styles, — port⸗Koſten, wth. bis 82; in © 
0450, 1-90 29 


Cioth Top: Schuhe zu 2.65 


$4 Cloth Top Welt-Schuhe für Damen, 2.65 — Gerade 

ießt, mo Eloth Top-Schuhe für Damen in fo großer Nach» 

frage find, offerirt The Fair 1000 Paar von ſchwarzen 

und grauen feinen Cloth Top Knöpfichuhen. für 2.65. — 

entweder mit einfachen oder Lederfpiten, — 2 5 
— 


50 Dutz. elegante ſchw. 
Seide Velvet Facons, 6 


garnirt 


Lackleder oder matte Calf Vamps, ſehr mo— 
dern und kleidſam, das Paar für 


83 und 54 Schuhe, 1.50 
en TREE RE TER ET — — — — 
Für Damen: Größen 236 bis 4% 

Dies iſt eine ſpegielle Partie, wie ſie weder TheFair 
noch irgend ein anderer Laden inBälde wieder zu ei⸗ 
nem ſo niedrigen Preis offeriren kann. Dies ſollte 
von ſpegiellem Intereſſe für Damen, die kleine Num⸗ 
mern fragen und fpeziell für Mütter von Schul ‚ 
mädchen, da viele Paare mittelhohe Abjäge u. mittelmäßige Zehen haben alle 
haben Welt genähte Eohlen, Ladleder, dull Leder, Kalbleder ımb Ioh- 1 50 
farb. ruffifches u. meinfarb. Kalbleder. Ein Bargain zu nur + 


Bilsichuhe u. Slippers, warme Neberichuhe uiw. find jet im Lager. 
Eine befjere und vollftändigere Partie, als fie je zunor. geboten wurde. 


Männerausftattungen —— 


Semi- und fuß Dre all für Männer, einfade plaited und Pique 
Fronts, loſe oder ak anjeiten. Earl & Bien Eluett und 1 00 
Belmont Fabrifanten, Breife 2.50, 2.00, 1.50 und + 

Es — n für Männer, in hübſchen 


3 * Plaited Front Coat 
— 1.15 


Hemde 
ſchwarze u. weißen Muſtern, loſe oder ſeparate 
x Manidetten, Ausftatter-Breis 1.50, unf. Preis 
Pr za Hocfeine Foursin-hand Männer = Halstrachten, feine 
——— importirte Seide, neueſte Entwürfe u. Schattirungen, eine 
AN IM —97 — für Weihnachten gekaufte Partie, die 81.00 brin⸗ 
N Mi N 50€ offene Enden und 4] 50 Männer-Hofenträger, 
REN in Hand Männer-Halstrad: | zu reduz. Preifen; The Pre- 
— 90 ten, feine Qual. u. ne fident und Bulldog c 
für Dankfagung, 35e fchiveres Kameelshaar 
2 Männer:linterzeug, gut ge: 
her, Reefer Style, Farben | macht, warm und ftarf, alle 
BB ihivarz, weiß und Pearl, — — 
oſen, reduz. 
— ——7— * 1 +39 nfjagung, 1 29 
1... _ Für den Mittwoch-Verkauf offeriren wir einige jehr gute 
.. Bargai Un RR SUEE SEIOBEL Bein ah Sue Eud zu 
en Zeit guten Zigarre nad) einem guten Dinner er- 


A 
\ h m gen jollte; unf. jpez. Preis für Dantjagung, zu 69% 
nl y * Styhles, ſpez. Preis Gert: Dantjag.,. 
— feid. Männer:Halsti- | 9 
rößen Hemden und Unter: 
el, Dantjagungstag- Zigarren 
mport. Rom 


u. Bratpfannen 


Nr. 10 Dupler doppelte Brats 
pfanne, 10%, bei 15% bei 7, fpe3. 
. Nr. * — * —* 

ifen, Doppelte Bratpfanne, Gr, 
9 bei 14 bei 7%; in bief. Berfau 

Nr. 3 neue Century Refineb Eifen hop» 
pelte Bratpfanne, ®r. 11 bei 16 42 
bei 81%, jpez. morgen, zu 

Nr. 4 neue Century Refined Eifen bop-> 
pelte Bratpfanne, Gr. 131% bei 
181% bei 91%, fpez. verfauft zu 

Nr. 67 Bronfon & Walton Planifhed 
Eifen doppelte Bratpfanite,.. Gr. 85e 
12 bei 17 bei 9, ſpez. zu 

Nr. 2 Kist’3 ſanitäre —— 
Bratpfanne, Gr. 10% bei 16 4 
bei 73, für 12 Pfd. Braten, * 

Perfection Roafter, neuefter verbefjerte 
Roafter im Markt, (feht Des 1 69 
monftration), fpe3. * 


Groceries 
für Dantfagung 


Dankſagungs Dinner-Korb enthält: 

1 Zurfey, troden got 8 bis 10 Pd; 
1 Pos Büchfe ©. & D.-Plum Pudding; 1 
Dt. Cape Cod Kromsbeeren; Bad. Rem 
England Mince Meat; 3 Pfd. Süpfartof- 
fein; Bad. Glufter Rofinen; 4 St. Celerh; 
, Pd. gefalz. Peanuts; Pad. Blätter 
Sage; Pad. Uneeda Biscuit; Yar Präfer- 
ven; 1 Bid. B. frühe Yunierbfen; Pad. 
neue Datteln; Laib Home⸗ 

made Brot; vollftändig + 


Derfelbe Korb, 8 Bis 10 Pfund Gans, 2.49 
Derfelbe Korb, 4 bis 6 Pfund Ente, 2.10 
Derfelde Korb, 3 bis 4 Pfund Hußn 1.89 


u troden gaej Fanch junge, freiich 
— junge Tur⸗ gerupfte En⸗ 
Vfund 


—— das c 
für Fanch iſch 


aerupfte 
Fancy MWaterkoion | ner, Das 


DIE 
da3 Pfund e 15€ — oc 
Fancy frife Select — 

Eee 


für 


d tetung Don 9% ober 
mi Seftehuna bon $1 ober 1 


EEE 
Nüſſe und NRußkerne 
Sanch q Neue ffe, 
RE LFD 
— —3 fbelled 
Gene Ehe 42c 
Ei, 6 — 
ene ‚ f 
A ne 19e si, Tide 
Getrodnete Früdte 
Fanch entfernte „Fanch Santa 





